Advertisers has i ; 
the cırculation of thıs publication. The detail 
teport of-such examination is on file atthe 
New York office of ıhe Association. No 
other hgures of circulation guaranteed. 


wer 


1 Cent. (I10 Seiten) 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Press”, 


‚Inland. 
Aus der Bundeshauptitadt, 

Die Sluß- und Hafenvorlage vor dem Prä- 
fidenten. — Böſe Mißwirtſchaft im 
Arciteftenamt der Regierung. — Padet- 
poftfyftem genehmigt. — Traurige Lage 
der Tertilarbeiter, — Ridder legt Redy- 
nung ab. 


Wafhington, 20. Juli. Dem Prö- 
fidenten ging heute vom Kongreß die 
Zluß- und Yafenvermilligungsporlage 
zur Unterfogrift zu. Sie vermilligt 
33 Millionen Dollars, jieben Millio- 
nen mehr als in der urjprünglichen 
Faſſuns. 

Am 29. Juli wird Bundeshandels— 
richter Archdald dem Senat ſeine Ant— 
wort auf die gegen ihn erhobenen An— 
klagen unterbreiten müſſen. 

Der Ausſchuß für Ausgaben in öf— 
fentlichen Gebäuden hat dem Hauſe 
berichtet, daß nicht nur öffentliche Gel— 
der bei dem Bau und der Inſtandhal— 
tung von Regierungsgebäuden vergeu— 
det werden, jondern daß die fyitemloje 
Aufführung der Bauten auch dem Be- 
trug Tür und Tor öffne. Das Ardhi- 
teftenamt des Schagamtes fojte jayr- 
lich $3,000,000; dejfen früherer Vor— 
jteher James Anor Taylor «ei für 
manche fchmere und fojtjpielige Fehler 
verantwortlich, die den Bauunterneh- 
mern Gelegenheit gegeben hätten, hobe 
Ertrafojtenrehnungen einzureichen. 
Seit 1902 feien 721 öffentliche Ge— 
bäude errichtet worden, und im Kon= 
oreß feien Vorlagen in der Schmwebe, 
wonach 750 meitere gebaut werben 
foliten. Diefe Gebäude würden zu— 
jammen rund $70,000,000 fojten und 
ihre Initandhaltung jährlich $11,000,- 
000. Der Ausihuß empfiehlt, den 
Bau von Regierungsgebäuden ſpyſte— 
matifch zu regeln und es ungejeglich zu 
machen, folche in Städten von unter 
10,000 &Einmohnern aufzuführen, 
überhaupt, wenn bie Ginnahmen de3 
Poftamtes unter H10,000 im Jahre 
find. 

Der Boftamtsausfhuh des Senats 
bat fih auf die Boftamtzveriwilli 
gung3porlage nad) zwei Monate dau= 
erndem Streit geeinigt. Diefelbe ent» 
bält Die —— — des 
Packetpoſtſyſtems. ana Önnen 

Beaeie ns zu elf Pfund Gewicht durch 
ie Boft verfandt werden. Die Kofteft 
richten fich nach Zonen und nad) dem 
Gewicht und Steigen von fünf Cents 
für das erfte Pfund für die erjte Zone 
von 50 Meilen und drei Cent3 für je: 
des weitere Pfund auf 11 und 10 
Gent3 das Pfund für jede Entfernung 
von über 1800 Meilen. Die 
zweite Zone ift 150, die dritte 300, 
die vpierte 600, die fünfte 1000, die 
jechite 1400 und die fiebente 1800 Mei- 
len. 

Bundesarbeitsfommiffär Neil  be- 
richtet iiber den Tertilarbeiterausitand 
in Lamrence, Maff., daß die Indu— 
ftrielfen die Schuld treffe, denn fie hät- 
ten ihren Leuten jede Unterhandlung 
abgefchlagen und nicht einmal mitge- 
teilt, welchen Lohn diefe nach der Ver— 
minderung der möchentlichen Arbeits- 
zeit von 56 auf 54 Stunden unter dem 
neuen Staat3gefehe erhalten würden, 
Die Arbeiter, leicht erregbare Auslän- 
der, jeien dadurch jehr erbittert. Der 
Durhichnittsmochenlohn der 21,922 
Reute jet $8.76 gemefen, ein Drittel 
babe unter $7 erhalten, andere $12 
und darüber. Der Lohn vieler ermad)- 
fener Arbeiter reiche nicht hin, um eine 
Familie zu ernähren. 

Die Simäfche Vorlage, monad ber 
Verfandt von Preisfampfbildern. im 
zwijchenftaatlichen Berfehr verboten 
wird, wurde im Haufe angenommen, 
nachdem der Paragraph  geitrichen 
worden war, laut bdeifen den Zeitun- 
gen die Veröffentlichung pon Berichten 
über Preisfämpfe verboten merden 
folte. Mann wies darauf hin, daß 
unter diefem Paragraphen der Em— 
pfänger einer ausländifchen Zeitung, 
die einen derartigen Bericht enthält, 
mit Zuchthaus beftraft werden fann. 

Hermann Ridder, der Herausgeber 
der „New Morker Staatözeitung” und 
1908 Schagmeifter des demofratifchen 
Nationalausſchuſſes, hat heute‘ dem 
Senat3ausichuß, welcher die Ausgaben 
der Wahltämpfe unterfudht, alle Au3- 
meife über die Ausgaben jenes Partei- 
ausſchuſſes in dem legten Präfidenten- 
mwahlfampf unterbreitet. Die Gejfamt- 
einnahmen maren $620,644 und die 
Gejamtausgaben $619,410. Bon 
TIrufts feine Beiträae angenommen. 

Die Zipildienftbehörde will die po- 
Iitifehe Tätigkeit. von Bundesbeamten 
in der republitanifchen Vorwahl und 
in der Ehicagoer Konvention unterfu= 
chen. 

Präfident Zaft wird dem Feitefjen 
der internationalen Handelafammern 
in Bofton beimohnen. Handelsfetretär 
Nagel wird den Kongreh begrüßen. 

Der frühere Abgeordnete Gaines ı 
bon Nafhoille prügelte heute einen far- 
bigen Kraftmagenfahrer durch, der ihn 
beinahe überfahren häkte; dabei faufte 
das Gefährt gegen einen Telegraphen- 
pfahl und wurde zertrümmert. 

Senator Smith, Südfarolina, ver- 
ficherte heute im Senat, daß der Hay- 
PBauncefotevertrag dadurh hinfällig 
— ſei, daß die Ver. Staaten 

Panamakanalzone gekauft hätten. 

Der — fei baher aemiliermaßen 


Borfiger Stanley beftreitet, daß 
der Hausftahltruftunterfuhungsaus- 
jhuß die Auflöfung des Stahltruft3 
empfehlen werde. Derartige Nachrich- 
ten feien nur zur Beeinflujffung der 
Stahltruftattien an der New Porter 
Börfe erfunden morbden. 

Die ameritanifhe Botſchaft in 
Iotjo übermittelte heute in einer Ka- 
beldepeiche dem Staatäbepartment die 
amtliche Mitteilung der japanifchen 
Regierung, daß diefe feinen Vertrag 
mit Rußland zur Wufteilung ver 
Mongolei un® Mandfhurei abzufchlie- 
Ben im Beariff fei. Man vermutet hier, 
daß es fich nur um ein Ablommen, fei- 
nen förmlichen Vertrag handelt. 


Kaltblütige Arbeit. 
Die Mordbande, weldye den Spieihöllen: 
befitzer Rofenthal erfchoß, nod frei. — 
Senfationelle Enthüllungen. 


New York, 20. Juli. Die „Repol: 
bermänner“ und Zotjchläger, melche 
den Glüdsfpieler Hermann Rofenthai 
Dienjtag früh vor das Hotel Metro- 
pole riefen und mie einen tollen Hund 
totfchoffen, find noch in Freiheit, bie 
Geheimpolizijten de3 Diſtriktsanan— 
mwalts Whitman hoffen aber, fie bald 
im Garn zu haben. Die Beamten mol- 
len erfahren haben, daß „Bald Yad“ 
Rofe unter dem Drud des „Polizei- 
Iyitems“, melches Rojenthal für im- 
mer den Mund fchließen und fich jo 
bor weiteren Anlagen, daß dieGlüds- 
jpieler ihren Gewinn mit der Polizei 
teilen müßten, ſchützen wollte, die 
Mörder anwarb. Roſe iſt ein intimer 
Freund des Polizeileutnants Becker, 
welcher geſtern als Leiter der polizei— 
lichen Glücksſpielerabtheilung abgeſetzt 
wurde. Diſtriktsanwalt Whitman hat 
genug ermittelt, um ihn zu überzeugen, 
daß Roſe auf Vorſchlag oder mit Wiſ— 
ſen der Polizei einige von Jack Zeligs 
Bande Revolvermänner gedungen ha— 
be, um Rofenthal zu befeitigen. Der 
Marktpreis für einen Mord jeitens 
der Revolvermänner auf der Ditfeite 
ift angeblich $2000. 

Don William Shapiro, dem Lenter 
de3 Kraftwagens, haben Whitman und 
feine wegen ber lintätigfeit der Poli— 
zeit angeworbenen Privatgeheimpolizi- 
jten erfahren, daß nach der Morbtat 
die Täter noch ein paar WAugenblice 
auf der Stätte des Verbrechens blie- 
ben und augenfcheinlich nicht die ge- 
tingite Furcht nor Verhaftung zeigten. 
Shapiro Hat fo viele Einzelheiten er- 
zählt, daß ber Diſtriktsanwalt zu der 
Anfiht gelangt ift, daß die Privatge- 
heimpoliziften bald die Mörder, deren 
Verhaftung die Polizei immer bon 
Neuem verjprochen, aber nicht vurge- 
nommen bat, gefangen haben werden. 
Shapiro holte, wie er ausfagte, Rofe 
und zwei andere Männer, Yuly und 
Schapps, laut telephonifcher Beitel- 
lung an der 14. Straße ab. Während 
der Fahrt nach dem „oberen“ Stabt- 
teil jtiegen einige Männer ein, andere 
aus. Wer das war, wird geheim ge- 
halten. Nachdem Rojenthal erfchofjen 
worden mar, jtedten die Mörder in 
aller Ruhe ihre Revolver ein, gingen 
ohne jede MWeberftürzung auf den 
Kraftwagen zu und ftiegen ein. Sha- 
piro machte jih an dem Mechanismus 
des Gefährt? zu jchaffen, in der Hoff: 
nung, daß die Polizei fommen würde. 
Schließlich fagte einer der Kerle, einen 
Rebolver auf ihn anfchlagend: „Laß 
die Dummbpeiten und fahr zu“. 

Der Kraftwagen fuhr mit einer 
fünfzehn Meilen die Stunde Gefhmwin- 
digkeit und wurde nicht verfolgt. ALS 
fie die 5. Uve. „hinauf“ fuhren, jagte 
einer der Verbrecher zu Shapiro, er 
jet ein Tor, daß er Angjt habe, Nie- 
mand merbe eiwaß zu befürchten ha— 
ben, meil die Arbeit „gefirt“ worden 
jet und die Polizei nichts tun merbe. 

Polizeitommiffär Dougherty 
Roje die Auskunft erhalten, daß diejer 
früh am Montag Abend für Leutnant 
Beder gearbeitet und Angit vor Beder 
babe. Er, Rofe, jet am Montag Abend 
nach ber Wohnung von Dora Gilbert 
gegangen, MRojenthal® gefchiedener 
Yrau, um eine befchmorene Ausfage 
gegen Roſenthal abzuholen, melche 
Beder haben wollte. Roje hat die Er: 
mordung Rofenthals nicht überrafcht, 
weil diejer zu viel aefchmwätt habe. 

Diftrittsanmalt Whitman hat heute 
in aller Stille die Stadt verlaffen. 
Die Reife joll von großer Wichtigkeit 
fein. Die Mörder find angeblich nad 
Chicago und anderen Großjtäbten ent- 
flohen. 

Polizeileutnant Beder erklärte heute, 
fein Heim im Bronr hätten er und feine 
Gattin, die feit jiebzehn Jahren Leh— 
rerin fei, mit ihren Spargrofchen zu 
$6000 von einem berarmten Wirt ge- 
fauft und die angrenzenden beiden 
Baupläte mit $3000, welche fein Bru- 
der ihm geliehen habe. Dort babe er 
eine Kraftwagenremife eingerichtet. Er 
fei fein Genoffe oder Gefhäftsteilhaber 
bon Glüd3fpielern. 


Aus der Politif. 


Seagirt, N. 3, 20. Juli. Heute 
Nachmittag trafen die demofratijchen 


Nationalabgeordneten bier unter Spre- ! 


her Champ Clarks Führung zum Be- 
fuh des Bräftdentfhaftsfandidaten 
MWilfon ein. ES wird vorgefchlagen, 
dat Wilfon einmal mit jedem Mitbe- 
mwerber in der bemofratifchen Konven: 
tion von derfelben Rednerbühne jpre- 
en joll, 3.8. mit Clark in St. Louis, 
mit Gouverneur Harmon in Cleveland 
oder Cincinnati, mit Gouverneur Foß 
in Bofton, in ord oder Nem Ha= 
ben mit Goub. ‚ in $nbiana= 


> + Gerserneur Marihall. in 
— — — 


hat 


New —R mit Bürgermeiſter Gaynor, 


in Birmingham mit dem Abgeordne— 
ten Underwood. Wilſon iſt ſich über 
ſeine Wahlreiſen und deren Ausdeh— 
nung noch nicht klar. 

Sadlon, Mich., 20. Juli. Die Roo— 
ſeveltpartei hält heute unter den Eichen, 
unter denen 1858 die republikaniſche 
Partei gegründet wurde, die erſte 
Staatskonvention ab. Es iſt noch un— 
entſchieden, ob eine vollſtändige Kan— 
didatenliſte für Wahlmänner, Kon— 
greß, Gouverneur, Legislatur u.ſ.w. 
aufgeſtellt wird. Manche ſind dagege— 
gen. Die Platform iſt fertig, rooſe— 
veltig durch und durch. 

Honolulu, 20. Juli. Eine dritte 
Partei wird auf Hawaii von Exgou— 
verneur Charter gegründet; ſie wird 
einen Vertreter zur Rooſeveltkonven— 
tion nach Chicago ſenden. 

Polizeihund fängt Dieb. 

Toledo, 20. Juli. Eine herrenloſe 
Bulldogge, welche ſeit einiger Zeit 
Nachts Poliziſten auf ihren Rundgön— 
gen begleitet und von ihnen erhalten 
wird, ſtellte heute früh einen Neger, 
der aus einem Schaufenſter Krawat— 
ten geitohlen hatte, in einer Gaffe, fo 
daß der Dieb verhaftet werden konnte. 
Der Schwarze erhielt dreißig Tage 
Arbeitshaus. 

Das gewaſchene Papiergeld. 

San Bernardino, Kal., 20° Yuii. 
Georae B. Vomwan, 2. und D Straße, 
fand heute auf feiner Wäfcherehnung 
einen PBojten für das Wajchen von 
vier „Greenbads“, und al3 er nachfah, 
260 in Papiergeld, die er verjehent- 
lich in feiner Wäfche mitgefchidt Hatte. 
Er bezahlte. 

Silfe in der Not. 

Mafhinaton, 20. Xuli. Sam Gom- 
per3 verficherte heute, daß die Umeri- 
can Federation of Labor den arm 
Hungertuhb nagenden _ftreifenden 
Schiffsperladern in London jofort 
Hilfe jenden werde. Nähere Mittei- 
lungen lehnte er ab. 


Ausland. 


Der Mitado im Sterben. 

Er leidet an Wierenentzündung und war 
ihon lange zuderfranf. — Kaiferliche 
Samilie am Sterbebett verfammelt. — 
Kabinet zufammengetreten. — Trauer 
in Tofio. 

Zofjo, 20. Juli. rn einem Wohn- 
zimmer de3 faiferlichen Palaftes liegt 
der Mitado halb bewußtlos im Ster— 
ben. Um ihn voerfammelt find die 
Mitglieder der faiferlichen Familie, 
auh das Kabinet ift zujammenge- 
treten. 

Nur Kronprinz Vofhihito fehlt; er 
it jelbit, von einem Anfall Windpoden 
genejend, betilägerig, und erfuhr im 
feinem Zimmer heute die Nachricht vom 
Zuftande des Vaters. 

Der Mitabo war feit 1904 zuder- 
frant. Dazu gefellte fich zwei Jahre 
fpäter ein Nierenleiden, welches immer 
Ihlimmer wurde. et ift eine jchwere 
Nierenentzündung eingetreten, melche 
jeden Augenblid den Tod herbeifüßfren 
mag. Drei Werzte behandeln ven 
Krahfen. Das lebte Stadium der 
Krankheit trat laut heutigen Bulletina 
der Aerzte am 14. Juli ein, als fich ein 
bösartiges Magenleiden entwickelte. 
Der Mitado begann an großer Müdig— 
feit zu leiden, Betäubungsanfälle tra- 
ten hinzu, und deren wurden e3 immer 
mehr. Am 18. Juli trat längere 
Bemußtlofigfeit ein, auch das Gehirn 
mwurbe angegriffen. 

‚Am Abend des 19. Juli wurde das 
Yieber plößlich ftärfer und die Tem- 
peratur jtieg auf 107 Grad, die Puls- 
ſchläge auf 104, und die Atmung auf 
38. Die Kriſis trat Freitag Abend ein; 
während eines Geſpräches mit der 
Kaiſerin wurde der Kranke plötzlich 
bewußtlos. Die Kaiſerin und einige 
der Hofdamen blieben ſeither am 
Krankenlager. 

Die Nachricht vom Zuſtande des 
Mitlado traf die Bevölkerung heute wie 
ein Blitz aus heiterem Himmel. Sein 
Zuſtand war bisher geheimgehalten 
worden. An der Börſe hatte die Nach— 
richt ſofort einen Preisſtürz zur Folge. 
Alle Theater ſind geſchloſſen, die 
Straßenmuſik hat aufgehört, und in 
den Buddhiſtentempeln im Lande fin— 
den heute Abend Gottesdienſte ſtatt, 
auch in der ruſſiſchen Kathedrale. 

Prinz Katſura, der frühere Pre— 
mier, welcher vor einigen Tagen eine 
diplomatiſche Reiſe nach St. Peters— 
burg antrat, iſt heute zurückberufen 
worden. 

Der Mikado, Mutſuhito mit Na— 
men, iſt der 121. Kaiſer von Japan. 
Er wurde am 3. November 1852 in 
Kioto als zweiter Sohn des verſtor— 
benen Mikado Koniki geboren, bei deſ— 
ſen Tode im Jahre 1867 er die Regie— 
rung antrat. 

Er wurde am 12. Oktober 1868 in 
Kioto gekrönt und nahm zur Bezeich— 
nung feiner Regierung den Namen 
Meijt an; 1869 heiratete er die dritte 
Tochter von Dſchijo Tadafa, einem 
Mitgliede der erſten Adelsklaſſe; ſeine 
Frau war 1850 geboren und trägt den 
Namen Sharuko. 

Der Thronfolger iſt Yoſhihito, der 
dritte Sohn des Mitado; er wurde am 
31. Auguft 1879 geboren, 1887 zum 
ZIhronfolger auserfehen und ein Jahr 
fpäter zum Kronprinzen ernannt. 
bat fomohl im japanifchen - 


’ 


inzeffin Sabafo, vierte Tochter des 
Prinzen Miditaefae. Er hat drei 
Söhne, von denen der jüngjite fieben 
Yahre zählt. 

Der Mitado hat ftet3 zuriidaezogen 
gelebt und durch feine Mintiisr und 
Ratgeber regiert. In feine Yegie- 
rungäzeit fallen die beiſpielsloſe indu— 
ftrielle Enttoidlung de3 Landes, Die 
fiegreihen Kriege mit China und 
Rußland und ala deren Folgen das 
fchwere Darriederliegen von Handel 
und Wandel, bittere Not in vielen 
Zandesteilen. Vor einem Jahre mad: 
ten Anardiiten einen Verfucdh, ihn zu 
ermorden. Zmölf wurden hinaerichtet, 
die übrigen fehmachten hinter Kerker: 
mauern. 

Die olympiihen Spiele. 


Stodholm, 20. Juli. Un der Re- 


.| gatta, welche heute jtattfand, nahmen 


22 Segelboote teil; das Ergebniß mar: 
Norwegen 14, Schweden 13, Finlaiıd 
4 und Frankreich 3 Punfte. 

—ñiN 


— In ihrem Zimmer wurde die 24— 
jährige Zorina Price in Allentomn, 
Pa., heute erfchoffen im Bett gefun- 
den, davor tötlich verwundet ihr 
Freund William Free auf dem Boden. 
Gefuht wird der Schaufpieler Erich 
Schaffer, ein Anbeter des Mädcheng, 
dem free vor einem Yahre die Ainn- 
(ade etngefchlagen hatte. Die Zimmer: 
tür ftand offen. 


Lotalbericht. 
Erſchlagen. 


Der Täter nach heftigem Kampfe in einer 
Eleftrifchen verhaftet. 

In der Anlage der Firma H. W. 
Caldwel & Sons an ©. Welten 
Une. und Meft 17. Straße murbe 
heute der 24jährige Stanley Bozerbzfi, 
Nr. 2129 Weit 18. Straße, pon dem 
19 Xahre alten Anton Smintel, Wr. 
1421 Eleaver Straße, erfchlagen. Der 
Täter flüchtete, murde aber von den 
Berfolgern in einer Mejtern Ape.- 
Glettrifchen, in die er fich geflüchetet 
hatte, gepadt, nach einem verzmeifelten 
Kampfe, der eine Banift unter den 
Paffagieren verurfachte, überwältigt 
und der Polizei übergeben. 

Xn der Wache an Hinman Straße 
führte er zu feiner Rechtfertigung an: 
„sch kam vor zwei Monaten aus Po- 
len nad /Chkago und fand Arbeit in 
der Saldioeltichen Fabrik. Vom erften 
Tage an wurde ich dort von Bozerbgti 
in gehäffiger Weife aepeinigt. Nie 
nannte er mich anders ala „Untiffen- 
der Ausländer.“ Auch heute brach er 
mieder einen Gireit mit mir bom 
Zaune Als er nah furzem MWort- 
mwechfel mit einem Stahlbarren auf 
mich losjchlua, riß mir die Gebulp. 
Ich erariff aleichfalld einen Stahlbar- 
ten und fchlug ihm’ damit auf den 
Kopf. Als er zufammenbrad, flüc;- 
tete ich.“ 

Der Erfchlagene, dem der Schädel 
eingefchlagen war, wurde nach dem an 
Weit 18. Straße und S. Nemton Ve, 
gelegenen Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 

—— © er 


Schied freiwillig. 


Durd langwierige Siehtum zur 
Verzmeiflung getrieben, hat yeute der 
52jährige KRolonialmaarenhändler Fred 
Etfcheid fih im Keller feiner Moh- 
nung, Nr. 11917 ®ming pe, South 
Chicago, erfchofjen. Sein Sohn Frant 
hörte den Schuß und fand die Leiche. 
Der Koroner tit benachrichtigt worden. 

Sn dem hinter ihren Kleinen Laden 
Nr. 5248 ©. Aberdeen Straße gelege- 
nen Schlafzimmer murbe beute bie 
Söjährige Wittme Alma Senfen an 
Leuchtgas erfticdt aufgefunden. Man 
mutmaßt, daß fie in einem burd 
Krankheit verurfachten Anfall von 
Schmwermut Selbftmord begangen hat. 
Die Leiche befindet fich im Beftattung3- 
gefhäft Nr. 2128 Weit 22. Straße. 
Dort wird au der Koroner feines 
Amtes malten. 


Durch Feuer seritört. 


Das vierftöcdige Badfteingebäudeftr. 
609-613 Fulton Straße ift heute 
Nachmittag in Flammen aufgegangen. 
Das Teuer, defjen Entjtehungsurfad;e 
bisher nicht ermittelt werden fonnte, 
gelangte im Keller zum Ausbruch. Die 
Teuerwehr, die einem 3:11 Alarm 
Tolge leiftete, mußte jich von vorn- 
herein zumeift darauf befchränten, bıe 
angrenzenden Gebäude zu retten. 

une — 


Opfer des „Titanic““. 


Im Superiocgericht wurde geſtern 
eine Klage auf 810,000 Schadenerſatz 
für den Tod des Schneiders Abe 
Willer, der mit der „Titanic“ zugrunde 
gegangen iſt, eingereicht. Willer hat 
| eine Wittmwe und brei Kinder mittelloa 
zurüdgelaffen. E3 ift dies mahr- 
fcheinlich die erfte mit der „Xitanic“- 
Kataftrophe zufammenhängende Klage 
in Illinois. 


——— — — — — — — — — —— — — — — — 


Für Partzwecke beauſprucht. 


Zur Erlangung des Landes zwiſchen 
Franklin Boulevard, Augufla Straße, 
Cornelia Straße und einem zmwifchen 


den Gäßchen hat die Wi 
börde das En anungst 


legtgenannten beiden Straßen —* 


7 
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Chicago, Samitag, den 20. Zuli 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Sn nicht ehrgeizig. 


R. C. Sullivan iſt nicht als Kau— 
didat für den Bundesſenat anzuſehen 


Harmoniebeſtrebungen. 


Faktion Sullivan iſt nicht abgeneigt, hat 
aber kein Vertrauen in die Befürwor· 
ter des Plans. — Senator Dixon kommt 
Anfang nächſte Woche hierher. 


Roger C. Sullivan iſt, wie er heute 
erklärle, nicht als Kandidat für den 
Sitz im Bundesſenat anzuſehen, der 
durch William Lorimers Ausſchließung 
aus dem Senat frei geworden iſt. 
Seine Freunde machen unter der Hand 
für einen derartigen Plan Stimmung, 
aber der frühere Vertreter des Staates 
im demotratiſchen Nationalausſchuß 
will nichts davon wiſſen. Im Kreiſe 
ſeiner Anhänger iſt in den letzten 
Tagen wiederholt die Rede davon ge— 
weſen, allerdings nie mit ſeiner Zus 
ſtimmung. 

Die Hoffnungen der Demokraten 
auf Kontrole der Legislatur ſind in 
der jüngſten Zeit ganz bedeutend ge— 
ſtiegen. Kontrole beider Häuſer der 
geſetzgebenden Körperſchaft würde 
ihnen zwei Sitze im Senat ſichern, 
wenn nicht Gouverneur Deneen vorher 
eine Sondertagung der Legislatur ein— 
beruft und den Sitz, der durch Lori— 
mers Ausſchluß aus dem Bundesſenat 
frei geworden iſt, füllt. Das Gerede 
von einer möglichen Kandidatur Sul— 
livans für den Bundesſenat hat in re— 
publikaniſchen Kreiſen, in denen man 
des Ausgangs der Novemberwahl 
ganz und gar nicht ſicher iſt, Unbeha— 
gen erweckt. Sie wiſſen, daß Sulli— 
ban in den Landbezirken des Staates 
und in der Legislatur einen bedeuten— 
den Anhang beſitzt, und daß Sulli— 
vans Anhang alle Hebel in Bewegung 
ſetzen würde, eine demokratiſche Mehr— 
heit in der Legislatur zu erlangen, 
wenn der „Boß“ als Kandidat in Be— 
tracht käme. 


harmoniebeſtrebungen. 


Die Harmoniebeſtrebungen gewiſſer 
Elemente unter den demokratiſchen 
Kandidaten für County- und Stadt-— 
ämter, über die an anderer Stelle be— 
richtet wird, finden bei der Faktion 
Sullivan wenig Gegenliebe. Sie iſt 
wirklichen Harmoniebeſtrebungen nicht 
abhold, iſt aber nicht gewillt, ähnliche 
bittere Erfahrungen zu machen, wie ſie 
fie nach der Behauptung ihrer Führer 
vor zwei Jahren gemacht hat. 

Xhre Führer erklären, dat Verfuche, 
eine güttiche Einigung herbeizuführen, 
mit gemiffen Männern, die fie de3 
Treubruchs befchuldigen, nichts ge- 
mein haben dürfen, daß alle derartigen 
Verfuche vielmehr von Männern aus» 
gehen müßten, auf die Verlaß fei. Die 
Ertlärung, daß die Kandidaten oder 
ein Teil der Kandidaten die Ernen- 
nung eines unabhängigen Kampagne 
ausjchuffes befürmorteten, läßt bie 
Führer des Sullivan'ſchen Flilgels 
lehr fühl. 

Sie meifen darauf hin, daß die 
PBarteileitung doch eingreifen miüfje, 
wenn e& dazu fomme, die nötigen Mit- 
tel für die Kampagne aufzubringen. 
Auf die Elemente, die mie por zwei 
Jahren auch dieſes Jahr Harmonie 
anjtrebten, fünnten die Kandidaten für 
Kampagnebeiträge nicht rechnen. Al- 
lem Anjchein nach ift der Vorfchlag, 
daß die Kandidaten einen unabhängt- 
gen Rampagneausfhuß von 70 Mit- 
gliedern ernennen follen, für bie Yüh- 
rer der Barteileitung völlig unans 
nehmbar. 


Diron fommt mächite Woche. 


Bundesjenator Xofepg M. Diron, 
der Sampagneleiter Theodor Rooje= 
peltö, mird, wie Medill McCormid, 
der Leiter des hiefigen Hauptquartiers 
des früheren Präfidenten, hehte erflär- 
te, am Montag oder Dienftag hier ein- 
treffen. &3 hieß urfprünglich, er werde 
heute von Nem Porf hier anfommen. 
Bolitifche Kreife hielten die Nachricht, 
daß der Kampagneleiter Roofevelts 
am Montag auf dem Schauplaß er- 
fcheinen würde, für bedeutungspoll, da 
der Gouverneur an diefem Tag dem 
Fünferausfhur der Roofeveltleute rei- 
nen Mein darüber einzufchänten ver- 
fprochen bat, mie er zur Kandidatur 
Präfident Tafts oder Theodor Roofe- 
velt3 Steht. 

Sie find der Anficht, daß der Se— 
nator feine Antunft in Chicago fo ein- 
gerichtet hat, daß fie mit der Antwort 
Deneens zufammenfällt, die nach der 
Anficht in politifhen SKreijen 
für die überzeugten Befürmorter einer 
dritten Partei unbefriedigend Tauten 
wird. In den Kreifen derer, die wirt: 
lich die Begründung einer dritten Par— 
tei und die Aufftellung eines britten 
Staatstidet3 münfchen, hofft man, 
daß Senator Diron den Hiefigen Füh- 
tern der Bewegung flar machen wird, 
daß die Aufftellung eines britten 
Staatstidet3 unvermeiblich ift. 

Ueber feinen geftrigen Beſuch bei 
Gouverneur Deneen wollte fi Mebill 
MeCormid nicht auglaffen. 
‚Wahlmann Ichnt Kandidatur ab, 
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manne3, übermittelte Nachrichten aus 
Springfield zufolge heute Staatsſekre— 
tär Dople fein Rüdtrittägefuch. Einen 
Grund für den Schritt gab er nicht an, 
Er gehört zu den Führern der Rooje- 
veltfchen aktion in feinem Kongreß 
bezirf und hat an der Konferenz der 
Roofeveltleute am legten Dienjtag 
teilgenommen. Da dad Rüdtrittöge- 
fuh nicht notariell beglaubigt mar, 
fonnte der Staatsfefretär es nicht ans 
nehmen. 


— 


Erpreſſungsverſuch. 


Roſe Moody erzählte heute dem Staats 
anwalt davon. 


Staatsanwalt Wayman Hat heute 
perfönlich die Unterfuchung der Erzal- 
lung von Roje Moody, daß fie ver- 
fucht habe, von dem „Eaterer“ Y. 9. 
MMNeilly, 6323 Greenwood Xoe., 
$3500 zu erprefjen, in die Hand ge= 
nommen. Herr, Wayman erfuhr über- 
haupt erft heute von der ganzen Sade 
und ließ fofort feinen Gehilfen Win. 
eher, der den Fall bisher unterfucht 
hat, fommen, um ihn aufzufordern, 
ihm einen jchriftlichen Bericht über die 
Gründe einzureichen, au denen er c5 
derfäumt hat, feinen Vorgefegten ın 
Kenntnih zu jegen. Gleichzeitig ord= 
nete der Staatsanwalt die Weberfiih- 
rung des Mädchens ins Eountygefäng- 
niß an, machte ſpäter aber wieder den 
Befehl rücdganaig, da er fürchtet, daß 
Frl. Moody, wenn man fie ind ®e- 
fängniß ftedt, fich meigern möchte, 
ihre Ausfagen vor den Großaejchmwore- 
nen zu miederholen. Sie mohnt feit 
zwei ITaaen unter Ueberwachung in 
einem Hotel der inneren Stabt. Das 
Mädchen tft früher bei MeNeilly be— 
jchäftigt gewefen und hat, ihrem Ge- 
ftändniß zufolge, ihre Geldforderung 
an ihn mit der Behauptung begründet, 
daß er der Vater ihres Kindes fei. Da- 
bei ift ihr, mie fie fagt, Dr. Thomas 
Balbatchett, 6253 Madifon Ape., be- 
bilflich gemefen, indem er angeblich ein 
Kind beforgte, welches fie MeNeilly 
al3 das ihrige zeigte, ihr Geld vor- 
ftredte und ihre Zimmermiete bezahlte. 
Der Arzt ift bisher noch nicht vom 
Staatsanwalt befragt worden, aber 
Frl. Moody hatte heute ein längeres 
Verhör durch ihn zu beitehen. Wahr: 
fcheinli mird fie am Memtag der 
Grandjury borgeführt werben. 


ı Dar zu erwarten. 


Die Beweife gegen frau LCouiſe Lindloff 
häufen fich. 

Koroner Nahin aus Milwaukee hat 
heute feinem hiefigen Kollegen Hoff- 
man mitgeteilt, daß auch in den inne- 
ren Organen des erjten Gatten der 
Frau Louife Lindloff, Jul. Graunte, 
und in denen ihres Vetters, John Otto 
Lindloff, Urfenit gefunden worden fei. 
Er fügt binzu, daß er einen Inqueſt 
abhalten werde, und ftellte Hoffman 
anheim, zu diefem einen Vertreter der 
Staat3anmwaltfchaft oder des Koroner3- 
amtes zu entienden. 

Hoffman ift der Anficht, daß der ae- 
plante Inqueft unterbleiben und Nabhin 
nur eine eidlich erhärtete Ausfage über 
das Ergebnif der chemifchen Analyfe 
fenden Foltte. Ehe er eine endgiltige 
Entfcheidbung trifft, will er aber erit 
mit dem Staatsanwalt Wayman Riüd- 
fprache nehmen. 

Frau Lindloff fteht befanntlich im 
Verdacht, ihre beiden Männer, zmei 
Töchter, einen Sohn und den Better, 
fowie mwahrfcheinlich auch einen ande- 
ren Koftgänger vergiftet zu haben. 


Wichtige Zeugen. 


Koroner Hoffman glaubt, foldhe noch nad 
träglich entdect zu haben. 


Am Montag wird Koroner Hoffman 
in 2a Orange die Uinterfuchung be= 
treff3+ der Urfachen fortjegen, auf 
melche das Eifenbahnunglüd vom bori=- 
gen Sonntag zurüdzutühren ift. Er 
glaubt, noch verfchtedene wichtige Zeu- 
gen ermittelt zu haben, und mill diefe 
erft ganz zulegt aufrufen. Auf diefe 
Zeugen ift der Koroner unter der Hand 
aufmerffam gemadt morden. Der, 
Sergeant Scribner von der ftädtifchen 
Geheimpolizei hat fie dann ausfindig 
gemacht und über das, mas fie von der 
Vorgefchichte des Unglüds miffen, be- 
fragt. Der Koroner ift der Anficht, 
daß die Unterfuhung am Montag 
mwirb abaeichloffen werden fünnen. 

Das Wetter, 

Chicago und Umgegend: Unbeftändig: wahr: 
fheinlih Regenaüffe entweder beute Abend oder 
morgen; heute Abend etwa3 wärmer; jitdöftliche, 
morgen wecdhlelnde Winde. 

Illinois: Unbeftändig; entweder heute Abend 
oder morgen örtlihe Negenaüffe; im Norden des 
Gebietes heute Abend etwas Wwärıner. 

Indiana: Unbeitändig beute Abend oder mor: 
gen; Regen; in den nördliden und mittleren 
Gebietöteilen beute Abend etivad wärmer. 

Niedermihigan: Heute Abend und wahrichein- 
ih aud morgen Regen; heute Abend aunehmen- 
de Qufttwärme. h 

Mislonfin: Unbeftändig und entweder heute 
Abend oder ren wabriheinlih ürtlie Re- 
gengüffe; im Süden»ded Gebietes heute Abend 
— ſtellte ſich der T turf 
icago r Temve t 
von geftern Abend bis heute er sie tolar- 


Abends 6 Uhr 62 Grad, Nadhts 12 Uhr 63 Grad. 
u 6 Uhr 63 Grad, Mittags 12 Uhr 64 
rad. 


Sonnenuntergang, beute: 7:32, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:41. 


Die „Abendpofs« 
weröffentlicht Heuss 
5 ur 
Wleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
berfau 


— 


National Paking 


Die Pläne zu ihrer Auflöfung 


Diftrittsanwalt vorgelegt. 


Der Kühlwagentruft. 


2 


Aud fein leßtes Stündlein wird 


* 


bald ſchlagen. — Die Regierung J 
* 


dem Frieden vorerſt noch nicht an 
fondern will ihn bedächtig prüfen. © 


Dadurch, daß e& ihr nicht gelunge 
ift, die Sclachthausbefiger ment 
Uebertretung de3 Anti-Truftgefekt 
ftrafrechtlich zu belangen, hat fidh ui 
Bundesregierung befanntlich nicht da 
von überzeugen lafjen, bag tes 
Fleiſchtruſt beſteht. Als das Glie 
welches die großen Schlachthausfirn 
truftartig mit einander verbindet, i 
die National Pading Co. angejehen 
tworben, unter deren Namen eine game 
Anzahl von Schlahthausanlagen FÜR 
die bejagten Firmen auf deren gemeine 
fame Rechnung betrieben werben. tk 
Auftrage feiner vorgejegten Behörke: 
in Wafhington hat nun vor einigem 
Monaten der hiefige Diftriktganmwah 
James H. Wilterfon ver Nat onal 
Pading Eo. und ihren Hintermännere 
eröffnet, daß am 1. Auguft die Auf 
löfung der National Pading Ed, ges 
richtlich beantragt werben we 98 
fern fie bis dahin nicht aufgehätt Has 
ben jollte, zu bejtehen. Man ift auf be 
anderen Seite zu der Anficht gelangt, 
dat e3 am befien fein mürde, Dielen 
Forderung ftattzugeben. Heute fank 
eine Konferenz ziifchen Diftrifigans 
walt Wilterfon und ben Mechtäberas 
tern der National Pading Eo., jonie 
der Firmen Armour & Co, © vᷣ 
Co. und Morris & Eo. ftatt, in wer 
cher die Pläne vorgelegt wurben, nad 
welcher die National Pading Co, ihre 
Beftände an die drei großen Shlahr 
hausfirmen aufteilen wird. 


Plan für die Aufteilung, 22 

Stift & Eo. follen nad) dem Plane 
die Anlagen der G. H. Hammond Er 
erhalten, foiwie die Unlagen de 
Omaha Bading Co., der. St. Low 
Dreifed Beef and Provifion Co. und. 
der United Dreffed Bee Combauk ir 
New York; die Unlagen der Fomim 
Pading Co. und der Anglo-Nmericam 
Provifien Co. hier in Chicago, fomie 
die der Nem York YButchers’ Dref d 
Beef and Proviſion Co. in New 
follen Armour & Eo. zufallen, und & . 
Anlagen der South Omaha Pad 
Eo. der Firma Morris & Co. 
entjprechender Meife follen au % e 
Agenturen und Niederlagen, melde 
unter dem Namen der genannten Dede 
firmen von ber National Pading € 
unterhalten werben,an bie drei Hauk 
firmen verteilt werden. Die Anwäalle 
ber Schlachthausmagnaten verficher 
hoch und teuer, daß die Aufteilung 
Wirklichkeit und nicht nur auf % 
Papier vorgenommen merben toi — 
und daß die drei „Großen“ dann 
nen Beſitz an Schlachthausanlage 
mehr gemeinſam haben werden. 

Der Kühlwagentruſt. 

Zugleich mit der National Pading 
Co. joll auch die National Car Link: 
Co. aufgelöjt werden, melche man des 
meinhin. kurz den Kühlmagenteufl 
nennt. Auch hier find die & gen} 
Snhaber des ganzen lniernehme: 
bornehmlich Armour & Eo,, Swil 
Eo. und Morris & Co, ede ber yien, T 
men foll von dem vorhan rollen ⸗ 
den Material ſo viel — wie ſie 
auf Grund ihrer Anteilſcheine zu be 
anſpruchen haben. Von einen 


J 


meinſchaftlichen Betrieb ſoll nicht m 
die Rede ſein. —J— 
Diſtrikisanwalt Willkerſon wir— 
Abſchriften der Pläne nach Waſhin— 
ton einfenden müffen, unb erft, mer 
man fich dort damit einberftanben er= 
ärt, wird er fie qutheißen. Er‘ ft 
fih "vorläufig noch nicht: Darllben 
äußern, mie die Entfcheibung außfal- 
len wird. Sicher jet aber, jagt er, & 
die Regierung ich Heinen Bla 
Dunst vormacen laffen merde. £ 


Ein vergnügter AbenDb, 

Hatte einen garnicht vergnügten Dora 

mittag im Gefolge. x 

Der Bäderarbeiter Mar Kulpinztt 

538 Mells Str., bejuchte geftern Aben 
mit einigen Freunden ein Berg 


gungsetabliffement auf der Nord eite. 
Dort haben fie fih ganz riefig amil«” 
firt, und Schließlich mietete die Gefel- 3 
fchaft eine eleftrifche Drofchte für eine 
längere Spazierfahrt. Gegen M 
gen machte Kulpinsth in bi 
Drofchle von einem unjanften R 
auf. Seine Freunde hatten fig 
dabongemadt, ihn. hatte der Wagens 
lenter beim Widel, der auf Beg dung 
einer Rechnung von $19.50 beitanbr 
Leider hatte Kulpinsig micht einem 
Gent Geld mehr. Der geprellie Dro 
fentutjcher Hat ihn vor ben | 
fchleift, und von diefem . wur 
unborfihtige Mar zu 
nungäftrafe von $25 rtei 
—1,9  —— 


— Vier Heine Kinder bei 


Bea Tropen in af “ en⸗ 
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* o jen fr Männer 


;. &rö- 
128 bis’ au 48 
ail e — im Wer: 
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Pa 


* zip 
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— — —2* 


Waſch 
üge 
aben, Matro- 
« und ruffiiche 
85 — ar 

ahre; 


Ein Vacket 
von Waſchpulbver 
frei! 


Seife; — Die 
mohlbefannte Fels 
Nantha Laundrh- 

fe; — fünf 
Stücke zum Breije 
bon 


lc 


% 4 Rellel; — Grohe 


Sorte bon arau 
" emaillirten Sauce 
WBans und Ein- 


Sandalen — Ein 
Strap Bump und 


‚2 Etrap Sandalen 


für Kinder; Grö- 
Ben 3 bis 8; — 
1.00 Werte; 

Baar 

v | für 


tie | Orforbs — Ox⸗ 


fords und z3wei 
Strab Sandalen 
für Damen — in 
ſchwarz und loh⸗ 
farbia — alle Grö- 


Ben, ei: 09 


Sandalen— Bars 


fuß Eanbalen für 
Kinder; bon ftar= 
fem Xeder; in al- 


len Größen; 1.00 
€ fi: > 


Sandalen — Lack⸗ 
leder RomanSan⸗ 
dalen für Kinder; 
in Größen 3 bis 
8 — 1.25 Werte; 


um Be 


Gardinen — Epts 


Bengardinen; — 
Stüde, in Paaren 
—1%% Varbß lang 
* im Be 
ct — dass 
Stüd.... 25 


g® n g ematten— 


roße Sorte bon 
Muiter Hänge: 
matten—im Wer⸗ 
te von 2.50; 
zu dem reife 


mr....1.89 


nur... 


Rugs — d bei 


12 Bruſſel Rugs 
die regulä⸗ 
ren 20.00 —* 
täten; 


ig, 98 


Toilet "zsilet Bapier; — 3 — 


Große be Rollen 


von Manilla Toi⸗ 
let Papier —, vier 
Rollen zum Preiſe 


von 0 c 


Spiegel — 9 be 


12 Spiegel mit 
Eichen s Rahmen; 
die 15 Sorte; — 


zum Breije 8 c 


n— 


Z uſammenl 
Trinkbe 
von Aluminium 


—8 Amner — eine ver⸗ 
felte Varietãt von 
Facon; 80eWerte;: 


Blankets — Große 
Sorte von baum— 
wollenen Blankets 
— in grau und 
weiß — 75c mert; 


an — Ging» 


ham⸗ und Percale⸗ 
Hauskleider für 
Kinder; 6 bis 14 
Jahre 81.48 wert, 


——— — — 


leider — Walde 


bare leider 
Damen bon 
Lan, Gingham 
und Percales ge⸗ 

macht; 1.75 wert; 


— ? 


für 


Waifts — Muiter 


Laton Waift3 für 
Damen mit 


Stiderei beiekt; 
bi3 zu $2 mert; 


Auswahl 69€ 


für... 

Suit8 — "Suit® — S2einene 
Euit3 für Damen 
(Eoat undSfirt) ; 
meit, in blau unb 


Iohfarbig garnirt; 
3.00 mert, 
— — 


Unterzeug — Anterzens Mu⸗ 
ſter Veſts u. Bein⸗ 
kleider für Kin⸗ 
der; in allen Grö- 
Ben; 23c mwert;— 
die Aus 
wahl... AU 


unterzeng — lergens — Ge⸗ 
rade und geformte 
Veſts für Damen, 
und Beinkleider f. 
Damen, mit Spi⸗ 
ben Bottom; 256 


und 35c 
Werte... 15 al 


Unterzeug — Unterzgeug — 500° 
Balbriggan Un 
terzeug für Mänz- 
ner; einfach und 
fanch farbig—Un- 
terhemden u. ⸗Ho⸗ 


ſen, alle 290 


Größen,. 


Strumpfwaaren — 


Schwarze und far⸗ 
bige Strümpfe 
Kinder; in allen 
Größen — 19c u. 
25c Wers 


te, ‚te, für... AU 3 de 


Soden — "Soden — Mufter- 
Soden für Män- 


Taſchentücher; — 


Muslin — 3,000 
Yards von ſchwe⸗ 
rem ungebleichten 
und Yard breiten 
Muslin — ein 9c= 


Wert; 614€ 


die Yard. 


Boplin; — Sleis 


der Boplins — in 
fammtlichen neues 
ften Schattirungen 
im ®MWerte bon 


19c; die Ic 


Yard.... 


Lawnd; — Feine 


weiße Lawns — in 
Streifen u. quer⸗ 
geſtreifft; — im 
Werte von u. 
die M. 


Rawns; — Helle — Helle 
Kleider Lana — 
—in ſämmtlichen 
neueſten Muſtern; 
mert  7c; — die 


Muslin; — Ges 
‚bleidhter Cambric- 
und en 
Muslin — 12% 

Wert; die DD. de 


"Cheviots— Schwer 
re Chepiot3 für 
Männerhemden u. 
Bloufen; in 
Reftern — 12%c 


wert, Fr ge 


dard.. 


Spiken u. Bands; 
in weiß und ecru; 
Werte bi3 zu 1dc; 


die Yard zum 
Preiſe 


Feine Jnitial Ta- 
fchentücher fürDa- 
men — Gecond3 
der 10c Sorten ; 
Auswahl 

— A | 


Kleider — Kleider — Feine | 
weiße Muſterklei⸗ 
der für Babies u. 
Kinder; Werte bis 
u 2.50; zum 


Beide u. IIC 


Rurzwanren; 
Beite Dualität d. 
Stiderei Seide, p. 
Strang, ?iac; — 


Spiten — Clunh 


J 


f Set fie jhon jo zu nennen, 


ne | zum reife 


geheimnigvolle Mieter. 


e RAriminalerzählung bon U. von Geröborffl. 


E (6. Fortjegung.) 

E; — als er geſchloſſen, als er ihr 
voch dankte für alles Gute, alles 
föne Zutrauen, das ſie ihm ent⸗ 
gebracht habe, während ſie ſich 
#) ihrerfeitg be3 geraden Gegenteils 
puht war, da tonnte die Gute ja 
Tat nicht anders ala ihm leicht machen, 
08 jet zu jagen er faum die Kraft 
zu Haben fchien: feine Liebe für Rofe 
belennen, feinen Wunfd, fie für 
ne ümer jein zu nennen. Dieje Ichlichte 
beibenheit, bie er, ber jo viel zu 
a hatte — mas fonnte dies faft 
Lühte Mädchen ohne großen Na= 
*— Vermögen, ohne Schönheit 
m au; für Anjprüche machen, Gräü- 
—6 zu werden, wenn auch nicht 
m Reichtum, jo doch in vornehmer 
ag, auf einem Schloß zu woh⸗ 
einen berühmten Schriftſteller 
Ben. befien Schaffen fie teilen, 
‚ Ihägen könnte! Welch herr 
Ro8 ir fie! Co fprad) fie fich 
2 n ebenfa 8 aus, Ernft und 
anterfüllt hörte er ihr zu, ftumm ihre 

anb an feine Lippen ziehend. 
Meine Braut, mern ih magen 
ift eine 
bie mander Mann vergeblich 
ut im Leben. D gnäbige Frau, 
tehrte Frau Schwägerin nun, laffen 
si mich ein altes Worf Jhnen wie⸗ 
erholen: Nicht die Mitgift, das, mas 
Her Mann mit feiner Frau erhält, 
macht ihn glüdlih und oft auch reich, 
en bie Mitgift, die er in ihr er- 
Ich kann hnen nur banten 
d Sie bitten, mir zu geftatten, noch 
— meine ferne Mutter mit der voll⸗ 
—— — unſerer Verlobung 
bei machen zu dürfen. Wie fie 
uch denfen mag, mit bem fefteh 
anderer Menjchen, mit voll» 
1 Zatfachen pflegt fie fi abzus 


ai bewegt bat rau Gteinfelb, 
h jelbft eine Zeile, ebenfo von Rofa 
n liebevolles Tochterivort einlegen zu 


Wie fehr beglüden Gie 
er TAlicht. 
ann enteilte fie, bie geliebte 
peter mit ihrem Glüd befannt zu 


af 
Lulild 


Biler 


mich,“ 


8 fie gegangen mar, fant er in 
—— vor dem Schreibtiſch, und 
öhne barg er das Geſicht in den 
den bie Zügel jeines —— 
a ne waren ihm entglitten.. 
braufte es es über ihn 


in 2 Partien, für 


17c 124€ 


und... 
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e3, die nun die Schmweftern, die vom 
Glüd der Liebe beide in ihrem Leben 
niemals viel gefehen und beide längſt 
ftil auf jebmwede Herzenäfreube ver- 
zichtet hatten — ihre einzige Befriebi- 
gung in ihrer gegenfeitigen Neigung, 
in ihrer Tätigkeit findend — heut in 
Roses ftilem Mädchenftübchen verleb- 
ten — auch Antonie. Frau Steinfeld 
hatte in einer recht troftlofen Ehe ihre 
SHerzensmwünfche bereuen müffen, in 
einem glüdlofen Beifammenfein mit 
einem raufen, brutalen Manne, ber 
ihr grollte bi3 zu feiner Todesſtunde, 
daß fie ihm nicht die erwartete Mit- 
gift gebracht hatte, obwohl fie ihm nie 
Hoffnungen darauf gemadht und er 
fi nur durch den glänzendenZufchnitt 
der elterlichen Qebensmwerfe—ihr Vater 
mar Regierung3präfident in einer gro= 
Ben fübbeutichen Stadt gemein — 
hatte täufchen laffen, immer behaup- 
tend, das eben fei mit Abficht ge= 
ſchehen. 

Am Abend wollte die Steinfeld 
einige ihr liebe, naheſtehende Menſchen 
zum kleinen Verlobungsfeſte bitten 
und den Einzug eines wahrhaften, 
wenn auch pekuniär beſcheidenen 
Glückes in ihr Heim feiern. Mit liebe— 
vollem Stolz hatte der Verlobte dieſer 
Abſicht zugeſtimmt, in ſeiner vorneh— 
men, ſchlichten Zurückhaltung immer 
nur bittend, ihn nicht überſchätzen zu 
wollen. Das einzige, was er Roſen 
an Wert bieten zu können meine, ſei 
ſein Herz und ſein Name. 

Eine plötzliche Bläſſe hatte fich aber 
über ſein Antlitz gebreitet, und der 
Blick der ſchönen Augen hatte etwas 
Müdes und doch Unſtetes. Ein Wun— 
der war das nicht. Die letzten Nächte 
waren ihm ſchlaflos vergangen im in⸗ 
neren Kampfe: was tun, um das wirk— 
lich aufrichtig und innig geliebte Weſen 
beſitzen zu können, und was laſſen, 
um es nicht unglücklich zu machen in 
dem Zwieſpalt ſeiner Seele? 

„Du wirſt vielleicht keinen leichten 
Stand haben, mein Liebling,“ meinte 


die Schweſter ernſt ſinnend, „der Be-⸗ 


ruf, die Arbeit des Gatten nimmt oft 
genug dem Weibe allzuviel ſeiner Zeit 
und Gedanken, und wenn erſt der 
Kampf um ihren — vorüber iſt, 
wenn die Ruhe des Beſitzens eintritt, 
dann kommt mit dieſer Ruhe auch eine 
gewiſſe Kälte, die wohl den hochwogen⸗ 
den Strom ſeiner Empfindungen für 
immer mit einer leichten Eisdecke zu 
belegen imſtande iſt.“ 

Vor dieſer Klippe ihres Glückes 
möge ſie ſich hüten, ſie ſei mehr zu 
fürchten als Alles Andere, gerade für 
ihr liebe- und zärtlichfeitbebürftiges, 
lange jhon barbendes Herz. Und daß 

abe ir — * Mann jung erhal 


| ion feit Ja 


| 
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Gie mahnte Rofe, ihr doch fogleich 
einige Werte ihres Verlobten zur Lek— 
türe zu geben, damit fie doch am 
Abend mit ihrer Kenntnif derjelben 
ihn erfreuen fönne, und fie folle in 
eine Buchhandlung gehen und das 
Neuefte beforgen, damit man ben Gü- 
ften des Verlobungsfeftes damit ein 
wenig imponiren fönne. Bei feiner 
großen Wafpruchslofigkeit würde er 
fh ficherlich ‚freuen. Wenn fie fi 
angelegen fein Tieße, feiner unit 
einen Altar zu fhmüden, mwürbe er 
mehr Zeit und Luft haben, feiner Frau 
einen zu errichten. 

„Du fcheinft zu denfen, dab am 
Ende tatjächlich die Liebe zu feiner 
Kunft mir gefährlich werben könnte,“ 
fagte Roje zaahaft. 

„Sein Schönheitsfinn vielleicht! 
Wirklich, tu mehr für Dein Weußeres, 


die ganze Zeit über haft Du jegt nie - 


etiva3 anderes angehabt ald die ewigen 
weißen Blufen und die bunflen 
Schneiberrüde.” 

Siehft Du! Und doch hat er mich 
lieb!” triumphirte Roſe. 

„Auch leidenfhaftlich, zärtlich?“ 


„Das Tiegt nicht in feiner Natur,” 


meinte da3 Mädchen ruhig. . 

„So fieht er mir gar nicht aus... 
gib acht, daß Du da3 nicht einmal ver- 
miffet. Wir Frauen wollen bemun- 
dert fein, wollen fon gefunden wer— 
den bon dem geliebten Mann!“ 
warnte Antonie. 


„Nun gib Did nur zufrieden,” 
lachte die Schwefter glüdlich, „heut 
Abend will ich bewundert werben bon 
ihm! ch ziehe mein rofa Chiffon- 
tleid an von Wally Brauns Hochzeit.“ 

„Das tft eigentlich für unfere Kleine 
impropifirte Feier zu feftlich,“ meinte 
Antonie, „aber fchadet nichts, Du 
fannft ja "über den Ausfchnitt die 
Schärpe drapiren, dann ift eine hoch- 
Thließende Blufe fertig.“ 

Und fie fühten fich und ladhten und 
fahen fi an mit feucht merbenben, 
bangen Augen, in ftillem, ftolzem 
Slüd. Darüber, daß fie Gräfin mwer- 
den würde, ſchien ſich Roſe gar nicht 
befonders bealüdt zu fühlen. „In 
ihrem beſcheidenen, [lichten Herzen 
war ihr nur ein wenig bange por dem 
Titel, der ihr, dem alternden, ver- 
blühenden Mädchen ohne jeden Reiz, 
mie fie glaubte, geboten mwürbe, und 
fie meinte fogar in ihrer Befcheidenheit 
ſcherzend: „Ich werde am Ende aus— 
ſehen wie meine eigene Kammerjungfer 
und könnte ganz leicht ſagen, wenn 
mißliebiger Beſuch zu mir wünſcht: 
Bedaure ſehr, die Frau Gräfin iſt 
nicht zu Bu: * 

* * 

—— hatte Frau Antonie 
Steinfeld fünf oder ſechs Perſonen 
ihrer Bekanntſchaft zu einem kleinen, 
frohen Familienfeſte eingeladen. Von 
Roſens Verlobung mit einem Grafen, 
einem berühmten Schriftfteller, dem 
zehntaufend Mark für einen Roman 
telegraphijch offerirt. wurden, wie fie 
felbjt gefehen hatte, wußte niemand. 
Höchitens dachte man an irgendeinen 
Geburtötag, den niemand milfen 
follte, um nicht Blumen und andere 
Gaben zu erzwingen. An ‚Rofe, die 
Heine, befcheibene Abfchreiberin, bie 
Thüchterne Hilfe ihrer ftattlichen 
Schmwefter, Helferin an allen Eden 
und Enden für jebermann, dem einen 
feine Briefe fopirend, meil fie gerade 
Zeit hätte (für andere hatte fie immer 
Zeit, aber feine freie Minute für fich 
in Wahrheit), den andern zum Ge- 
fange begleitend, der dritten eine Blufe 
auf Mer Mafchine nähend, die fie noch 
am felben Abend anziehen wollte, und 
Abends um 11 Uhr nocd irgendein 
junges Ding aus einer Gefellfchaft 
oder auß ber Zanzitunde abholend, 
denn jte fonnte ja fchon längft junge 
Damen befhüten mit ihren 30 Xahren 
unb ihrer unfcheinbaren Perfönlichteit 
— an fie dachte niemand, wenn e8 fi 
um ein frohes TFeit handelte. 

„Gott, Toni, ich fannd mir ja gar 
nicht außmalen, wie e3 nur fein wird, 
wenn Du plößlich aufftehen wirft und 
meine — meine Verlobung mit dem 
Herrn Meifter, dem berühmten Dich: 
ter, jag’ lieber Herr Meifter unb 
Dichter, er hört e8 doch lieber und legt 
mehr Wert darauf, und der Herr Graf 
von Amtoff auf Schloß Hohenkur, fo 
beißt fein Gut, das paßt fo gar nicht 
auf mich, da würden fie fih am Ende 
erft mal umjehen nad der „hohen 
Braut“, mie e3 immer heißt in ben 
Zeitungen, und dann mitleidig auf 
mich eines Gänfeblümcden bliden. 
Stehe lieber nicht auf, fondern fage e8 
den Leuten leife, einzeln. "Dber — 
ob mir erjt Gotthold fragen, was er 
mwünfcht?" 

Aber die Steinfeld beftand darauf, 
daß die Sade nit etwa fozujagen 
unter den Tifh fallen follte und fein 
Men nachher den rechten und gebüh- 
renden Eindrud von dem ftolzen Glüd 
ihrer fleinen. Schmefter haben möchte 
— o nein! Alles was recht ift und 
mwa3 einer Komtefje Amtoff, recht war, 
da3 war dem Fräulein Rofe Laub mit 
dem golbguten Herzen und flugem 
Köpfchen gerade nur billig. Nicht jede 
Komteffe brächte e8 dem Grafen Gott- 
hold mit, wie er felbft ſo ſchön geſagt 
hatte, diefe foftbare Mitgift, die er in 
feiner rau befam, bie er fo piel höher 
Tchäßte, ala wenn er ein Vermögen mit 
ihr erhielt! — 


(Fortfegung folgt.) 


Relic lie Houfe. 


Relic Houfe sfe wirb da3 Ceife 
oe —— u. a. die * Den. 
"Quberture bon eine Aus» 

au 
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Will — von anabhängigem 
Kampagneausſchuß wiſſen. 


Eine weitere Abſage. 


Mayor Weimer von San Joſe richtet ſie 
an Roofeveltleute, die gegen Aufftellung 
eines dritten Staatstidets find. — Koris 
mer tritt Heimreife an, 


Die Ausfichten auf Eintracht inner= 
halb der demofratifhen Partei im 
County verſchlechterten ſich geitern 
ganz beträchtlich. Der Vorſchlag, die 
Zeitung der Kampagne im County 
einem Sonberausfhuß zu übertragen, 
der unabhängig von den beiden ein- 
ander feindlichen Parteileitungen ver 
Yattion Hearft:Harrifon und der Fat: 
tion Roger E. Sullivans vorgehen 
fol, ftieß bei den Wertretern der leh- 
teren auf nachdrüdliche Oppofition. 
Sie wollen nicht3 davon wiffen, daß 
die Leitung der Kampagne der Kan 
bidaten für County und Stabtämter 
einem Ausfhuß von 70 Mitgliedern 
übertragen merde, dem Mitglieder 
beider Taktionen angehören .jol- 
Ien. Die Befürworter des Planes 
verlangen, daß meber die-von Rocer 
E. Sullivan fontrolirte Parteileitung 
unter dem Vorfig Nohn MeGillenz, 
noch die von der Faltion Hearft-Har» 
tifon ermählte Parteileitung unter 
dem Borjit Kongreßmitglieda U. 3. 
Sabath etwas mit der Leitung der 
Eountyfampagne zu tun babe, dbaf 
pielmehr beide Yaltionen in jeber 
Ward je einen Vertreter erwählen fol- 
len, die zufammen einen unabhängigen 
Kampagneausfhuß bilden follen. Die 
Yaltion Sullivan will nicht3 davon 
mwijfen, da dies einer Anerkennung der 
Parteileitung der gegnerifchen Fattion 
gleichtomme. Sie erklärt, der Plan 
jet von Mayor Harrifon audgehedt 
toorden, der ich die Zuftimmung & 7. 
Dunnes, des demokratiſchen Gouver— 
neurskandidaten, geſichert habe. Es 
handle ſich um einen Kuhhandel zwi— 
ſchen Harriſon und Dunne. 


Eine weitere Abſage. 


Die Zahl der Rooſeveltleute und Be— 
fürworter einer neuen Partei, welche 
mit dem Ausgang der Konferenz am 
Dienſtag unzufrieden ſind und Auf— 
ſtellung eines neuen Staatstickets ver— 
langen, erhielten geitern einen meiteren 
Zuwachs in der Form von George B. 
Meimer, Mayor von San Xofe, 
der den Aufruf zum Stäatäfonvent 
als Vertreter des 20. Kongreßbezirks 
unterſchrieben hat. Weimer ſchließt 
ſich in ſeinen Anſichten Charles E 


Merriam und anderen Teilnehmern an 


der Konferenz an, die Aufſtellung 
eines dritten Staatstickets verlangen 
und nichts davon wiſſen wollen, daß 
Gouverneur Deneen und ſeine An— 
hänger etwas mit der neuen Bewegung 
zu tun haben, ſolange ſie ſich nicht un— 
umwunden für Col. Rooſevelt erklä— 
ren. In einem Schreiben an Mebill 
Me&ormid machte er gejtern feine Hal- 
tung flar. Er erklärte, er‘mwolle nichts 
mit einer Bewegung zu tun haben, Die 
niht auf Gründung einer wirflic) 
neuen fortjchrittlichen Partei abziele, 
der Demofraten und Republifaner bei: 
treten fönnten. Das jei unmöglich, 
wenn nicht ein drittes Staatätidet ins 
Feld aeitellt werde. Man könne nicht 
verlangen, daß ein Demofrat oder Re- 
publitaner jich einer neuen Partei an 
Ichließe und für ihren Präfidentfchafts- 
fandidaten ftimme, aber für bie- jtaat- 
lihen Kandidaten der beiden alten 
Parteien ‚ftimmen folle. „Die Fort: 
ſchrittlichen“, erklärtsWeimer, „ſollten 
ſelbſt entſcheiden, welche Haltung ſie 
einnehmen wollen. Wenn man den Un— 
tergebenen Deneens und den Führern 
der alten Partei die Entſcheidung 
überläßt, muß die Bewegung von Ans 
fang an im Sande verlaufen. Gou= 
berneur Deneen hat Zeit genug ge- 
habt, zu entfcheiven, welche Haltung er 
gegenüber der neuen Partei einnehmen 
will. Seine Haltung gegenüber Roo- 
fevelt hat er während des republifani- 
[hen Nationalfonvent3 Elar beiiefen. 
Man kann die Benölferung nicht mit 
nahgemacdten Artifeln zum Narren 
halten. Sie verlangt wirkliche fort- 
ſchrittliche Grundſätze und will nichts 
von Kuhhändeln mit den Führern der 
alten Partei wiſſen“ 
Merriams Anhänger warten. 

Die Führer der fortſchrittlichen re— 
publikaniſchen Liga, welche die An— 
hänger €. &. Merriams umfaßt, hiel- 
ten geftern eine Konferenz ab und be- 
Thlofjen, abzumarten, melde Antwort 
Eouverneur Deneen binfichtlich feiner 
Etellung zur Kandidatur-Eol. Roofe- 
teltö geben wird. Er mwirb mit dem 
Fünferausfhuß, den die Noofevelt- 
leute mit den Unterhandlungen be- 
traut haben, am Montag Vormittag 
zufammentreffen. Mebill McEormid, 
Vorſitzender dbes- Fünferausfchuffes, 
hatte geftern eine Unterrebung mit 
bem Staatöoberhaupt in Springfield. 
Harold 2. Ydes, der Vorfiende des 
Vollzuasausfchuffes der fortfchrist- 
lichen Liga,. erflärte geftern, Medill 
MeEormid und feine Anhänger ar⸗ 
beiteten Gouverneur Deneen in die 
Hände. Die Liga will ihrer Sache 
erft ficher fein, ehe fie eine Entfchei- 
dung trifft. Eine weitere Verfamm- 
lung ift auf Dienftag Abend anbe— 
taumt. 

Die Führer der Roofeveltleute ma- 
hen ‚unterbeffen ale Anftrengungen, 
ihre Streitkräfte in Coof Connty_zu 
organifiren. Damit ift John %. Bah 
betraut. Sie find mit Vorbereitungen 
vente pci bie 
g ftatfinben werben. 
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in unſerer Weſt Irving Park Subbivifion 
$S75 aufwärts, $50 baar, $10 per Wionat 


mit Leitungswafler und Seitenwegen — Sewer jet im Ban — das-billigftes 
EEE in Chicago — 5- Minuten von der Gar. 


Weſt Irving Park SHäufer: 


8300 bi3 $500 bacr, Neft monatlich. 


Bier Simmer Gottaged — 88 ‚Kuh Lot — Abzugs⸗ 


tanal, Waffer, Ga8 und Bes 
ment » Seitenweg — m 
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5 Bimmer Cottage, ein BDiertel 
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Kandidaten zu unterftügen, welche der | 
Staat3- und Nationaltonvent aufitel- | 


len wird. Eine Halle für den Staat?- 
fonvent ift noch nicht ausgemählt. 
£orimer tritt Heimreife an. 


William Lorimer hat gejtern Nach- 


richten aus Wafhington zufolge die ! 


Heimreife nad) Chicago angetreten, die 
er, wenn die Landftraßen gut find, im 
Kraftwagen zu machen gedentt. In 
feiner Begleitung befand fih William 
%. Eoofe. Der frühere Senator ge- 
dentt am Dienftag hier einzutreffe.ı. 
Ueber fgine Pläne für die Zukunft 
berlautete vor feiner Abreife nichts. 
Seine Berteidigungsrede im Genat, 
die nahezu vierzig Seiten des Proto- 
fols füllt, liegt im Drud vor. Er ge— 
dentt fie in Jlinois zur Verteilung zu 
bringen. 


— — 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Derfauf des Montgomery Wardgebäudes 
an Michigan Ave, 


Der Abjchluß von Unterhandlungen 
zum ‚Berfauf des Montgomery Ward- 
eigentums an Michigan Upe,, zwifchen 
Dradifon und Warhıngton Str., jteht 
nahe bevor. “ Der Name des angehen 
den Käufers ijt nicht befannt, doch 
weiß man, daß hiefiges Kapital im 
Spiele ift, und jpricht davon, daß 
das Nanze Geviert mit 375 Yrontfuß 
zu faufen gefucdht wird. Sicher ift ge- 
genmärtig aber nur, daß es fih um 
die 146 Yrontfuß von Herren Ward 
handelt. Seine Gejellfchaft befigt Die 
Wafhingtoen Str.-Ede, mit einem 
Yeuermwehrhaufe, und die Madifon 
Str.:Ede, mit einem zmwölfftödigen 
Gebäude, meldhes an Mandel Bros. 
bermietet ijt, während das Herrn Ward 
perfönlich gehörende Gebäude in der 
Mitte von Marfhall Field & Co. be- 
nut wird. Geit dem Umzug von 
Montgomery Ward & Co. nad; der 
Chicago Abe. find viele Verfuche zum 
Ankauf oder zur Pachtung des Eigen- 
tum3 gemacht worden und tft von al» 
lerlei Bauplänen die Rebe gemefen, 
ohne daf jemals etwas dabon vermwirf- 
lit worden wäre. 

E3 mwird berichtet, dag William Le 
Miogne im Begriff jteht, die Weftfeite 
bon Wabajh Avenue in dem Geviert 
ivifchen 39. und 40, Str., 590 bei 160 
Fuß, von der Chicago City Railmay 
Company zu faufen, und daß er einen 
großen Speichee bauen will. Die ges 
genüberliegende Ceite ift von der 
Yord Automobile Company gefauft 
morden, die ebenfalls ein großes Ge- 
bäude aufzuführen gedentt. 

£. ©. Tifher will auf dem Grund» 
ftüd 1414—18 ©. Wabafh Xbe. ein 
fiebenftöciges Gebäude zur Ausſtel— 
lung von Möbeln bauen, da3 jchon 
bollfitändig vermietet ift. Das Grund: 
ftüd bat 67 bei 145 Yub. Das Ge- 
bäude foll „Gentral Martet Furniture 
Building” genannt werden. 


Das Mietshaus an der Norboftede |, 


bon Hohyne Avenue und Le Mohyne 
Str., 50 bei 150 Fuß, Weftfront, mit 

$30,730 belaftet, ift von Samuel Na= 

—— an Anna Cohen verauft wor⸗ 
en. 

Mar %. Frantel hat das „Eigentum 
an der Nordmeftede von SHermitage 
und Habbon Avenue, 25 bei 127 Fuß, 
mit $15,900 belaftet, für $24,500 an 
Jaob H. Woldenberg verkauft. 

Die Ohrman Mortgage Eompany 
bat ein —— bon $37,500 auf 5 
Jahre zu 51, Prozent an Henry 9. 
Seſſivns auf dad Apartmentgebäude 
an der Norboftede von Woodlamn Abe. 
und 46, Place, 120 bei 170 Fuß, ver- 
mittelt. 

&. 9. Stramn ift Iruftee eines 
Darleber N Den EU 20 
u6% ‚bie, Coi 


CORNER 


2 Flats — 5 und 5 Zimmer — Zement: Bafement:— alles 
modern — Ga3, Abzugslanal, heites 
und faltes3 Wafler — Bement»Seiten 
twege — Lot 30 bei 125 


$3700| 


2 Flat8 — 5 und 5 Zimmer — alles modern; — mit 
elettriihem Liht — % Uere » Lot 
nahe Säule gelegen — ı 


2 Flats — 5 und 6 Zimmer — mit großer Uttie. — 
Bafement — Alles modern — 
Ed = Lot — RO bei 125 — 


.. $4500: 


Zweig:Office: 


Milwaukee Avenue 
und 


Irving Park Voul. 


Tüglich und Sonntag offen. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE 
Hoke Oampbell Avenue 


North Avenue Strafenbahnwagen laufen an unjerer Thür vorbei und verbinden. 
mit allen nördlich und fünlich Saufenden Linien. 


Wäbrend unferes Ambauverkaufs ofleriren wir viele ſchöne KBargains 


Sp. Derlodungen für Alontag, 22. Iuli 


Damen -» Suit = Departement dir 


Weihe Lan - Waiftd für Damen — 
mit Stickerej und Spitzen 

beſetzt, Umbauverkauf 

Kinder-Kleider, Größen von 2 bis 14 
— aus Gingham oder Percale ge— 
macht — jedes Kleid 31.00 IX 


wert, Umbauverkauf 


Eine Partie von ſeidenen Shirtwaiſts, 


aut das Doppelte des Prei— 
ſes wert, Umbauverkauf 


1.59 


Ein Stüd Kleider für Damen sober 

nge Mädchen — au8 Gingham oder 
Deere fehr gut hergeftelli — mur- 
den von $3.50 bi3 zu '$5.00 verkauft, 
Umbau-Berfauf für 


Eine Partie von feidenen Unterröden, 
ein jehr jchönes Lager, wert aufwärts 
bi3 au $3.00 — Umbaus 

Verlauf, nur 


Attraktionen auf dem. Saupt-Floor 


Battenberg Doylies — 

Größe 9x9, fpeziell 

Battenberg Scarf3 — 

Verkaufspreis 

Cambrie Stickerei — regulärer 1de 
Wert — ſpeziell für dieſen 

Verkauf nur 


PerImutterfnöpfe, — Duß.........1C 
Farbige Kleider Lawns — 

hübſche Muſter, für nur 

Standard Schürzen-Ging- 

ham, echtfarbig, für 

Sonnenidirme fir Kinder, 

jeder nur 


Bruhbänder 


— und — 


Leibbinden 


angepaßt bon nur erfahrener Bandagiften, find garantirt, und unfere Fabrikpreife find 


die niedrigiten 
Gutes elaftiiches Band, einjeitig, von. 
Gutes elaftiiches8 Band, Doppelt, von. 


Gutes Stahlband, einfeitig, vOM....... a F en 


Guted Stahlband, Doppelt, von. 
Gute Leibhinde, Baumwolle, von. 
Gute Leibbinde, Seide, von. 


.$1.25 aufwärts. 
1.00 aufwärts. 
...82.00 aufwärts. 


—— — aufwärts 
81. 95 aufwärts. 


Glaftifche Strümpfe, bis Senie, Baummoile........ — 81.75 


Elaſtiſche Strümpfe, bis Knie, Be 
Glaftiihe Knieftüde, Baumwolle. 
Elajtiihe Knieftüde, Seide 


-„...»..+* 1.25 
1.75 
und alle andere in diefem Fade au niebrigeiten Yabrilpreifen. 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder — ein gut paflendes für 


jeden, zu deı niedrigiten Preiien. 


Herr 3. Lorch, unfer langjähriger Ban- 
dagift, bedient verimii: auch Damenbedienun 
Dfien täglich bis 9 Uhr Abends. 


ng. 
Sonntag 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801--803 MILWAUKEE AVE., „Ecke Chicago Ave. 


Sechster Stock. 


but Glevalor. 


BP Uniere Yabritate werben in feiner una vertauft. W 


205 Fuß nördlich von 37. Str., 75 bei 
150 Fuß, Weſtfront. 

U. S. Peabody iſt Truſtee eines 
Darlehens von 870,000 auf 8 Jahre 
zu 6 Prozent an William Seymour 
auf das Eigentum in Johnſon Str., 
216 Fuß ſüdlich von 14. Str. 144 bei 
100 Fuß, Weſtfront. 

— —— — 


Anſchauungsunterricht. 


Buffalo Bill und Pawnee Bill heute und 
morgen auf der Vordweſtſeite. 

An Weſtern Avbe., zwiſchen Chicago 
Ave. und Diviſion Str., finden heute 
und morgen Vorſtellungen von Buffalo 
Bills und Pawnee Bills großer Schau 
ftatt. Das Reben und Treiben im ehe 
maligen „milden“ Weften und die Git- 
ten und Gebräuche der Völterjchaften 
im fernen Dften, die hier mit fo großer 
Lebendigkeit veranfchaulicht Merben, 
bietet vor Allem für die jugendliche 
Welt das größte zweit: und Ber- 
gnügen, und im Perein bamit einen 
wertvollen Anjfchauungsunterricht. Ein 

aus einer folhen Vor- 
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oder ſelbſt illuſtrirten Unterhaltungs» 
büchern. 

Die Vorftellungen auf der Nord» 
befkräntt find auf heute und morgen 
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Auf Koiten Ehinas. 
Japan und Aufland verftändigen fi über 
ihre Jnterefjen. 


Tokio, 20. Juli. Unter dem neuen 
Schutzbertrag zwiſchen Rußland und 
Japan, deſſen Unterzeichnung in den 
nächſten Tagen in St. Petersburg er— 
wartet wird, ſind die Einflußgrenzen 
Rußlands und Japans in der Mongo— 
lei und Mandſchurei genau beſchrieben 
worden, gewiſſermaßen in Erweite— 
rung des Portsmouther Friedens— 
vertrages. Beide Mächte geſtehen ein— 
ander größere Bewegungsfreiheit zu: 
Rußland den Japanern in Peking, die 
Japaner den Ruſſen im ganzen außer— 
halb der großen Mauer gelegenen chine⸗ 
ſiſchen Gebiet und weſtlich von der 
japaniſchen Zone. Japan hat auch die 
ruſſiſche Zwölfmeilengrenze auf See 
anerkannt und wird den Bau der 
Kiakhtabahn in Sibirien durch Ruß— 
land fordern. 

Gut abgelaufen. 


Baltimore, 20. Juli. Sieben der 
acht Wagen eines Exkurſionszuges 
aus York, Pa., auf der Weſtmary— 
landbahn, entgleiſten heute bei Maple 
Grove, Md., infolge von Schienen- 
behnung; die 400 Ausflügler famen 
mit dem Schreden davon. 


Leimfiederei adgebrannt. 


Kanjasz City, Mo., 20. Zult, Ein 
fünfjtödiges Gebäude der Gulgberger 
& Sons Pading Eo. ift heute abage- 
brannt; es befanden fich "darin bie 
Knohenmühle und die Leimfiederei. 
Berluft $75,000. 


a a 
Anland, 


Die „Seeſchlacht““. 
Stalienifhe Regierung gibt Nachricht ends 

li zu —Sultan mahnt türfifche Trup- 

pen an den Treueid,. 

Rom, 20. Juli. Die italienische Re- 
gierung erklärt die Nachricht von dem 
Zorpedobootangriff auf die Dardanel- 
lenforts Anfangs für Erfindung. E3 
murbde bejtätigt, daß eine Stanonade 
ftattfand, die Berichte über bie 
Schlacht aber faämmtlic aus amtlichen 
Quellen ftammten. Heute hat die Re- 
gierung zugegeben, daß die Torpedo» 
boote verjucht hätten, in die Dardanel- 
len einzudringen, aber zum Rüdzug 
gezwungen wurden. Kleines jei bejchä= 
diat worden. 

Konjtantinopel, 20. Juli. Der Sul- 
tan hat die Truppen in einer Protla- 
mation an ihren Treueib erinnert und 
die von einigen Offizieren geitellten 
Forderungen al3 gegen die Verfaffung 
und Rechte ded Sultans veritößend be= 
zeichnet. Das Heer wird aufgefordert, 
ih nicht um die Politik zu fümmern, 
ndern fich ausfhlieglich mit der Ver- 
teidigung--des Vaterlandes gegen den 
Durch jenen Widerfpruchsgeift übermü- 
tig gewordenen Feind zu befchäftigen. 
Die Proflamation ift die Antwort an 
die Offiziere, welche im Sriegäminiifte- 
rium zufammengetreten maren und 
durch die Bafhas Nazim und Hadi 
pom Sultan die Ernennung des Pa= 
fhas Kiamil zum Großbezir gefordert 
hatten. Auf der Höhe der Dardanel» 
Ien liegen noch fünf italienifche 
Schlachtſchiffe. 

Die Regierung hat eine Friedens— 
fommiffion nah Albanien geſandt und 
die Aufſtändiſchen bewogen, die Waf—⸗ 
fen niederzulegen. 


Onkel Sams Pflicht. 
Das ‚‚Berliner Tageblatt‘' reibt ihm die 
Monroelehre unter die Vaſe. 


Berlin, 20. Juli. Das „Tageblatt” 
greift heute die Engländer heftig an 
megen, der Mafienabjihlahtung von 
Indickern, Männern, Frauen und 
Kindern, in den Gummiwäldern von 
Pintumayo, Peru, und verlangt von 
den Ver. Staaten unter Hinweis auf 
die Monroedoktrin, daß ſie den 
ſchmachvollen Zuſtänden ein Ende ma— 

da die peruaniſche Regierung 
augenſcheinlich ohnmächtig ſei. Ein 
derartiges Einſchreiten der Bundesre⸗ 
gierung, meint das „Tageblatt“, wäre 
weit löblicher als die Beſchützung fau⸗ 
ler Schuldner gegen europöiſche Gläu⸗ 
biger. 

Revolution in Portugal. 

In Kiffadon und Oporto heute ausge» 
brohen. — Einzelheiten noch nicht be= 
kannt. 

Madrid, 20. Juli. Der Miniſter 
des Innern beſtätigte heute eine Nach⸗ 
richt der Zeitung „Univerſe in 
Orenſe, Spanien, wonach in Liſſabon 
und Oporto eine Revolution ausgebro⸗ 
chen iſt. Blutige Staßenkämpfe ſind 
zwifchen den Truppenzund den Anhän⸗ 
gern des vertriebenen Königs Manuel 
im Gange. Der Verkehr ijt völlig un- 
terbrochen. 

Neue Mordverfhwöärung entdedt. 
Söul, Korea, 20. Juli. Weber 

hundert Koreaner find von den Rufen 

in Harbin und Umgegend unter der 

Anklage der Teilnahme an einer an- 

geblichen Verſchwörung zur Ermor— 

dung des Prinzen Katſura, des frühe⸗ 
ten japaniſchen Premierminiſters, 
wahrend deſſen Durchreiſe vor einigen 

Tagen verhaftet und eine Anzahl 

Bomben und Schriftſtücke mit den Na— 

men der Führer ſind beſchlagnahmt 

und der japaniſchen Polizei übergeben 
worden. Die Verſchwörung ſoll mit 

der hier entdeckten, welche zu dem im 

Gange befindlichen Maſſenprozeß 

führie, in enger Verbindung ſtehen. 

Die hier Angeklagten beteuern ſämt— 
lich ihre Unſchuld und behaupten, die 
Geſtändniſſe ſeien durch grauſame 
Folterung von ihnen erpreßt worden. 
Darin: mar eine Anzahl amerikaniſche 
Miffionare der Teilnahme bezichtigt 
worden. Unterden Angeklagten ift der 


‚ze tofeanije - Deinifter Warn 


Auland, 


— 24 Bafeballbefuher murben in 
Philadelphia geftern Abend beim Zu- 
jammenftog von zwei Straßenbahn» 
wagen verlegt, einige jeher. 

— Gleitflieger Bell ftürzte, als die 
Steuerung brach, bei Devil’3 Late, R. 
D., aus dreißig Fuß Höhe in einen 
Sumpf und mwurbe leicht verlegt. 

— Auf Staten Jsland, N. 9., ftar- 
ben in der aleichen Stunde heute drei 
Greife, Fred. Meyer, 91, Aler. Grant, 
87, und Frau Martha Griffosway, 
94 Japre alt. 

— In politifhem Streit ſchoſſen 
beute in San Antonio, Teras, Hilfs- 
iheriff Baird und Konjtabler Flores 
auf einander; erjterer ijt tot, leßterer 
feicht verwundet. 

— Müährend der Parade ftürzte 
Oberſt Garrity vom zweiten Illinoiſer 
Infanterieregiment im Feldlager bei 
Springfield geſtern Nachmittag mit 
ſeinem Pferde und geriet unter dieſes. 
Sein linkes Bein wurde bös gequetſcht. 
Von 210 herrenloſen Hunden, 
welche ſeit Neujahr in gewiſſen Stadt⸗ 
teilen New Yorks gefangen wurden, 
waren 70 toll. Von heute an wer⸗ 
den alle maulkorbloſen Hunde auf den 
Straßen erſchoſſen. 

— Auf der Fahrt von Neapel nach 
New York ſind auf dem heute einge— 
troffenen Dampfer „Principe di Pie- 
monte“ fünf Maſchiniſten und Heizer 
infolge Berſtens einer Dampfröhre 
lebend geſotten und mehrere andere 
ſchwer verletzt worden. 

— Nach einem Streit über Geld 
ſchoß der Chemiker Wim. Keenan in 
Port Cheſter, N. Y., auf Wilford 
Hall, Beſitzer eines chemiſchen Labo— 
ratoriums, von dem er unlängſt ent⸗ 
laſſen worden war, verwundete ihn 
ſchwer und beging Selbſtmord. 

Ein Plymouth Rockhuhn des 
Züchters W. F. Boltmann in Mount 
Vernon, N. Y., hat heute ein Ei von 
zehn Zoll im Umfang und von 51% 


Unzen Gemicht gelegt. Die meiften der 


Eier dieſes Huhns find ungemöhnlic) 
groß und enthalten dann zwei Dotter. 

— Das Staatsobergericht von De— 
laware hat den Bau einer großen 


Kunſtſtraße durch den Staat ſeitens 


des Pulvertruſtmagnaten Du Pont für 
geſetzlich erklärt. Die Koſten ſind 
82,000,000. Die Legislatur hat Du 
Pont dafür den Bau einer elektriſchen 
Bahn auf der Straße geſtattet. 

Der Bundesappellhof in New 
VYork hat heute entſchieden, daß Ban— 
kerottmaſſen keine Korporationsſteuer 
zu entrichten haben, da dieſe nur von 
tatſächlich betriebenen Geſchäften zu 
erheben ſei, nicht von ſolchen unter zeit— 
weiliger Gerichtsverwaltung. Es han— 
delte ſich in dem Falle um die New 
Yorker Straßenbahnen. 

— Ein gut gefleideter 25 Jahre al- 
ter Fremder floh in Leadpille, Kol., 
geitern Nachmittag, auf einem Haufen 
Eijenabfälle ftehend, ala er zmei Män- 
ner vom Bahnhof fi nähern fah. 
Einet diefer jtredte den Ylüchtling 
dur) vier Schüffe tot nieder und ent= 
floh. Die ganze waffenfähige Einwoh— 
nerfchaft fucht nach dem Verbrecher. 

— Im Oftober wird im Fairmont 
Park in Philadelphia ein gefchichtlicher 
Aufzug veranftaltet werden. Die 
Mufit wird die in den eriten Jahren 
der Republit fomponirten und gefpiel- 
ten Märfche, darunter den Bundes- 
marfch von Alerander Reinagel und 
das erfte amerifanifche Nationallied, 
1768 von John Didinfon gedichtet, 
fpielen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago 0; 
Philadelphia, 4; Pittsburg, 4-5; 
New York, 5—4; Cincinnati, 3; Bo= 
fton, 2; St. Louis, 5; Brooklyn, 4.— 
„American League” — Bojton, 8—2; 
Chicago, O—1 (zmeites Spiel zmölf 
Gänge) Wafhington, 510; St, 
Zouiz, 1—1; Philadelphia, 6—14; 
Detroit, 86; New Vort, 4; leve- 
land, 3. ß 

— Landmaller George R. Harkneß 
bon Sea Eliff, Long Ysland, ein ber- 
heirateter Mann, erihoß angeblich 
heute früh in ihrem Zimmer, Hotel 
Hort, New Hork, die 25 Jahre alte 
bildhübfche Florence Hopp, eine gefchie- 
bene Frau aus Lemwisburg, Pa, an- 
geblich jeine Yugendfreundin, die zu 
furzem Befuh in Nem Norf meilte. 
Er behauptete, fie habe fich zufällig 
felbft getötet. Harfneß teilte den Vor- 
fall einem PBoliziften mit und murbe 
unter Mordantlage verhaftet. 

— Zwei Aerzte und fünf Wärterin- 
nen des Staatsirrenhauſes auf 
Ward's Yelnd im Eaft River reiteien 
heute früh Kapitän Fred. Heinz, feine 
Frau und Tochter, als ihr Külten- 
fahrzeug fich losgerifjen Hatte, auf 
Velfen, 200 Fuß vom SHojpitallan= 
dungsplag, geraten war und allmählid) 
verfant. Der Kapitän rief mittels 
Megaphons um Hilfe. 

— Die Stadt New York will Pro: 
bepflafter legen, tie jie in Deutfc- 
land verwendet werden: Kleine drei- 
zöllige Granitjcheiben auf gemöhnli- 
chem feitgewalztem Erd- oder Lehm- 
bett. Die Scheiben merden jchräg 
gelegt, jo daß das Gewicht des Fubr- 
merf3 nicht die Eden trifft. Die Arbeit 
gejchieht mit der Hand. In Deutſch— 
land hält folches bald eben werbendes 
Pflafter Jahrzehnte, mird abet auch 
im Stand gehalten. 

=—1+09 —— 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

Bea; Em ET u 

Salifar: :Czar bon Tibau. 

Kibau: Ruffia von Halifax. 

St. Michaels, A : Canopic bon Bofton; 
Mabonna von New York * 


ew Vort. 
iberbool: Cedric bon New Dorlt. 
Southampton: Maieftic bon Nerv Port, 


York. 
Liverpool. 


mouth: Krog 
Bremen: Main 
: Rannonia 


Abgegangen: ; 
: New York und Dcennic 
nem Dort: Men d een 
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Sesten ihr etwa fünf Monate altes, 


Töchterchen aus. 


Sind entfommen, 


Da fie aber gefeben wurden, hofft die 
Polizei, in Kurzem ihrer habhaft zu 
werden. — £eiche geborgen. — Gingen 
auf den Leim. —£ohnte faum. 


Unter ber Vorbertreppe des Haufe 
Nr. 1229 W. 31. Place wurde geftern 
Abend von einer Bemohnerin diejes 
Haufes, Frau Anna Lepfa, ein audges 
jegtes, etwa fünf Monate altes, ſau— 
ber gehaltenes und qguigefleibetes 
Mädchen gefunden. Frau Lepta, bie 


die mutmaßlichen Eltern des Kindes- 


gejehen hat, benachrichtigte die Polizei. 
Bon der wurde das verlaffene Würm- 
chen im St. Vingentfindelhaus unters 
gebracht. 

Der Polizei gegenüber äußerte Frau 
Lepta ſich wie folgt: „Als ich ausging, 
um Einkäufe in einem nahe gelegenen 
Kolonialwaarenladen zu machen, be— 
merkte ich vor dem Hauſe eine Frau 
mit einem Kinde auf dem Arm, die 
ſich im Flüſtertone mit einem Manne 
unterhielt. Als ich zurückkehrte und 
die Treppe hinaufſteigen wollte, ver— 
nahm ich ein leiſes Wimmern. Erſt 
nach längerer Suche fand ich das Kind 
unter der Treppe. Ich erkannte in 
ihm das“ kleine Weſen wieder, das die 
vorerwähnte Frau auf dem Arm ge— 
tragen hatte. Die Frau und der Mann 
waren verſchwunden.“ 

Auf die Beiden wird gefahndet. Da 
Frau Lepka von ihnen eine gute Be— 
ſchreibung geliefert hat, hofft die Poli— 
* ihrer in Kurzem habhaft zu wer— 

en. 
Sein Schutzengel wachte. 

Der dreijährige George Wm. Reis, 
Nr. 3247 Armitage Ave., weilte ſeit 
mehreren Tagen mit ſeiner Mutter und 
ſeinen Geſchwiſtern beſuchsweiſe bei der 
Familie Remus, Nr. 801 Windſor 
Ave., als ihm Donnerstag Nachmittag 
einfiel, auf ſeinem kleinen Dreirad 
dem Vater, der ſpazieren gefahren war, 
entgegenzufahren. Da er dem Vater 
nicht begegnete, ſtrampelte er uñverzagt 
weiter, bis er, nachdem er Dutzende van 
gefährlichen Straßenkreuzungen paſſirt 
und zehn Meilen zurückgelegt hatte, 
vier Stunden ſpäter totmüde, aber un— 
verſehrt, in der elterlichen Wohnung 
eintraf. Seine Großmutter meldete 
mittels Fernſprechers ſeine Ankunft 
den Eltern, die ſchon Todesangſt um 
ihren Liebling ausgeſtanden und die 
Polizei erſucht hatten, doch Nachfor- 
ſchungen nach feinem Verbleib an— 
zuſtellen. Die polizeiliche Suche wurde 
natürlich ſofort eingeſtellt. 

Faſt verhungert. 


In ſeiner an der Grenze von Ham— 
mond, Ind., gelegenen Hütte wurde 
geſtern der alte Junggeſelle Adolph 
Hufenhauſer halbverhungert aufgefun— 
den. Man ſchaffte ihn trotz ſeines 
Einfprud nad dem St. Margareten- 
hoſpital. 

Hufenhauſer, der den Bürgerkrieg 
mitgemacht hat, ſoll wie ein menfchen- 
ſcheuer Einſiedler gehauſt haben. Er 
galt für einen Geizhals. In ſeiner 
Hütte fand man außer altersſchwachem, 
wackeligem Hausgerät nur ein Stück 
ſchimmeligen Brotes. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß unglückliche Liebe ihn 
dereinſt veranlaßte, ſich von den Men— 
ſchen zurückzuziehen. 

‚‚Und deshalb Räuber... ?' 


An Normal Ave. und W. 63. Str. 
murde geftern Abend Arthur Xones, 
Nr. 517 W. 62. Straße, von zwei 
jugendlichen Wegelagerern überfallen 
und um ſeine aus einem Dollar be— 
ſtehende Baarſchaft erleichtert. Bald 
darauf fielen dieſelben Raubgeſellen 
an S. Peoria und W. 58. Straße über 
Joſhua Großberg, Nr. 918 W. 58. 
Straße, her. Der gab Ferſengeld und 
ging ihnen durch die Lappen. Die 
Polizei fahndet auf die Schnapphähne. 

In Ar. Sicher. 

Unter der Anklage, Dr. W. Evan 
Vater, Nr. 225 N. 53. Xe., und den 
Möbelhändler 3%. G. Sullivan, Nr. 
4354 W. Madifon Str., mit je einem 
mertlpfen Ched über $15 hineingelegt 
zu haben, wurde heute der 22jährige 
Elektrifer 9. U. Smith in feiner 
Wohnung Nr. 153 Baird Ave, Yu- 
ftin, verhaftet. Die Polizei bezichtigt 
ihn, insgefamt mertlofe Chedö über 
$200 umgejeßt zu haben» Der Häft- 
ling foll geftändig jein. 

Aus dem Sluß gezogen. 

Die Leiche des 18jährigen Clarence 
Taßmore, Nr. 3509 Lydale Ape., der 
am 12. Yuli beim Verfuche ertrant, 
einen an Churd) Straße, Evanfton, in 
den Abmwalferfanal gefallenen, Vogel zu 
retten, ift heute am Fuße der Addiſon 
Straße aus dem Fluß gezogen wor— 
den. Sie wurde nad dem Beftattungs- 


geihäft Nr. 3960 Elfton Une. gefchafft,, 


und bort vom Water des Opfers, bem 
ftäbtifchen Feuerwehrmann Taßmore, 
identifizirt. 
* > > » 
Der Unterfhlagung angeflagt. 


‚ Charles Hed, 854 Wrightwood Ave., 
ein bei bem Käfehändler Afhley 8. 
Zoey, Nr. 2020 Lunt Ape., angeftell- 
ter Verkäufer, wurde heute unter ber 
Anklage, $300 unterfchlagen zu haben, 
verhaftet und Richter Caverly im Chi- 
cago Ave.⸗Stadigericht vorgeführt, der 
das Verhör bis zum kommenden Frei⸗ 
tag vertagte. Hed beſtreitet feine 
Schuld. 
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„Es find die Turkey Teotters 
die Eure Hoheit uns herzufüh: 
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Polizeiboot Nr. 2. 


Es wird nädften Samstag vom Stapel 
gelaffen werden. 


Am nädjften Samftag wird das Po- 
lizeiboot Nr. 2 auf Wedlers Schiffs- 
bauhof an Irving Part Blod. und 
dem Fluß vom Stapel gelalfen wer- 
den. Die Taufe wird Katherine, die 
2ljährige Tochter des Polizeichefs Me- 
MMeeney, vollziehen und bei diefer Ge- 
fegenheit die übliche Ylafhe Cham- 
pagner am Bug zerfchellen. Mayor 
Harrifon und Mitglieder des Stabt- 
rat3 werden dem Stapellauf beimoh- 
nen und fich in eigena zu diefem Zmed 
gemieteten Booten zum Yeitplaße be- 
geben. 

Das nach dem Entwurf des jtäbti- 
fchen Kuftos De Witt E. Eregier, der 
betanntlich „Flottenfapitän“ des Co- 
lumbia Sachtflubs ift, gebaute Boot 
toftet $5000. Es ift modern auäge- 
ftattet, mit einem mirffamen Scein- 
mwerfer, fowie jubmarinen Lichtern zur 
Sude nach den Leihen Ertrunfener 
ausgerüftet, Hat eine Fahrgefchmindig- 
feit von zwölf Meilen die Stunde und 
*mwird eine fünf Köpfe ftarfe Beman- 
nung erhalten. 

Mit Hilfe des Polizeiboots Nr. 1 
wurden 19 Menfchenleben gerettet, jo= 
wie 36 Leichen Ertrunfener und Wert: 
fachen im Beirage von $10,000 gebor⸗ 
gen. ' 


Schwierıges Mettungswert. 


Smwei Perfonen beim £osmacen der ge 
fährdeten Pferde verunglüdt. 


‘ Auf dem Heuboden des Stalles der 
Bartholomae & Roefing Brewing & 
Malting Co, Nr. 1138 $ohnfon 
Str., brach heute zu früher Morgen- 
Stunde Feuer aus. Ym Stall ftanden 
200 Pferde. Die Tiere wurden, ob= 
gleich fie ich wie toll geberbeten, los: 
gemacht und aus dem Stall hinausge- 
trieben. Bei diefem Rettungswerk 
erlitt der Spezialpolizift Wm. Schroe- 
ber fchmere Brandwunden im Geficht 
und an den Händen, mährend ber 
Pferdemärter Joſeph GStejista von 
einem der Gäule mit einem Hutfchlag 
gegen-den Unterleib bebacht murbe. 
Diele der Pferbe in davongelqu⸗ 
fen und haben das von Stra⸗ 
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Schenft MacBeagh Glauben, 


Charles $. KZeady zieht feine Derleum- 
dungsPlage gegen ihn zurüd. 


Auf Grund eines Webereinfommens 
zmwifchen den Parteien jchlug Richter 
Baldwin im Kreisgeriht heute Die 
Klage von Charles F.Leach auf $100,- 
000 Schadenerfag für Verleumdung 
gegen den Schatzamtsſekretär Franklin 
MacBeagh nieder. Leach, früher Ha— 
fenzolleinnehmer 
bat erklärt, er glaube der Verficherung 
des Sefretärs, daß diefer mit der Ver— 
breitung de3 Gerüchts, nach Leach3 
Entlaffung hätten fich große Unregel- 
mäßigfeiten herausgeftelit, nichts zu 
thun gehabt habe. Lead wurde am 10. 
März 1911 auf Anordnung von Prä- 
fivent Taft aus dem Amt entlafjen. 
In feiner Klage behauptete er,Sefretär 
MacBeaah habe bekannt gemacht, 
Lead hätte große Mengen eingeführter 
Wolle den Empfängern zugeitellt, ehe 
der Zoll darauf bezahlt worden jet, 
und hätte jich anderer Verftöße gegen 
die Vorfchriften fchuldig gemadt. Se- 
fretär MacVeagh fchrieb darauf am 
5. Februar einen perfönlichen Brief an 
Leah, in welchem er ihm verficherte, 
daß er nicht dergleichen gefagt oder 
derartige Gerüchte verbreitet habe. 


—0 — 
KHühlten ihr Mütchen, 


Spezialpolizift von angeblichen Streifern 
angegriffen und vermefjert. 


Der in Dieniten einer hiefigen eng- 
Iifchen Zeitung ftehende Spezialpoliziit 
Caffin Booben, Nr. 3559 ©. Halfted 
Str., wurde geftern Abend an Ban 
Buren und Haltted Str. von neun an= 
geblichen Streifern tätlich angegriffen. 
Er jprang auf eine Ban Buren Str.- 
Elektrifche, die Angreifer folgten jei- 
nem Beifpiel, holten ihn auf der vorde- 
ren Plattform ein und padten ihn, 
worauf einer der Männer ein Meffer 
30g und dem Mehrlofen drei Meifer- 
ftiche in den Oberfchentel beibrachte. 

Der Motorführer foll mit ftoifchemn 
Glethmut zugefehen haben. Die Tä- 
ter enttamen. Der Bermwundete hat 
Aufnahme im Littlejohnhofpital ge- 
funden. Sein AZuftand wird als be- 
forgnißerregend bezeichnet. 


_— ‚Dotimiftife Betrachtung. — 
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von Cleveland, D., 


Königs Tänzer. 


ren befahl”, 
Diener. 


antwortete - der 


„Surüc nach dem Llachweis 
fungs-Büro mit ihnen:“ brüllte 


der König. 


„Jah habe feine 


Turkey Trotters verlangt jon- 


dern Turfifb Trophies“. 


„Sch habe fie" fagte der 


Kammerherr. 


u 
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Roh feine Auflage. 


Die Henning. $Sunfunterfuchung geht lang» 
fam voran, 


Staatsanwalt Wayman fagte heute, 
er mwiffe nicht, warın Antlagen in der 
Angelegenheit des angeblichen Kom- 
plott3 geaen Clarence ©. Fun erho- 
ben werden würden, und hätte jich 
noch nicht entjchlojfen, Tyrl. Kearney 
der Grandjury vorzuführen. Gerücht: 
mweife verlautete, daß drei biäher ver= 
mißte Zeugen gefunden worden feien, 
aber Herr Wayman und Funta An 
malt %. F. Mackeifh jtellten dad in 
Ubrede. Diefe Zeugen jind die Zwi— 
fchenträgerin „Frau Kohn Domd“, der 
meibliche Deteftive Catherine Ryan, 
welche Fralı Sofephine Henning über- 
wacht hat, und Anwalt William D. 
Bennett. Der Staatdanmwalt mird 
heute feine Zeugen verhören oder ber 
Grandjury vorführen. . 


Auf den Geleifen der Chicago 
Yunctionbahn wurde heute der 17jäh- 
tige Henry Stallmad), Nr. 1659 Weit 
38. Straße, von einer Rangirlofomo= 
tive überfahren und tötlich verlegt. Im 
Englemoodhofpital, mo er Aufnahme 
fand, jtarb er bald nad feiner Einlie- 
ferung. Ihm maren die Beine zer- 
malmt worden. Be 
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Radiumbehandlung bösartiger 
Geſchwülſte. 


Exzellenz Vincenz Czerny, der be— 
rühmte Heidelberger Kliniker, hat jetzt 
die Ausſichten und bisherigen Erfolge 
der Radiumtherapie geprüft und ſelbſt 
intereſſante Verſuche in dieſer Rich— 
tung an dem Heidelberger Krebs— 
inſtitut gemacht. Obgleich die theo— 
retiſche Einſicht wie die praktiſche An— 
wendung der Radium-Therapie noch 
in den Kinderſchuhen ſteckt, hat ſie 
ſich doch ſchon aus kleinen Anfängen 
zu großer Bedeutung emporgearbeitet. 
Während die Röntgenſtrahlen mehr 
diffus einwirken und — ſo führt Prof. 
Czerny in der „Umſchau“ aus — in 
der Regel blos mitunter angewendet 
werden können, wirken die Radium— 
ſtrahlen konzentrierter und können we— 
ei — * Einfachheit —* —— > 
fiebig Tange angewendet werden. &3 
he Tia) deshalb das Bebürfnis nad 
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inftitut Verfuche mit Aktinium, 

bem ein Gramm nur $15 

Doch wurde das Präparat nur zum 
Erfag für weniger hochwertiges Ras 
dium verwandt. Dagegen, gelangte 
das von Prof. Otto Hahn in Berlin 
entdedte Nejothorium zur Anwendung, 
das nach Ezerny’3 Verſuchen 
—— zu ſein ſcheint, als das 
ium. Für die oberflächlich fihenben. 
Geſchwüre dürfte es — Ras. 
dium vorzuziehen fein. 3 muß 
lerdings, wie Prof. Cgerny bemi 
heroorgehoben werden, dak im dem 
Defothorium ebenfowenig mie in’bem > 
Radium ein fpezififches Mittel gegen 
den Krebs, wohl aber ein außerorbent: 
lich mwirtfames Iofales Mittel zu er 
bliden ift. E3 kann deshalb auch bio 
bei oberflächlichen Krebfen das Me 

des Chirurgen erfegen und gegen 
tiefliegende Krebfe wirkungslos, 
e2 einmal gelingen wird, durch Kom- 
Binationen von verfchiedenen inneren. 
Behandlungsmethoden ſolche 
formen beizufommen, fann erft bie 
Zukunft lehren. Cin folder Verfü 
ift bereitö mit ber Einfpri e 
Ihorium &, eins Erſatzes 3 
teuren Radiumpräparate, in die 
bahn und in die Gefchwulftinoten ger 
madt. Wenn die Wirkung biefer“ 
Strahlenmenge fich auch noch nicht ger 
nau überjehen läßt, fo fteht od; jo 
viel feit, daß fie auf den Stoffiwe ei 
der Drüfen mit innerer Gefteliom, 
mie der Nebenniere, Schilbbrüfe, au 
die Derdauungsfermente und die Die 
dung der weißen Blutkörperchen einer * 
ſehr weſentlichen Einfluß a übt. 
Czerny hofft, daß Verbeſſerungen 
der Apparatur und Technit de 
wendung eine weitere Gniwidiung 
diefer erfolgverfprechenden neuen Ber 
bandlungsmethode herbeiführen Be en. 
Yedenfalls ift die Radiumbehanblung“ 
chon jeht geeignet, bei gänzlich aufaeen 
gebenen Krebsfranten das Leben 
menigitens zu Verlängern. 


— 
ar 


Ki 
035 


Kronprinz vah Deutihafrite, 
Berlin, 20. Juli. Kronprinz ri 
rich Wilhelm wird wahrſcheinlich 
die deutfchen Kolonien in Afrike 
fuchen und ber Eröffnung deri 
hen Eifenbahn nach dem Tanganyka 
fee an der Grenze von Deutfchoftafeikt 
und dem belgifchen Kongo beimohnen. 
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we, 101-103 S. Fifth Ave 
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Mi letzten Ende. 
ee lange und einigermaßen 
ezliche Erfahrung hat dem ameri- 
fen Bublitum die Weberzeugung 
acht, daß von Platformver⸗ 
ungen und ſonſtigen Grundſatz⸗ 
färungen der Parteien und Kandi— 
en nicht viel zu halten ift und da= 
8 eniftand nicht nur eine jtarfe 
ihailtigleit gegen folche -Ver- 
echungen, fondern auch ein ausge- 
gier Zweifel an ihrer Ehrlichkeit 
Gefinnungsäußerungen. Man 
bt nicht vecht mehr, daß es über> 
pt Die ehrlihe Meinung ift, mas 
gelagt wird, und glaubt nicht, daf 
Minderbeitäpartei das wirklich und 
li will, was fie als joldhe befür- 
und, fo meit es ihr möglich, 
hauführen, oder zum Grfolg zu 

n ftrebt. 

&o gibt e8 nicht wenige überzeugte 
übhändler, oder Anhänger der Lehre, 
ber Zölle nur zur Beihhaffung 
u erhe- 
ben find, die die ganze Botkgefehge: 
bung bed derzeitigen demokratiſchen 
daufes für Xheaterfeuer Halten, fozu= 
agen, unb meinen, wenn bie verjchie> 
bemofratifchen Zollbilld Aus 
auf Erfolg gehabt hätten (menn 


pen 


fit 


FE alfo irgend melde Ausficht vorhanden 
er wäre, daß fie nit nur vom 


"Eenate angenommen, fondern aud) 


F dom Bräfidenten unterzeichnet werben 


* tönnten), daß fie dann jehr viel meni- 
ger „rabilal” ausgefallen wären! 


U Yeonlies wird Hinfichtlich der 


* 
B 


Sparſfamleitsanläufe der Demokraten 
"gejagt und es fehlt ja nicht an Beifpie- 
* die das alles zu befräftigen jchei- 
men. Man braucht nur die demotra- 
"tiihen Berfprehungen vor der Wahl 
"Hon 1892 und die Beftimmungen des 


© Auch"demokratifhen „Wifon Zarifs” 
" pon 1894 miteinander zu vergleichen, 
"oder die Sparfamteitsverfprehungen 
"por fo ziemlich einer jeden Wahl, mit 


J 


der nachherigen Haltung der ſiegreichen 
Partei den derſchiedenen großen 


— Srabjhnorlagen gegenüber. 


piefen Umftänden mirb das 


art 


) © große Bublitum vorausfichtlih aud 


wenig oder gar fein Gemicht legen auf 
"den foeben dem Haufe in Wafhington 


" Borgelegten Bericht des Hausausfäuf: 


* 


-jes für Ausgaben für öffentliche Ge- 
-bäude, trogbem berfelbe eine michtige 
"Frage berührt und recht interefjante 
Angaben und Empfehlungen madit. 
Ober man wirb vielleicht benten: es 
if eine unentfchuldbare Vergeubung 


> Bffentlicher Gelber, daß jeit 1902 


721 Bunbesgebäude gebaut turben 
und nun in den nädhjften paar Nahren, 


E Aömebenden Billa zufolge, weitere 750 
> Gebäude zu einem Koftenaufmand von 


—3 
=. 


* 
* 


‚ deren "Inftänphaltung allein 
= $11,000,000 bas abr foften mwirb; 


zuſammen rund $70,000,000 gebaut 
"werben jollen; dab auf diefe Weiie 
innerhalb eines Zeitraums von 15 
r en nicht weniger ald 1520 Bun- 
lade aufgeführt werden follen, 
rund 


Hab für jedes einzelne diefer Gebäude 


a. onbere Pläne ausgearbeitet wur⸗ 


"den, bezio. werben jollen, und das Amt 
des auffihtführenden Arcitetten des 
> Shafamtsbepartements jährlich rund 


8.000,000 toftet, dabei aber immer 
no private Baumeifter zu Rate ae- 
— und zeitweilig bedienſtet werden, 
und fo weiter. Aber man wird ſich 
"Dabei vielleicht auch fagen, die Demo- 
raten, beren Ausichuß jegt jo entrüftet 
Aut und die unverantwortlihe Wirt⸗ 
Be ſo ſchön zu geifeln verfteht, wer: 

8 do auch nicht „befier machen, 
wenn fie am Ruder fein werben, denn 
— num ja, tenn mnlan traut ihnen nicht 

u, daß fie in ihrem Spar: und Re- 

pemeifer ehrlich find. 

"Das will ungerecht erfcheinen. Ge: 
- rade fo ungerecht wie es ift, oder wäre, 

u behaupten, daf ber Kronprinz Li» 

aliamus nur Heuchelte, weil er bald 
Seinem Reaierungsantritt in’s 
rvative Fahrwaſſer überging. 
ſollen gehalten werden, 
er das Nichthalten beimeift weniger 
ı Mangel an auten Willen, als 
gel an Volldringen, dem 
£ oft ein Mangel an Können zu 
Ande liegt. E3 zeigt, daß bie den 
Drmen enigegenftrebenden Mächten 
ter ivaren, ober fich befler zur Gel> 
4 bringen fonnten, ala die fie be- 
eimortenden, und diejenigen, in de= 
terefie fie angeftrebt 

gejtellt wurden. 
fönnte unzweifelhaft im Bun- 
weſen jährlich verſchiedene Mil⸗ 
t werden, und es iſt er⸗ 
lich daß —9 im Kongreß auf die 
Be Vergeudung und unpraktiſche 
e des Architektenbüros auf⸗ 
fi bt wird. Denn damit 
‚der zu einer — — 
n 


und in 
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werden. Aber 


— es —— nicht beachten, 


I: ein paar Spottiworten ab- 

en und nur verftändnigvol zu lä- 

, wenn in der beborftehenden 

mp bon biefen unb anderen 

nee 
e, 

erlangen. Denn bie Sonber- 


2% 
- Bas ih. 


er 


ihren Einzu⸗ 
rühmt unferer Bebölteru 
Unredht große Turnfreu 


ben anderen Reformen gar nichts Tiegt 
— „mie fein Verhalten zeigt.” "Am 
Ende liegt’3 aud da beim Bolte. — — 


—— 


Der neunfüßige Stimmzettel. 


„Die ich rief, die Geifter, werd' ich 
nun nicht Io8,“ — diefe Worte Alt- 
meijter Goethes in feiner Ballade „Der 
Zauberlehrling“ mögen aud) die Be- 
mohner des Staates Colorado ausru- 
fen, menn fie fich die geradezu unleidli- 
hen Zuftände betrachten, melche ihr 
Reformeifer ihnen eingetragen hat. 
Dur die Einführung de3 frauen» 
ſtimmrechts, durch Jnitiative, Referen- 
dum und Abberufung der Richter hat 
fich nicht die geringste Befferung in den 
ftaatlihen Verhältniffen ergeben. Da: 
für haben Unraſt und allerlei Uebel- 
ftände, von denen man früher weit ime= 
niger in biefem Staate gemußt hat, 
eine fcheinbar dauernde Stätte in Eo- 
lorado gefunden. 


Ganz befonderes Kopffchütteln wird 
aber jelbft den fortfchrittlichen Bermoh- 
nern bon Colorado der offizielle 
Stimmzettel bereiten, melcher ihnen bei 
der nädhiten Wahl vorgeleat merben 
wird. Denn er hat die jtattliche Qänge 
bon vollen neun Fuß! Dabei ift er von 
oben bi3 unten, von lint3 nach rechts, 
mit eng gedrudter Schrift bededt, denn 
außer den Namen einer großen Anzahl 
bon Kandidaten entbtilt er nicht meni=- 
ger als 19 Gefegesporjchläge, die unter 
der Initiative, und 14 andere, die un- 
ter dem Referendum der Beoölterung 
des Staates zur gefälligen Kenntnip- 
nahme und Entjcheibung unterbreitet 
werden follen. Natürlich ift ed ganz 
ausgefhloffen, daß ein Wähler von 
Colorado mit vollem Bemußtfein dei- 
fen, mwa3 er tut und wofür oder mmoge= 
gen er ftimmt, bei einem derartigen 
Stimmzettel feine Stimme abgeben 
tann, denn es ift einfach unmöglich für 
ihn, auch nur einen Zeil diefer Gefehe 
oberflählih zu überfliegen, bevor er 
über fie abitimmt. 

Die Geſetzesvorſchläge, welche nun 
auf dieſem neunfüßigen Stimmzettel 
ſtehen werden, ſind ſo mannigfacher 
Art, daß daraus eine andere bedenk— 
lihe Schwäche diefes Reformmahlge- 
feßes von Kolorado hervorgeht. (3 
ift einfach unverftändlih, daß man 
hbodhmichtige Angelegenheiten, melche 
tief in das politifche und mirtfchaft- 
liche, ja felbjt das joziale Leben ber 
Bürger einfchneiden, mit Gefegen fo 
einfacher, ja geringfügiger Art ver— 
mifchen fann, daß fte jeder Stabtrat, 
jebe Leaidlatur ohne meiteres hätte 
erledigen fönnen. Eines dieſer Ge— 
ſetze ſoll die Benutzung von Schul» 
häuſern für öffentliche Verſammlun— 
gen geſtatten; 
Einwanderungsbehörde die Erlaub— 
niß, für die zweifellos vorhandenen 
Vorzüge von Colorado öffentliche Re— 
tlame zu machen; ein drittes Geſetz 
verfügt einen Tunnelbau und ein 
viertes enthält Beſtimmungen über 
das Branden von Vieh. Es wäre al— 
lerdings ein trauriges Armutszeugniß 
für den Staat, wenn ſeine Bewohner 
nicht imſtande ſein ſollien, eine Legis— 
latur zu erwählen, welche derartige 
unbedeutende Geſetze intelligent erle— 
digen könnte. Die Wählermaſſen mit 
derartigen Geſetzesvorſchlägen au bes 
läſtigen, iſt ein direkter Unfug, denn 
die wichtigeren Fragen werden dadurch 
ganz in den Hintergrund gedrängt. 

Und es gibt genug wichtige Fragen 
auf dieſem Stimmzettel, welche die 
allerhöchſte Beachtung von Seiten der 
Wähler perdienen. So vor allen 
Dingen die Einführung ſtaatlicher 
Prohibition, Abberufung der Richter 
und Umſtoß richterlicher Entſcheidun— 
gen durch Volksabſtimmung, und ſo 
wichtige Maßnahmen ſollten unbe— 
dingt allein erwogen werden, — nicht 
aber in Berbindung mit biefen zahl» 
reichen unweſentlichen Geſetzesvor— 
ſchlägen, die nur zur Verwirrung ſelbſt 
intelligenter Wählermaſſen beitragen 
müſſen. 

Das Eigenartigſte bei dieſem Wirr⸗ 
mwarr auf dem Stimmzeitel ift jeboch, 
daß fich eine Anzahl der Gejege, welche 
der Bebölkerung vorliegen dverben, ge: 
rabezu wiberfprechen. lind es ift gars 
nicht ausgefchloffen, daß zmei fich volls 
tommen widerſprechende Geſetze tat- 
ſächlich bei der Wahl von der Be— 
völkerung angenommen werden. Dem 
Staate Oregon und ſeiner Bevölkerung 
iſt es nämlich bei der letzten Wahl 
genau ebenſo gegangen, denn dort 
wurden zwei Geſetze über die Lachs— 
fiſchereien, eine der großen Induſtrien 
bes Staates, angenommen, welche in 
ſcharfem Widerſpruch zueinander ſtan⸗ 
den. Das gleiche Vorkommniß mag 
ſich auch im Staate Colorado wieder— 
holen, denn unter ſolchen Umſtänden 
kann der Durchſchnittswähler gar—⸗ 
nicht mwiffen, worüber er eigentlich abe 
ftimmt. Das märe auch einer der 
„Vorzüge“ der „reinen MWolfäregie- 
tung“, tie ja aud der neunfüßige 
Stimmzettel von Colorado und fein 
Inhalt ein unübertreffliches Beiſpiel 
iſt, wohin dieſe uneingeſchränkte fort⸗ 
ſchritilliche Volksherrſchaft“ führen 


fann. 


Das 56. Ihweizerifhe Zurnfek. 


Bafel, 7. Juli. 
Bafel prangt im Feſtſchmuck. Flag⸗ 
gen und Yabnen grüßen von den Häu- 
fern und öffentlichen Gebäuden ber- 
nieder; Ehrenpforten au3 Yannengrün 
mit Wimpeln und Wappen mölben 
fi) über die Straßen, Aaubgeioinbe, 
Kränge und prächtige Ylumenarrange- 
ments jehmüden bie langen Straßen: 
ilen und überall berrfcht frohe Feft- 
unmung. Sonnenfhein lachte auf 
bie Stadt herab, ala geftern von über- 
all her die Zurnerfchaaren mit Trom⸗ 


nicht mit 


nr 


a un Beh, | re in 


flichfeit an der Sparfamfeit und | 


ein anderes gibt ber. 
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geſi dien 
8* Wieſenplan der ehemaligen 

chühenmatte; die gewaltige von L. 
Stromeher und Cie. in Kreutzlingen 
erſtellte Feſthalle bietet Raum für 10, 
000 Bankettirende; daneben iſt noch 
ein großes Bierzelt und ein Turnzelt, 
wo bei ſchlechtem Wetler die Wettläm- 
pfe ausgetragen werden können, er—⸗ 
richtet worden. Für das Sektionstur— 
nen ſind 568 Vereine, darunter etwa 
70 ausländiſche mit 11,000 Turnern 
eingeſchrieben; im Kunſtturnen kon⸗ 
turriren 1496, im Nationalturnen 
1200 und im vollkstümlichen Turnen 
1600 Mann; für das Spezialturnen 
haben ſich 660 und für die Spiele 98 
angemeldet. Aus dieſen Zahlen geht 
hervor, welch große Anforderungen an 
die Komikes hinſichtlich Verpflegung 
und Organiſation geſtellt wurden. 
Früh Morgens um halb 6 Uhr be— 
ginnt die turneriſche Arbeit, welche, 
eine anderthalbſtündige Mittagspauſe 
abgerechnet, bis Abends 7 Uhr dauert. 
Nur mit Anſpannung aller Kräfte iſt 
es möglich, das gewaltige Arbeitspro— 
gramm in der kurzen Friſt von drei 
Tagen zu bewältigen und die Zeit 
wird wohl nicht ferne ſein, wo man 
eine Aenderung des bisherigen Feſt— 
reglements vornehmen muß. 

In der Feſthalle gelangt jeden 
Abend ein ausgewähltes Programm, 
in das ſich die Turnvereine und Män— 
nerchöre Baſels teilen, zur Auffüh— 
rung. Rauſchenden Beifall findet 
Abend für Abend das großartige von 
Albrecht Bernoulli Gaſel) gedichtete 
und von Hermann Suter (Baſel) in 
Muſik geſetzte Feſtſpiel „St. Jakob 
an der Birs“. Der Heldenkampf der 
Schweizer gegen die Armagnaken 
beim Siechenhaus zu St. Jakob vor 
den Toren Baſels (1444) bildet die 
Grundlage, auf der das Feſtſpiel ſich 
aufbaut. Es iſt aber keineswegs ein 
bloßes hiſtoriſches Gemälde, das der 
Dichter vor unſeren Augen entrollt; 
das Spiel bringt in packender Weiſe 
den Gegenſatz zwiſchen Vaterlands— 
liebe und Weltbürgerſchaft zum Aus— 
druck und wird von dem Gedanken be— 
ſeelt, daß der Heldenmut und das 
Blut der Vorfahren alles Friedens— 
werk befruchtete. Zum erſten Male 
ſehen wir hier auf einer ſchweizeri— 
ſchen Feſtſpielbühne ein Zuſammen— 
wirten pen Spiel und Gegenſpiel von 
Chören und Gegenchören auf zwei ge— 
trennten und doch ein Ganzes bilden— 
den Bühnen. Während die Schlacht— 
ſzenen ſich auf der hochgelegenen hin— 
teren Bühne abſpielen, nehmen Chor 
und Gegenchor zu beiden Seiten der 
tiefer liegenden vorderen, der ſoge— 
nannten Friesbühne, wo auch die er— 
greifende Allegorie der Friedensbilder 
zur Darſtellung gelangt, Aufſtellung. 
Das Gegenſpiel, der Wechſel zwiſchen 
Szenen des Kampfes und des Frie— 
dens, iſt von mächtiger Wirkung und 
bringt hinreißende Bewegung in das 
Spiel. Die Regiſſeure hatten bei der 
großen Zahl der Mitwirkenden — ge— 
gen 1000 — keine leichte Arbeit, aber 
ſie haben ihre Aufgabe glänzend gelöſt. 
Großartig, voll Wucht und Kraft ſind 
die kriegeriſchen Aufzüge und die 
Kampfſzenen, von bezauberndem Reiz 
die Bilder des Friedens. Auch durch 
die Koſtümirung werden prächtige 
Wirkungen erzielt. Da mit den ge— 
waltigen Dimenfionen der SFeithalle 
gerechnet werden mußte, hat der Dich» 
ter die Einzelftimmen möglichit ein- 
geihräntt; Sprahchöre und gefungene 
Ehöre find die eigentlihen Ausbruds- 
mittel. Zu der marfigen Sprache des 
Dichters hat der Komponift eine ver- 
ſtändliche, eindrucksvolle Muſi? ge— 
ſchrieben. Die muſikaliſchen und ge— 
ſanglichen Effekte, die auf das Spiel 
fein abgeſtimmt ſind, erreichen ihren 
Höhepunkt in dem von Frauen-, Kna⸗ 
ben- und Männerchören gemeinſam ge— 
ſungenen Schlußchor, der in die 
Schweizerhymne „Rufſt du mein Va— 
terland“ übergeht, welche die geſamte 
Feſtgemeinde ſtehend mitſingt 

Geſtern Nachmittag trafen die eid— 
genöſſiſche Turnerfahne mit Beglei— 
tung aus Lauſanne, ſowie die Vertre— 
ter des Bundesrates und der eidgenöſ⸗ 
ſiſchen Räte in Baſel ein. Kurz vor 
ihrer Ankunft ging ein heftiges Ge— 
witter mit Blitz und Donner über die 
Yeitftadt -nieber und bie turnerifche 
Arbeit mußte in das Turnzelt und die 
Yelrhalle verlegt werben. Während 
die Gäfte unter dem Donner der Ka: 
nonen ihren Einzug hielten, hellte fich 
das Wetter wieder etwas auf, fodah 
der Alt der Fahnenübergabe unter 
freiem Himmel auf dem Feſtplatze 
ftattfinden fonnte. Nationalrat De: 
coppet übergab die Fahne der Obhut 
Bafels und Feftpräfident Oberft Iſe— 
lin nahm fie mit einem Hoc auf das 
Vaterland entgegen. Heute am Sonn- 
tag Nachmittag führten unter Iebhaf- 
tem Beifall die Damen- und Männer 
riegen ihre Webungen aus. Dann 
folgten bie allgemeinen Uebungen, an 
denen jich über 10,000 Xurner betei- 
ligten, und hierauf formirte fich ber 
große Feitzug mit nahezu 15,000 Zeil- 
nehmern. Der gewaltige Zug mit etiva 
600 Bannern und zahlreichen kojtü- 
mirten Gruppen bot beim Marfche 
buch die gefhmüdte Stadt ein far- 
benſchönes Burn. \ . 


Als Deutfhe Lehrerin im Drient. 


Daß man als Lehrerin menfchlichen 
Seelen fehr nahe tritt, ift, zumal dem 
Orientalen gegenüber, oft recht fei- 
felnd oder befjer gejagt, Iohnend. 
Lohnt es fich nicht, alte, Vorurteile 
abzulegen und viele guie Erfahrungen 
zu machen bei Menjden, von beiten 
man, nad dem Urteil jo vieler, nur 
Undant und Mißerfolg finden follte? 


Der Orientale ift der befte Schüler, 
den ein Behrer fih wünfchen taun, er 


5 Huf 


4 WE 
2 x 
— = 
ia N * 
Ne 


} der Bhantafie. 

‚mußte ja den Unfang in jeder Be- 
Ri g „mit nichts“ machen! ‘Dem 

ntalen bieten die romanifchen und 
germanifhen Sprachen große Schivie- 
tigfeiten, da die Regeln feiner Sprache 
ihm feine Unbaltöpunftte für jene 
bieten. 

Zunähjft aber hatte ich die Scheu 
meiner Schüler zu überwinden, was 
mir durch ruhige Sadlichkeit unter 
ftändiger Betonung meiner Lehrer: 
würde auch gelang. Vielen Orientalen 
fällt e3, einer Dame gegenüber, fchwer, 
nur die Lehrerin in ihr zu erbliden. 


den 


‚Koptifche und arabifhe Schüler ergin- 
gen ich in allerhand Galanterien und 


fuchten mich durch mandhe tomifche Ge— 
Ihihthen zu erheitern; denn nichts 
machte fie vergnügter, ald mich jelbit 
zum Lachen zu bringen! Hatte einer 
der Schüler in Bezug auf. Vokabeln: 
lernen einmal ein jchlechtes Gemiffen, 
fo trat er, mit gewohnter Pünktlichkeit 
zwar — aber mit fläglicher Miene bei 
mir an, quaji um Schonung bittend, 
indem er beieuerte: „Heute hab’ ich 
fchlecht aefchlafen, ich habe feinen redh- 
ten Ref gehabt....“ — d. 5. er hatte 
feine Ruhe gehabt und hatte fchlecht 
gelernt! — 

Keine zufällige Ueußerung des Leh- 
ters entgeht dem Drientalen und man 
hat fich vor nicht ganz folgtrichtigen, 
jchnellen Bemerkungen zu hüten — er 
vergißt fie nie. Er bemüht fich fehr 
um Die richtige Aussprache des Ge- 
lernten und beobachtet den Lehrer, beim 
Aufjagen, auf Die erzielte Wirkung 
bin. Dffentundige Reue befällt ihn, 
jobald er einmal etwas falfch geant- 
worte. (Nachher aber lat er laut 
über fich jelbft.) Beim Abfragen der 
Vokabeln antwortet er nicht nur auf 
Deutich, fondern in ‘allen möglichen 
Spraden, meniger um Eindrud zu 
machen, al3 um mich zu beluftigen. 

Des Drientalen Vergnügen an as. 
bein und Hiftörchen offenbarte fich) mir, 
Tobald ein Schüler nennendmwerte Tyort- 
Iohritfe im Deutjchen gemacht hatte; er 
berfuchte mit anertennendwertem Mut 
und in einem meift nur ihm berftänd- 
lichen Deutfh allerlei Seltjames zu 
erklären: die Entftehung de Halb- 
monbes ala Feldzeichen, indem Allah 
eine Mondhälfte in feinen Rod ver- 
ftedt, die andere Hälfte ihnen gegeben 
babe; den Zmed de3 Regenbogens als 
Gürtel, den jih Allah umbinde, jobald 
er fi vor Lachen über die Dummohei- 
ten der Menfchen nicht mehr halten 
fönne; den Wert des Efels für den 
Yellah, dem er Auhekiffen und Spar: 
faffe und Spiegel zugleich jet, denn er 
lege Nachts jein müdes Haupt auf den 
Efel im Stall, er verwende feine Er- 
Tparniffe zur Pflege und zum Schmud 
des Ejels und er finde feinen eigenen 
Charakter im Efel wieder — und ber: 
gleihen. Schnid-Schnad mehr! Dann 
fragt much mein Schüler über die 
Gründe, aus denen wir Europäer alles 
falfh madten? Wir nähmen den Hut 
ab, wo er die Schuhe abitreife; der Eu- 
ropäer zeige fo gern feine rau, und er 
verjtede fie; wir jchrieben ganz mwider- 
finnig von lint3 nad) rechts, wo er doch 
bon rechts nach links fchreibe! An ge- 
etgneten Stellen fuchte mein Schüle? 
mir etwas bon orientalifcher Sprud)- 
metöheit beizubringen und wählte dann 
ftet3 Sachen, die in auffälligem Wider: 
fprud) mit modernseuropäifchen An- 
fichten ftehen, um mich damit zu Dis- 
puten anzuregen. Den Glauben, daß 
orientalifche Bräuche und Anfichten 
allein zutreffend jeien, argumentirte er 
damit, daß die Kulturen der Orient: 
länder doch die älteren feien. Ach 
mußte ihm beipflidten und gab zu, 
dat Europa dem SDrlent ungeheuer 
viel verdante, imies auch darauf hin, 
daß wir, die einftigen Schüler, jeßt die 
Lehrer des Orients geworden find. 

Daß es ſo gefommen, das fei unge- 
recht, meinte mein Schüler! ch ermwi- 
derte, daß es nur natürlich fei, da ein 
jedes Volt jeine Kindheit, fein Reifen 
und fein Altern habe, und daß es fein 
Volt gebe, welches jich emwiger Blüte 
erfreuen bürfe, 

Mein Schüler nidte nachdenklich der 
Zimmerdede zu, richtete fich dann auf, 
ſchlug 2 auf die Anie und wandte 
Jih) mit Enthufiagmus wieder dem 
vorhin unterbrochenen Diktat zu. Wenn 
er fchrieb, fpazierten > 4 ſchwarze 
Schlänglein auf ſein Heft. Er er— 
klärte, daß die deutſche Schrift leicht 
und primitiv ſei im Vergleich zur ara— 
biſchen, in der es, bei 130 Schriftzei— 
chen, noch drei verſchiedene Schriftar— 
ten mit verſchiedener Anwendungsweiſe 
gebe, die jeder Schüler lernen müßte. 
Welches Maß von Schwierigkeiten doch— 
ein Orientale als A-B-C-Schütze ſo-. 
mit bewältigen muß! Das Talent 
und die Neigung zu dieſen Dingen iſt 
ein augenfälliges und erinnert an jenes 
Volk, welches vor 6000 Jahren ſchon 
ſchrieb, zeichnete und dichtete, als in 
Mitteleuropa noch der Höhlenmenſch 
in ſeiner rohen Unſchuld lebte. 

Dieſe letztere Betrachtung erfüllte 
meinen Schüler mit Genugtuung und 
Freude, durch die er mir die vorange— 
gangenen Aeußerungen verzieh. 

Endlich erinnerte ich mich einer 
Szene aus Adrianopel, als der Krieg 
ausgebrochen war. Einer meiner dor⸗ 
tigen Schüler, der übrigens verheiratet 
war, imurde eingezogen und mußte zu 
feinem Regiment abreifen. Ah als 
Lehrer, ald Gönnerin feiner Familie, 
hatte die „moralifche Pflicht“, den jun- 
ge Krieger mit zur Bahn zu begleiten. 

8 folgte eine etwas tragitomifche 
Szene: Die meiblihen Angehörigen 
feine Hausmefens folgten ihm meh- 
Hlagend bis in ben Train, wo fie ihm 
nod Sikfiffen und Talismane, Kaffee 
und Zabat, Piftazien und Käfe mitga- 
ben. Der Krieger genirte fich glliem 
Anjein nad bor mir.... Dann er- 
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mir, die ihm fieben- deuifche 
gegeben hatte. Er ſich 
dem Kupeefenſter u 
Vergiß nicht, wo wir im Diktat ſtehen 
geblieben ſind, hörſt Du?“ 


Wie exrplodiren Sprengſtoffe? 


Kaum ein Jahr vergeht, ohne daß 
die unheilvollenGewalten, die viele Ers 
ploſivſtoffe beherbergen, irgendwo vers 
derbenbringend zur Auslöſung kom— 
men, um in blindem Wüten Menfchen- 
leben und Menjchenwerf zu vernichten. 
&o fanden erjt im vergangenen Herbit 
hunderte von Seeleuten bei der Erplo-> 
fion des franzöfifchen Panzerfchiffes 
„Liberte” ihren Zod, und jet ift es 
die Pulvererplofion bei Wiener-Neu- 
ftabt, die zahlreichen braven Soldaten 
das Leben gefojtet hat. Nur zu leicht 
wendet fich eben das furchtbareBernid- 
tungsmittel, da3 Schreden in die, feind- 
lichen Reihen tragen foll, [hon in?zrie: 
benszeiten gegen da3 eigne Qager; denn 
die ungeheuren Gemalten find gar 
leicht entfeffelt, und es ift, al3 ob fie 
auf der Lauer lägen, um bei der ge- 
tingften Unachtfamfeit vernichten 
hervorzubrechen. 

Daß es trotz allen noch fo jtreng 
beobachteten Vorſichtsmaßregeln nicht 
gelingt, Pulver- und Dynamitexploſio— 
nen zu verhüten, iſt eine Folge der 
großen Empfindlichkeit aller Spreng— 
ſtoffe gegen chemiſche und mechaniſche 
Einwirkungen. Darauf beruht eben 
die Exploſionsfähigkeit aller Spreng— 
ſtoffe, die die Folge ganz beſtimmter 
Molekularſchwingungen iſt. Unter dem 
Einfluß ſolcher Schwingungen kommt 
es zu chemiſchen Umſetzungen in den 
Beſtandteilen der Sprengſtoffe, durch 
die eine vehemente Gasentwicklung ver⸗ 
urſacht wird. Die chemiſchen Um— 
ſetzungen können ſowohl dieFolge einer 
Temperaturerhöhung wie einer Er— 
ſchütterung ſein; vielfach treten ſie 
durch kaum nachweisbare Urſachen ein. 
Bekanntlich hat die Unterſuchung der 
Pulvberbeſtände der franzöſiſchen Ma— 
rine, die nach der „Liberté“-Kataſtro— 
phe vorgenommen wurde, eine lang— 
ſame Zerſetzung des Sprengſtoffes er— 
geben, die man für ſo bedenklich hielt, 
daß gewaltige Mengen des Pulbers im 
Werte von vielen Millionen Franks 
in's Meer verſenkt wurden. Welche Ur— 
ſachen zu der Exploſion von Wiener- 
Neuftadt geführt haben, wird fich ays 
ben gleichen Gründen vielleicht niemals 
aufllärgn laffen. Weußerlich betradh- 
tet jtellt jich die zur Erplofion füh- 
wende chemische Umfegung ala eine 
Verbrennung dar, die nur deshalb fo 
berheetend mirkt, weil fie in unfaßbar 
furzer Zeit vor fich geht. Dadurch al» 
lein entwideln fi) die gigantifchen 
Kräfte, die bei einer Detonation mwirf: 
fam werden. Ein Kilogramm 
Schmwarzpulver, das einen Würfel von 
10 Zentimeter Seitenlänge bildet, ent- 
midelt zum Beifpiel nach den Iinter- 
fuhungen Trauzls, die recht genaue 
Refultate ergeben haben, in einer Hun= 
bertitel-Sefunde mehr ald 20,000 Me- 
terfilogramm an Wrbeitsleiftung. 
Diefe ift aber auch nicht annähernd mit 
ben Kräften zu vergleichen, die bei der 
Erplofion der modernen Sprenaftoffe, 
3. B. des Dynamits, zur Entmwidlung 
fommt. XKeiftet doch ein Kilogramm 
Dynamit, das in einem Würfel von 9 
Zentimeter GSeitenläng Raum hat, 
fhon in.2j100,000 Sekunde eine Ar— 
beit von ungefähr 1 Million Meter— 
kilogramm. Der Unterſchied in der 


Kraftwirkung der beiden Sprengſtoffe 


iſt alſo beinahe unfaßbar groß; zu ſei⸗ 
ner Illuſtration mag erwähnt fein, daß 
die Urbeit, die in 1 Kilogramm 
Schmwarzpulver in einer Hunbertitel- 
Sekunde enthalten ift, bei ihrer Auf 
fpeicherung in gefpannten Federn -bie 
Tätigkeit von 10 Männern für eine 
bolle Stunde erfordern würde. Wollte 
man aber .die Kraft, die einfilogramm 
bei der Erplofion auslöft, im derfelben 
berichwindend geringen Zeit erzeugen, 
fo müßten 2 Milliarden Menfchen oder 
300 Millionen Pferdeträfte am Werte 
fein. Man kann fich Yaher von der 
alles menſchliche Faſſungsvermögen 
überſteigenden Gewalt der Exploſion 
großer Sprengſtoffmengen ziffernmä— 
Big überhaupt feine Vorftellung ma- 
chen. 

Durch die innerhalb einer fait um: 
denkbar fleinen Zeitfpanne erfolgerde 
Verbrennung entjtehen außerordentlich 
hohe Temperaturen. Durdh diefe wird 
aber das Volumen der Verbrennungs» 
gafe und damit ihre Spannung in’s 
Unermeßliche gefteigert. Die Verbren- 
nungögafe beitehen meift aus Fohlen: 
fäure, da in faft allen Erplofivftoffen 
Sauerftoff in großer Menge vorhanden 
ift, der an Stidftoff oder Chlor ge= 
bunden ift. Außerdem tft Kohlenstoff 
borhanden, ver bei der erplofinen Zer⸗ 
fegung fich des Sauerfioffes bemäch— 
tigt und damit in unmeßbar kurzer 

eit Kohlenfäuregad bildet. Manche 

prengftoffe jind allerdings ganz faus 
eritoffrei, 3. B. Stidjtoffwafferftoff: 
fäure, $od» und Chlorftidftoff. Die 
meiften modernen Sprengjtoffe find 
Nitropulver, in deren der Sauerftoff 
an Gtiditoff gebunden ift. Bei ihnen 
liegt die fritifche Temperatur, bei der 
fie erplodiren, zmifchen 180—184 ° C, 
fo daß Erplofionen wohl durchweg bie 
Holge mechanifcher Einwirkungen oder 
hemifcher Vorgänge find. Würde man 
die Vorgänge im Augenblid einer Er- 
plofion genau mahrnehmen fönnen, 
was nicht nur wegen ber Gefahr, jon- 
bern’ auch wegen der ungeheuren Ge- 
ſchwindigkeit, mit der fie vor fi 
gehen, unmöglich ift, fo würde man 
fehen, wie fich die Gasteilhen nad) 
allen Richtungen mit ber größten Hef- 
tigfeit ausbreiten. Was ihnen babei im 
Wege fteht, wird zerfchmettert und hin- 
meggeichleudert. Daher fommt e3, daß 
bei der Erplofion eines Pulvermaga= 
zins 
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platte von 214 Pentimeter Stärfe 
wenn e3 auf ihr liegt, bollfommen 
burch, wobei auf jeden Duabratzenti- 
meter Ber Eifenflädhe kin Drüd von 
mehr als 10,000 Kilogramm ausgeübt 
wird. 


Aus den Memoiren einer Bot: 
ihafterfran. 


Als Vertreter Englands mar Lord 
Paget im Dezember 1870 nad; Rom 
gefommen, wo gläbald feine Gattin, 
eine lebhafte Dame von Geift, Witz 
und hohem Kunſtverſtändniß, die, 
Deutſche vonGeburt, vordem jahrelang 
Hofdame der damaligen Kronprinzeſ⸗ 
fin Friedrich Wilhelm von Preußen 
geivejen mar, zur neidlos anerfannten 
und aliverehrien Yührerin _ der römi- 
ſchen Geſellſchaft geworden war. Lady 
Paget hat es nicht verſäumt, einiges 
von ihren Erlebniſſen in dem Rom 
Emanuels II. und Pius IX. niederzu- 
Schreiben, die fie gegenwärtig veröffent- 
licht. Jene: Rom war ein ganz ande- 
red ald dad, mad fich jegt unter der 
Aegide des nach modernen Vorbildern 


arbeitenden Bürgermeifterd? Nathan ı ı 


den Fremden darbietet. Vielleicht mür- 
den viele Zäfterer des Herrn Nathan 
bei der Lektüre der Dentwürdigteiten 
jener englifchen Botfchaftergattin ber- 
ftummen, die uns die Mifere ihres 
Roms Höchft anfhaulih zu fchildern 
meih. Nicht bloß auf den Straßen, 
fondern auch in den vermahrloften Pa- 
läften fußhoher Shmuk und nichts als 
Schmub. Das mar der erfte Eindrud, 
ben der ffrembe von dem Rom ber 
Päpfte empfing. Selbit im Quirinal, 
der furz zubor Pius IX. als Aufent- 
halt gedient, riöfirte man ftändig in 
den Löchern der Fußböden einen Bein: 
brud. König Viktor Emanuel II. 
liebte, wie Lady Paget fchreibt, Rom 
ganz und gar nicht ala Aufenthaltsort. 
Er fam nur her, wenn ihn dringende 
Staatdaefchäfte oder Repräſentations— 
pflichten herriefen. Sonft bevorzugte 
er Florenz. An Rom jammelte fi 
alled, was zum Hof gehörte, um den 
Prinzen Humbert und feine Gattin 
Maraberita, das jpätere Köntaspaar. 
Beide waren in der Billa Zorlonia, 
mo der englifche Botichafter refidirte, 
ftändige Gäfte. j 


Lady Pagets treuefter Freund war 


der Staatömann Marco Minghettt, 
der ihr auf den gemeinfamen Ausflü- 
gen manch beitere Unefpote aus dem 
Leben Pius IX. zu erzählen mußte. 
Der Bapft vertraute feinem Glüds- 
ftern. 8 mar in den Xagen, da be- 
reits bedenkliche Wolten den politifchen 
Horizont verduntelten. Man ftand 
dicht vor der Kriegderflärung in ben 
Yulitagen 1870. Mingbetti machte 
Pius auf die drohenden Zeichen aufs 
merffam. Biuß aber läcelte Es 
mar am jpäten Abend. Der Bapft 
zeigte dem Warner feinen Stern und 
meinte: „Der wird mir auch fernerhin 
leuten. Auf Ihre Befürchtungen gebe 
ich nichts.“ Zwei Monate fpäter gad 
Pius auf feinen Stern nicht mehr... 
Als Viktor Emanuel II. auf dem 
Sterbebett lag, gab ihm fein Hofta- 
plan zugleich mit Erteilung der Abſo— 
Iutton bite legte Delung, obmohl der 
Papft den König zweimal erfommuni- 
zirt hatte. Man bangte für das Schid- 
jal des Prieflers, als diefer vom Papſt 
ad audiendum verbum gebeten wurde. 
Der Paptı ließ fich Bericht erftatten. 
Keine Einzelpeit durfte ihm entgehen. 
Und alß der Priefter meinte, er hätte 
te0o ber Erfommunitation nicht 
berd Herz bringen können, dem ſter— 
benben König die legten Tröftungen 
ber Kirche zu verfagen, rief Pius IX.; 
‚get fatto bene! Hai fatto bene!” — 
„Das haft Du gut gemacht.“ Auch in 
bie Kreife der jchmwarzen Ariftofratie 
gewann Lady Paget Zutritt. Hier 
aber verhielt man fich ihr gegenüber 
fehr refervirt. Gefliffentlich ftrich man 
die Tugenden des PBapftes heraus, mas 
oft komisch wirkte. „Eine hübſche Anek— 
dote findet fich unter den Erzählungen 
aus dem Kreife des VBatifans. Es war 
im Sabre 1871. Damals mar de 
Gourcelle Vertreter des franzöfiichen 
Staates veim Batifan.: Seine Gattin 
tand mit Recht in dem Rufe, die gute 
orm zu verachten und zu tun, was 
br beliebte. Sie redete bie Rardinäle 
nicht etwa mit dem ihnen zufommen- 
den Titel Eminenz an, fonderm fagte 
furzerhband: „Mein lieber Kardinal,” 
begegnete fie 
nicht höflicher. Eines Tages fragte 
Pius IX. fie, ob fie nun fehon in Rom 
alies aejehen hätte, was fehenswert jet, 
und hierauf ermwibderte fie: „Ya, Heili- 
ger Vater, aber ich möchte fehr gerne 
noch ein Ronflave jehen!“ 


— — 


Tobdesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
t, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
Thereſa Raabe gebor. Fritſching 
am 19. Juli im Alter von 83 Jahren, 4 Mona» 
ten und 10 Zagen felig im Herrn entidhlafen if. 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 23. 
uli, Naymittags 12 30, vom Tranerhaufe, 
teen Ban und Abe., Htabland PBark, 
u., nad dem Gottedader im Ntiles. Um: ftilfe 
eilnadme bitten Die trauernden Hinterblie- 
en: 


4. U. Raabe, Cohn. 
Frieverida Raabe, Schwiegertoch⸗ 
ter, nebſt Enkein und Urenteln. 


deerfield 


ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
* dag meine geliehte Gattin und unſere 
Mutter 
Amalia Ehlers gebor. Brandt 
nach ſſwerem Leiden am 19. Nuli, Mittags 12 
Ude, fanft im Herrn entihlafen ift, im Alter 
don 48 Jabren, 2 Monaten und 16 Tagen. Be 
erbtauna findet ftatt am Montag, den 22. Juli, 
um 1 br Pachm., vom Irauerbaufe, 2440 ©. 
Caltfornia Uve., nah Maldheim. lim itille Teil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
ers, Gatte. : 
erd, Fona Ehlers, Kinder, 
nebit Verwandten. fafo 


CHAS, HOPPE 


a ee OB 

oelling & Klappenbach. 

Bugdandlung. Ehreidmateriaflen, GportartifeL, 
170.W. Adams Strasse, 
Bilden LaSalle Str. ımb- 5. Mbe, 


Todbesanzeige. 


teunden und Belanitten die traurige -N 

zit, daß unfer: geltedter Gatte u bug r 

BR Erdfried Witt 

n chwerem Leiden 18. 

en ——— if. ‚im Auer 
\ en und 24 en. Beerdigu 

hatt am Eonittag, von at * ws, Dom. 


Iran ufe, 2731 Weit 22. BL, nad dem 1 
Garbia- Seien Die trauernden Hinterblies 


Yuli_Tar 


2 tm 
don 31 


"Kinder. 
—— ge Witt, Ei —* 
u. ria n e · 
greltern, neb Selnmitiern und 
erivandten. 


Chriftus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Den tu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr‘ ich dahin. Ha 


Todesanzeige, 


‚prennden und Befannten die —5* Nade 
zit, dab meine geliebte Gattin und ımfere liebe 
„rt i 

Filomena Hohe gedor. Notſchen 

am Donnerstag Morgen um 6 Ühr im Witer 
von 34 Jabren und 11 Monaten Kante im Herrit 
entilafen ift- Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Vormittag um 10:30 Bom Zrauerbaufe, 
z. 07. Mde., Warren Park, Cicerd, U. 

nad der St. Mitraltasfiche und von ba 'na 
dem St, Bonifazius-fsriedhof. Um ftille Zei 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hubert Hohe, Watte. 
oberi, Martin und Willie, Kinder 
Barbara Misdert, Schiveiter. fifa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗— 
r 


richt, dab meine gelichte Mutte 

Louiſe Borchardt gebor. Radakopf 

im, Alter von 49 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 

ſOlafen iſt. Die Beerdigung findet itatt am 

Sorintag, den 21. Juli, um 11:50 Borm., vom 

Zrauerdaufe, 910 W. 36, tr., nad der Drei 

einigfeitöfirhe an 25. Blace ımd &. Canal ME; 

bon da nach dem Concordia-sriedhof. Um flilte - 

zemene bitten die trauernden Hinterhlie- 
en: * 


Win. Borchardt, So bit 
fafon Rn, 


Todesanzeige. 


Freunden und Betaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
George Zoſchte 

im Alter von 19 Jahren und 9 Monaten am 
Freitag Abend geſtorben iſt. Beerdigung findei 
ſfath am Sonntag, den 21. Yuli, dom Xrauer 
bauje, 3516 ©, Afdiand Ane., um 1 Uhr Nach» 
mittags, nah ber Ct. Rhillppusfiche, 36. Str. 
und Seelen Ubde., von da nah Waldheim. mt 
itille Teilnahme bitten die trauernden Sinier⸗ 


bliebenen: * 
uguſta Zoſchle, Mutter. 
Zonite, Echmelter. 


Todesanzeige. 
Iſolde deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitglied z 
Gharlatte Johannes 
geltorben tft. Die Veerdigung jinae: ftatt am 
Sonntag, den 21. Ruli, um 2 Uber Nachım., vom 
TIrauerbaufe, 400 %, 60. Place, nad Oalwoods. 
Dre Muglieder ſind erſucht. der Verſtorbenen 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
elena Sprehnne, Brälidentin, 
una Kirchner, Sefretärin. 


Tobesanzeige 
‚Freunden und Befannten die traurige Nahe 
icht, daß 


Frau Anng Kelwig 
im Alter von 71 Jahren 
fanft entichlafen iſt 
Radmittag um 2 m 5 3 
Garfield Uve., nad Graceland. Die ttaue 
Öinterbliebenen: 

Mary Hader, Nichte. 

Biihelm und Aarl Schwaen, Netfem, 


m — — — — — — 


en 


Grabſteinlegung. 


Allen Freunden und Bekannten zur Rad 
dab — en 


den 21. Jul 
NRahm., in Waldheim auf dem ofen 
riihen sriedbof ben Grabftein für unfere 
liebte "Mutter 
Fannie Alein a3 


aufftelen werden. lim Beteiligung erfuden: 
" Frau K. Hirſch, M. Klein und * n, 
a 


Geitorden: Wm. Gondirend, am 18. galt in 
feiner Wohnung, 2857 W. 38. Str. Ge 
Satte von Bertha gebor. Tauber, Tieber Vater 
bot Edward, Herd, Frau D. Spiegel u 
Leo Glidauf und Nettie Goobfrend. Mi 
der 8. ot 2, N O. S. B. BB. M 0 a 
Brighton Dart Camp» Nr. 4795. Beerdigung am 
Sonntag, den 21. Quli, um 10:30 Borm, 
dem Temppel Jeoihua an 20. Ste. unb 
Ube,, bon dort mit Autfhen nad dem 
Friedhof. 

Geſtorben: Frank Michael Clettenberg St. 75 
Jabre alt, am Freitag, den 10. Juli, um 6:30 
Adendse Geliebter Gatte von Gertrude, Vater 
don Marb. Bernard, Epa, Katherine, 
yiniam, Elisabeth, Franf und & { 
bura. Beerdigung dom ‚Trauerhaufe, > 
Leavitt Str, Montag, den 22. Juli, um 12:30 
Nahm., nach dein Foralt Hömes Friedhof. Mits 
alied. der Leffing Loge 557, U. % a # 
und Lincoln Rart Chapter, R. U. M. fafo 


mach 
land 
ethel⸗ 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir gllen Freunden und 
Verwandten zieren innigiten Dant aus für die 
uns bei der Veerdigung umferes geliebten Bat» 
ten und Baters 

Yohn Müller 

erwieſene Teilnahme und für die Ihören Wie 
menivenden. wBelonders danfen wir auch ben 
Mitgliedern dev St. Anthony's Court Nr, 92, 
E. D.'F., für ihre Beteillgung. Die irauernden 
Hinterbliebenen: i 

Glifaberg Müller, Gattin, . 

Gharled und PArant Müller, Ainder. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren her⸗alichſten Dank 


aus allen unferen Verwandten und F en 
für die Aatjreihe Beteiligung bei dem Kische 
niß unferes lieben Sohnes und Bruberd 
Dr. Iohn W. Nigheimer 
forte für die fhönen Bılumenfpenden, und t 
befondere dem Herrn Baftor ®. Noetli pe 
teoftreihen Worte im Haufe und am e. 
trauernde Familie: 
Herr und Frau Ghriit. I. Righelmen. 
— — —— — — — — 
Zur Erinnerung. 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Eitiabetha Bangert 
die heute bot S Jahren, am 20. Zuli 1906, 
geſorben Hft. 


u ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
ie unſer Hexz im Tod nod Tieht, 
Ub viel au rub dadin geſcheden 


tet * 


meinem; 
ut 


‚ie 
A Ehre, nichts 
Rei Gott zu-Teden "_ ou t. 
D, Band Liebe, die N 
Sanft jei dein Schlaf und füß deine Ruß”, 


t pom Gatten %b 
EN om Ga u 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unferes lieben Gatten m 
. Vaters 


J. A. Miller 


welcher heute dor einem Jahre, am 20. Talk 
1911, geftorben it. 


Schlaf wohl und rud’ Ir eden, 

5 bor Summe Beide son Rn 

ent ohne di 1it’$ üb, 10 dd biente 

u gie Gatten» und Baterders 

til im Gebet tu’ ich dis begrl 

e8 Abends Ipät, bed 9 
Bit du eur au früh von uns geihteben, 
Dein dergeffen tun wir mie. 

Gewidmet von deiger dich 
Gattin Anna 


Milter, nebit 





38. 
HD Seillers Piknik 


Montag, 5. Auguit, 


— in — 


Brand’s Park, 


Belmont und Eliten Une. 
&intritt 25 Cents, 


1120,27a03 


namen nn nn nn nn — 

Grohes Piknik Preiskegeln 
und anbere Beluftigungen, beranftaltet vom 
Schleswig · Holſteiner Sungerbund und 


Schleswig · Holſteiner Geg. Unterſt.⸗Verein 
im. &im Tree Grave, Sonntag, den 21. t 
213, ee Uhr —— sid Im 
orberiguf 2Br, art ber Kalle 50c @ Berfon. 
ut uge bie t 


er 4 ben t 
öulebard Carlinie Bid aum Elm Tree —* 


Achtung, Deutſche! 


Dentſche Gegenſeitige Unter⸗ 
ungsverein von Chicago 
beranflaltet am 4. Auguit mit der Eleliriihen 
Bohn von Evaniton a eine Exrturiton 
na Milwauflee und bält igielsit ein 
i ee En J ab. — Tidets fur die 

e ntritt a 
unter 1 Lo ren frei. Das Komite, za 
au en: &. 6. Bramer, 7. Sebaw 
. 8. Schimmer, 1704 Chbourn ide. J. 
Uer, 1598 Elhbourn Ude, Ede 5* 
20jl80g 


Deutſc · Amerikan. Unterſtützungsverein 
‚Une Kedit und Scheune Hiemand‘ 
Erftes großes BPilnit 


mit 8* Konzert, Tanz und Deeiötegeln 10: 

wie elen fürdung und Alt, deranftaliet vom 
@unntag, den 4. Auguft 1912 

da Bart, Iching Bart Bid. und Ber: 


Se 


tm 


tr. Zidetd 25 @ Rerfon. Barade um 11° 


®orm, don der 


Sale, Wisconfin und Yar- 
ee Str. 


il13,27 


Großes Baskei:Biknik 


mit Preislegeln, veranftaltet bon der 


Treue Schweller:Eoge Nr. 79 


tm © Barl, Icding Barl Biod. und Ei- 
2 e.. am Dienstag, den 30. Juli 1912. Un- 
ang 10 Uhr Bormittagd. Eintritt 10c et 

‚Zi 


— — — 


15. Piknik 


mit Breislegeln, Derimer Worfhtmarft u. f. iv. 


beranitaltet bom 
Pfälzer Frauen-Verein 


en 20: 0 A BETTER SEE 
£ x. unb Irbing Par . Mer 
toben Gonnenisein. idets 25r. 1120,26 


Großes Pitnit u. Preistegeln 


beranftaltet bom 


Yumboldt Trauen-Berein 


im Ntor Barf, Irving Part Piod., nabe El: 

de, am Tonnerdtag, den 25. Juli 1912. 

fang 1 Ubr Nachm. Tidetö 15c die Perfon. 
Kinder unter 12 Jahren find frei. 


deffen heraus! Sum fechflen allgemeinen 
Heffifchen Volks- u. Sommernaditsfel 


beebunben mit großem PBreidfegeln, am Sonn- 
‚den 4. Auguft 1912, im Greellior Bart, 
ar! Bldb., nabe Eliton Abe. Anfang 1 

m. Gintritt zum Feftvlah 250 die Ver: 

fon. Jedermann willfommen. jl20,27,a93 


Deffenllihe Beamten: Iuftallirung 


— arrangitt von der — 


Harmonie Loge Nr. 3, 


Orden der SHermann-Schweitern, 


den 24. Juli 1912, Abends 8 Uhr, 

in der_®rofen Wider Bart Halle, 2040 North 
Ss. Zidetd 10. Nah der nftallirung wird 
n „Banch Drill” bon 24 Schiveltern der Bar: 
monteloge Nr. 3 ausgeführt, nebftZanzlränden. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gesenäder Pincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kin Radmıtias 


Otto Seiferts Orchester. 


en — Nachmitta as 
BISMARCK-GARTEN 


Bentrum deutiher Gemütliäleit 
Bellmanns Ka = 
* * 


1 
— 12 — ——— & ale, 


Waudrles Garten, 


4012 Lincoln Ave, 
Auftreten ber Deitebtelten bentichen Nomiker 
* Orcheſter. Sonntaaſ vor 


* I 


Wurz’n Sepps 
Tamilienrefort und Reſtaurant. 
715 North Avenue 715 


Me are Dee ine 
Bereine nnd Logen feht! 
J. NAILEGS Sommergarten u. Kegelbahn 
frei für Beitchungen. 

36566 N. Francisoo Avenue 


@de Bavelanb Ave. — Tel: Iching 740. 


EXCURSIONS 


Bart 81.50: Kin⸗ 


iotſauidia: 


Der Morromwproze hat mit der Sreifprer 
hung der Angeklagten geendet. 


Die Geihiworenen im Morrompro- 
zeß haben jich geitern Abend, nach drei’ 
undiger Beratung, auf-einen Wahr- 
Iprud) geeinigt. re haben die Ange: 
klagte rür nicht Shuldıg der Ermor: 
dung ihres Gatten erflart, und nom 
Richter Kerfien wurde dann Frau 
Morrom fofort aus der Dbhut des Ge- 
richtöhofes entlaffen. 

Anwalt Erbiten mar mit feiner 
DVerteivigungsrede erft um 4 Uhr Wach: 
mittags fertig geworden. Er hatte bie 
Polizei und die Staatsanwaltſchaft 
des Werfuchs bezichtigt, die Verurtei- 
lung der Angeflagten mittel Bemweid- 
materiald von allerfadenjcheinigiter 
Art zu erzielen. Daß die Staatdan- 
waltichaft jelber nicht von der Schuld 
ber Angeklagten überzeugt war, erbelle 
Härlih daraus, daß man diefe gegen 
eine verhältnigmäßig geringe Bürg- 
fchaft auf freiem Fuße belaffen habe, 
während frau Morrom, falls fie fchul- 
big wäre, unbedingt den Tod verdie- 
nen mürbe. 8 

Hılfaitaatsanmwalt Northup hatte in 
furzer Rede auf die Ausführungen des 
Verteibiger® geantwortet und nod 
einmal zufanmmengefaßt, was die Be> 
meisaufnahme an Belaftendem für die 
Angeklagte ergeben hat. Dann erteilte 
der Richter den Geichmorenen -die nö- 
tigen Rechtäbelehrungen. Die Jury zog 
fi um 6 Uhr in ihr Beratungszimmer 
zurüd. Ein großer Teil der Zu- 
fchauer harrte bis zur Rüdfehr im Ge- 
richtsſaal aus. Un der Seite der An— 
getlagten hatte deren Schweiter, frau 
Tofter, Pla genommen. Während 
der bangen Wartezeit befaßte Frau 
Morrom fi zum Teil mit der Ab- 
faſſung eines ſchwungbollen Gedichts. 
Als dann das freifprechende Urteil ver- 
fünbigt murbe,: zeigte ed ſich, daß die 
große Mehrzahl des anmefenden 
Bublitums damit durchaus einverftan- 
ben war. Frau Morromw und ihre 
Schmweiter umarmten einander unter 
Freudentränen, dann dankte Frau 
Morrom ihrem Anwalt, fomie dem 
Richter und den Gefchimorenen. 


— — — - 


Beamtenwahi. 


Der Wicker Park Männer— 
hor hat in der lebten Generalver: 
fammlung folgende Beamte ermählt: 
Ehrift. Krueger, Präfident; Geb. 
Rauwolf, Bizepräfident; Emil Neu- 
haus, Sekretär; Fritz Kirchhoff, Fi: 
nanzjetretär; Yohn Heidemann, Schab: 
meilter; Otto Heinrich, Bummelpräfi- 
dent; Yoe Schmit, Bummelſekretär; 
Rich. Schlintert, Arhivar; Dito W. 
Richter, Dirigent; Otto Heinrich, Vize: 
dirigent; Dito Diebahl, Fahnenträger; 
Stimmführer: 1. Tenor, H.P. Schmei- 
ger; 2. Tenor, Yohn Zimmermann; 1. 
Baf, Anton Zimmermann; 2; Bah, 
E. Schelle; Delegaten zu den Verbün- 
deten Vereinen: Henn Utpatel, Nic. 
Fifher; Delegat zum Deutichamerifa- 
nischen Nationalbund, Hy. Krade. 


— Bon aller Site ufm. beraubten 
Kraftwagen aus haben in Widita, 
Kas., zwei berufsmäßige Kraftwagen: 
fchnellfahrer und zwei andere Männer 
geitern ein Polofpiel veranitaltet. 


WESTERN — 
a ROSCOE 
PRYOR':.. Kapelle 

= „Die Kapelle die $1000 


den Tag kostet!” 


Heute Abp. u. jed. 
Mittw., Tamöt. ıı. 
Sonit. Abd., 


Mottorrad: 
—,We.tlahrten — 
um 10° 


Zare 
Devil 


Aufregende Automobil-Wettfahrten im 
Autodreme 


|Federated Print- 
Heule | ing Trades Piknik 


Mor: Ind. Order ofpjtn;}: 
sn FORESTERSTIÄNIk 


Garfield Karl Met. „U“ und alle Weſt⸗ 
feite Cars bis zum Eingang. 


Ueber $2,000,000 wert Neuheiten 


Hand und seine Kapelle 
Brei Aufregend, icnfationel—F rei 


Achille Phillion 33? Burder 


ber Luft! „ 
Bedentt ed — Für 10 Gentd 


ALLIGATOR JOE 


unb 3,000 Arofobile, 
Krofobile und Alligators. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
00. Nurnoh 9 Tage .... 
v icagos 
im siche BALLET! 

und der KILTIES! 


war ein 


:GABARET arohartiger Trefler 
CHICAGO, Rocdweftieite, 


Beftern Ane., zwiidh. Chicago Ave. u. Diviſ. Sir. 


Hente u. Sonntag 
Zus 


f AS] 
FFALO BILL 


wirb fein perfünliches Erfheinen maden. 
Werde ae, ag Betten au 


” * 


er 


—— [er 


Soll unter behörbliche Kontrole 
gebracht werden. 


YAud der Ambulanzdienfi. 


Stadtratsausfhug für Rechtsfragen be 
fürwortet vierjährige Amtstermine für 
die Ratsmitglieder. —Machtragsbewilli» 
gung fürs Gefundbeitsamt. 


Der Stadtratsausfhuß für Rechtds 
fragen hat aeftern Nachmittag zu em» 
pfehlen bejchloffen, dab die Vorlage 
zur Kontrolitung be3 Betriebes 'von 
Kühlfpeichern angenommen mwerde. Die 
michtigiten Beftimmungen, melche dieje 
Vorlage enthält, find die folgenden: 

Das ftädtifche Gefundheit3amt Toll 
befugt fein, eine Kontrole über den Be- 
trieb der Kühlfpeicher auszuüben. E83 
fol jeven Kühlfpeiher alle drei Mo- 
nate revidiren lajfen, und drei Mal im 
Jahr foll, die Verwaltung eines jeden 
Kühlipeihers dem Gejundheitdamt 
über den Betrieb berichten, melche 
MWaarenporräte im Speicher lagern; 
mie lange fie jich dort befinden, ujm. 

Das Gejundheitsamt foll fein Yn- 
fpettionärecht auf alle in Kühlfpeichern 
eingelagerten Nahrungsmittel anmen- 
den, ausgenommen Nüffe, Käfe, Obit 
und Gemüfe.. 3 follen Nahrungs: 
mittel nicht länger ala 10 Monate in 
KRühlfpeichern aelagert werben dürfen, 
ausgenommen Butter und verwandte 
Produkte, für welche die Lagerfrift ein 
Sahr betragen darf. 

Auf die Verpafung eingelagerter 
Waaren ift dad Datum der Einliefe- 
rung zu ftempeln, ebenfo dad Datum, 
an welchem fie aus dein Speicher abge- 
bolt und auf den Markt gebracht mer- 
den. &3 fol nicht zuläffig fein, Waa- 
ren aus einem Kühlfpeicher nach einem 
anderen bringen zu lafjen, ebenjo me- 
nig follen Waaren, nachdem jie einmal 
aus dem KHühlfpeicher abgeholt worden 
find, mieder dorthin zurüdgebracht 
merden dürfen. 

Der AUmbulınzdienft. 


Von neuem befchäftigte der borge- 


| nannte Stadtratausfchuß fich geftern 


mit dem Ambulanzdientt. Die vom 
Stadtrat getroffene Anordnung, daß 
dem Sheridan Park Hoipital, nad) 
welchem Opfer von Straßenbahnun= 
fällen angeblich gebracht werden, aud) 
menn fie damit nicht einveritanden 
find, die Betriebßligens entzogen mer- 
den möge, hatte fich als ein Yehlichlag 
ermwiefen. Auch hatte man in Erfah- 
rung gebracht, daß das befagte Hofpi- 
tal nicht direft von einer Straßen: 
babngefelfhaft betrieben mird, fon- 
dern bon einer Vereinigung bon Aerz» 
ten, die mit Straßenbahngefellichaften 
in Verbindung ftehen.. &3 wurde nun 
beichlofjen, den angeblich eingerifjenen 
Mipbräuhen vorzubeugen durch eine 
Maßnahme zur Kontrolirung des Am: 
bulanzdienited, melde am nädhiten 
Montag dem Stadtrat zur Annahme 
empfohlen merden fol. Die Map: 
nahme jieht vor, daß in Zufunft alle 
Opfer von Unfällen nach dem nächitge: 
legenen ligenfirten Hofpital geſchafft 
werden follen, fall fie nicht felber 
münfcen, nach einem beftimmten an: 
deren Hofpital gebraht zu werden. 
Terner follen alle Inhaber von Ambu- 
lanzen gehalten fein, der Polizei Be- 
richt abauftatten über Lnfälle, deren 
Opfer fie in ihren Ambulanzen irgend: 
mohin befördert haben. 

Zu einer langen Verhandlung fam 
es über die Vorlage, welche darauf ab- 
zielt, die angeblich geſetzwidrige Zei— 
tungsitandordinang zır- miderrufen. 
Tony Ruffo, Präfident der „Union der 
Zeitungsjungen“, machte dem Aus- 
Ihuß höchft intereffante Mitteilungen 
über einen fhmwunghaften Handel, den 
angeblich der Verband der Erpedienten 
engliſcher Yagesblätter mit ftäbtifchen 
Erlaubnikfcheinen zum Betrieb von 
Zeitungsftänden organifirt hat. Ein 
Unterausfchuß, beftehend aus den Al— 
dermen Capitain, Bomerd und Helmig, 
foli der Angelegenheit näher treten. 

Dierjäbhrige Umtstermitte. 


Der Ausfhuß wird dem Stadtrat 
empfehlen, bei der Legislatur zu befür: 
morter, dat die Amtsdauer der Mit: 
glieder des Chicagoer Stabtratd von 
wei auf vier Jahre verlängert werden 
möge. 3 foll hierdurch eine Vexmin⸗ 
derung der Wahlkoſten bezweckt wer⸗ 
den, ſowie der noch größere Vorteil, 
daß die —— des Stadt⸗ 
rats nur alle zwei Jahre ſich verän⸗ 
dert, ſtatt — wie gegenwärtig — von 
Jahr zu Jahr. 

Hafenbezirk Ar. 5. 

Der Hafenausſchuß des Stadtrats 
hat geſtern beſchlofſen, von der geplan⸗ 
ten Abgrenzung des Hafenbezirks Nr. 
5, an der Mündung des Calumetfluſ⸗ 


ſes und zu beiden Seiten davon, bis 


auf weitetes Abſtand zu nehmen. Um 
die Abſicht auszuführen, hätte man 
entweder dauernd auf wichtige Ufer⸗ 
rechte der Stadt Verzicht leiſten müſ⸗ 
ſen, oder aber verſchiedenen großen 
Habritgefelfichaften Schmwierigfeiten in 
ben Weg legen, die fie in ihrer Ent 
midelung behindern würben. 
Sufhuß für das Gefundheitsamt. 

Der Finanzausfhuß des Stadtrats 
bat zu empfehlen befchloffen, daß dem 
Gefundheitsamt ein meiterft Zufchuß 
bon $10,000 bemilligt iverden möge. 
Diefes Geld foll’ed dem Gefundheitö- 
amt ermöglichen, dad Countyhofpital, 
welches nicht Raum genug hat für alle 
Fälle von anftedenden Krankheiten, die 
e3 übernehmen fol, in diefer Beziehung 


| zeitweilig zu entlaften, bis ein größeres 


ftäbtifches  Hofpital für Derartige 
Krankheiten gebaut ift. 
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‚Frau Gertrude Howe Brit⸗ 
ton, die Superintendentin des Vereins 
für Jugendfhug, hat die Sachlage 
unterſucht. Auf ihr Betreiben hin will 
man nun in den fraglichen Vororten 
mit vereinten Kräften für eine ange⸗ 
meſſene Kontrole des Treibens am 
Badeſtrand ſorgen, aber auch dafür, 
daß der Jugend Gelegenheit geboten 
wird, ſich in geſitteter Weiſe zu ver: 
gnügen. 


Verſonalnachrichten. 
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— Mit einer angemeſſenen Trauer⸗ 
feier bat heute Nachmittaa die „Liln of 
tbe Weft“>Yoge des [Id Fellom Ordens 
das Undenfen ihres alten Mitgliedes 
John Kopf geehrt, deifen Leiche dann auf 
dem Friedhofe Maldheim beigefeßt wurbe. 
Der nun Veritorbene hatte der „Lil of 
the Weſt“-Loge weit über 50 Nahre als 
Mitglied angehört und galt für dem älte- 
ten „Odd_ Fellow“ im Etaate, Er war 
ihon im Jahre 1852 nad Chicago gne- 
fommen. VBrücenbauer von Beruf, hatte 
er beim Bau der eriten Brüde geholfen, 
die in der Wells Straße über den Fluß 
geihlagen wurde. Am-Nahre 1861 hatte 
er dann jein Glüd in Kalifornien ver: 
jucht, war aber drei Nahre jpäter wieder 
hierher zurüdfgeichrt. Ex gründete dann 
eine Getreide- md Futterhandlung, mit 
der er c& zu einem -befcheidenen Mohl: 
ſtand hrachte. Ron feinen Kindern über- 
leben ihn Herr Charles W. Stopf, von der 
Brauereifirma Ruehl Bros., und Frau 
Mary Klukmann. Einer von fernen 
Söhnen, Nohn ®. Hopf, der, zur Zeit 
Mitalied des GCounturats mar, wurde vor 
einigen Nahren im Barteigängeritreite 
erſtochen. Auch em Stiefjohn des alten 
Herrn Kopf, Kohn W. Kalbes, iſt dieſem 
im Tode borausgegangen. 

— Im Alter von 75 Yahren it geitern 
Abend in feiner Wohnung, 3148 Nord 
Xeavtit Str., Herr Rrant Michael Eilet: 
ienberg, Tater des früheren Alderman 
Bernhard Kfettenberg, an einem Herz⸗ 
leiden geitorben. Herr Elettenhberg war 
jhon als zmölfiähriger Ainabe ins Land 
nefommen und hat ın Chicago ſtets auf 
der Nordieitfeite gewohnt, wo er, ehe er 
fich dor mehreren Nabren in den Ruhe: 
ſtand zurückzog, als Kunſtſchildermaler 
tätig war. Seine Hinterbliebenen ſind 
die Wittwe. Frau Gertrud Clettenberg, 
und die Kinder Mary, Bernhard, Eva, 
Katarine, Anna, William, SEüſabeth. 
Rranf und Charles. Der Veritorbene, 
weicher Ultmeiiter der Leflingloge Nr. 
557 der reimaurer und Mitalicd des 
Lincoln Park Chapter, R. A. W. war, 
wird am Montag Mittag um 12:30 Uhr, 
vom Trauerhauje aus auf dem jForeit 
Home Friedhofe beerdigt. 


— Balatine hat durch den Tod von 
„sohn Louis Bergmann einen feiner älte- 
ten und befannteiten Anfjiedler verloren. 
Herr Bergmann mar am 10. Mai 1818 
in Deutjhland geboren und fam-im Jah: 
re 1855 mach den Vereinigten Staaten. 
in Balatine wohnte er feit 57 Nahren 
und jeit 45 Yahren auf der Karım, auf 
der er, 94 Nahre alt, geitorben iit. Mit 
feiner Gattin Margaret, geb. GSillen, die 
er im Nabre 1840 heiratete, hatte er 14 
Kinder, von denen vier am Neben jind 
Frau Bergmann it -92 Iahre alt, im 
Jahre 1890 feierte das Paar die goldene 
Hochzeit. 

— Molf 2. Singer, Präfident des 
Schmeidergroßhaujes A. 2. Singer & Co,, 
172 MV. Adams Strafe, der an 30. Kuni 
in *ranfreich auf emem Cifenbahnzuge 
plöglich jtarb, wird am Montag Nachmit- 
tag im 2:30 lihr von der Kapelle de3 
Friedhofes Graccland aus beerdigt. Herr 
Singer war_67 Jahre alt und Mitglied 
des ‚Union League Club, ber Legal Aid 
Society, der Gejellihaft für ethifche Aul- 
tur und de3 Freimaurerordend. Er hin- 
terläßt eine Wittwe und drei Töchter, 
melde im Haufe 908 Wilfon Ave. moh- 
nen. 

—+)1.-—— 


Bismardgarten. 


“ Als eine Art Herenmeiiter in der Dar: 
bietung immer anderer Neuheiten bei fci- 
nen Konzerten im Vismardgarten er- 
weiſt ſich Kabellmeiſter Ballmann. Da 
hat er wieder einen Caruſo Nr. 2 aufge- 
ſtöbert, den aus San Francisco gekom— 
menen Heren Guido Gercotti, den cr 
heute Abend dem Publitunm boritellen 
wird. Der Mann mit der fonnigen 
Kehle wird „Celeite Aida“ und „Donna 
e mobile“ fhmettern. Much nicht ohne iit 
Nr. 2 auf dem Programm, betitelt „Die 
legten Tage von Bompeji“, von dem be 
rühmten Marſchkönig Soufa, der die 
Anregung dazu aus Bultwer Ehttons be- 
fanntem Roman geihöpft hat. Diefes 
in Chicago mod nie gehörte Tonftüc iit, 
fo verfihert Maejitro PBallmann, von 
fchlagender Wirfung md mit ganz 
befonderer Sorgfalt eimitudirt wor 
den. Zum dritten, aber noch lange 
nidt Neßten, wird Fräulein Ferne 
Gramling die Artder Talome aus vr 
ſenets „Herodes“ ſingen, es iſt dies das 
überhaupt erſte Mal, daß diefe Arie zu 
Blasmuſikbegleitung geſungen wird. Der 
Reit des Programms tt kaum weniger 
intereſſant. 


u 
Foreft Park, 


Der groke Erfolg, den der Eanilibrift 
Adille Phrlion mit feinen Künften im 
Roreit Park erzielt, hat die Barfveriwal: 
tung ermutigt, mit derartigen Schauitels 
ungen fortzufahren, fie kündigt ar, dak 
in nächjiter Zeit madeinander umdere 
Künitler Diejes oder ähnlicher Fächer 
auftreten erden. Die Vorführungen 
find im Freien und voh allen Beiuchern 
des Parfks ohne beſonderes Eintrittsgeld 
gu jehben. Die Alligatoren und Strofo- 
ile, weiche Alligator Joe zeigt, machen 
Kindern wie Erwachſenen viel Spaß. und 
dauerndes Intereſſe beſitzen die Vorfiel⸗ 
lungen der Schwimmkünftlerin Anna 
Harris „Steeple⸗Chaſe,“ Giant Coa⸗ 
ſter“ die kleine Eiſenbahn. Hande au⸗ 
—— Kapelle und vieles Andere 
gehören zu den Attraftionen bes Bart3. 


Bei’m Wurs'nfepp, 


Im Fallbacherſchen Lokale an der W. 
North Avenue, Nr. 715-17, ſitzt man 
bei kühlem Wetter hübſch warm, bei war⸗ 
mem hübſch kühl. Es iſt das eine Ein⸗ 
richtung. welche der erfindungsreiche 
Gaſtgeber ſich patentiren zu laſſen be— 
abjichtigt. Speife und Trant, ſowie die 
mufifaltfchen Genüffe, weldje legterwähn: 
ten gegenwärtig unter Siabellmeiiter 
Ehriftopherd Leitung bon den fejcdhen 
Soubreiten Boisdorf und Gilmore des 
liefert werden, werden duch Tempera⸗ 
turverhältniffe nicht beeinflußt. 


» 
‚ Das grob Ballet, das jeit Wochen 
eine der Pauptattraftiönen in 7 ite 
Eity iit, —* —* nur acht Tage, 
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Musliederſchwund veranlaßt Uebert ragung 
des Eigentums. 

Die Mitglieder des Unionklubs ha— 
ben geſtern im Klubhauſe an Dearborn 
Abe. und Wſhington Place ihre vor⸗ 
ausfichtlich legte Verfammlung abge- 
halten. Man fahte den Beichluß, den 
Klubbetrieb am 1. Oktober einzuitel- 
len, und übertrug Grundftüd, Ge: 
bäude, Einrihtung und Schanflizens 
an den Porternachlaß, melcher im 
Befig der Klubbonds im Betrage von 
$120,000 ift. Der Wert des Klubei- 
gentums wird auf $60,000 geihäßt. 
Die Mitgliederzahl ift ſo ſtark herun— 
tergegangen, daß die Einnahmen zur 
Bezahlung der Bondzinfen nicht mehr 
augreichen. 
präfident, erflärte fich bereit, da3 Ei- 


gentum ded Klubs zu übernehmen und | 


die Angelegenheit damit als erledigt zu 
betrachten. 
seine 
Niverview Egrpofition. 
— — 

In Rüͤerview feiern heute die Mit— 
glieder der Vereinigten Druckergewerk— 
ſchaften ihr Sommerieſt. An anderen 
beſonderen Ereigniſſen bietet das Pro— 
gramm für heute die Motorradwettfahr— 
len im Motordrom am Abend, die Kraft— 
wagenwettfahrten von Orr und Gould 
im Autodrom, das KHonzert der Pryor— 
ſchen Kabelle mit ausnehmend vorzügli— 
chem Programm und Poſaunenſoli von 
Herrn Pryor, und ſchließlich die Eröff— 
nung von Prof. Gleaſons Equescurricu— 
lum in einem Zirkusgebäude an der 
Boivern, in welchem der befannte Drei- 
feur feine dreifirten arabifchen und Sten- 
tudner VBollblutpferde vorführen wird. 
Auf dem Tanzboden find jekt Mond» 
fchein- Tanagefellichaften jebr beliebt. 
Morgen findet dad Commerfeit des Ins 
abhängigen Föriterordeng itatt, am Mitt- 
moch Das de& deniofratifchen Klubs Der 
21. Ward, am fommenden Tamstay das 
faledontjche Feit der Schotten. und am 
übernäcditen Sonntag das Rifnit der lin: 
garifchen Wohltätigfeitsgejellichaft. 


=—1 9  ——— 


Bandows Bartenwirtihaft. 


err Rudolf Bandom madıt das Pus 
blifum darauf aufmerfjam, daß jeine 
„Maple Grove“ genannte Gartenivirt» 
fchaft, 6501— 7 Arbing PBarf Boulevard, 
gegenüber der Anjtalt in Dunning, neu 
hergerichtet und vergrößert worden iit. 
Der Garten iit mit eleftriichem Licht. vers 
jehben und eignet fich vorzüglich ala Rubes 
plag fir Ausflügler, Vereine und Pris 
vatgefeflichaften, jomwie zur Mbbaltung 
bon Rifnifs ujm. Gute warme. und falte 
Speifen find jtet3 vorrätig und gute Bes 
dienung wird garantirt. 

— — — — 
— Schattenriſſe. 


Bon Hans Pfeifer (Hranffurt). 


Wer mag mohl zuerft auf den Ge- 
danfen gefommen jein, Schattenbilder 
zu jchneiden? War e3 einer, ber 
abends zu Haufe am Kamin faß und 
dem Spiel bet Tlammen zufah; dem 
Auf-und Nieder, Hin und Her? Die 
Dämmerung hatte ihn beim Träumen 
überrafcht, düfter mar e3 im Zimmer. 
Er hob den Blid, dawfah er im Flader: 
fchein die Schatten der Möbel fich zit: 
ternd an der Wand- bewegen und gro= 
tesfe Formen annehmen; dort war e3 
mie dad Geficht eines alten Frauchens 
mit hartem, jpiten, vorgeſchobenen 
Kinn; daneben ein Gebilde, mie eine 
edige, drohende Fauft. Der Schilf- 
ftrauß aber, der hinter ihm ftanbd, 
zeichnete fich ganz getreu an der Wand 
ab und fchmantte, ald durchhauche ihn 
ein leihterr Wind. Schattenbilder, 
erfhaut unb dann nachgebildet von 
ber Hand eined? | Träumerd. Bon 
Einzelnen bemundert und herumge- 
zeigt; von amberen bewußt nachge- 
ahmt, dann zu einer Technik gefteigert, 
ſchließlich Modeſache. So könnte es 
geweſen ſein! 

In den Jahren 1709 bis 1767 leb— 
te unter Ludwig XV. ein knickeriger, 
fnauferiger Finanzminiſter und Ge— 
neralkonttolleur Etienne de Silhouette. 
Zu jener Zeit 1757 kam die Schatten— 
rißkunſt auf. „A la Silhouette“ 
nannte man damals alles, was ärm— 
lich und ſpärlich war. In Schatten— 
riſſen wurde Silhouette karikiert und 
verſpottet. Schließlich ging ſein Nä— 
me als Bezeichnung für die Schwarz— 
bilder über, wohl weil ſie, auf Farbe 
und Schattierung verzichtend, nur mit 
dem ärmlichen Ausdrucksmittel des 
Umriſſes arbeiteten. Die neue Bild— 
nistechnik breitete ſich bald auch über 
Deutſchland aus. Die Dilettanten 
beichäftigten jich mit ihr in meitgehen» 
dem Maße. Die Erommbücher füll— 
ten ſich mit Schattenbildern. 

Aber auch die ſchaffende Phantaſie 
bemächtigte ſich dieſer Technik, erkann— 
te die kuͤnſtleriſche Ausdrucksfähigkeit 


der Umrißlinie und ſtellte ſie in ihren 


Dienſt. 

Als Kunſt lebt das Schattenriß⸗ 
Schneiden heute wieder auf. Als in— 
time Kunſt, wie der Ein- und Zwei— 
gefang zur Laute. F. Avenarius 
mibmete vor einiger Zeit dem „Wieder: 
aufleben der Schattenriffunft“ einen 
inteteffanten Artitel im „Runftwart“. 

Fragt man heute unter den Gebil- 
beten nach bem Meifter der Silhouette, 
fo wird einem allgemein der Name 
Konewtka zur Antwort werden. Wer 
aber von ihnen fennt Karl Hermann 
Fröhlich? Wohl kaum einer. Fröhlich 
war der Lehrer KRonewfad. Daß mir 
und an einer fleinen Sammlung biefer 
Meifterfifhouetten ergößen fönnen, 
verdanken wir dem Herausgeber bes 
„KRunftwart3“. 
Artikel (im Dtoberheft 1911) bin er- 
hielt Adenarius allerhand Zuſchriften 
und Zufendungen. Darunter befan- 
den ſich zwei Heftchen von Fröhlichs 
Silhouetten, die er unter dem Titel 
„K. Fröhlichs Schatten⸗Liliput“ ſo— 
eben hat erſcheinen laſſen. Zur Freu⸗ 
de der Kleinen mit Verſen verſehen, 
für die Großen mit einem leſenswerten 
Nachwort. — Einige furze Angaben 


über diefen Künſtler werden von In— 
tereſſ 
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George Porter, der Vize⸗ 
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geiftig fehr ‘rege gewefen fein, benn | 
Ihen in jugendlihem Alter Tüchte er | 
feine Senninifje auf jede Art zu er= | 
meitern. Die Schule hat er nie * 
ſucht, Leſen und Schreiben lernte er 
von ſeinem Vater. Mit zwölf Jah— 
ren erhielt er dine Laufburſchenſtelle 
in einer Berliner Buchhandlung und 
wurde bald darauf Buchdruckerlehr- 
ling. Emſig arbeitete er an feiner | 
Fortbildung. Daneben reimte er, be⸗ 
gann Schattenbilder mit der Schere | 
zu fchneiden und aus Tannenrinde 
mit dem Scuftermefjer Relief? zu 
fhnigen. 1839 ging Tröhlih auf | 
die Manderfhaft. Er arbeitete nadh= | 
‚einander in Kopenhagen, Wien, Prag | 
und Bremen. Hier lernte er 1842 
Freiligrath kennen, der ihn an Juſti— 
nus Serner empfahl. 1846 fehrte 
Fröhlich nad Berlin zurüd, um dau— 
ernd dort zu bleiben. Im Yahre 1851 
ließ er Gedichte erfcheinen; Dadurch 
fam er mit den herborragenditen 
Shhriftitelleen und Dichtern in Be- 
ziehung. Sein Perleger veranlaßte 
ihn, Silhouetten mit Reimen für flet- 
ne und aroße. Kinder ericheinen zu 
laffen; diefer Anregung folgten dann 
eine ganze Reihe von Veröffentlichun: 
gen. In Berlin ift er im Jahre 1898 
geftorben. 

Sein „Schatten-Liliput”, da3 uns 
in der Neuausgabe vorliegt, ift geeig- 
net, Blatt für Blatt unfere Bemunde- 
rung herborzurufen. Man farn es 
faum faflen, daß’ alle diefe winzigen 
und minzigften Figürchen wirklich 
ausaefchnitten fein follen. Es ber- 
rät fich in der Kompofition der, Bild- 
hen eine jo außerordentliche Beobad)- 
tungagabe, ein fo glüdliches Erhafchen 
und Erfaffen des Mejentlichen, Aus: 
drudspollen der Bewegungen, daß e3 
einen arofen Aunftgenuß bedeutet, 
diefe Blätter immer und immer wieder 
zu betrachten. 

Rah diefer Veröffentlichung aus 
vergangener Zeit werden mir mit ber 
Schmwarztunft von Gertrud Stamm, 
einem Kind der neuen Zeit befannt 
gemadt. „Schattengeift“ heißt bie 
Mappe mit den 22 Blättern, die von 
ihr ftammen. -&3 find meijt launige, 
Schwarze Augenblidsbilder voll ur: 
wüchſigen / Humors, die hier vorgeführt 
werden. Da ift das Blatt „Der ent- 
züdende Hut“. Die fchmarze Dame 
fteht vor einem imaginären Spieael; 
die Beivegung, mit der die rechte Hand 
nach) dem Hutrand greift, erfennt man 
fofort mieden,fo typiich, fo richtig iit 
fie feitgehalten, und erft die Verfäu- 
ferin, die dabei fteht und mit einer 
beftimmenden Gefte jagt: „Der fteht 
ihnen am beiten, anädige Frau!" — 
Welch feinen Wit, welche Grazie ver- 
rät die Silhouette „Schönheit“. Der 
felbjtbemußt zurüdgemorfene Kopf, 
der mit der rechten Hand porn leicht 
gehobene Rod und die Gruppe Herr- 
hen — es find ihrer fieben —, die fie 
am Geile führt, ihrer garnicht achtend, 
ganz beraufcht und erfüllt vom eigenen 
Ach, das alles ift entzüdend gegeben. 
So geht e3 meiter Blatt für Blatt; 
man fommt aus der Entdederfreude 
nicht heraus. Da ift nicht3 verfchönert 
und gefünftelt: Bier ift die Hand einer 
verſtändnisvollen ſchalkhaften Künſt— 
lerin überall zu ſpüren. Erinnert 
wird man durch dieſen Schattenhumor 
an die ſchwäbiſche Satyrikerin Chr. 
Louiſe Duttenhofer, deren Arbeiten 
man ſo ſehr wünſchen muß, daß ſie 
bald einmal, wenigſtens in einer guten 
Auswahl, veröffentlicht werden. Ich 
darf hier an den rührend ernſten 
Schritt von ihr erinnern, der ſich zwi— 
ſchen ihren oft „biſſigen“ Silhouetten 
ſo merkwürdig ausnimmt. Die 
Künſtlerin ſelbſt ſitzt aufrecht auf 
ihrem Lager, nach der Geburt ihres er- 
ften Kindes. Zugihren Füßen tragen 
hämiſche kleine Schattenwefen ihr 
ZTotgeborenes davon, dem fie ‚fehnend 
die ⸗Arme nachſtreckt. Ein wunder⸗ 
volles Blatt, das auch zur Einzelpro⸗ 
duttion wie geſchaffen ſcheint. Viel⸗ 
leicht beſcheert uns der Kunſtwariver⸗ 
lag dies oder eine Auswahl von ihren 
Silhouetten. 


Schon Konewka gab die Schneide— 
technik auf und zeichnete ſeine Silhou— 
etten. Zu den gezeichneten Schwarz⸗ 
bildern gehören auch die Blätter des 

tiefes „Per aspera ab aftta“ von 

tefenbah. Nur in fleinen, unzu— 
länglichen Reprobuftionen lag biefer 
ried biäher por. Nun find daraus 
als Mandfichmud zmei Blätter in 
großem und amwei in fleinerem Format 
erſchienen. Die Rhythmik des beweg—⸗ 
ten, nackten, jugendlichen Körpers weiß 
Diefenbach mit Virtuoſität wiederzu⸗ 
geben. Das Grazile und‘ Kräftige 


‚| perficht er im Ginzelnen zu vollendeter 
‚| Hatmonie zu verbinden; bas Vor⸗ ; 


Ban. zb betım. ADCBERSERS 


Starton hebt fidy der 
Schattenzug lebendig ab. 


Ueber 100 Jahre alte Leute, 


Man Schreibt: Oft, genug mwirb daß 


biel zitierte Wort des . 


zuſchanden gemacht. 


ſtark überſchritten haben. 


ben könne. Und der berühmte fran- 


an zufälligen Krankheiten ſtirbt, über— 
all 90 oder 100 Jahre lebte, Und 
nad . einer Formel des Phyſiologen 


Yleurenz braudt der Menjch zwang 4 


Jahre zum Wachen und Iebt fü 


Mal fo lange, das ift 100 Jahre. Daß 
find zwar Theorien, wofür die Wire 
lichfeit nicht die Regel, jondern nur 
Nah den 
Leris über bie © 
Sterblichkeit in den meiften Ländern ° 
Europas angeitellt hat, foll das nor 7 
male Lebensalter des Menfchen nit = 
Under 
feit3 ift e3 Yatfache, daß in biefem 
Alter zahlreiche Gelehrte und Künftler ° 
noch von einer förperlichen und geifiis 2’ 
gen Trifche waren, um unvergänglidge 
Werte aus jener ——— hin⸗ 


die Ausnahmen erbringt. 
Unterſuchungen, die 


über 75 Jahre hinausgehen. 


terlaſſen.Die Tagespreſſe weiß 


wie fbeben auch wieder, gar nicht felten 


bo Hundertjährigen zu berichten, GH 


in einzelnen Fälen aud aus ber 
Provinz Hannover. 
Bakteriologe Metſchnikoff 


iſt nach unſerem Gewährsmann neun— 
mal ſo viel als in Frankreich. Und 
welches iſt denn nun das höchſte Mer 
das der Menſch erreichen kann? Es 
erzählt uns Homer, daß Neſtor bret 


Menſchenalter oder 300 Jahre gelebt — 
haben ſoll. Aber das ift eben fo jeher 
ein mytiſches Alter wie dasjenige ee 


Methuſalems. Schon etwas mehr 
Anſpruch auf Wahrſcheinlichleit lann 
dahingegen eine aus hiſtoriſcher 

Uberkommende Kunde erheben, wonach 
der Gründer der Abtei von Glaſsgow 
Saint Mungo, 


geſtorben ſel. Ebenſo wiſſen u 
riſche Chroniſten zu berichten, d 
Bauer Peter Zarah, der 1530 t 
fet, erft im Jahre 1724 geftorben toälee 
Wie denn auch die upgarifche Chromid 
des 18, Yahrhundertd nod) bon ame 


deren Fällen erzählt, wo Leute ein Mi 7 


ter von 147 bi8 hinauf zu 172 Jahren 
erreicht hätten. Noch verbllegter 


das Lebensalter eined Norweger, 
146 Xahre alt geworben ift. 

berg, wie dieſer Mann hieß, 
1626 geboren und endete ſein ſchi 
reiches Leben erſt im Jahre 1— 


nachdem er 15 Jahre in der Gefangen⸗ 
ſchaft afrilaniſcher Seeräuber 4 


eg 
höheres " 


bradt und 91 Nahre ald Ma 
dient hatte. Ueber ein no 
Lebensalter, nämlich 192 Yahre 
9 Monate, verfügte ein Bauer Thoma 
Parr aus Shropfhire, der bis zu fel« 
nem 130. Jahre noch mühjame Sana 
arbeiten ausführte. Sein Leben Hatte 
er armſelig zugebracht; 


niaftätte in der Weitminfterabieil 
Wie ein englicher Schriftiteller 


hard nah-einem Zitat bei Metfeäniloff 
angiebt, fo follen Neger ein Lebensalter 


von 115 bis 160 und fogar 180 


ren aehabt haben. Und Chemin, 3 
bie Nachrichten über die Hun 


aen aller Länder der Erbe aefa 
bat bi3 aum Ende bes 19. Jahrbume 
dert3, führt au8 dem „Nem % 
Herald” vom 13, Yunt 1855 an, 

eine Eingeborene der ndrblichen Fe 
Itneninfel über 140 und ein: Einge 
rener 125 Yahre alt ———— L 
Bet den hohen Lebensal 

daß Frauen mehr ald Männer ein’ 
ter von 100 Xahren und barü 
reichen, und daß die Lanalebi 
vielfach erblich in den Fam 

So haite der vorhin erwähnte Thom 
Barr einen Sohn hinterlaſſen dert 
Kahre alt wurde, Chemin ührt 
Beiſpiele von 


Blättern ausgeht. Die Rebrodutlion 
ift vorzüglich, von dem: leicht getönten = 


—— 


7 
J 


Pſalmi & 
Unfer Leben währet jiebzig Jahre — 
Denn jelbft in® 
dem fleinften Orte weiß bie jemeilig 
lebende Generation von Zeitgenofien 7 
zu berichten, welche das biblifehe Alter 7 
Ein meit 
höheres Alter tennt Haller, ein berbors = 
tagender Schweizer Phyfiologe bei 
118. Jahrhunderts, dem Menfchen zw. 7 
ı Er war der Anficht, da das Men 
ichengejchlecht bis zum 200. Jahre er 


ne 
F ei 
N 


zöfiiche Naturforfcher Buffon äußere 


— 


“ 


feinerzeit, daß der .Menfch, der nit © 


— 


Mie der befannte ”° 
in Paris 
mitteilt, jterben in ranfeeih alle 
Jahre etwa 150 Perfonen, die über 
100 Yahre und darüber alt find, An 2 
Griechenland fommt gar auf 5,641 
Einwohner ein Hundertjähriger. Das’ 


am 5. Nana Bei 7 
Yahres 600 im Alter von 185 Jahren 


al 
diefe Angaben tit die Mittellung * RB 


#3 
2 
2 


nad) feinem 
Iode erhielt er die beporzugte Begräße 7 


ern fällt auf, ı 


— 


J 
J 





mühenollen Reife, 


- Schiffe in den Küjtendienft. 


bon Sala Stern 


ie heißeiten Sommermwocen im 
Morben verträumen, auf ben 

kigen Zouriftenfchiffen der Ber- 

fe Dampftibjelstab lautlos und 

art babingleiten, zwifchen den mär- 
arten jorbs, entlang ber zer- 
yadte Küfte de3 romantifchen Rei- 
De Don Norge bis zum Nordkap hin- 
f und vielleiht gar hinaus bi nad) 
wochenlang zu meilen 

Richte, das nie verlöfcht, im Lande 
auf dem Meere der Mitternachtö- 
Onne — das ift heute die Sehnfudht 
ungezählten Iaufenden gewor⸗ 
ben. Und die Norweger haben das 
Menihenmögliche getan, um ihre an 
wundern und Sagen reichen 
Bänder zugänglich zu machen. Auf 
ben Luruspampfern der Bergenäte 


 Dampflibsjelstab, mie in den Wag- 


8 det normwegijchen Staatsbahnen, 
i man fi nicht wie auf einer 
fondern gerubig 
und ohne Sorge um die Befriebi- 


— gung aller Anſprüche eines komfor⸗ 
blen Lebens wie in erſtklaſſigen Ho⸗ 


telö des Kontinents. Namentlich in 
ben lebten Jahren iſt für den Frem— 
denverkehr muſtergiltiges geleiſtet 
worden durch Erbauung kunſtvollſter 
Sahnen und Einſtellung moderner 

Die Hauptſtadt 


Chriſtiania, ob⸗ 


oohl, von Petersburg abgejehen, fie 
Die jüngfte Hauptjtabt eines europät- 


jchen. Reiches ift, macht auf den frem= 
den boch den tiefjten hiftoriihen Ein- 
Drud, weil e3 nur einiger Schritte 
bebarf, um nad dem alten D3lo zu 


— „ gelangen, io bie „Kronprätendenten“ 


—* 
Br 


— 


gar manchen blutigen Strauß ausge— 
fochten haben. Hier, in der alten bi⸗ 
ſchöflichen Reſidenz, wurde Maria 
Stuaris Sohn, König Jakob von 
Schottland, einer däniſch-norwegi⸗ 
ſchen Prinzeſſin angetraut. Das neue 
Chriſtiania mit ſeiner Viertelmillion 
Einwohner macht allerdings den Ein— 
druck einer ganz modernen Stadt, der 
ſelbſt das Nachtleben europäiſcher Re— 
ſidenzen nicht fehlt. Wer ſich nach 
bem Norbfap begibt, fteigert am be— 
ften die Genüffe feiner Fahrt, wenn er 
auf dem Hinmeg die Bahn nad) 
Zrondhjem mählt, und bei der Rüd- 
ehr von der Geereije in Bergen lan 
bet, um mit ber neuen Hochgebirgg- 
bahn nad Ehriftiania zurüczufehren. 
Traumhaft ſchön ſteht ſchon dieſe erſte 
Tour von Chriſtiania nach Trondhjem 
In ber Erinnerung vor mir. Unend— 
lich reich wechſeln die Bilder auf der 
zwölfſtündigen Reiſe über die wei— 
chen wellenförmigen Höhenrücken der 
Bezirte an den ſchwellenden Ufern 
bes Miöfen, durch die Wälder Defter- 
Dalens, dann über die nadten Höhen- 
üge bei Röros, von imo man langfam 

unterfintt duch das Trondhjem- 


er gebiet nah der alten normwegifchen 


2 hier unbemweglich warten, 


bis zum Meeresipiegel. 


Krönungsftabt des heiligen Königs 


E —BDlaf, bei deren erjten Anblic” einft 


bie Pilger betend niederzufnieen 
pflegten, al vor dem hödhjiten Sant- 
kuarium ihres geliebten Norge. 

An ZIrondhjem befteigt man den 
„König Harald“ oder ein Schmweiter- 
fhiff, und wenige Minuten Später 
Ion befindet man fich inmitten der 
Biorde und Schären, faft immerfort 
meint man fi in einem Kreife ein 
geihlofien zu jehen, aus dem e3 feinen 
Ausgang gibt. Doch der Dampfer 
eht ruhig und lautlos geradeaus 
En. Meg, und in der allerlegten 
Minute öffnet jih feinem Bug ent- 
gegen ein jhmaler Kanal, breiter 
faum als des Schiffes Breite felber, 
und man gleitet vorüber an unges 
beuerlihen Gletfchern, die bis ins 
Meer Hinunterreichen, oder ift umgeben 
bon tojenden Waflerfällen, die aus 
taufend Metern Höhe in die See jprin- 

en. Und id fährt man Tag u. Nadt, 
Pracht und Tag, aber die Sonne weicht 
nit vom Himmel und Licht und 
Wärme jchminden auch nicht für eine 
Stunde. Still ift die Luft und ruhig 
bie See und auf den Felfen ringsum 
alles leblo3. Erſt wenn man dem 
Nordlap ſich nähert, fieht man einen 
ziefigen Felſen, ‚der jonberlich abfticht 
bon jeiner Umgebung. Keinen helleren 
Punft vermag das Auge auf ihm zu 
entdeden, jchwarz ijt er von jeinem in 
den Wolfen verjchwindenden Gipfel 
AU dieſes 
Schwarze aber ijt Leben, ein lebendes 
Bolt von Millionen Kleiner Vögel, die 
bi ein 
Schiff vorüberfommt, und dann 
feuert der Kapitän einenRtevolverfhuß 
ab, und bringt Bewegung in die ftarre 
Mofle. Und freifchend und fchwirrend 
erheben fich die Millionen der Gefie- 
berten, umfliegen die Maften des 
Schiffes, verbunteln den Himmel, 


IS 


Unter 1000 Berfonen in Chicago 


Wie Kugengläfer tragen und brauchen, 


anmmäbernd 950, die nicht die pajlen- 

Gläfer haben. Das ijt meine jahr» 
e Erfahrung. 

&8 nimmt eben Kenntnifje und jahres 


Erfahrung, Augen richtig unter- 
ſuchen zu können. 


e — von Kopfweh befreit 
Durch paffende Gläfer, mo Andere gefehlt. 
86 oder $7 Augengläjer für $1.00 
verkauf icht; di l win⸗ 
bedauern. Rot. 
fende gute Uugengläjer find bet mir 
billiger als felbft in Läden. 


‚Darum —2* Niemand ſich der — * 


gen und Geſundheit rui⸗ 


ern, 
Peiner ice tvird na 


deutſch 


und chein Können jeder K —X 
deutſ⸗ nen jeder Stunde 
Dr. M. Schwimmer. 


m nenn — —— 


ſchaffen eine Minute Nacht in dieſer 
höchſten Zone undergänglichen Lichtes. 
Und plötzlich ſinken ſie zurück in ihre 
Felſenneſter und die totähnliche Ruhe 
herrſcht wiederum rings umher. Und 
in dieſer Einſamkeit ohnegleichen 
liegt die nördlichſte und zugleich flei— 
ßigſte Stadt Europas. Hammerfeſt, 
die Heimat des Leberthrans. Hier 
wird monatelang ununterbrochen ge= 
arbeitet, da gibt e3 ein halbes Jahr 
bindurh nur Tag und dann mieber 
ein halbes Jahr nur Nacht; zmei Mn- 
nate lang wird das eleftrifche Licht 
auch nicht für eine Minute abgedreht, 
die meiteren bier Monate fann man 
das eleftrifche Licht nur.eine Stunde 
während 24 Stunden entbehren. 

Und wenn man nad) einer achttägi- 
gen oder 
wieder in Bergen feften Boden betritt, 
fo ift man no‘ nit am Ende, fon= 
bern eigentlich erft in der Mitte ber 
wunderbaren SNReifeerlebniffe ange- 
langt. Diefe Bahn von Bergen nad) 
EHriftiania ift ficher die entzückendſte 
und fontraftreichite Europad. Wie 
da3 taufendjährige Bergen die ural- 
ten bijtorifhen Denkmäler zu bemah- 
ren und dabei doch fich zu einer mo- 
dernen Hafengroßftabt auszugeftal- 
ten veritanden hat, fo bereinigt das 
Hochgebirgsz⸗ und Geenland ber 
Boflebahn, das Harbanger- und Hal- 
lIingdal, die Wunder ber unvergäng- 
lihen Natur mit der modernen Rul- 
tur. DVierzehn Stunden lang geht der 
Zug fajt ununterbrochen durh Tun— 
nels, Durch furze und Jange; man wan- 
dert durch die Unterwelt und fehrt zu- 
rüd in die Obermwelt, und jedesmal, 
wenn man aus der Erde herporfommt, 
fieht man immer fchönere Bilder und 
immer reichere Abmwechälung. Cinmal 
zieht man einen halben Kilometer 
lang durch den Berg Hhpingen, dann 
befindet man fich in der anmutigen 
Gegend am VBangsband, im herrlichen 
Zeil von Hardanger. Ein anderes- 
mal fommt man aus den Qunnels 
plögli in das mildefte Gelände, da3 
bon einer europäifchen Eifenbahn aus 
gejehen werden fann. Nichts Wehn- 
liches haben die Alpenbahnen, wie dieſe 
norwegiſche Bahn, die von Opſet aus 
bei ihrem Hochgebirgsübergang durch 
ein Gebiet geht, das ſelbſt im Hoch— 
ſommer für den Zug durch einen 
Schneepflug freigemacht werden muß. 
Verwundert ſieht man ſich im Juli 
und Auguſt in der Station Finſe um 
die Mittagsſtunde feſtgehalten in 
einem Schneeſturm. Vor einer 
Stunde war man in einem grünenden 
Tale, man weilte einige Minuten 
lang unter der Erde und iſt nach dem 
Verlaſſen des Tunnels mitten in der 
Gletſcherwelt. 


Wer ſeine Nordlandsfahrt mit voll— 
ſtem Verſtändniß der eigenartigen 
nordiſchen Natur und Kultur genießen 
will, verſäume nicht als Reiſebegleiter 
nicht nur den unentbehrlichenBaedeker, 
ſondern auch ein Buch zu wählen, das 
— von einem Skandinavier für die 
Fremden geſchrieben — dem Nord— 
landtouriſten unendlich lieb werden 
muß. Es iſt dies das bei Alexander 
Dunker in Weimar erſchienene „Nord—⸗ 
landbuch“ von Walter Niemann, das 
ung Dänemark und Schweden, Finn— 
land und Norwegen, Grönland und 
Spitzbergen in Wort und Bild in 
ebenſo änſpruchsloſer wie anhei— 
melnder Weiſe enthüllt. Nirgends 
habe ich auf kaum 250 Seiten ſo viel 
Schönes und Tiefes, wie hier, gefun— 
den über nordiſche Natur und nordi— 
ſches Volkstum, nordiſche Kultur und 
nordiſche Kunſt. Dieſes Buch iſt ein 
treuer Führer auf der Fahrt und der 
treueſte Spiegel der Erinnerung noch 
lange nach der Heimkehr. 


— —— — 


Sommernacht in einer chineſiſchen 
Herberge. 


Aus Schanghai wird vom 15. Juni 
geſchrieben: Den ganzen Tag ſind wir 
in glühender Sonnenhitze gewandert, 
bald zu Fuß, bald in dem fchregrgebau- 
ten, federlojen Maultierfarten; bei 
Jintender Sonne ziehen wir in die Her- 
berge ein. Eine Herberge, der gegenüber 
die Ufyle für Obdachlofe oder die 
Uebernadtungsftätten für „Runden“ 
in Deutſchland das wahre Paradies 
jind. Der Schlafraum ift dumpf, und 
die Bambusmatte, die ala Nachtlager 
dienen fol, jtrömt eine muffige Luft 
aus. An den Raum aus dem erjt ein 
Volf Hühner verfcheucht werden muß, 
grenzt ein Mattendach, morunter eini- 
ge Maultier angepflodt find. Im ftau- 
bigen Hof tummeln fi Enten, Gänfe 
und ein Mutterfchwein mit vier er- 
feln. Der Herbergämwirt wijcht den fin- 
gerbiden Staub vom Tifch, dermeil er 
fich nad unferen Wünfchen erkundigt; 
mein Diener breitet den Schlaffad auf 
der Bambußmatte auß und rollt auch 
fein Bettzeug daneben auf. Nach dem 
Abendeſſen, das aus mit Fleiſch ge= 
füllten Mehlklößchen, Nudeln und 
Weizenbrot beſteht, legt ſich eine bleier— 
ne Müdigkeit auf die Glieder, und man 
—F zu Bett. Es iſtſetwa 8 Uhr; nach 

em chineſiſchen Zeitbegriff ſteht die 
Stunde im Zeichen des Drachen. 
Draußen ſitzen einige Fuhrleute und 
plaudern. Unter ihrem eintönigen Ge— 
plauder werden wir in Schlaf gewiegt, 
und alles Geräuſch in der Umwelt ver— 
ſtummt. Plötzlich wacht man auf, wie 
aus einem erquickenden Schlaf; man 
glaubt, es ſei Morgen und ſchaut nach 
der Uhr. O, welche Enttäuſchung! Nur 
um eine halbe Stunde iſt der Zeiger 
vorgerückt! Neben mir ſchnarcht der 
Diener. Ich aber fühle jetzt plötzlich die 
heiße Luft, die in dem Raum herrſcht; 
fie ift zum Erftiden. Obmohl die Tür 
fperrangelweit auffteht, tft ein Luft⸗ 
zug gu verfpliren. Man mälzt fich von 
einer * die andere Seite, preßt mit 
Gewalt die Augen zu, um den Sand— 
mann zu zwingen ſein Werk zu tun. 
Vergebens. Und da kommen auch ſchon 
die erſten Schlafräuber in Geſtali von 
ſummenden Moskitos. Das Summen 
iſt ſo ſcharf und zugeſpitzt, daß man 
beim bloßen Hören ſchon ihren ſchmer⸗ 


vierzehntägigen Seefahrt 


Ungebleichter Muslin — 
fehr far, 7c wert, für... LE 


Kleider-Ginghbam, echtfarbig, te 
Mufter, ent wer, z 
ſpegiell für 

Kleider für Mädchen — 

$1.25 G©orte, für ......... 


Kleider fir Mädchen— 
85c Corte, für 
Muslin-Beinkleider für 
Damen, 25c Sorte, für.... 
Lawn Shirtwaiſt — 

die 1.25 Sorte, für 


Arbeitshemden für Män⸗ 
ner, 35c wert, für 
Orfords für Männer, lohfarbig und 
in Oxblood, die reguläre 25 
Ober⸗ und Untertaſſen — 
15c tert, Baar 
. berzierte Tellev— 
MWafchkefjel, Nr. 9, Kupfer 
boden, $1.50 Sorte, für... 98c 
Rolling Pins, 25c Eorte, für..11e 
Detfo Wall Finifh, 8bc wert..21e 
4 Swift3 Naptha oder Wool 
Seife, 5 Stüde für 
U. ©. Mail Seife ober 
5 Borar, 8 für 
Snider3 Catiup — 
Slsen Belle... BEE 
Sirloin Steal .....0.00.0.0.....1Be 
Naval Corned Beef 


32.50 Gorte, für 

2.00 Werte, für 1.19 
Jardinieres, 3öc tert 9 
OD Dutch Cleaner, 8 VBüchjen.22c F 
Lamb Stem 


richtet fich auf, um den Kampf mit den 
Duälgeiftern befjer führen zu können. 
Da jummt jchon eins heran, jegt u 
nen Leib auf meinen Handrüden, bohrt 
den winzigen Rüffel in die Haut und 
faugt wohllüjtig, bis der Leib zum 
Beriten voll ijt. Ein Klatjeh, und der 
Bluträuber Elebt, in Atome zerquetjcht, 
auf der Hand. Gleich fommen die Ge- 
nojjen des Ioten zur Race; fie fallen 
in Scharen über den Mörder her, der 
fich ihnen gegenüber als Menjch ver= 
zweifelt machtlos borfommt. Die 
Hand, darauf noch die zerquetichten 
Reite des erjten Bluträubers liegen, 
ift fait völlig mit ihren fchmubigbraus 
nen Leibern bededt. Bald lajjen fie fih 
überall nieder, mo nod ein Stüdchen 
Haut Blut mittern läßt. E3 tft zum 
DVerzmeifeln. Ein Junge im chinefifchen 
Altertum, der der hinefifhen Schul- 
jugend als leuchtendes Beispiel kindli- 
cher Liebe vorgehalten wird, hatte ein- 
mal in felbjtaufopfernder Weife feine 
alten Eltern vor den, blutfaugenben 
Mostitos gefhügt; bevor feine Eltern 
Ichlafen gingen, z30g er fi} nadt aus 
und leate fi ins Schlafgemad.. Die 
Mosztitos ftürzten fich blutgierig auf 
den jugendlichen Leib und jogen fich 
fatt, wodurch die Eltern von denQuäle- 
geiftern verfchont blieben. Sol einen 
jelbitlofen Jüngling wird fich aber der 
yon Mostitos aeplagte MWejtländer 
vergebens herbeijehnen. Er muß daher 
zu einem erprobten chinefifchen Haus: 
mittel greifen. Im Fenſterrahmen 
hängt ein Bündel Beifußfproffen. Jh 
reife es herab, zünde e8 an und hänge 
e3 qualmend an feinen Pla zurüd. 
Der beizende Rauch vertreibt allmäh- 
(ich die Quälgeiffer; er zieht aber nur 
langfam aus dem Raum ab und madt 
die Luft darin noch ftidiger. Gleich 
danad jteht man mieber im Kampf, 
diesmal mit erbarmungslofen biel- 
füßigen Tierchen, die fich im Bettzeug 
regen, die fribbeln und frabbeln. Man 
fludt und fragt fih und fhläft da- 
rüber ein. Und wieder erwacht man, in 
der Meinung, lange Zeit gefchlafen zu 
haben; in Wirklichkeit ift es noch nicht 
Mitternadt. Das Ohr vernimmt al- 
lerlei Geräufh. Jm Hof grungen un 
willig die Kleinen Ferkel, dazmifchen 
brummt beruhigend ihre alte Mutter; 
das Hühnerbolf läuft gadernd durd- 
einander und ftiebt jchreiend und flat- 
ternd in milder Flucht davon. MWaht- 
Tcheinlich ift ein flinfer Marder hinter- 
ber. Die angepflodten Maultiere mwer- 
den unruhig, ftampfen gegen die Qehm= 
wand und raffeln mit den Ketten. Der 
räudige Hofhund beginnt zu Bellen 
und gleich findet er bei allen feinen 
Genoffen im Dorf Antwort. Mein 
berzmeifelter Bermittlunggfchrei zur 
Kuhe wird nur mit größerem Lärm 
beantwortet. Unterdeffen liegt mein 
Diener, taub gegen allen Qärm auf der 
Matte und fchnarht und ſchnarcht. 
Das Stüdchen Himmel, da3 durch die 
Eingangstür Iugt, nimmt eine eigen- 
tümliche, odergelbe Farbe an. Und 
plöglih fommt Leben in die Blätter 
der Bäume, bie vorher ftarr und Ieblos 
in der Nacht ſtanden. Sie ſchwanken 
unter dem fühlen Wind, der aufge- 
fommen ift. Hei, endlich. Kühlung, die 
zum Schlafe fächelt! Doch nur furz ift 
die Yreude; denn der Wind wird zum 
Sturm. Die [hweren Türflügel ächzen 
in ihren hölzernen Angeln, fchlagen zu 
und fperren fich auf. Dichte odfergelbe 
Staubmolten führt der Sturm mit fi 
und fchüttet fie in den Schlafraum. 
Die Tür zu Schließen, ermeift ich 
ztwedlos; der Staub dringt durch die 
dünnften Riten und Löcher und über- 
zieht alle mit einer diden, gelben 
Schicht. Dermeilen liegt man verzmei- 
felt auf der Zagerftatt und wartet, bis 
fi der Sturm legt. Und faum ift er 
fort, da praffeln erquidende Regen- 
fchauer nieder. Zum lebten Male ver- 
jucht man bis zum Sonnenaufgang 
ein ftärfendes Niderchen. Unmöglich. 
Denn fehon beginnen neue Geräufche. 
Ein Chor von Fröfhen quaft in den 
Regenpfügen; in den Bäumen erklingt 
taufendftimmig der Gefang der Zita- 
den, der fich anhört, als ob Eifenplat- 
ten zerfägt würden; Hähne krähen, 
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mertag. 


Dom Zungenreden, 


Unter diefer Ueberfchrift bringt die 
„Kölniiche Big.“ Folgendes: 

Gar mandem, der in jeiner Bibel 
das vierzehnte Kapitel des erjien Brie- 
fes des Upoftel Paulus an die Korin- 
tber liejt, werden darin die merfwür- 
digen Stellen unverjtändlich bleiben, 
in denen ber große chriftliche Miffio- 
nar der &emeindeverfjammlung zu 
Korinth Anmeifungen darüber gibt, 
iwie fie es mit dem „Zungenreden“ zu 
halten hätten. Diefes ungenügende 
Verjtändnig der eigentümlichen Ers 
ſcheinung der, „Slojfolalie” ift dem 
Lefer der Gegenwart gemeinfam mit 
dem Verfafjer der Apoftelgejchichte, der 
dem bon Paulus bejprochenen relis 
giondpfyhologifchen Phänomen eben» 
falls ferner jtand und daher ein Wun- 
der daraus machte, indem er berichtet, 
die Apoftel hätten am erjten Pfingjt- 
feft in fremden, zupor von ihnen nicht 
erlernten Sprachen geredet. \n der 
biblifchen Erzählung von dem zu 
Pfingiten in Geftalt feuriger Zungen 
auf die Apoftel herniederfommenden 
heiligen Geift wird unjeren Kindern 
beute noch von diefem Wunder im Re= 
lIigionsunterricht berichtet. Sie ahnen 
dabei freilich nicht, melche große ge» 
ſchichtliche und pſychologiſche Bedeu⸗ 
tung die ht hat, von der ihe 
nen da erzählt wird! Sie mwiljen nicht 
— und mit ihnen mwiffen viele Ermacdh» 
fene nicht —, daß diefe olgeerfchei- 
nung religiöfer Efftafe fich durch Die 

ahrhunderte hindurch bis in unfer 
— erhalten hat, und daß heute, 
gering geſchätzt, 50,000 in geſchloſſe— 
nen religiöſen Gemeinſchaften die Er— 
ſcheinung zum Mittelpunkt ihres reli— 
giöſen Lebens gemacht haben. Zunächſt 
behauptete der engliſche Geiſtliche Ed— 
ward Irving (geſtorben 1834), der 
Stifter der ſogenannten „apoſtoliſch— 
katholiſchen Kirche“, bei den Angehö— 
rigen ſeinerSekte, den „Irvingianern“, 
das Zungenreden der erſten Chriſten 
wiedererkannt zu haben. Dann verbrei⸗ 
tete ſich ſeit dem Jahre 1901 von Ame⸗ 
rika aus eine religiöſe Bewegung — 
oder ſollen wir ſagen Epidemie ? —un⸗ 
ter dem Namen der, Pfingſtbewegung“, 
die auch in Europa eine überraſchende 
und bedenkliche Verbreitung gewann. 
Schließlich ſchloſſen ſich die „Gemein— 
de der Kinder Gottes“ und andere Or— 
ganiſationen unter dem Zeichen der 
Gloſſolalie zuſammen. Wer die Be— 
richte lieſt, die etwa über die im Sep— 
tember 1910 in Zürich tagende Kon— 
ferenz der Pfingſtbewegung durch die 
Preſſe gegangen ſind, der wird von 
Grauſen ergriffen über dieſe fürchter— 
lichenWirkungen religiöſer Verzückung, 
von der Männer, Weiber und ſelbſt 
kleine Kinder ergriffen wurden. „Ir— 
gendeiner der auf dem Podium ſtatio— 
nirten Führer ſpricht das erſte Gebet. 
Sobald er geſchloſſen, ſetzt eine Stim— 
me aus dem Publikum ein. Dann eine 
zweite, eine dritte. Jeder will beten, 
und ſo kommt es, daß zwei, drei, vier 
oder noch mehr auf einmal das Wort 
ergreifen. Aber die Gebete werden im— 
mer ſimpler und monotoner, manche 
bringen nur zwei, drei Worte heraus 
und wiederholen ſie unaufhörlich mit 
ſteigender Emphaſe: O Jeſus, komm! 
O Jeſus, lieber Heiland, komm! O, 
Jeſus! O Jeſus! Bald geht ein einzi— 
ges Stöhnen und Schluchzen durch 
den Saal. Aufreibend iſt es und 
grauenhaft und im höchſten Grade an— 
ſteckend. Jetzt! Jetzt! ſchreit ein Mann 
in die Menge hinein. Jetzt mußt du es 
tun, jetzt! Und ſchon ſetzen die Kräm— 
pfe ein. Dieſe Krämpfe ſind ſchauer— 
lich. Starke Männer werfen ſie zur 
Erde, daß ſie ſich im Staube wälzen. 
Und dieſer Spektakel! Es ſtöhnt, 
kreiſcht, ſingt, ſchluchzt jetzt jedermann 
im Saale. Und wenn die Erregung 
auf den Höhepunkt geſtiegen iſt, dann 
gibt es das langerſehnte „Zungen— 
reden“, d. h. es werden ſinnloſe, an 
Kinderlallen erinnernde Laute ausge— 
ſtoßen, die ſich die Feder ſträubt, hier 
wiederzugeben. Wer dieſe, einem zu— 
verläſſigen Bericht entnommene Dar— 
ſtellung lieſt, fragt ſich zunächſt ver— 
wundert, wie ſolche Veranſtaltungen 
geduldet werden können, warum nicht 
zum mindeſten ſolche Menſchen als 
unglückliche Kranke dem Arzt überant— 
wortet werden. Aber eine genauere pſy⸗— 
chologiſche Unterſuchung der Erſchei⸗ 
nung zeigt, daß es ſich in ihr nicht not⸗ 
wendig und unter allen Umſtänden um 
ein pathologiſches Phänomen handelt. 
Nach neueren Forſchungen erſcheint es 
nicht als ausgeſchloſſen, daß die 
Gloſſolalie eine Produktion iſt, zu der 
unter Umſtänden auch der völlig Nor—⸗ 
male befähigt iſt, ſo daß er ſich ohne 
Gefahr für ſeine leibliche und ſeeliſche 
Geſundheit die in eigentümlich be— 
freienden entſpannenden, ja beglücken⸗ 
den Wirkungen auf das Gefühlsleben 
beſtehenden Genüſſe verſchaffen kann, 
die mit dem Zungenreden verbunden 
ſein können. Bei der hohen, allgemein 
kulturellen und ſpeziell religionspſycho— 
logiſchen Bedeutung der Erſcheinung 
iſt es begreiflich, daß die wiſſenſchaft— 
liche Forſchung ihr neuerdings wieder 
ihr beſonderes Intereſſe geſchenkt hat. 
Wir beſitzen neuere Unterſuchungen 
über die Gloſſolalie von Flournoy, 
Lombard, Eddiſon Moſiman und O. 
Pfiſter. Für Moſiman iſt dag Zun— 
genreden „eine Aeußerung der Gedan- 
fen und Gefühle dur die Sprach— 
organe, die temporär unter der Herr- 
fhaft der refleriven Nervenzentren 
ftehen, und die befonderen formen find 
na der Guggeftion, die gro- 
enteil3 au einer buchftäblichen Aus- 
kegung de3 Neuen Teftaments entjteht, 
uzufchteiben.” Lombarb dagegen be> 
Aimmt: „Bei der Gloffolalie handelt 


‚8 fid um lautliche Automatismen, 
hellen, Efel und Maultiere‘| welche die 


orm der Sprache ober einer 
in normalem 
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üngfte iiber biefen | 
beftimmt die Zungenrebe ur als 
„ſprachähnliche automatiſche Neubil- 
dungen, deren Inhalt dem Redenden 
unbekannt iſt“. 

Danach muß alſo ſcharf unterſchieden 
werden die Erſcheinung des Zungen⸗ 
redens ſelbſt und die Deutung des Ge— 
redeten, die oft zu einem Text bon er⸗ 
ftaunlicher intelleftueller und morali- 
icher Höhe und Vollendung führt, der 
die geijtigen Fähigkeiten des NRedenden 


felbit oft weit überfteigt. Das Phäno- | 


men gehört alfo in da8 fo jehtvierige 
und problematifche Gebiet der durch 
unbewußte Faktoren mitbedingten jee- 
lifchen Vorgänge. Bei ber Deutung 
folcher Vorgänge fann die piychologi- 
che Hnpothefe nur mit der allergröß- 
fen Vorficht vorgehen. Immerhin 
fcheint es, als ob die Werjuche von 
Pfifter Beachtung verdienten, die Er- 
ſcheinungen vom Standpunfte der be- 
fannten und vielumftrittenen Yreub- 
ſchen Pſychanalyſe aus zu erklären 
Wunſcherfüllungslomplex mit we⸗ 
fentlich erotifcher Bedingtheit, ähnlich 
wie beim Traumleben). Pfiſter iſt un- 
bedenklich, zu verſichern, „daß die Ge— 
ſchichte der Religionspſychologie einſt 
in eine Periode vor und nach Freud 
eingeteilt werden wird.“ Wir ſtehen 
unfererſeits der Freudſchen Pſychana⸗ 
lyſe und den Freudſchen Theorien we⸗ 
ſentlich ſteptiſchet gegenüber. Trotzdem 
erkennen wir an, daß die ſo intereſ⸗ 
ſanten religionspſychologiſchen Er- 
ſcheinungen des Zungenredens ein 
Forſchungsgebiet darſtellen, auf mel- 
ches die Freudſchen Methoden und 
Theorien in erfolgverſprechender Weiſe 
angewandt werden können. 


Erziehung zur Bosheit. 
Skiege von A. Hauſchner. 


Denkt Euch einen braunen Woll- 
tnäuel, dem man vier Pfötchen und 
ein Schmänzchen angebunden hat. 
Dper noch beifer, ftellt Euch eine Kugel 
por, mit einem braunen Yellden über: 
zogen.” Daran ein Köpfchen mit zwei 
blanten Augenpunften, einem jchwar= 
zen Näschen und einer fammetmweichen 
Schnauze. Dber ein lächerliches, win- 
zig Kleine Lömenjunges... 

Aber vielleicht glich Bello, ala ihn 
der Gärtner in der Rocktaſche vom 
Marktte mit nah Haufe bradte, am 
meiften einem jener Spielzeugshunde, 
die fcehreien, wenn man fie etwas auf 
den Magen drüdt. Nur, daß man 
Bello dazu nicht zu brüden brauchte. 
Denn er Hlagte unaufhörlid) um die 
Mutter, ‘der man ihm zu früh ent- 
riffen hatte. Selbft, ald er fich bereit3 
darin ergeben hatte, Tags die leere, 
falte Quft und Nachts eine Tiebloie 
iladede über fich zu fühlen (an Stelle 
des weichen, gajftfreundlichen Leibes, 
in dejfen tierifch temperirter Wärme 
er mit den Gefchwiltern gefufchelt 
war), juchte fein Mäulchen jehnfüchtig 
im Halbduntel die ftet3 bereite Nah: 
rungsquelle. Und er meinte jchmerz=- 
(ich, wenn noch Niemand mad) mar, 
um ihm da8 gewohnte Dämmerfrüh- 
ftüd zu fredenzen. 

Nach und nad erblaßte in ihm die 
Erinnerung an die Großmut der 
Natur. Er pahte fich der rauhen Not- 
wendigfeit an, und aus dem mehlei- 
digen Säugling murde ein frohes, 
jpielerifches Kind. Mit der Vertrau= 
enäjeligteit der erjten Jugend blidte 
er in’3 Leben. Wenn er des Morgens 
über die Schwelle de Gartenhäus- 
chens rollte, trat er mie ein Herrjcher 
in feit Reich. Die ganze Ummelt war 
fein Eigentum. Die tiesbejtreuten 
glattgehartten Wege, die Blumen: 
beete, das Birfenwäldchen und der 
Rofenflor. Und die Himmeläglode, 
die über dem Garten blaute, und die 
Sonnenfleden, die den grünen Rafen 
rötlich [prenfelten. 


Er war feinen Augenblid im Zmei- 
fel, daß auch die Villa ihm gehöre, die 
Treitreppe, die zu der Eingangshalle 
führte, die Korbmöbel und Lorbeer- 
fübel. Und daß ber Spikenfaum der 
Tafeldede nur darum tief herunter- 
hänge, um feinen Pfötchen ein ange- 
nehmes Spiel zu bieten. Wenn ihn ein 
unmutiges Wort verjcheuchte, hielt 
er’3 für einen Scherz, und antwortete 
in der Sprache, die er eben erft in fi 
entdedt, und die anzumenden ihm 
offenbar eine richtige Erfinderfreude 
Gab; antwortete mit, einem Bellen, 
das an das Krähen eines jehr jungen 
Hahnes gemahnte. 

Dhne Hochmut befuhte er die 
Küche, jchnupperte in allen Winkeln, 
fchledte alte Schüffeln au und ver- 
Ihaffte jich Genüffe, die ihm jein 
zmeites VBaterbaus nicht bot. 

Für Bürtlichkeiten mar er jehr 
empfänglih. Wehrte fich nicht, wenn 
die Küchenmagdb ihn auf die Ohren 
füßte. Und träumte fi) auf dem 
Schoß der umfangreichen Köchin, von 
ihrem hinftrömenden Bufen überragt, 
in den Dunitfreis feiner Kinderftube. 
Allem Beweglihen und Rafchen fprang 
er entgegen; ob ed auf bier oder zmet 
Beinen gina, auch nur ein Schatten 
war, ein Blatt, das eigene Schwänz— 
chen, nach dem er fich im Kreife drehte. 

Doch feine Tiebften Kameraden 
maren die fleinen Yungen, die all- 
morgentlich die Zeitungsblätter brach- 
ten. Sie famen ftet3 zu Zmeit, als 
fühlten fie, daß ihre dürftige Erjchei- 
rung erjt verdoppelt ein Yndivibuum 
ergebe. Sie gingen barfuß, ihre aus» 
gervachfenen Kleider waren mehr zer= 
rıfjen als geflict, und in ben abge- 
magerten Gejichtern ftanden die bunt» 
len Augen unnatürlich groß. 

Bello bereitete ihnen jtet3 einen 
feftlichen Empfang. Schon von MWei- 
tem lief er ihmen zu, umbüpfte fie 
und entfchüchterte fie fo gefchidt mit 
feinen Kapriolen, daß jie zum Schluß 
mit ihm auf einem Haufen gemeinfam 
an ber Erbe lagen. 
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Einige Sperialitäten für Montag, 


den 22. Zuli 1912. 


Reinfeidene Männerftrümpfe-—Teinene 
Ferſe und Behe, in blau, lohfarbig, 


rau und jchwarz, unfere reg. 

For Strümpfe, er 250 
Bongee Seideblnfen für Knaben — 
befeitigter Kragen, alle Farben — 


wert bi3 zu 75c — 
fpeziell zu 


Feine geformte Leibchen für Damen, 
niedriger Hals, ohne Nermel, Größen 
5 und 6, reg. 25c Wert, 

fpeziell für 


Prince Slips für Damen — mit 
Cpiken-Poted gemacht, breite Flounce, 
mit Spiben eingefabt, extra Staubs 
Kraufe, Größen 42; 


fpeziell für dc 
Toilet Papier — Freitag 3 > c 


Rollen für nur ...... 


2 Omart Oranite Waffer- 
früge, für nur 


Haustleider für Damen — au8 Galico 
und Bercale hergeitelt — in hellen 


und dimklen Farben vorhanden — 
V-Halö, Tırrze Uermel, angebrochene 
für nur 

Snffeta-Band? — in braun, grau, 
Sreitag, die Yard zu 

Sonnen-Hüte für Damen— 
Shopping-Tafhen — reg. 1de 9 
Wert, für .............unsa c 
Mufter zur Auswahl — regulärer 
25c Wert, fpeziell für 


Größen, fpegiell Freitag 9 c 
grün, 4 Boll breit, nur für 

jeder nur 19c 
Korfet Cover Stiderei — mehrere 
Freitag die Yard 


— 


fonft taugt er fein Lebtag nicht zum 


Kettenhund”, und duldete nur aus 
mirtfchaftlihen. Gründen fein herz— 
liches Verhältnif zu der Köchin. Die 
Treundfchaft mit den Zeitungsbuben 
aber war ihm geradezu zumiber. Zum 
Schuß gegen Leute, die barfuß gingen 
und abgenußte Kleider trugen, follte 
der Hund ja gerade aufgezogen wer— 
den, 

E3 murde Bello jehr jehmer, jeine 
Beitimmung zu begreifen. Zu den 
ersten Kläpfen hatte er, mie ein rechter 
frecher Bengel, mit mutmilligen Zau= 
ten erwidert. Bald aber verjpürte er, 
wie bitter Schläge Jchmeden. 

Diefe Erfahrung nahm ihm da3 
Vertrauen zu der Menfchengüte. Und 
mit dem Kinderglauben auch die Kin- 
derzuperfiht. Er lernte lügen und 
betrügen. Er tat heimlih, maß er 
bisher für jein gute Recht betrachtet 
hatte. Mit aedudtem Kopf, das 
Schmänzchen (font der Vergnügunas- 
anzeiger de3 Kleinen Körpers) zimi- 
Ichen die Beine eingeflemmt, fchlich er 
in die Halle, vor jeder Handbemwequng 
fluchtbereit. Den Berührungen der 
Dienitboten wich er ängjtlich aus, und 
ftahl, was ihm bisher freiwillig ange= 
boten mar. 

Am zögernditen entfagte er der 
Neigung zu den zerlumpten Ramera= 
den. Jmmer wieder wurde er im 
Spiel mit ihnen angetroffen. 

Da band der Gärtner ihn zur 
Strafe eines Nachts zum erften Male 
in der großen Hundehütte feit. Ver— 
laſſen, friere vor Furcht und 
Sehnfuht faft "bon Sinnen, bat er 
unaufhörlih: „WVerzeiht mir doc! 
Sch will ja brap fein! Kommt denn 
Niemand? Laht mich nicht allein!“ 
Und unterbrach fein Winfeln nur, um 
hämmernden Herzend, mit aufflam- 
mender und immer neu enttäufchter 
Hoffnung aufzuhordhen, ob die Er: 
löfung fich nicht nahe. — Und in der 
nächjften Nacht derjelbe Jammer... 

n den Stunden der Verzweiflung 
reifte langfam die Ahnung von dem 
Meltzufammenhang in ihm. Von der 
Macht des Starken. Daß der Schwache 
rechtlos jei, und daß ihm nur eine 
Waffe zu Gebote ftehe — die Bo3heit. 
Er veränderte fein Wejen. Das Fell- 
gefräufel wurde glatt, die Blide tehr- 
ten fi nach innen, die Schnauze 
ftredte fich und gab ihm bag‘ Ausfehen 
eines Fuchſes. 

Neun Monate mar er alt, ala er 
nach dem jüngeren ber Zeitungsträs 
ger ſchnappte. 

Das Bübchen Hatte fih, in dem 
Verlangen nah dem langentbehrten 
Spielgefährten, bi3 zum Gartenhäu3- 
hen vorgewagt. E83 hielt dad Anurren 
Bellog, dem man ftreng aufgetragen 
hatte, Niemand in die Wohnung ein- 
zulaffen, für eine der beliebten Nar- 
tenpofjen feines Freundes, und über- 
fchritt die Schwelle. Da bif der Hund 
nad) ihm — über da3 magere Bein 
hen riefelte da3 Blut in Tropfen... 

Der Gärtner lobte feinen treuer. 
Wächter und belohnte ihn mit einer 
halben Wurft. 


— —— 9 — — 
Liedih Zeaffu auf Reiſen. 


Abeffinien genießt volle Ruhe, und 
der Thronfolger darf fich, wie ein Be- 
tichterftatter der „Köln. Ztg.” aus 
Abdi3 Abeba meldet, unbeforgt im 
Lande umfehen. Nach einem Bejuch bei 
einem Vater, vem Ras Mifael, Für- 

en don Wollo, reifte er zunächit nach 
dem Klofter Debra Libanos, wo fein 
Bormund, der Regent Ras Teffama, 
begraben liegt. Auf dem Rüdmweg von 
Debra Libanos nad; Abdis Abeba ent- 
fernte ex fich mit nur wenigen Beglei- 
tern von feinem Gefolge und legte den 
faft drei-Zageretfen meiten Weg nad 
Hollotta, der früheren Sommerrefi- 
benz bed Negus Meneli, in einem Tage 
—— 7 er weiter 

nach Abdis nach Sinſchowo und 
füdweftlih in der Richtung - 


Heller Shirting Calico — in verichie⸗ 
denen Muſtern — fpeziell 
die Yard nur 


300 Baar Strap Stippers und Pumps 
für Kinder — in Gunmetal und Pa- 
tent=Qeder, mit niedrigen Ubfäten — 


Größen 11% bis 2 zu 81 10 
+ 


$1.25; 8%. bis 11 


Roman Handtuchzeug — roter Bor- 
der — fpeziell für dieſen Verkauf 


marfirt — die Yard 434€ 


für nur 
Gebfeichte türfifhe Handtücher — gute 
Qualität, reg. 12% Wert, 

ipeziell jedes 


Grocery Items. 
Beite Noodle Seifenichnitel, 9e 


4 Pfund für..... 


Beite Stüden-Stärfe — 

3 Pfund für........ — 

Babbitts Cleanſer — 

3 Büchſen für 

Amber Seife, ſpez. 5 Stücke 

für nur 

Armours Lighthouſe Clean⸗ 

fer, drei 5c-Padete ir „die 

Milady Toilet-Seife — 

drei 5c-Stüde für 

Wisdom Scifen-Bowder— 

6 Badete für 

Brei eine 15c Palmetto Scheuerbürjte 
mit 6 Bacdeten. 

Burgo, jpeziell 

3 TUEsasosuuneans — — 

Ammo, 3 Büchſen 

für 

Old Country grüne Seife, 

20c Büchje für 


ein audgezeichneter Fußgänger und 
ausdauernder Reiter ift, benußte auf 
der langen Reife in Wollo jede Geles 
genheit, feinen Körper zu ftählen durch 
lange Fußmärjche auf Wegen, bie in 
den wilden Gebirgsgegenden faum von 
Maultieren begangen merden. Er 
trennte ich faft jeden Tag von feiner 
großen Begleitung, um ungejtört dem 
Jagd-, dem Schieß- und dem Reitjport 
obzuliegen. Man erzählt fich viele Hüb- 
Ihe Gejchichten von diefer Reife: wie 
er unerfannt mit nur einem Begleiter 
in einfachfter Landestraht auf dem 
Markt eines kleinen Fledens mit einer 
Gallafrtau um einen Burnus (dider 
abeffinifcher Regenmantel aus brau= 
ner Schafmolle) handelte, die ihm den 
Burnus wieder aus der Hand riß, weil 
er zu menig bot, bi3 er bon einem 
Mann erfannt wurde und von ‘den zu= 
fammengelaufenen Leuten mit dem 
Freudentriller Lillillillillillil begrüßt 


— 


wurde, mie er häufig in Gallahütten > % 


eintrat und fi, unerfannt mit den 
Leuten unterhielt und fie über ihre 
Geſchäfte und ihr Beſitztum ausfragte, 
ihre Klagen anhörte und dann die 
Sache unterſuchen und Recht ſprechen 
ließ. Er hat ſich, wie es ſcheint, ein⸗ 
gehende Kenniniß von den durchreiſten 
Gauen mitgenommen. Es iſt zu erwar⸗ 
ten daß Liedſch Jeaſſu nach ſeiner 
Rückkehr ſich der Regierung kräftig 
annehmen wird. Daß er ein ſehr ener⸗ 
giſcher Herr iſt und durchführt, was er 
fich vorgenommen hat, beeift ein Ritt 
an einem einzigen Tage von derGrenz⸗ 
ftadt Woreilu nad der Hauptitadt 
Deifie in MWollo, dem Lande eines 
Vaters (ungefähr 22 Reitftunden auf 
dem Mauftier); ala ihm vorher gefagt 
wurde, da3 jet unmdalich, antwortete 
er: „Xch bringe e8 fertia.” Und er Hat 
e3 fertia gebracht. Auf diefe Weife er- 
wirbt fich der junge Prinz die Zunets 
gung feines Volfe2. 


. Los —— 
Bergwerte unter Wajler, 


&3 dürfte wenig befannt jein, daß 
ein beträchtlicher Teil der englifchen 
Bergierfe fich von der Küfte aus 
meit unter bem Boden be& Meeres 
hinzieht und auf biefe MWeife richtige 
„unterfeeifche Minen“ bildet. Dies ift 
3. B. der Fall bei den Bergmerfen vom 
Gumberland; für die Minen, im Nors 
den Englands aber fann man faff als 
Regel annehmen, dat fie fich zum Teil 
unter Waffer befinden. Nennen wir 
von diefen 3. B. die arofen Minen 
des Lords Lonsdale in Whitehanen. — 
Uebrigens läßt die Sicherheit in dem 
genannten Bergmwerfen faum etwas zw 
münfhen übrig. Die Stollen jind 
natitrlich ° fo tief unter dem Meeres⸗ 
boden geführt, daß ein Waijferein- 
brud; nicht zu befürchten ift. Unglüds« 
fälle, wie die Ueberfhmemmung und 
Zerftörung der unterfeeifhen Mine 
von Wofington im ahre 1827, ftehen 
vereinzelt da. — Die Ausdehnung. ded 
unter dem Meeresboden befindlichen 
Minengebiet3 ift in den verjchiedenen 
Teilen Englands ‚feinesmegd gleich 
Während die Minen von Durham 
und Northumberland das Seeterrain 
nur auf kurze Entfernung hin anbohe 
ten, erftreden fich 3. B. die Stollen 
in GCamboi3 im Norden bes Blyth 
fehr meit unter Waffer, fo daß fie 
eine Fläche pon etma 220 englifchen 
Quadratmeilen einnehmen. 


Ehinefftje Doktoren. 
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Alle chronischen Krank» | 


heiten von Männern 
und Stauen. 
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und alle Mebizinen im 
bon ihm zubereitet. 
Wenn amerit 


Dr. EC. D. Chand Me 

ımmer {ft mit dem bo ⸗ 

igften Lager von dineſiſchen 
in Ameril 


feölihingen, 
Dr. 6. BB. Chan heilt. 
—— en bi Beilerung ein 


tie Werte 


| 


nt lommt unten | 


r 


’ —8 2 
: 5 


tion. Biat ein Gent iM mu Bed, 





niß feiner Experimente. — Zurůckſe tzung 
deuticher Ahedereien. — Mordplan eines 
Weibes, — Bayrifche Eandboien gegen 
preufiiche £Kotteriegemeinfhaft 
KSpesiallabeldepeihe der „N.Y. Staatözettung.”) 
Berlin, 20. Juli. In ärztlichen Freie 
fen bildet Das Zagesgeiprad ein Vor: 
trag, den Dr. Neuberg über eine neue 
Behandlungsmethode der Krebätrant- 
heit vor der Berliner Medizinifchen 
Gejelihaft gehalten Hat. Wenn jic 
aus ben glänzenten Ergebniffen ber 
von Dr. Neuberg angeitellten Zier- 
verſuche Schlüffe auf die Behandlung 
des menfchlichen Krebjes ziehen laffen, 
fo dürfte der Heiltunft auß den Neu- 
berg’ihen Erperimenten ein beträcht- 
licher Gewinn erwachſen. Im Weſent⸗ 
lichen beſteht die neue Methode in der 
einmaligen Einſpritzung eines Metall⸗ 
prãparates, als deſſen Beſtandteile be- 
ſonders Blei, Kobalt, Platin und 
Queckſilber namhaft gemacht werden. 
Dr. Reuberg hat dieſes Präparat zu— 
nächſt zur Heilung des Mäuſekarzi— 
noms in der Weiſe angewandt, daß er 
die metalliſche Löſung in den venöſen 
Kreislauf des erkrankten Tieres brachte. 
Zu ſeiner Ueberraſchung konnte er eine 
faſt blitzartige Wirkung der einmaligen 
Einſpritzung konſtatiren. Wie die der 
Einſpritßzung folgende Sektion ergab, 
waren die krebſig entarteten Gewebe 
und nekrotiſirten — im brandigen Zer— 
fall begriffenen — Geſchwülſte durch 
das Metallpräparat prompt zur Auf⸗ 
löſung gebracht worden, beſtanden alſo 
tatſächlich nicht mehr. Durch dieſes 
Reſultat ermutigt, hat Dr. Neuberg 
ſeine Heilberſuche auch auf Hunde und 
Ratten ausgedehnt, und er iſt damit 
ebenſo erfolgreich geweſen. Trotzdem 
wird ſeitens unverbeſſerlicher Slep⸗ 
tiker unter den Aerzten eine gewiſſe 
Zurückhaltung beobachtet und dem 
Hublikum der Rat gegeben, ſeine an 
dieſe Tierverſuche geknüpften Erwar⸗ 
tungen nicht allzu hoch zu ſpannen. 
Dann abgeſehen davon, daß die Identi⸗ 
tät des Mäuſekarzinoms mit dem 
menſchlichen Krebs noch keineswegs 
feſtſteht, iſt es fraglich, ob Heilverſuche 


. am Menfchhen, die bis jet nach biejer” 


Methode noch nicht angeftellt wurden, 
ein ebenfo günftiges Ergebniß liefern 
werben. 

Die in Dresden erfcheinende Halb- 
monatsſchrift „Sächſige Inbuſtrie“ 


beſchäftigt ſich mit dem bevorſtehenden 


internationalen Handelskammerkon⸗ 


greß in Boſton, auf dem Deutſchland 


durch zahlreiche Delegirte vertreten 


ſein wird, und tadelt, daß die Kon— 


greßleitung nur mit der „Red Star“⸗ 


Linie Abmachungen für die Ozeanreiſe 
der Delegirten getroffen habe, während 


die deutſchen Linien übergangen wur— 

den. 

das Angebot, die „Red Siar“-Linie 

zu benugen, abgelehnt, und fahren auf 

a: Koften mit dem Norddeutſchen 
on 

Die italienifche Neaierung hat bei 
der dbeutihen Attiengejellichaft für 
Quftfahrzeugbau einen zweiten Parje: 
valballon beſtellt. Dieſer joll einen 
Gasgehalt von 6700 Kubikmetera er— 
halten, und ſeine Motoren ſollen 200 
Pferdeſtärlen entwickeln. 

Durch einen auf der Dorfſtraße auf⸗ 
gefundenen Brief iſt in dem Dorfe 

Beutnitz bei Kroſſen a. O. ein Mord— 
Cpiea verhütet worden, den die Gattin 
des angeſehenen Beutnitzer Spinnerei— 
beſitzers Witzke ausgedacht hatte, um 
fich ihres Mannes zu entledigen. Wie 
der Brief verriet, hatte die Frau die 
Abſicht, gemeinſam mit ihrem Lieb⸗ 
haber, dem Lehrer Schmidt, ihren 
eigenen Vater dazu zu verleiten, den 
Gatten mit Gift aus der Welt zu 
ſchaffen. Die Auffindung des Briefes 
hatte die ſofortige Verhaftung ber 
Frau und ferner unverzügliche Vor- 
nahme einer Hausfuchung in der Wob- | 
nung ihre Vaters zur Folge, und tat= | 
fahlih find in der Wohnung des 
Vaters Mengen verfäiedener Gifte zu 
Tage gebracht worden. 

Die banriiche Abgeordnetentammer 
bat den wiederholt erwähnten Vertrag, 
melcher die von Preußen angeftrebte | 
Lotteriegemeinfchaft mit Bayern J 
ſiegeln ſollte, abgelehnt und ſich für 
die Errichtung einer eigenen bayriſchen 
Landeslotterie erklärt. Die Stimmung 
in Bayern war gegen den Plan der 
Lotteriegemeinſchaft mit Preußen. Es 
handelt ſich bei dem Vertrage, welcher 
zwiſchen Preußen einerſeits und 
Bahern, Baden und Württemberg 
andererſeits abgeſchloſſen werden ſollte, 
um die Ausdehnung der preußiſchen 
” Klaffenlotterie auf Sübbeutfchland. 
Der Lotterievertrag war von Baden 
und Württemberg bereit? genehmigt 
morben. 

Wien, 20. Juli. Das ganze Dorf 
Nieberperivend ift abgebrannt. Nicht 
ein einzige Hauß tft verfchont geblie- 
ben. Die große Hite, die Alles au3- 
-gebörrt hat, und der Mangel an ange- 
meflenen Löfcheinrichtungen ermöalich- 
ien e8, daß der Brand fich faft unge- 
bindert ausdehnen konnte, bis nichts 
Brennbares mehr vorhanden mar. 
Die zumeift nicht verficherten Bemoh- 
ner find obbadhlog und Hilfe ift brin- 
gend von Nöten. 


— Großes Gefhäftshaus, ein Hotel, 
ein Miet3haus und die Remifen ber 
elettrifchen Bahn in Vancouver, B. R., 
find heute abgebrannt. Viele Perfonen 
murben mit Mühe gerettet. Gadj- 
ſchaden 8500,000. 

— Präfident Diaz von Nikaragua 
will auf ein ameritanifches Kriegsichiff 
flücten und von bort aus den Krieg3- 

Mena zum Rüdtritt und zur 
erung ber Waffen und Munts 
aufforbern. 


Nadtangriff — ey ec. 
I 106, Soleasratt Selen oe ein 
— drei bon. ber 
‚Man — 


Die deutſchen Teilnehmer haben 
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Brachie heute früh ei einen — 
ablieferungswagen zum Kippen. 


Sauſten aufs Pflaſter. 


Der Roſſelenker und der ihn begleitende 
Poliziſt wurden ſchwer verletzt. — Cöt⸗ 
licher Sturz. — Die letzte Fahrt. — Alter 
Anſiedler erlag einem Verkehrsunfall. 


Auf dem regennaſſen, ſchlüpfrigen 
Pflaſter an 93. Straße und Commer⸗ 
cial Abe. geriet heute Morgen ein 
Zeitungsablieferungswagen ins Glei⸗ 
ten und kippte um. Der Roſſelenker 
John Brooks, Nr. 9104 Erie Ave., 
und ſein Begleiter, Poliziſt Oskar 
Hullen, wurden ſchwer verletzt. Yener |‘ 
hat mehrere Rippen gebrochen, dieſer 
einen Hüftenbruch, Quetſchungen und 
Schrammen erlitten. Die Verunglück— 
ten befinden ſich in ihten Wohnungen 
in ärztlicher Behandlung. 

Fiel von der Elektriſchen. 


An W. North Ave. und Clark Str. 
fiel heute früh der 56jährige Morſe 
Colbertz, Nr. 3732 N. Aſhland Ave., 
von der hinteren Plattform einer in 
Fahrt befindlichen Elektriſchen auf das 
Pflaſter und erlitt einen Schädelbruch. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Alexianerhoſpital. Dort ſtarb er bald 
nach ſeiner Einlieferung. 

Gewaltſamer Cod. 


An Orchard Straße und Webſter 
Avenue ſtieß geſtern Abend eine Larra— 
bee Str.-Elektriſche mit einem von 
dem 42jährigen C. M. Tinker, Nr. 
1519 Dearborn Ave., bedienten Laſt⸗ 
fraftwagen der Firma H. Steeman & 
Eo., Nr. 3233 Armitage Upe., zufam- 
men. Der Kraftwagen fippte um und 
fiel auf einen von dem STjährigen 
red. Cament benußten, von deſſen 
5Yjährigem Sohn Frederid gefchobe- 
nen Rollituhl. Der ältere Gameng er- 
litt tötliche Dueticfungen. Die Polizei 
Ihaffte ihn und feinen Sohn, der ge- 
gen die Vordermand eines Gebäudes 
geichleudert morden war, nad dem 
Alerianerhofpital. Dort jtarb der Va- 
ter wenige Minuten nad) feiner Ein- 
lieferung. Der Sohn, der eine Schä- 
delmunde und mwahrjcheinlich auch in- 
nerlich Verlegungen erlitten hat, wird 
borausjichtlich genejen. 

Zinfer mar mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen dapongelommen. 
Dad Perfonal der Elektrifchen, der 
Schaffner H. Cunningham, Nr. 2516 
N. Hamlin Ave, und der Motorfüh- 
rer Harry Lamleh, Nr. 1053 Wright: 
wood Üve., wurbe verhaftet. Lamleh 
und drei YFahrgälte, die mit ihm auf 
ber borderen Plattform ftanden, find 
durch umberfliegende Scherben de3 
zertrimmerten Worberfenjterd der 
Elektrifchen leicht verlegt worden. 

Der ältere Cament wohnte feit Ian 
gen Jahren in Late Viem und mar 
dort Böttcher gemeien, hatte fich aber 
Thon vor Yahren zur Ruhe gejett. 

Ende mit Schreden. 
In der Nähe von Renffelaer, Ind., 


| überfchlug fich geftern ein von R. 
| Bardadh, Nr. 1115 Dit 52. Str., und 


Dr. W. H. Barridlow benühter Kraft: 
wagen. Bardach wurde auf der Stelle 
getötet. Er mar ein Pertreter ber 
„ederal Life Infurance Eo.“ und, 
wie auch fein Begleiter, Freimaurer. 
Der Arzt ift mit einem Beinbruch da= 
bongelommen. 
Erlitt einen Schädelbrug. 


Als geſtern der zehnjährige Rathan 


| Parifh, Nr. 1220 ©. Halfted Straße, 


auf dem öffentlichen Spielplag an ©. 
Union Straße und W. 14. Place am 


ı Red turnte, jtürzte er ab, fiel auf den 
| Kopf und erlitt einen Schädelbrud; 


| An feinem Auflommen mwird gezimei- 
felt. 
Die Slınte entlud fi. 
Der 14jährige John Grace, Palos 
Parf, ift gejtern Nachmittag auf der 
Jagd verunglüdt. Sn dem in ber 


ı Nähe der elterlichen Wohnung gelege: 


nen Walde hatte er das Mißgefchid, 
| die Flinte fallen zu laffen. Sie entlud 
fich bei diefer Gelegenheit, und Die 
Schrotladung brang dem Knaben in 
den Unterleib und zerriß die Einge- 
weide. Im St. Bernharbhofpital, wo 
er Aufnahme fand, hat ihn um neun 
Uhr Abends der Tod von feinen Leiden 
erlöft. 
Jugendlicher Leichtfinn. 


Der zmwölfjährige George Allen, Nr. 


| 5619 ©. Throop Str., hängte fich ge- 
| ftern an einen in Yahrt befindlichen 


Magen der Unternebmerfirma Mitchell 
& Peterfon an, verlor an Dft 68. Str. 
und Michigan Abe. feinen Halt, ftürzte 
bin und erlitt Verlegungen, denen er 
bald nadh feiner Einlieferung im Engle- 
moodsHofpital erlegen ift. Der Koro- 
ner murde benachrichtigt. 
Drei Arbeiter verletzt. 


Drei mit dem Legen von Wafier- 
leitungsröhren an Xrving Park Boul. 
und Ward Str. befchäftigte jtäbtifche 
Arbeiter verunglüdten gaeftern Nach- 
mittag. Eine eiferne Hauptröhre, bie 
mit einem SHebefrahn hochgezogen 
wurde, hatte ſich aus der Schlinge ge⸗ 
löſt und mar auf die Leute gefallen. 

Die VBerunglüdten find: 

Anthony Eirco, Nr. 762 Eming 
Str; Armbrud, Beinbruh und 
innerlich BVerlegungen. 

Joſeph Gelly, Nr. 443 N. Peoria 
Str.; PETER und Snöchel- 
bruch. 

Frank Stranagus, Nr. 6ION. May 
Str.; Schrammen und Duetfäungen 


— Der Diftriftsanmwalt in 2o8 An- 
gele3 plant, durch Ausfagen angejehe- 
ner Gejchäftsleute die Ausfagen von 
Lincoln Steffens zu Gunften von def: 
fen Freund, dem angeflagten Chica- 
wen Rechtsanwalt Share ©. Dar- 
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Mannes liegt für fie bereit. 


Am 10. März diefes Jahres murde 
George Mladjan in der Herberge 2122 
©. May Str. tot aufgefunden; er war, 
wie beim Soronerinqueft feitgeitellt 
wurde, an einem Herzleiden gejtorben. 
Da der Aufenthalt feiner Familie un- 
befannt war, bejtritten die Arbeitöge- 
noffen bes Mannes die Begräbnißfo- 
ften. Mladjan hatte aber einige Zeit 
zubor fein Leben bei der American Life 
Infurance Company von Allinois, 72 


DM. Adams Str., zu Gunijten feiner | „gerlangt; 


noch in Defterreih befindlichen Yyrau, 
Zereje, verjichert, und Nachforfcgungen 


Verlangt: Strider an einer 
der Gejellichaft haben bis jett jo diel | oder Fopken Diafchine. Dauernde 
| —— Kohn für den rechten Mann. Sofort an—⸗ 


ergeben, daß eine Frau Tereſa Mlad⸗ 
jan auf die Nachricht vom Tode ihres 
Mannes hin vor etwa ſechs Wochen 
von Oeſterreich nach den Ver. Staaten 
abgereiſt iſt. Sie befindet ſich alſo 
.mahrfcheinlih auf dem Wege nad) 
Chicago oder ift fchon Hier. Mladjan 
hatte beabfichtigt, die Mitglieder feiner 
Familie einzeln nach und nach herüber- 
fommen zu laffen. Bei der Verfiche- 
rungsgefellichaft Iiegt nun das Geld, 
mehrere hundert Dollard, für rau 
Mlabjan bereit. 


Ehicagoer Kapelle. 


Morgen Abend von 7 biß 9 Uhr 
wird die Chicagoer Kapelle an Blue 
Ssland Woe. und Leapitt Str., dem 
Mittelpuntt der Gads Hill Eenter 


Giedelung und des MWohnbezirks der | 


Urbeiterfhaft der Me&ormidmerte, 


ein Freifonzert geben. Gefpielt werben | 


Roffinig Duperture zu „Wilhelm 
Tell”, Weberd „Aufforderung zum 
Tanz“, Melodien aus Wagners 
„Lobengrin“ und eine Reihe volf3tüm- 
licher Stücke. 


elegcaphiſche Nolizen. 


Snland. 


— Am „Rarpfenjee”, 20 Meilen 
nordöftlih von Petosty, Mic., fiel 
heute Morgen etwas Schnee. 

— Charlotte Smith, Tochter des 
reihen Chicagoer Architetten Siläbee, 
ift heute in Colorado Springs von F. 
D. Smith gefchieden und ihr das Kind 
dbe8 Paares zugejprocdhen morden. 
Graufamteit war der GSceibung3- 
grund. 


— J. W. Jenkins wurde im Ge- 
richtsſaal in Cheyenne, Wyoming, ge⸗ 
ſtern Nachmittag der Kopf und das 
lange Haar der angeblich von ihm er- 
mordeten Gattin gezeigt. Er brach 
völlig zufammen. Den Gefchmorenen 
wurde am Kopf gezeigt, wie die Un- 
glückliche ermordet worden war. Be— 
meagrund mar die Erlangung ihres 
DBermögen? von $50,000. 

— Der; britifche Dampfer Hudfon, 
welcher heute in Nem Porf einiraf, 
meldet, daß er fiebzehn Meilen von der 
Stelle, wo bie „Zitanic" unterging, 
einen toten Mann gefichtet habe, deffen 
Finger die Stride einer Segelftange 
umf&loffen hielten. Die Gefichtszüge 
ließen fich nicht mehr erfennen. Das 
Schiff traf auch viel Treibeiß und zivet 
große Eisberge. 

— Viel Pech hatten die Mitglieder 
der beiden reformirten Gemeinden in 
Tarrytown, N. Y., geitern mit ihrem 
Piknik. Erſtens 


fanden ſie den Piknikplatz von farbi— 
gen Ausflüglern beſetzt, 
einem andern, mußten nad einer 
Stunde heimfehren, und dann lief das | 
Schiff im Hudfon auf. Erjt heute | 
Morgen kamen fie wieder heim. 

— David ©. Diamant, Porträt- 
und Landſchaftsmaler, iſt heute, 68 
Jahre alt, in New York an einem 
Hersleiben geftorden. Er mar in 


Deutichland geboren und 1864 nad 


den Ber. Staaten gelommen, hatte 
mehrere Monate hindurch im 23. Miſ⸗ 
ſourier Infanterieregiment gedient 
und die Tapferkeitsmedaille erhalten. 
Zwanzig ſeiner Bilder, unter denen 
eines des deutſchen Kaiſers, 
preisgekrönt worden. 


— Harry Miller, 


in Kanſas Cith wegen Diebſtahls 
ſandt. 


war er dorthin gelommen, hatte ein 


ten. Dann ging ihm das Geld aus. 


keinen Glauben. 


Ausland, 


— Dreiundzmwangig heftige Erb» 
erfhütterungen geftern in ber füd» 
merifanifhen Grofjtadt 
lajara; alle Häufer bejchädigt, 
tere eingeftürzt. 


meh⸗ 


— Die kanadiſche Regierung will | 


den Ver. Staaten den FFifchereivertrag 
fündigen, weil die amerifanifehen 
Sicher die Abgaben nicht bezahlen, 
melche fie für die Anmwerbung von Leu= 
ten, Antauf von Provinat ufo und 
Wiederverfandt ber Filche zu entrich- 
ten hätten, und fanadifche FFifche nicht 
mehr zolfftei in den Ver. Staaten ein- 
gelaffen werden. 


— Der englifhe Premier Asquith 
bat unter großer Begeifterung in 
Dublin geftern Abend den Sieg ber 
Vorlage, monc® Irland Selbftverwal: 
tung erhalten fon, berbeißen. Mehrere 
krakehlſüchtige Frauenſtimmrechtler 
beider Geſchlechter wurden an die Luft 
geſetzt. Es ſtellte ſich heraus daß der 
Teppich im Theaier am Ponnerftag 


Abend mit Peiroleum getränki wor 
den war. 


anti i i a *5 Me 


fam der Dampfer, | 
Statt Morgen?, erft Nachmittags, dann | 


: Suter Lohn. Oriental Cone Co., 1858 


fuhren nıdh | 


waren | ® 


ein 1öjähriger 
Schlingel aus Chicago, wurde heute | 
einer Börfe in die Reformichule ae- een 
Mit $75, die er durch Wrbeit | 
auf einer arm verdient haben mollte, | ©: 


Guaba= ' 


— — 


Truſt Co. ſtelllen 
een —— yet | mann 


tihland: 100 Mark....$23.85 
erreid: 100 Kronen.... DR 
: 100 Frantd........ 19.35 
: 100 Gulden...... 40.35 
emart: 100 Sitoner .... 26.85 
land: 100 tubel...... 51.90 


‚Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nudrif 1 Cent das Wort.) 


Junger Mann für Saloonvorter, 
5 Uyr Morgens bid 12 Mittags. Adr. W 
132 Abendpoſt. ſaſon 


acquard 
rbeit und 


| qufzag gen: Weitern Knitting Mills, 1121 Süd 
Ied yes Straſe uw 20111wæ 


———— Junger, Diann, um Burftmaden ; Dun, um Buritmaden au 
beifen. 1009 ®. 1009 ® . Str fam 


— —* rtener Junge im Department. 
tore al Juin tor und erst; o & 
an Buren und Hal am⸗ 


Zuverläſſiger Mann für leichte 
Haus» und Gartenarbeit in meiner Sommermoh- 
nung. Nadßaufragen: 540 Surf Str, ein Blod 
nördiih bon Lincoln Parl. 


Berlangt: 50 ey A 
in Wisconfin. $1.80 rg den Zag. Sam 
Eummings gabor dee 18 W. . Dadtjon St Str. 


: Guter Mann für Saloon. $30 de 30 den 
immer und Board. 763 Milwaulee 


Berlangt: 


u Sabril 


Berlangt: Junge an Brot; Tagarbeit; $10 
ohne Board. 2225 N. Beitern Avenue. 


in Bäderei, um 
1234 N. Clart Etr. 


Verlangt: Eine re — an Brot und 
Cates. 1i802 Sedgioict S 


Verlangt: Plaſterer an Dixon Str., 
nördlich don Dibiſion. 8S. Glawient 8. 


Verlangt: Man ee im Stall au arbeiten, 
2151 Southport 


Verlangt:' Guter So an Brot und Eafes. 
1457 ®Belmont Abe 


Verlangt: Starlker Junge 
Porterarbeit zu verrichten. 


ein Blod 


Verlangt: Ein guter Jce Cream und Gandh- 
mader; babe 2 Stores, muß einen Pla jelbit 
verjehen fönn fönnen. Abr.: R. 382 Ubendpoit. 


Berlangt: ngt: Ein „Fititg u. Ueberſetzer deutſcher 
Literatur in's Rumä Ki Vorzuſprechen am 
Sonntag Bee oder Greibt an B. Mirkur, 
1508 N. 40. Kour fafon 


Verlangt: Ubrmadjer, erfahrene Männer; per- 
manente Stellen; guter Lohn; mülfen Emp eb» 
lungen baben. Nagaufcagen 8 biß 10 Uhr Borın. 
Gears, _Roebud 21jlim& 


„ggrlangı; Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
5027 & >. Arbl and Abe. 


" Berlangt: Ein Helfer im TinShop. 
Dgden Übenue: 


2089 


Berlangt: Mann für Fabrifarbeit. 2114 Ogden 
Üdenue. 


Berlangt: 
2868 N. Kost 


Verlangt: Lebrfnaben in Maichhinenfabrit. 342 
N. N. Shel don Str. fafon 


” Berlangt: Eriter Klafie Rassen; muß Ame» 
rilaner fein. 2370 Ogden Abe. 

Berlangt: Starler Junge, über 16 zen: alt, 
in _Bäderet au helfen. 2716 Nort 216 North Ude Abe 


Berl tlangt: Gute Union Inion Xeamiters; 58; ‚ftetige MC Ar⸗ 
beit. Sofort vorzuſprechen. 1835 N. Robeh Str. 


Verlangt: Ein Junge an Eales; "Zagarbeit. 
1862 Wellington Str. famo 


— Me Jrere ftarle Männer um im 
Eifen- und Stablwaarenhaus zu arbeiten; müf- 
jer englifch — — bor⸗zufprechen. 

. &o., 16. und Rodiwell Str 


unge um ; Büderet au erlernen. — 
famo 


Verlangt: Starler, intelligenter 
ür Sabrifarbeit. Gelegenheit, ft 
eitent. Superior Thpe Co., 336 


unger Mann 
emporzuar⸗ 
Clinion Str. 


Verlangt: A guten. um einen patentirten Ar- 
titel zu verfaufe Bert Berdienit. Nur tüd- 
tige Leute, bie br ſchäft verſtehen, brauchen 
borzuibtedhen, 613 NR. State Str. 


Belangt: Männer, um auf ber $arm zu ar: 
beiten; en Lohn; gutes S Helm. 
Sam Gumming 5 Labor a sench, 
W adiſon Str. 
famodimi 


Junger Deutidber bon angenehntem 
Ueubern, welder englifh veriteht und fpriht u. 
gleichzeitig — m N nn bat, 

alö Porter und Bartenb nderfon, 
2856 N, California Abenue, 


Berlangt: ©: sallmann. 2. —J Edhart Eo., 211 
Nord Carpenter Sitaße. Ta + 


Verſchiedene 


Verlangt: 


ute Baufhloffer. Central Archi- 
tectural Iron World, 4103 LaGalle Str. 


" Berlangt: Sunger Mann um das Baden bon 
Ice Cream Eone3 mit Waffel-Eifen zu grauen. 
ultin 
ſaſon 


Verlangt: Zeamiter. 1000 N. Halſted Str. 
Berla: nat: Holgpregster in Möbelfabrit. Ede 
Mood und Augulta Str famo 


Berlangt: Ein Fleifer, welcher das Räuchern 
bon Wurit beriteht. 648 Wells Str. ſaſo 


Verlangt: Mann, um Koblen und Stahl aus 
zuladen. Nadgufragen an ber Gate, u. tt Str. 
und Elpbourn pe, 17jlim& 


Berlanat: Junger Mann, um ein gutes Sand- 
wer! zu erlernen. Chicago Electrothbpe & Ste 
zeotupe &o., 739 Pinmoutb Place, 7. Floor. 


Verlangt: Medaniler oder Üleltrifer, der 
felbitjiändig werden will. 2964 Lincoln — 
bil iw 


Berlangt: Arbeiter, ge 70 
—* e and i 438 ©. Bau: 
lina an. ein lo dt bon Blue * 


Avenue. 


__4öilim& 


Starfe junge Männer in Eifen Eifengt 
Berei zu *2 JIUlinsſsis Malleable Jron 
1801 Diverſey Blod. Nehmt Elybourn Ir Sa: 
bis Diverfeh. 17jl1m& 


Verlangt: Erfahrener a um Biencet zu 
17jlim 
Verlangt: ter Klaſſe Bauſchloſſer als Bors 
zn an Baue — gute zahlung. 5224 
Aibhlanb Ave., mi—ia 


" Berlangt: 


Berlangf: 


Ein —— ſofort, in einer 


| d 
Ponh und eine Comb opausrüftung ge: | neuen und möberft rt Seifenfabrit; 


fauft und wollte nad) dem Weiten rei- | 


bob i 
| ebfohıt erftHlafftgen — 
Aaas, Abendpoſt. 


Dieſe Erzählung fand beim Richter 


wünſche einen Mann 


Verlangt: Benchmen, in Maf ————— ——— 
für Tleine Arbeiten; ellers, er3 und 
Drill Preß-Urbeiter; ftetige Hebeit ir bie red)» 
ten Arbeiter. €. 8. er. €. 2. Heiser, 1521 Wabaih Une. 


um eriten "Auguft dis, ein 
Mann un — rrichtung bon ER 
(Houfeman), $60 monat leine ®obnung. 
Nur nerheiratete, Ed — — verſehene 
Leute, mittleren UI len ihre Beiwerbun- 
en unter Adr.: ® Wr 4 . die ndpoft ein» 
enden. dofrfa 


Bisiepät: 8 gute Möbelfchreiner. 
Ip Eo., 721i—25 Eufter Wbve., 


Verlangt: 


Adr.: 
dofria 


Porter, der Bartenben fanr. 1801 
pe. bfrfa 


FE nee Garn-Färber. 


rg Ein Sabtustuneer-Bsrmane. 
u, 504 


Berlangt: 
Ganalpor 


Berlangt: 
Soutbport 


— —— ——— 
* — 
Verlangt: Aelterer, ent 
pertter-Bormann, um altes 
uen; a: 8 Baarge 
Neil, 1635 Weit 69. 


langt: —— — 5* — 
NS au Ku ne eht 5; 
— — — nn 
ned € Biunbe: Teer ac 528 3" 0. Baron 


man 
auernde Suellung: gie k Sobn; Br 
— Beine ken Een 


— 


16 JDahre oder —A 
brh Eo., 922 S Shen 
_fafo—21jl 


— — Car» 


5 — egen m Tonnen 
ofa 


Berlangt: Erfahrene Gabinet 
und Body Builders. 
tor .. en 24* — 


— — 
Berlangt: 

Zsholefal tter-. und 
——— — — 


Berlanat: 


„gtfadrener Zunge, 
Cales. 3812 


Li) afon 


Ein jungen —6 
eit, Otto Hinslt, -1210 —533 


i mit 
——— Bat. — 14 on 


‚Starter, | 
DOgden 


are 
—— ensoe 


Verlangt: 
Cales. * 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofed_ Ehepaar, Privatplag: 
Mann für Gartenarbeit,Heizung etc.; freunbit € 
wohnung über @arrage; Referenzen verlangt. 
Vorzuipreden Conntag Vormittag. 504 Wels 
lington Abe. 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutiher Junge Sucht Stelle, die 
enge au nd Paakutungen 1827 Day» 


ton nie \. 
t: Ein unger Photograp BR Stelle 
als ee ar 
— — Tiſchler ſucht ſtetige Arbeit. 
E 


ahrung als Karpenter. 1547 Eleveland 
benue, 


Gejudt: 
Urbeit; tft bertraut mit folder U 
8. I. 271 Abendpoft. 


Gefudt: 23jä 


Geihitter Mann wünfht Yanitor- 
eit. Udr.: 


riger Mann ſucht Stelle ug 
Eiien- ‚oder Mi Meta alidreber. 2 2251 — 21. Plac 


Gefußt: Sute u  ameite Sand, a üder ſucht 
pen © Plag.AUdr 5 sorgan 
.„ oben 


Gefuht:  Stationarh Licenfed Engineer, 38 
Jabre alt, verheiratet, fucht befiere Stelle. — 
Adr.: 2441 North Harding Aben Top Blat. 

Gefuht: Zweite ober dritte Hand Bäder 
Brot und Rolls fuhrt Stelle. 1708 St. Mi Saels 
Eourt. afon 

Geſucht: unger Tiſchler ſucht Stellung in 
3838 oder Sr; ift mit a Urbeiten ber» 
—— Offerten unter Bbr.: R. 391, Abend» 
poft. 


Geſucht: 
mit guten 
mann, u 
PBeoria Str 


Gefu 
Str, ki 


Sue... —— als Bartender. 1828 wen | R 
Straße 


Geſucht: @eigidter Klempner fucht Nönbigen 
Plak. Adr.: U. 524 Abendpoft. fafom 


Geſucht; Tunps Bäder, 
und —5* ucht Stellung. 
Raci ne Ave, 


Gelut: Ein älterer erfahrener Calebäder, 
haut mehr auf Zagarbeit, ald wie auf Rasen 
Lohn, fit willens init an Brot au beifen 
R 38% 384 Ubendpoit. 


Befust: Deutich-amerilanifher Chauffeur fur 
Stellung, Ba; berorge alle Reparaturen _jels 
ber. Willlam Bewer, 2236 Weit Lafe Gtr., 
Chicago, Ill. 19jl1& 


Geſucht: Deutſche Bazte gute ee 
{uct Jeiige e Eile u» a rocıh Üie. zel. 
Rincoln 109 mi—t 
Geſucht: ahrener Janitor fught Ra De In 
—— eo Relerenzen. Udr.: —8 
2427 Dibif ion € wi 


„Geluar; Dritte Hand nd Bäder st —* ur 
lung. 1816 South Gentre Abe. bofria 


Geſucht: Calesbäcker * ucht Stelle als erſte F 
e 


uberläffiger Mann 
ugnifien, wünfd 
. gebilfe uf. 


ttleren Alters, 
a. als e- 


‚Polten alß MWädter. 1898 Birreit 


ut an Brot, Rolls 
ward Miller, 2925 


aweite Hand. 332 ©, ftern Abe. 
Gefudt: Junger Borter, 24 Yahre alt, ann 
Barten Den fucht Stelle; ipriht deutih und 
ena iſch; hat Referen en: hat Ion 2 2 Sabre in 
Saloon gearbeitet. 8 Aben Pa 
Gefudht: Gute dritte 8*8 an Brot ——— 
Carl Schießl, 532 Wells S fafon 
efuht: Junger Deutfher (24) fucht Stelle 
als bauffeur; auch mit Reparaturen bertraut; 


— Dr Sand. Nlez. Liscitar, 1517 Reit 
Polt fria 


Sefußt: Friſch eingemanberter deutidher Junge 
mit guter Schulbildung nicht Eat ER 
East zu erlernen. o304 eft 2 

icago 


Geſucht: Junger Deutiäer, BE auberläfs 

fig und arbeitsmwillig, Enalifhen 

wünit fi ale Bartehper ußzubilden n reel 
uU 521, Abendpoft. 


oe Tüchtiger Bäder, gut an Brot und 
Rolls, fanın arbeiten als Melle Hand oder auch 
elbftändig, fugt jtetigen Play. Adr.: U. 518 
bendpoft. frſa 


lem Saloon. Adr.: fefafon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden unb Wabhriken. 

Berlangt: Kleines, erfahrene Mädchen in 
einer Home-Bäderei, fonie ein Mädchen für 
——————— Vorzufprechen: 1108 Winälie 
Etra fafon 


Berlangt: SKellnerinnen im Reftaurant. 1529 
Milmanlee Avenue. 


Berlangt: ine erfahrene junge Dame, die 
beutih ipreden fann, um im Wrocery Store au 
arbetien. „irelerengen beriangt. Nahaufra ent 
bei Dir. M. Beterfen, 2020 3, Leapitt Stra e 

aſo 


Verlangt: Erfahrene Stpiibenb an Damen» 
Eloal3 und Suitd. PBerrival & Palmer, 367 3. 
Adams Sir, 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau, um 
fleinen Store (Dildprodutte) au führen. Mdr.: 
. 398 Ubendpoft. fria 
Verlangt: * rener weiblicher Maſchinen 
Operator, an Duck Coals ge Holen; 
itetige m tab 2. Shane Eo., 501 ©. 
Deiferfon Str. fef 


Verlangt: Mädchen, 16 Hadre oder älter, 
um Sotiiren und Marliren zu lernen. Globe 
Laundrh Eo., 222 ©. Morgan Str. fafo—15fp 


Verlangt: Mädchen, das 


a2. 2a0 2, Mer au 
— Slobe aundrh Co 
tt. 


—* an 
‚zul 


Berlangt: Mädchen bon 16 oder mehr 
um das Bügeln an der ** 
Slobe Zaundrh Eo,, 222 


abren. 
ine zu erlernen. 
gan Str 

ill, fafo 
Verlangt: Lehrmäbden zum Kleiderm 
und BZufchneiden. Rad es tmöch 
Glärt Er. 4 nun Auch 

BE, lat. Zoman 


Erfabrene „Galb"-Mädden: ftett 
zent Kinder as i €o. Te sd Meft * inabifen 8 


und“ Blumen m as außeiten: ——— er 
EEE ger 


Verlan J —— 


int 
Sohn Sinifbers 


ler Mueller, Fis 


Verlangt: Erfabrene 
Sedern, auch “roihe, 


Verla Sofort, nei M Rüden» 
gen: Yen 5 De et. 2 
on 


ne 32386 St] — 


—— Gutes, enaelif& ee 
1858 5 alle — 


284 
— BEE — 
Kleines Wad m Alter bon 8 


en bren F-- ie N für Tleines 
poft. f 


— ———Aa u Nadaufsagen 203 


. Rebzie Blod. 15jl1 


— — 3 R. — 


—E —— — 


Verl : Haus 2900 
la, tm Mei Bu 


Verlangt; Frau zum fhrubpen, Sofort dorzus- 
ſprechen bů Ddiberfeh ee ’ 
Feet 


Verlan 1: Aeltere A alas Hausarb 
in der Familie, 8, 3140 8 ton 
zelephen: Pe 56 de Iindten 


Str. 
es: Mädchen für allgemeine Hausars 
Samilie, Gutes * Lu gutes 


Bit in der 
—SeS 548 Meirofe Str., 3 


VBerlangt: Ein junges Mäpdden für gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit; kein Waſchen; Ueine Fam 
pie Bot. 607 Independence Blod., nahe Hal- 


Verlangt: Ein erfahreges Kindermäddhen aur 
fliege von 2 Kindern. 5139 Ellis Avenue, 2. 
Üpartment. 


“ Berlangı: Saubered erfahrene deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in tleiner 
Famılı ie; muß gt foden und bügeln fönnen; 
uter Lohn. Nördlihe Vorjtadt, ach zufragen 

der Mpotbete, Ede Lincoln de. und Divers 
ſey Pariwah. 


Verlangt: Gute deutiche Bute deutiche Mi 
Samitag und Sonntag. 739 9 


Berlangt: Friſch —2 deutſches 
Mädchen oder Witime shälterin für äl- 
teren Mann in Californien. an $5 die Woche. 
Sreie Fahrt. Udr. U. 532 ben Draft, cite 
nm 


"Berlanat: ©: Gute, jaubere Ködin für Saloon 
fin Si, on 227 &. Water Str., nahe Srant- 
n 


RT nat: Selßizimatgertn eine bie Bufineb 
o&ben I 1er ode; leine Sonn 
—2324 D’ Sonne 164 Dit Michigan *afon 


in, chin. Radau zogen 
timaufee 


Berlangt: Gute erfahrene Nahtlödin in El 
vers de Sale, 1214 NR. Ulbland Apve., Ede mau 
afon 


VBerlangt: Deutich-amerifanifhe3 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 710 Fans Üde., nahe 
Elart u. Ha ited' Str., Slat 2. 


Verlangt; Eine ſtarle Frau in mittleren Jah» 
zen für allgemeine ausarbeit und einer alten 
ge bebilfih au fein. 4522 = u Str. 


: Edgemwater 8777. Mi3. Man 


Verlangt: Mädchen für — von 7 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Ubendsd. Heine Sonn- 
tagsarbeit. $6 ver Woche. 102 Oſt Michigan Str. 


Verlangt Eine —— Hausbälterin 
bon 40 dis 50 Jahren für 5 Zimmer-Wohnung, 
gutes Heim für die rechte Berfon, Wittwer ohne 

inder. Adr.: R. 304, Abdendpoft. 


geist: Gute Waſchfrau für Waſchen und 
gagein ür —— und Donnerstag. 1233 
. Hohne Übe,, Slat, Zu nten. _famo 


 Berlangt: Mäde gen für allgemeine Hausarbeit. 
W. Katz. 4648 Weſt 46. Court. Telephon: 
Irhing 10923. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2629 on. 2629 Einbourn Ave. fafomob 


Verlangt: Erfahre Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 Grmadiene; guter Lohn. 45 
Michigan Üve., 1. Apt. Ielevhon: Dalland 4354. 


Verlangt: Ein Mädchen für — Haus» 
arbeit. 48: Gt. Louis Üpve,, 2. Flat. fela 


Verlangt: Mädchen für — * muß gut 
toden fönnen; Teine älce: Lohn sl; em Ich" 
lungen erforderlich. 5522 alt End be. Tel.: 
Midway 3863. feiafon on 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausorbeit; muß engliih Ipredhen können; Zivei 
in der Familie: guter Lohn. 1842 S. Troh 
©tr., nabe Dgden übe. Tel.: Lawndale wg 

ia 


Verlangt: Mäbihen für allgemeine Hausar- 
beit, Deutidhe Dasgegegen. 6012 Ridge Abe, Tes 
lepbon: Edgewater 3372 tefafon 


Berlanat: Deutf-amerifantihe Frau für ein- 
fadhes, Koden in Meinem Land» Hotel, 12 Meilen 
bon Stadt; $10 die Woche. Adr.: U, 519 un 

tialo 


Verlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit, 
das foden fann. 5306 PBrairie Ave friafo 


ypın ala 
alleins 
uftab Hinz, Steger, cn 

fa 


Berlangt: 
guter Robn. 


Verlangt: Ein Frau in mittleren 
Hausbälterin, Deutihe beborzugt; 
ftehendem Mann. 


Verlangt: Mädchen in Privatfamilie für Haus 
arbeit. 2120 Eedgiwid Str., nahe WHEN ke 
tfafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in N : Bere. ie, Ansufzagen: 308 


at Part 
Besten: 


— —* 
—* 
emo 


Mädchen für p emeine Saudar- 
1709 Didifion Str., foot. 15jl1m 


Stellungen juden: Irauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau bon 53 Jahren, ohne Anhang, 
wünſcht Stelle als Haushalterin in Kleiner Fa- 
milie. Frau Zaft, 1726 N. Halſted Str. 

Geſucht; Zuverläfſige, ältere Wittwe ſucht 
Hausarbeit in tleiner samtlie bon Ermwadfenen: 
ların einfah Locher, baden nd nähen. 3163 
Epaniton Ave. naye Belmont, Hintergaus. ſaſo 


Geſucht: "Eine Frau fucht walhen und rein» 
mecen, mwünidht halbe Tage. 439 Wisconiin Sır,, 
. Ylat, 


Bein t: Deutfhe3 Mädchen judt Stelle für 
(gemeine Hausarbeit; fann aud etwas flohen. 
Eirab felbit vorauiprechen. 3841 N. Wpippie 
traße, 


Gefuct: Verfelte Kleidermacherin wünſcht Be— 
Ba außer dem Haufe. 1714 Dahton &t., 


Sefuct: Srau fudt © 
aufzumwarten, Wagner, 
1. lat. 


Geſucht; Deutſches ee fudt gute Stelle 
für Samitag und Sonntag, — or vorzu · 
ſprechen. 2017 Potomac — 


Geſucht: D 


delle, um Wochnerin 
111 X. Halited Eixabe, 


Deutihe Frau wünfht Wäle ins 
Haus Zu nehmen. 2056 Soutbport Ave, 


Gefudt: Alleinitehende Frau, Deutiche, fucht 
Stelle in Ileiner Yamilie, in Küche oder Haus 
arbeit; bitte jelber borzufpredhen. 1961 Burling 
Str., bi nten. 


Geſucht: Deutſche Kleidermacherin wünſcht 
Zu, * an Kindertleidern. 1700 Halſted 
tr. 2. Tlat 


Geſucht: Deutſche 
u und Die 
e 


rau fudt Wafhrläne Für 
tags. Gartner, 3018 Lee 
nahe Sacramento. 


Befugt: Junge 3 Frau mit einem Kind wünfet 
Stelle für Hau — Ueiner Lohn, gutes Heim. 
1645 Elybourn U 


Gefudt: ntelligente Wienerin fudt Stelle 
ft —— as Ausarbeit a guter Famliie. 


4421 Wentwortd Übe., Flat 
Gefu 


Gute gen 
Bügelpl ide. 4454 4 Princeton 
Gefußt: Deutic und gratta 


e., hinten, oben, 
— 
Mädchen fucht Stel a 4 on gemeine 
5203 Bilhop Str., 


ucht: Deutſche Frau fuht Wafhpl aue 

zus: Montag u. et Be Nord 
ermitage be. 

Sefuht: Mädchen mit Erfahrung fuht Stelle 

in Bäderei. 3825 N. Hermitage Übe. 


ucht: Exfa * —— 
und ttag Seloon oder 
gelanzent- Bitte Le nlih vorzufpreden, 1538 


. Baulina Str., nahe Nottih Ade., borne. 


eutſche be ‚ren mit 2 Jadre altem 


ai shälterin, geht Per 
— 


Geſucht: 
Kind fucht 
enbpoft. 


auswärts. 
Geſucht: * abrene deutſche Frau ſucht ſteti—⸗ 


en Hause, Kliden- oder tupblag; bitte bor» 
: —— oder ſchreiben. 117 Weſt Ohio Str. 


u rau ſucht Stelle bei Fran 
nn 1724 Elebeland Wpe., ag und 


4*8 Deut rau, mitt! Alters, 
— — 


1904 1008 Ebeffielb” U — — * a 
ai —— Be ge Wald. und 
nötag. ee nung 18 "den poslen 


frfafon 


1 Giele für Gausarbet..— 
EB Heer 
— —— —— — 


1313 ee. 


US Etr., 


Suse 


und Welnmadenlage. — 


— — 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents 


Erſte Gold— RER 
au dverla 


9 800, „1000, $2000, s2000. j 
“ It Brozent Net 
Sicherheit: eues —— Gri 


auf der Nordſeile. 
8elosth, 1006 Belmont Abe 


Teiden gefuct: $1200, $1800 umb #40 
Mr Be er 629 Abend; 


* * * * ———— $2500 als exit 
othe mein Gigentum; babe gute 
302 ————— 

u Zu berfaufen: $500 1: $500 erite Hupothet: 69%: Daß 
peite Stöerheit. Abr.: Adr.: En oenapci 
Habe einen en Privatfonds u 
dpotbel auf bebautes MB 
a dr.: D. 164, Hbendvoft 
— Beringungen, auf amelie 
got het? Obling, Sen North u 
Zarrabee Str., Zimmer 4. 


Gs0enntasn Sons Bent & Zruft 


mpanh 
berleiht ®eld auf Srundel igentum und = 5 
Bauen. Niedrigiter — * 
Sichere Erite Hypo 


men, auf bebautes is kg — — 
verlaufen, Nordoſt⸗Ecke ar und —— 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion 
Abvofatengebühren; feine Verzögerung. *— 
auf Grundeigentum in Chicago und 
verbefſert und an ebaut. 20 — * 
deipͤ 6 5 Cione & Co, 16 
Monroe Str. 2 

rite 


bpotbelen 


N. oen | 7 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee 


weite OnpetYelen auf Srunbetg entum 
beiorgt, halbe reguläre Raten. 
n. Real Eitate Mortgage Eo,, 32 2 
‚ Zimmer 504. 


Bauling, 138 4 un 


—— u berfaufen. @ Gelb 
niedrigiten Binsrub. Zelephon: "rain $ 


— 


. &rfte 
m um 


Selb zu verleihen, u Kom 
Pridatmanrn, auf Grunbel re 
weitfeite. Niebrige Sinfen. 
Etr., Logan Sauare. 


Mr verleihen Gelb auf Des 
gm Bauen, zu niebrigiten 
ag und Sambtag 
Cabinad Bant 34 
Paulina Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 


Fred Plotke, deutidher * 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfjweet ®I., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
2IN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsfachen auf das Beite beforgt, 
Nordfeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 His 9. Sonntags 10 Bis 12, 

10api® 


Wagner Bedman, 
deutiche Advofaten 
Braktiziren in allen Gerichten. 
fadhen prompt beiurgt. Grünblicher 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 130. 


une: U Kraft. eödten gehört. due 
Progeſſe allen &e richts hoſen geführt. 
Reaenerhäfte beitend —* n 
egogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. 
chnel lollettirt. voſtratte amintet. 
Empfehlungen: : 1037 Sirit Rattongl Ban) 


3 Cummerom, beulider Adbo 
ee in allen Geridten. Alle —— 


werden zur Zufrtlieden 3 beſor * immer a 
irit National warn üube, 
earborn Str. Telepbon: Randoipt, 186 
el: 


nn: 3213 GSeminary Abe 
View 1 


SHausbeilter! Schiedte Mieter 7 
ür 88.00. Oswald, 555 North 


artabee Str. Bitte, Abends ka — 


Morgens voraufprewen. 
Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Enslifd in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend-Kurfufien ob. mit« 
tels Korreſpondens, garantizt lonzef» 
fionirte und diblomirtr englifche Eve: 
zialſchule fur Eingewanderte Um 
mann von unſerer geſetzl. geſchütten 3 
goldgekrönten Methode zu berzeugen, er⸗ 
teilen ober verfenden wir Einführungslel- 
tionen enthaltend die wichtigften Auftlä- 
rungen u. Belehrungen, unentbehrlich für 
jeden Richtenglifchfprehenden, volltommen 
koftenfrei. Nationale Spradhichule, al 
Milwanlee Ave., Chicago, ZU. 

Tags und Abends. Sonntags 10-12, 


A 


Lefen Sie und vermeiden = a ze 
an Zeit und Geld! Alle ein 
zu und Herren, mlnichenb fe e 
Spas: forreft, billioft und fehne 
erlernen, folten fi menden m; xh 
Bere & Dead. Ebi 
eite Schule. — Nur 
bildung. — Genaue Ger 
taliih don wirklich amerit 
ten Lehrern und Lebrerin 


naten zu F 


oft mtr . 
usfunft, 


G..U.B.,U — de, 
- edStr. "eis ib Re: aud Sonnta 
GgeaQunterzint f. Eingetwanderte. 1528 
be. Tel. North 4107. Dttilie 
20il,fafo 


"Re rerin erteilt nbliche a 
Engliichen. enbt 1849 85* 
u 


Sründliien Unterricht im 
Mandoltin-, _BZither- und Gulf 
Rabn’3 Mufilatademie, 2250 

Geihäftseinrihtungen, Mafdhinerie uf, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 
Kauft Sure Baben-Sinriätungen bei 
3u 8 Bende 


Madifon" und Peoria Stra 
PR könnt Ihr etwa 40 — am Dollar an 
n Eu yı rare EEE 


Preiſe die * Bit. niebetafien. in {lien 
901 91 
off A —— 
en Die @ 8 


Kauft Suse Bias 
858 


— 
di u on Er 
deceufen 5 be — 
Telephon: Monroe 


32 


— — 
am. m zur : — 
Wenn m gataen Soden, 
die u ein * 
e Fitture aufen 
le —— Se 


Aue 


Beeife mb | bor as — — 


* N nabezu neue 
ud, aum Ireten, 
852 Genfer tr,, binten. 


—— 5 Enunterd, 2 2% 
A ni in guiem 3 





er 


Wald» und 


ass R 


— Senke x E. 
He .Gzpaftitiom- — 


‚Eithn — Aitre 
Bill — „ en. 
Be N X 
3 
trid, — „U Modern Ede.” 
- E — 668.” 
— ——22 — 
teden Abend und Sonm⸗ 


- Mäbel, Hausgerũte u. ſ. w. 
mzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ige Gelegenheit! — Wurk verlaufen: 
2 —— neues ſauberes Bett, gutes 
eſchirr. Stühle, Küchentiſch, 
berileudere alles ſofort; 
biagu. 1985 A Ape., nabe 
und Lincoln Ve. 


u berlfaufen: Möbeleinrictung bon 3 


berlaffe 
N. Robey 
fafo 


im 


F owie guter Graphophone, wegen reife 
mug her ‚glien Heimat billig. 726 Gardner E©tr., 


‚Bu verlaufen: Ein fhön möhlirte8 4 BZims 
ee Sampfdeisung und heißes Maifer; 
— — ; nahe Lincoln Park. Tel.: Lin⸗ 


fafon 
verlaufen: Billig, falt neue imvportirte 
B. 


Nachzufragen 1523 LaSalle Avoe., 
ſaſon 
MR derfaufen: Neuer Stohofen umdb Gasofen, 
b — Eisſchrant und Betten. Svpoit⸗ 
billig. 1625 Zarrabee Str, 


berfaufen: Zifh, Eisihrant, Nähmafdhine, 
ig. 17a N. Suffieh Str, hinten. 


berlaufen: Gas⸗Kange und Eisſchrank. 
ne gebe auf3 Land. 738 Gardner gr 
> ie afo 


Bu verlaufen: Eisfhrant, Baßofen, Klidden- 
Bettitele und Verfchiedened. Herrmann, 
1 Burling Str. 


berfaufen: Schönes, bollftändige3 Bett 
Saarmatrase und Spring. $7. 1520Nin3lie 
©ir,, nahe Clarl. 


berfaufen: Möbel, ne neu, alles Hilfte. 
3033 Belmont. be. 


berlaufen: Billig, 9 Stül Parlor Get. — 
9 Sullerton Avenue. frſaſon 


eine 
gebe: Sarlar € Billig, wegen Abreife, beites 


Barlor Set, wie ney. Dr. Monte3, 505 
n &be., nabe Glarf Str. 19jl-m&£ 


Pianos, muſitalifche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Serlaufe mein prächtiges Piano, billig. auf 
tliche Mbzahlungen, wegen Todesfall. 2751 
. Nobey Eir. 


Bu verlaufen: $35. für feinen PBictor Phonn» 
» großed Stabinet und 25 doppelte Re 

; Ioftete über $75. 2810 Sheffield Abe.. 
Zelephon: Graceland 6514. fafomo 


it verlaufen: Pillig, ein hodfeines,faft neues 
Gable Piano. 435 S. Weſtern Abe. Telephon: 
Weit 1098. ſaſon 


berfaufen: Große Victor Sprechmaſchine 
Records, billia, 3649 Fullerton u = = 
afon 


mi 


Echtes Bauer-Piano für $50 zu verlaufen. 
Kein Gebraud dafür. 2440 Lincoln Ylve., nabe 
Halfte Str. 


19jl1m& 


‚Ein prädtiges Piano ift zu herlaufen; bitte, 
fihtigen Sie ed. Mrs. Eiben, 2647 Meft 21. 
Blace. fafonıno 


tadtbolles $600 Piano mit PBanf, 1 Nabr 
x zaudht, wegen Abreife für $175 au verlaufen, 
x. Montes, 505  Sullerton Mde., nabe Clart 
Str. 10i11wæ 


Vianos zu verkaufen oder au vermieten 
bireft von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafßze. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*z 


885 Laufen ein fhönes ne Upriaht⸗ 
, dolle ————— lupferne Batzſaiten, 26 
garantirt, Bet Heihardtd, 733 Dilmans 

ee Uve., nahe Chicago Abe. 7mie 


Nur 865 für ein ſchönes Kimball Upright 
ano. $5 monatlih. Bei Groß, 1549 Wells 
tr,, nahe North Abe. Ptulimz 
685 laufen $400 Uprisbt Piano; $5 monatlich. 
1956 nn Etr, jlımz 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Gefpann Pferde und PBridma- 

nen, verdient $6 den Zag. Kedzie ıt. Devon Abe. 

fafon 

Bu verlaufer: Wegen Urbeit, ein guter Er» 

eryagen und Curreb, $45 und $50, 2819 
. Campbell Une. 


u verlaufen: 2 Erprebpferde 6 und —— 
alt, 1200 und 1300 Pfd. 3124 Soutbport Abe. 


PR verlaufen: Echte Tabshunde. 1644 Nelfon 


Bu verlaufen: Junge Mahbunde, billige. — 
533 Nufb Str., nabe Indiana Str., im Laden. 


verlaufen: 8 Wochen alter, nanz_telßer 
fimo-Spighund, echte Raffe. 1917 N. Dab 
Ieh Abe. 


verlaufen: $155 laufen junges, gefundes 
Udlteferungsgeipann und Geihirr; $275 laufen 
2900 Bid. fchweres Geipann, 6_und 7 Jahre 
alt. 7388 — 42. Etr., nabe Halfted. 


Berlaufe billig: Aleiner Wagen. 2041 Green» 
wid Str. 


— — — 


300 feine gefunde Stute nur $65. 1100 hüb» 
f&e, fanfte Deliverh oder Farm Etute, $35. 1951 
Late Abe., nahe Robey; Zigarrenladen. 


8* verlaufen: Bargair! — — 2 Pferde, 
1 Set Harneß. Preiwiih, 6454 Hidge Ave, 

Sude für Baar, Pferd und Wagen für Bide- 
zei laufe auch einzeln. Adr.: W. 437, Abend⸗ 
pojt. 


verfaufen: Billig, Srendh Roodle Puppies. 
Well Str. 


Su verlaufen: Tauben, deutihe Hochflieger; 
erdö; jhmwarze Zummblers; billig. 1639 Burns» 
g Str. 
Eine echte Boſton Bulldogge zu verkaufen, gut 
eingebrochen. 1676 Edgewafer Abve. 


Guter Topwagen zu verfaufen. 3853 Bernard - 
Str. 3. Baa$. 


Bu berfaufen: Ein Pferd, aut für traend wel⸗ 
hen Gebrauch. 2158 Erie Str. Tel. Seeley 3642. 


Bu verlaufen: Pferd und leichter Ablieferungs⸗ 


wagen; billig. 2059 Shefield Ave., Saloon. ſſon 


— — 


Zu verlaufen: St. Berhardiner; weiblich. 1804 
N. Halited Etr. j 


Bu verlaufen: 2 Pferde. 1456 Barry Une, 
bofafon 


d Emil 
jl12,13,18,20,25,27 


Beite Pferbemeide $1.00 bie Woche. 
Paebit, 5401 Eliton Ave. 


Billig En berfaufen: 4 Pferde, 800-—1350 Pfb, 
fhmwer, Bugab und Erprebwagen. Nachaufragen: 
1305 Belmont Ave. 


Bu berfaufen: Pferd und Bugad, billig. 3530 
Lemohne Eir. 15jlim& 


frſaſon 


Zu berlaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
erde. Eith Qumber-Pferde und Stuten, paſſend 
Sarmgebraud; au auf Probe gegeben; alle 
Pferde bon größeren Firmen in zu 
mmert. onen eonntag. of. Strauß, 15 
invautee be. 


1008,” 

verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- unb 
Klhhorbeit: wiegen von 1100 Bis 1800 fund: 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage au 


1258 NR. PBaulina Etr., nabe Mil- 


foautee übe. gegenüber 3teboldt'S und Tioeller’sf 


Dept. Stored. Mar Tauber. 24jun,2* 


5 Ranfs- und Berfaufsangebote. 
(Yinzeigen ımter dtefer Rubrif2 Eent3 das Wort.) 


t: Alte Briefmarfenfammlung; 
ee en Taftı. Ydr.: 3. 396, &bendbofl” 
Aergtliches. 


fefafon 


 (Binzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Work) 
s iße Luft 
Beibe 5, 


und Dampfbüber, 
tät und Pibration. 
gegen | Aheum Bunt 1 
* erben⸗, en⸗ Neren⸗Leberleiden 
2 Bo tod. 2615 Eheffield Abe., 
In 6303. nabe Lincoln Abe. 
29,23,24,27,30,314 


Remebh lindert fofort 
ht, Lumbago; $1 die Be 
. We 
Str 2jafa* 


Abotheler, 


in 
J 


Iche. 141 


Probe: 


bermieten: Ein Store, mit oder ohne 


Bu Wo 
rung. gut für irgend ein Gefhäft, 709 Willow 
Eitape 


Bu vermieten: 4 belle reine Srontzimmer mit 
Gas. 1815 Biffel er Easy: 


Zu bermieten: 4-Zimmer Bafement, 1440 N, 
Elaremont Ave, 


Su bermieten: Zwei beile 4-3immer $lats, 
$11 und $12. 1741 ®, Superior Str, jamo 


Bu bdermieter: Mleiner Raden, gute Lage für 
—— Schneider oder Plumber. 
Straße. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat und Bad nahe 
HSochbahnſtation, rein. 3357 Nord Marſhfield 
Ave, nahe Roscoe. 


Zu vermieten: Sechs helle Zimmer an ruhige 
Leute, deutſch⸗ameritaniſch. 2228 Tahlor Str. 


Zu berinieten: Slat, 5 Simmer und Bad; 
alle Simmer bel; I Blod von Lincoln Bart; 
1819 R. Park pe, afon 


Zu bermieten: Gute, faubere immer lats, 
$8 und $12, Anzufragen: 1758 Xarrabee Str., 
Ylat 2. fafon 


Bu bermieten: 2677 Burling Ste, 4 Zimmer 
Flat; Ofenbeizung; $9. Belley & Kirkley, 818 
Sirft Rational Bant Gebäude. 


Zu bermieten: 4 Frontzimmer; Dampfdeizung, 
beites Waffer. 2819 Monroe Str, nahe Gali» 
fornia Ude. ſaſon 


Zu vermieten: Bier-Zimmer Ylatz $7 ben 
Monat Schlüſſel: ea Sir. bofria 


Zu vermieten: Kleine rn 
bier Simmer. Schwimmer, 1569 ybourn Ade., 
Ede Halited Str. midofa 


u vermieten: 4 belle faubere Zimmer, Ga3 
und Zoilet, nahe Lincoln Part, $I0. 303 Eus 
gente Str. mifa 


—— 
Zu vermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 

gets neu angelegres Bab mer, an zubige, 
ine Samilie. $20 per Monat. Ad. 8 

3464 N. Clart Str., nahe Ehefiteldb SE ze 


Zu vermieten: 4 Bimmer, Bridhaus, Ga3 und 
Xotlet, $10. 2349 W. Ohio Str. nahe. Weitern 
Abenue. mi —ſa 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu bermieten: Möblirtes Srontzimmer, Mann 
bevorzugt; gute‘ Fahrgelegenheit; nabe Belmont 
Erprebitation. 3230 DOsgodb Str. 2. Flat. 


‚Kind wird in Pflege aenommen, heite Auf: 
fit, 33 die Loge. Unzufragen: 1802 Ballau 
Straße, oben. 


Zu dermigten: Ein fhön möbliertes Frontzim⸗ 
mer für zwei $reunde, eventuell alleinftehenden 
Herrn. 544 Mells Str. fafo 


Geräumiger Parlor, beißes 
mit oder ohne Goard, nabe Lincoln 
1712 Wels Etr., 2. Flat. jafo 


Bu bermtieten: 
Mailer, 


Verlangt: Boarder. 1647 I, Halfted Etraße, 
flat 3, 


Zu bermieten: Helle Rrontbettzinmer; fepa- 
rater Eingang. 1630 Dahbton Etr., Slat 2. 

"2 anftändige Männer finden gutes Heim, Koft 
und Zogis. 743 W. North Ude. . 

Zu dermieten: Selle, Iuftige immer, heißes 
Maffer, Zelepbon, Piano; Boarderd, Roomerd 
oder leichte Hauöbaltung. 1612 Cleveland Abe 
nabe North Abenue. 20jl1mE 


Roomerd, $1 die Bode mit Bü. 
Mohamt Etr., Riefer. 


Berlanat: 


Bu bermieten: Srontzimmer mit guter Koft 
für 1 oder 2 Herten in Heiner Brivatfamilte, 
Lehmann, 2732 Racine Übe. 

Verlangt: Deiterreih-ungariihe Boarderd, — 
2043 Fremont Str., 2. lat. fafomo 


Deutſch⸗ ungariſche Familie ſught Voarders oder 
MRoomers. Lindner, 1888 Mohawt Str. Sonn⸗ 
iaa vorzuſprechen. 

Zu vermieten: Großes ſchönes Frontzimmer 
für 1.oder 2 Herren; aud pafienb für leichte 
Hauäabaltung. 2217 nabe 


2217 Elevelanb Apemte, 
Lincoln Barf. 


Bit bermieten: Freundlihes Zimmer ar ans 
ftändigen Mann in deutfher Familie. 630 Rees 
Etraße. 


Ein anftändiger Mann findet autes Heim bei 
Mrs. Bartels, 5108 Princeton Abve., nahe 51. 
Straße. fafo 


Bu vermieten: Helles Frontbettjimmer, Bab, 
feparater Gtnaaong. 1938 Nebrasfa We. 


Zu vermieten: Helles Zimmer. 3141 NR. Pau- 
Iina ©tr., nabe Belmont, Flat 3. 

Zu vermieten: Bimmer, Dampfbeiguung, heißes 
Waffer ınd Bad. $1.50 per Woche. 1542 LaSalle 
Abe., Bafement. 

Berlangat:  PBoarder3 und 


Roomers; 
Heim. 542 North Abde., Flat 1. 


gutes 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer; mit oder 
obne Koft. $4.75 bis $5.75. 658 Wells Etraße 
2. Sloor. Taf 


Bu vermieten: Möblirte® Bimmer mit Pad; 
$1.75. 2116 Sremont Straße. faion 


Zu bermieten: 2 möblirte Zimmer. 1590 Eliy» 
bourn Pipe, 1. Slat. 

Beutfch ungariihe NRoomer® und Boarder3. 
747 Webfter, nahe Halited. Dudes, 

Deutſch⸗ungariſche Roomers oder Bonrders, 
2237 N. Halited Str., nahe Lincoln Ave. 

Bu dermietn: Wlleinftehbender Mann winfht ei» 
nen Moomer oder ein anitändiges Ehepaar. — 
Nadzujragen 1243 Mrigbtivood Wlpve., binten, 
unten. fafon 
Smwet fhöne Zimmer und Zus 
Xugufta Str. fafo 


— 


Zu bermieten: 
bebör; $7. 2428 

Berlangt: Orbdentliher Mann in Zimmer und 
Board. Mit Mäfhhe $5. 1331 Wafhtenamw Ude, 
nahe Ogden Abe., unter, 


Bu_bermieten: Große fyrontsimmer, neu ein» 
gerichtet, und ein Heine Bimmer, 941 Wells 
Etr., Top Floor. fafon 


— nee 
Deutſch⸗· ungariſche Familie verlangt Boarders 
oder Roomers. 47650 Shields AUbe. 


Zu vermieten: Moblirtes Zimmer bei, Privat⸗ 
ſamilie; Dampfbeizung; Abends vorzuſprechen. 
1517 Abdifon Str., 1. Blat. famodi 


Ein Herr findet _gute3_ Keim mit Koft au $5 
die Woche. 2334 —* Abe. fafon 


gu vermieten: Grobeß, helles Vorderzimmer, 
geeigrtet für zwei Freunde; mit Koft, Bad, Gas 
und guter Sabrfelegenbeit; bei deutſcher rau. 
Meutih, 2730 Racine Upe, 


Bu bermieten: Btmmer mit Koft bei deut 
Samilie; Meitfeite; feine Nadbarfchaft; tele 
bonirt Zatmndale 5227 oder fpredt bor: 1422 
Slifton Rarl ve. 


u bermieten: Selle, Tühle Zimmer, 155 Met 
Ole Str,, nahe LaSalle. 604 N. Elarl Str. 


Bu bermietene Möblirte immer, an eine oder 
mei Perfonen; au für leißte Sausbaltung; 
feparater Eingang dom Korribor aus. 511 
North Ade., Top Yloor. 


Junger Mapn in Board gemwünfdt; 
Heim. 1000 R. Weitern Ave. 


Boarbers finden gutes Selm bei beutfcher 
Familie, Rıthbige Gegend,-THöne Zimmer. 2111 
abhton Gtr., Flat 3, nabe Garfield —9 


rſaſon 


Leichte Sausbaltzimmer billig zu vermieten: 
ebenfalls möblirtes lat, nahe Parl. 1840 Lin 
coln bene. dofrfa 


Bu | bermieten: Möblirtes Btmmer, in einem 
Slat, aum Haushalten: $2.00 die Mode. 4621 
\ Srinceton Ave., nahe 47. Etr. 10jul,im& 


— ee — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rtubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht gutes Heim und 


J Logis, wenn moglich bei Wittwe auf der Nord⸗ 


Jeite vorgesogen. D. R. 474, Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht möoblir⸗ 
tes Zimmer alö alleiniger Roomer bei deutſchen 
-#inderlofen Leuten. Schneebaum, 1929 Ever 
‚green Abe. 


u mieten gefudt: Selle 6-Zimmer-Flat oder: 
— — ——— 


Zu mieten geſucht: Eine 3 oder 4 BZimmerwoh⸗ 
nung; an rubige Leute ohne Kinder; auf der“ 
Norbiette, am liebften nabe: der Northiweitern, 
| —— zwiſchen Aoscoe Str. und, Irving 
& Boul.; Briefe nebft Preisangabe: Laundrh, 
‚3652 Wilton be. fafon 


Suche 2 ober 3 Ieere Zimmer mit Waffer, Gas 
und Bor, Nordfeite. Hdr.: U. 513 Mbenbhoft. 
a 


verlaufen: Auto in 
Manbe. $75. Hoffmann, 1862 


—————— — — 


* 
— 


verlaufen: Grocery, 
> N ee 2 bon 


b : Ei 
Prien Eu gutgehendes Möbelgefhäft. 


Bu verfaufen: Schubladen, in gutem 
Billig; muß wegen Strantheit beriaufen. 
Elybourn be, nahe Haljtedb Str. 


Zu berlaufen: Delilateffenlaben, feine Einrid- 
tung und American GSlicing Maidine, Gute 
Nahbarihaft. 3646 Couthport Abe. 

Bu kaufen gefucht- Schulftore, billig. Mebrtens, 
1620 Belmont Ylve, . 


Zu verlaufen: Modern eingeridtete Bäderet, 
gutes Gejchäft, wegen anderem Geihäft, billie. 
Zu erfragen 2510 2, Afblaud Ülve. 


Muß verlaufen: 550 baar faufen fofort eine 
Grocerh, wirtlider Wert $1500. 1768 Elhbourn 


Avenue, 


Zu verlaufen: Altes Kohlen-, Futter» und Er 
pred-Geichäft, Billig. 1844 %, Divifion Str. 


$175 nehmen gut zahlenden Zigarren» und 
Candhftore, 4 Zimmer, 2 Gombination_ Show 
Gafes; 1 Wal Cafe, 1 Candy Gaje, Counter 
und Shelbing mit Stod. 1258 Giybousn be. 


gu Laufen t: Delifateffenladen; muß 
re  aapofk. 


Su verlaufen: 23 Caloons, mit und ohne Lie 
zenfen; von $500 bis $6000; 8 Groceries, 9 De 
litatefien, 3 Bädereien, 3 Bigarrenläden, bon 
225 biS $1850; wer überhaupt irgend ein Ge⸗ 
ihäft Saufen oder _berfaufen will, gehe Diontag 
9 Uhe nad 1572 ECiybourn Ave, 


Ein 10 und ein 15 Zimmer Roominghaus an 
LaSalle Ave, fowie ein 10 Zimmer Haus an 
Mohawt Str, fehr gute Eimnahıne; rn au 
beriaufen. 1334 La Säalle Übe. afon 


Zu —— 27 Zimmer Hotel au einem Bar» 
gain, wenn jofort genommen; wegen anderenGe- 
ihäften. 5165 N. Glarf Str, fajon 


u be en: Bäderei, wegen Aufgabe des 
ae 4232 Wentwortd Abe, ſaſon 


Zu verlaufen: Zigarren⸗,, Candy⸗ und Sta⸗ 
tionerp-Laden. 4110 Wentworth UAbe. 


Zu vertaufen: Gutgehender Butcherſhop und 
Groceryitore, billig. Adr.: HM. 339, Ubendpoft. 


Bu 5 geſucht: Meatmarlet. Adr.e R. 377, 
Abendpoſt. 


Muß zu irgend einem Preis verlauft werden: 
Grocerh und Meat Mariet alle neue Dämide 
Sigtured mit großem Vorrat an Groceried und 
Computing Waagen; feparat berlauft um 
33 he on Kur borzufprehen Sonntag 10— 


1677 


12 t, Viontag Den ganzen Tag. 3101 Colo⸗ 
rado Abe. 


"Saloon, Tranfheitöhalber aut verlaufen; allezett 
offen zum Bejehen. Ede von Urder und Galifor- 
nia Avenue. ſaſon 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Eintommen. Ehrliche Behandlung garantirt. Sefet: 
12 Zimmer, Dliete $55, Einfommen $130, nur 


075. 
14 Summer: Miete $55; nırr $800; Billig. 
10 Zimmer; Ditete_ $35; nur 8500; nahe Part, 
rein; Edhaus; Ban $100 mtonatl, 


25 Zimmer, 
Manche andere, Lange, 704 Dearborn be. 
20jlım& 


$1100 faufen den feiniten Shub-Shop in Jlli- 
noıs, 104 Meilen von Chicago an der E. B. & 
©..Bahn. Einnahme von $250 bis $300 den Io» 
nat, und die beite Fleming Mafchinerie tın Shop; 
ein Bargain für jofortigen Bertauf; reife_nad 
Europa. Brincefon Clectrical Shoe Shop, 
Princeton, ZI. jafon 

Bu berfaufen: Deutfhes Boarbinghaus, mit 
15 itetigen Boarders, 8-Zimmer Haus, eikwaf- 
ferbeigung und Möbel, IKehnit Aofepill Kar Bis 
1965 Farragut Abe. 


Zu berlaufen: ZSigarrenladen,. einſchließlich 
Candy, Ice Cream, Notions etce; Wohngimmer 
dabei. Adr.t 5724 S. State Str. fajon 

‚Bu berlaufen: Nordfeite Saloon mit 6 Wohn 
simmern; beite Sage; 10 Fuß Diſt Hauptein« 
gang bom Deutihen Theater, —— tagen beim 
Rudolf, U Ir. 9, NV, de Lafalle 
an b 


800 oder Beitc Baar-Dfferte Taufen Ed-Gro» 
cerhr, Delilateflen., Bäderei-, Bigarren,, Con» 
fecitonerh-Store, wegen  Toubesfalled, „Keine 
Ugenten. 1048 N. Franklin Str. frfa 


$250 Yaufen leichten Grocerhys, Sigarren» umd 
Tabaf-Store, nebjt wsohnzimmern; nahe Trans 
fer-l&de; niedrige Miete. 1332 Larrabee Str, 

Bu verlaufen: Gutgehende Burbierftube, mitt 
gmei Stühlen, aitf der Nordjeite; Irantheitähal- 


und 


er. Abr.: Mt. 808, endpojt. dtdofa 


Bu berfaufen ober gegen Brundeigentum zu 
cerüge Ball Ein gutes ee», Kaffee- und Gros 


cerbgejhäit; eine ber beiten Lagen der Stabt. 
Dies ift eine gute Gelegenheit, ein gutetablir- 
tes Gelhhäft zu übernehmen, Agenten berbeten. 
Adr.: R. 334 Abendpoft. difa 


Borbierftube muß berlauft ober vertaufcht 
werden. 10 South Clarf Etr. | fifa 


Zu berfaufen: Wegen anderer Gefhäftsunter- 
nehmung: Saloon an einer guten fteiger&de 
auf der Meitfeite_ in Chicago, Haagstragen: 
7329 W. Mtabdifon Str., Soreit Bart, 3 frfa 


Bu verfaufen: Saloon, $750; Fabril-Nabbar- 
fhaft. 525 Jadion Biod. friafon 


Bu verlaufen: 10 möblirte Zimmer Rooming- 
boufe, alle Zimmer bermietet,. 1910 Wafbing- 
ton Boulevard. fıfa 


Bu berfaufen: Eriter Nlaffe Barbierſtube in 
deutfher Nahbarihaft. 2203 Samilton Court. 


19jl1m& 


Zu verlaufen: Gutgehendbe Grocery der Nord» 
fette. Nahaufragen von 9 bis 11 DVorm. und 
bon 2—4 r Nadım,, 2530 Burling tr. 

fefafon 


Bu berlaufen: Store, Haudhaltfaden etc, 
Nordmeitjeite, billig megen anderem Gefhäft. 
Adr.: U, 515 Ubendpoft. frfafon 

Bu berfaufen: gome Bäderet zu einem Schleu- 
berpreije; 3104 Weit Harrifon, Str. Nadhaufra- 
gen beim Cigentümer: Franf Dietrich, = 
$rand Abe, ra 

Bu berfaufen: Wegen Krankheit, altetablirter 
Saloon; feit 36 Jahren im gleien Gebäude. 
Schubert’3 Saloon, Ede 12. und Loomis Str. 

bofrfafon 


Bu berfaufen: Gin feines Canoe Buffet, im 
unteren Gefbäftdteil. Adr.: Mb. 440, Abendpoft. 


Bu verlaufen: Feiner Ed-Saloon. Gute Gele 

genbeit. Abdr.: AM. 333 Abendpoit. 16jlim& 

Ein Saloon in Fabril-Diftrift, unter günftigen 

Bedingungen au übernehmen, näberese gie 
Paulina Str., awifhen 9—10 Uhr Borm. 
1 


Umftänbehalber berfaufe fh meinen Grocerh» 
und Delifatejfenftore. 2640 Zullerton Ave, 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da Wort.) 


Ein Teilhaber gewünft für Möbelgefdäft, 
große Profite. Mdr.: R. 386 Abendpolt.- ſaen. 
Teilhaber verlangt für gutgehendes 5 Cents 
Theater. Rohal nierpilfe Co. 30 mis 143 
N. Dearborn Str.’ 
artner berlangt, um patentirte, bereits ein» 
& übrte Er * im Baufach auszubeuten. — 
Schloſſer oder Maſchiniſt mit etwas Kapital be⸗ 
borzugt. Adr.z U 520 Abendvoſt. 


Teilhaber geſucht mi 
einer einfachen, aber 
ftrultionsfabrif. Adr.: 


frfafoe 


t zum aut Gründung 

fehr rentablen Blehlon- 

G. 974 Abendpoft. 
14jlim2 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Mort, 
aber Zeine Unzeige unter einem Dollar.) 


Hetratögefuh: Wittwer, 39 Jahre alt, etwas 
erijpartes Geld, guter Arbeiter, hat drei Söhne, 
münfcht die_Belanntfhaft eines älteren Mäd- 
Gens oder Wittfrau, zwed3 Heirat. Adr.: ®, 
445 Ubendpojit. 


Herratögefuh: Gebilbete 


e deutſche Wittwe, 
exalte Hausfrau, juht mit einem ebrenbaften 
Herrn, nicht unter 45 Jahren, in guter lebend» 
itellumg, awed3 Heirat belannt pr werden, Ano» 
nhme Antworten ur Gefl. Antwort erbes 
ten unter Adr.: R. 303 Abendpoft, 


— Gefhäftsmann, 40 QJabre alt, 
Grundeigentum in biefer Stadt, juht eine 
Lebensgefährtin, Mäbdhen oder Wittive von gus 
Charalter und etwa Vermögen mo 
abdreffiren unter ber Adr.: R 385 Abenbpoft. — 
Agenten bverbeten. Diskretion Ehrenſache. 


B ntichaft eines 

En ee ol er — —* en 
‚ äme eira u ungen a 
f NR 380, Abendpoit. 


Nähmaſchinen, Bicheles un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Centd das Wort.): 


Neue und Seine 
ee 


te Gattler,, Sch IF 
B— Zuıle; Meere udle 
Urt eisen nöntii Herm. Roemer, 
1328 
Alle 


tantirt. erhalten in Neimer’3 Baboratorien, 
2788 incoln Bone Ede Diverfeb PBlvd,, oder 


nach Einfenbung von 50 . 
— es c in efmarien — 


0p 
Leute, die an Kronifhen Krankheiten Ieid 
ſpegiell Nerbenleiden, meinung: Magen 
letden, wBerfrüppelungen, SLocomotor Wtazia, 
fouten in_der National ol of Ehiropractic, 
1553 ®, Madtfon Str., 8. Yloor, borfpreden.— 
Unfere Behandlung bifft, two alle andern ber- 
jagen, Toftenfrei in — —— 

mitfa 


——— ſicher geheitt 

in 6-10 Wochen: 6—1 ollars, 

feit 12 9 —— ——— 

e ahren erprobt. t: recht, 

brilant Schmidt BantBlda.), 852 W, 4 abe 
miſa 


Bruchleiden nur durch richtiges Anpa 
Bruchbãndern geheilt; —X a beutie —ã 
in Chicago. 1854 Larrabee Str. nahe Eugene. 
Begalie Pharmach. 22jn,fafomiim 


Painting, Tap Delorationdarbeiten, 
Beieitigung jeder Art vom Ungeziefer, Desinft- 
iren —— kelorgt: ede Arbeit, unter 
Garantie ausgeführt. 2%. Popp, 812 Molfram 
Etr. Tel.: Wellington 8967, 6lul,jafondt,* 


— 
— Beftagt Beterfon, 23 So. Fifth Abe. — 
wegen Eurer mũden, ſchmerzenden Fuͤße. Rat 
frei. Hat Erfahrung . ſeine Anti Tender Zoot“ 
Schuhe fowie Zuß-Spesialitäten belfen fchnell, 

Siufanmi* 


Ealfomining, exit 


teren, 


Painting, Paperhangin 
Hafiige Arbeit, billig. Bik, 1618 Dipilion Etr. 
el. Monoe 4015. didoſaſon 


— scene 
Rlaiters, Brid ⸗·, Zement · und Schornſteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N, Salited 

Straße. WBhone: Lincoln 6914. 
6iT,famodo,im 


Verlangt: —— für Bauſtellen nahe Gary. 
Hobe Kommiffion, Adr.: U. 898 Abendpoft. 
16,18,20,21,23,25,27,28,29,30HH 


Bainter, Ealciminer und Paperhanger wünicht 
tivatarbeit zu mäßigen 'Breifen. 1633 2ine 
tr. ®Beter Geift, frfa 


Aufruf! Marie Ss Bitte 28 beingenbft et» 
mas bon Dir hören zu laffen, denn id Bin in 
größter Sorge, Otto 5 dofria 


Painting, er und Calcimining bil» 
lig und gut ausgeführt. 886 Kill Ave. do—jon - 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberjegungen, Brieffhreiben und fonitige fchrift- 
lIihe und notartelle Arbeiten peompt und aus 
berläffig beforgt. Sartoriug, 101 ©. Yifth Ave. 
Abends und Sonntags: 19338 Mohawl Eitr., 
nabe Center Str, &* 
<a 


ot und, mas hr Bauen wollt, wir fan 
Euch, mas e3 Loftet, ohne irgendivelde Ders 
ütung. Darlehen und Pläne, obne Kommiffton, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Ers 
abrung. ifon Eonftructing Co., 25 N. Dear» 
orn Str. Tbez,x* 


Verlangt:_ Allgemeine Kontraltorenarbeit, 
9 Bement- und Bridarbeit, Bainting, 


& Reparaturen. Sohn 
in En Zel. Dards 5090 
171110 


PBtanoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt, 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 3oim.tafondibe : 


Grope: Ausverlauf bon Herren» und Damens 
ern auf Abzablung, $1.00 die Woche, 
3. Marins & Eo, 1434 Wells Str. 
Offen Diendtag, Domerdtag und Gamsätag 
2Ibend Bis 8:30 Ur, ı 
12112wæ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Mobel. Piano, Pferd und, Wagen, Lager⸗ 
bausbefheinigungen ufw. br bnnt Tleine 
möchentlie oder monatlihe Whzahlungen, je nach 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden; 
Stagt nah Mr. Spißer. 
Standbarb Eredtit Company 
( er U. Srenh & 5). 
. Dearborr: 


immer mob. Sartterh Blda., 8 
tr., Sübweit-Ete Madifon. Zel.: Randolph 3015. 
27mal,** 


* * ng 
NMebdrige Raten fie Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatlib; $50 file $1.50 
monatlib; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 
$2.25 monatlih Gelb in ein paar, Sturdern. 
Nlir geben alle Vorteile, die Underetofferiren. 
Zelephon: 5483 Central. 
Murtual Security Eo, 
148 N. Dearborn Str., Ede Nandolph, Zim. 44. 
&. red Seller, Mer. 1feb,%* 


Patentanwälte, 
(Unsetgen unter diefer Rubrik 2 Cent8 das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Buch frei. Robt. Kloſtz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Str., Zimmer 1705. apedidoſaſon⸗ 


Grundeigentum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Gute3_ zwei b-Bimmer latgebäude, nebft 
fhöner Cottage hinten; Miete $45; Preis $3800 
— North Part Ave. nahe North Xipe. 

Auguft Zorpe, 820 North Avenue, 
fafomo 


Haus und Lot, halber Bloc hon Latholtfcer 
Kirche, Billig au berfaufen. 4030 N. Irving Abe. 


" Muß berlaufen: 4106 N, Robey Gtr., Haus, 
3 Zimmer unten, 3_Schlafzimmer obeım, Gas, 
Pad, Dfenbeisung; bejonderer Bargain. 


Modernes — Gebũude, Brickbaſe⸗ 
ment, 2 Jahre alt, wegen Abreiſe billig zu ver⸗ 
faufen, $1300 nötig. Eigentümer, 3051 Nord 
Yeabitt Straße. 


Au berfaufen:; Um SHinterlaffenfhaft abau- 
mwideln, 2 _ 5»Bimmer Sramegebäude und Kot; 
nabe der Fatholifchen &. Michaelstirhe. 1641 
Sudfon Abe. $3000. Nadaufragen: John Klauf, 
344 W, North Abe., Ecke Sedgwick Str. 


Ein feines einträgliches Eigentum von 15 
Flats in, Edgewater, an Ecke, Gebäude beſteht 
aus zwei 4-yimmer, zehn 5-Bimmer und drei 
6.Himmer $lat3; das allermodernite in Edge: 
water; hat ein Einfommen von $7033 das Jahr. 
10-prozentige Netto-Einnahme. Macht Offerte. 

Chad. %. Urbogaft, 4037 N. Robey Str. 


Zu verlaufen: Bmeiltödiges Brid- und zimets | 


facts Sramehaus, Nordfeite; mürde berbefs 
erte, u nehmen oder tauihen für größeres 
Gebäude; privat. Adr.: R. 393 Abendpoft. 


Bu berlaufen: Neue moderne 5-Bimmer Cot- 
tage. Verlaufsgrund: Krankheit. Nehmt Nofes 
bill Car Bid 1065 Farragut Abe, 

‚Zu berfaufen: Ein Bargain, 3-5lat Brid-&es 
bäude, große Lot, Gas und eleltriihes Licht, 
Gicengenerfteiuing, an Leland Übe., nabe 

or 


Lincoln Upve, und thweſtern⸗Hochbahn. An⸗ 
aufragen: 1965 Farragut Abe. 


Grunbetgentum verlangt: 
Wenn Sie etwas zu berfaufen haben umb ber 
Preis annehmbar ift, fommen Sie zu mir, denn 
ib Taufe für mid felbit und für berichtedene 


Freunde. 
Qeopold Nathan 
Phoner Edgetwater 6580. 5314 I. Clart Str, 
a — 


Größter Bargain auf der Norbfeite: An 
Mobawot Etr., nördlih bon North Ape., Zmeis» 
Flat-Gebäude, Syurnaceheisung, $2700; leichte 
Abaadhlungen. Abr.: ®. 984 Übendpoft. 


An Buena Pilte Terrace nahe Montrofe, öft 
ih bon Evaniton Plve., ein neues ameiltödi 5 
Brick · u. Steinhaus, —— Bimmer, Fırenacebeis 
— ganz modern; Hypothet 33500: auf be⸗ 
liebige Abzablung und nehme Rordjeite Bau» 
ſtelle als Teilzahlung. 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str 


Zu verlaufen: Großer Bargain, prachtvolles 
— Bridgebäude; bier 4-3 Immer Slats und 
ein 8-Bimmer-;zlat Dampfdeigung: Reſt Ofen⸗ 
heizung: 2 ®lod3 bis Lincoln Bart; Preis 
$8500; Miete $1080 jährlich. Gut zablendes Ei» 
gentum. Bargain. Kommt fhnell! Gebt 

Stan? Bed, 2014 Irching Bark Bibd. 


Pi fadido 


sechs ish lehnen 
Zu_verfaufen: Bargain! Eigentümer aukerhalb 
der Ctadt, m gef berlaufen; 2 lat ; un 
Gebäude; Brid-Bafement; 5 und 6 Zimmer; aud 
4 Zimmer istame Cottage binten: Lot 50 bet 125 
gub: Ediof leer, bereit fir Apartment Gebäube; 
PBreis $7700; ©-B.-Ede Wabeland und Seele 
Ape., 3 Blod bis zur Hohbahnftation. Seht 
Sean! Bed, 2014 Irhing Part Blod. 


ſamift 


Zu verlaufen; Bargain, über 125 auf die 
lage; zwei & lat-$ramegebäude, A dr 
ftande; je 6 ? er und je 4 Zimmer; Miete 
Falke jährlich; verfchleudere für $6600: Ent- 
hlteßt Euch fhnell_Racine Abe, nabe Stncoln 
drant Bed, 2014 Iring Bart Blpd. 


famo 

Aubert Abe., nahe Robeh Str., 6-Simmer R 
— mar 33100. 
Abe., 2Atödiges Frame auf Bulk, 59 Dem 


B 
a 
8. E 00. 


rick 
mer und ; Rot 35X125;_Preig 
€. tbogaft, 2097 nn Soden“ &ır 


SEHEN 


— Flat Beictg 


80 $uB Lots, Sewer, fer eleltriſches 
Richt: entfeitenvege, gepflaiterte 1; 
— und ®&träucer; bequem aut Gbdfon tt. 
Gtation der Raben u Bahnlinie und Lin» 
coin Abe, Straßenbadnlinie; $750 und aufwärts. 
$50 oder mehr Baar und $i0 monatlich, 


; ut es m O — ulen und von 
x olgende T 

KEG ee he 

Joyce M. E. e, deutfhe ebang.-lutber. 

J Schule und Kongregationaliſtenlirche. 


Baulinie und Beſchränkungen, die den Karal⸗ 
er der Nahbarfhaft etablicen, geieglih vorge» 
ehen. 


Eröffnung einer neuen Straße, neue Zwei-⸗ 
Flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenhol 
Fußböden, Mabagont-Winifb, eleftrifhes Licht, 
Bad, Gas, beited und Taltes8 Waffer in jedem 
lat; 2 u 00 — be 2 
und aufwärts; oder mehr ‚ 
mehr monatlich je sum Ginziehen irgend 
eine Zeit nach dem 1. Junt, 


Neue Flat Bridgebäude, fertig sum Ein« 
ieben irgend eine Zeit nah dem Juni, 
inf oder 6 Zimmer Flats; Oal und 
Fußböden, offene ee es Richt, 
—— böden 2 eg = Bus 
Furnaceheisung; Yu ; 

Straße, 3950 und fahrt: 1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlid. 


Wir bauen für Euch auf Beitelung; Ihr könnt 
dabei die Bauarbeiten benufflt en und milfet 
genau. mweldhes Material verwendet wird und 
wie es gebaut wurde. Bedingungen: $600 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. / 

Ein „Enap* — 2 Wlat @, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, moderne Plumbding, $4000; $500 
Baar, $20 monatlid. 


$200 Baar, $16 monatli, Taufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dachboden und Bafement, 
Bad, Gas, beites und Talted Waffer; ein Blod 
au Straßenbahnlinien u. bequem zur Hohbahn. 


Acht Zimmer Sand, Heißmwafferheisumg, $4000, 
8500 Baar, Reit: nach Belieben. 


Subdivifion.Office: Addifon Str. Ede Leavitt; 
Grace Etr., en Weitern Ave. Täglich und 
Sonntag offen. 


Nehmt Ravenswood⸗Hochbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Adiſon Str. gebt weſtlich zur 
Office; Irving Vart Blod. Car bis Leabitt Sit. 
geht Judlich zur Office, und Weitern Ude, Car 
bis Addifon Str.;und gebt Sitlih aur Office. 


Belos1Yy,; 1905 Belmont Ubenue, 


Zu berfaufen: _ Neues _3-ftöd. Steinfeont-Ge- 
bäude, Biete $1465 per Jahr, amei Blod3 bom 
Lincoln Park. Preis $0500. Eigentümer I. 
Senfried, 1832 Hammond Sir. 


Yu verlaufen oder zu bertaufhen: Nur $4600, 
Thönes großes 2 Flat Bridgebäude auf # Fuß 
Rot, Front an Melrofe Etr., nahe Leabitt Gtr., 
fowte Stall, pafjend für Miihmann, Wünfhe 6- 
Zımmer Cottage in Lale View, John Heim, 
3148 N, Alhland Übe. 


u berfaufen: Nur $3150, nette große 5 Bim- 
BR. — mit Brick⸗Baſement, Bad, Gas und 
allen ee en Verbefferumgen. Nahe Arving 
vart und Weitern Ave, Card, Nur $200 Baar, 
Keit auf leihte Zahlungen. Bohn Heim, 
8148 N. Aibland Ave. 


Muß verlaufen: 1217 Barcı) Ave, nahe Rus 
e., 3itöd. Holaflats, Miete $32. Nur 


cine 
$2950. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Grace ECtr., modernes 2«fitöd, Brid 6-Zimmer 
glat, Rot 39 Buß, nur $5550. Baumanı, 3065 
incoln Eve. 


Bu berlaufen: 3147. Soutbport Ube., nahe Bel» 
ont Ave, 214ijtöd. Brid Ylatd, mit Cottage 
inten, nur $5200. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


Bu berlaufen: Modernes Platgebäude, aivei B- 
immer — 1723 Elhbourn Avenue. PBreis 
2800. Yuguft Torpe,.820 North Ade., alletni- 
ger Agent. 20jl1mE 


Bu berfaufen: Nur $2500 für blbiches Haus 


mit awei 4adimmer Flat, Gas, Bad, jowie gits, 


ter Stall, nahe LKincoln Ave. umd N. BWeitern 
Llvde. CarBinien und Nortbiweitern-Hochbahnitas 
ttor, Nur $500 Baar, Reit zu leichten Bedin«- 


gungen. Sohn Keim, 3148 N, Albland Abe. 


Bu dertaufen: Gutes moderne? 6 Pietoebäuse 

—5826 ı. 5828 Winthrop Qlve., für Tleineres Ges 

Bäube, Uug. Torpe, 820 Norih Upe., 
alleiniger Agent. fafomo 


Glifton Abe. modernes Sitöd. 3_ 6 Simmer 
Slat Bridgebäude; Lot 33 bei 125; Preis $7500. 
Auguſt Torpe, 820 Norih Abe, 20jl1m2 


Verlangt: Wieland Etr., autes Bridgebäube, 
nebjt Ihöner Cottage _binten. Preid $4000. 
Auguit TZorpe, 820 North Ave, 20ilim& 


Gelhhäftsetgebände, Nortb Ave, nahe Ordard 
©tr. gleegen; PBrei3 $26,000. 
Aug. Torpe, 820 North Abe, 20jl1m& 


_ Moderne 7 Zimmer Brid Cottage, 1237Roscoe 
Str., Preis $3500; Schlüffel find nebenan, 1235 
Roscoe. Torpe, 820 North Abe. 20111wa 

Zu verlaufen; 10 ZimmerHaus; 31800. 608 
Irbing, nahe Weſtern Aoe. 80i6 


Zu verfaufen: 4207 Lincoln Str., neues mo—⸗ 
dernes 2:Flataebäude, 5—6 Zimmer; Furnace- 
yeizun; große Vorch borne und Binten; Dat 
Trim und Rubböden; Mofate Fußböden in Ve: 


‚ fttbül und Badezimmer; Ga3 Ranges mit hohem 


Dadofen; Eiskiſten, melde bon ben Binteren 
Borhes aus gefüllt werden: Pebeital Lavato- 
ries; ſchöne Ga3 ımb eleltrifhe Einrichtungen; 
Lin-o»wall in Hallen und Speifezimmer; Wal 
Cafes: Gomdination Gomfoles und Bücher 
ihränle; Lot 30 bei 153; Preis $7200, mert 
87500. Handelt fhnell, nır eins übrig. Agent 
auf dem Plate Sonntag Nachmittag. 
Stanley Hoeppner & Eo., 3357 Lincoln — 
ajuja 


Eine feine Ete an Eullom nabe Lincoln Abe., 
mit einer 7:Zimmer NRefidens, Frame auf Brid, 
Furnaceheisung, und ametitöciges Brid binten, 
modern, 4-4 Bimmer, Jurnace für erftes und 
Ofen, fiir gweites Flat; Preis $7800. 

Ehas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robeh Str. 


ti sine ati 
Bu verlaufen: 6-Bimmer Cottage, an Seelen 
Ave,, 4 Bimmer unten, 2 große oben, gut für 
amei Yamilien, $1800. Born, 1955 Addilon Str. 
bofria 


Bu verfaufen: Bridhaus, billige. 3312 NR. 
Robeh . Str. fria 


een 

Bu verlaufen: Biwei 6 Bimmer Sramehaus mit 
Ga3, Bad, heißem und Laltem Waffer, $2950; 
Morats3miete 330. Eigentümer wohnt oben. — 
2640 R. Aſhland be, fefa 


Bu berfaufen: Billig, wegen Abreife, 5 Bim- 
mer Cottage, großer Stall, Eigentümer: 2119 
Warner Üpe., nahe Lincoln pe, frefa 


Racine Ude. Bargain: Dreiftödiges 
auf Brid, 6-66 Zimmer, Dfenheizung; 
$54_den Monat; Preis $5400; fdhuldenfret; 
taufhe für größeres Eigentum, 

Chad. % Urbogaft, 4037 N. Mobeh Str. 


Bu verlaufen: Dies tft ein Bargain! Feine 6 
Zimmer Bri An — 
gung: genflafterte Straße; ‚ 

2750. I Samstag Nahmittag oder 
onntag. Nehmt Rofehill Car Bis 1965 : Sarra- 
gut Adenue, frfa 


2000 Baar, $45 ben Monat, Binfen_einges 
fchloifen, faufen neues amet immer 

bäude, Gichenholaverfleidung, Beam, 

Ga3 und eleftriihes Lit. Zu erfra 
Nadmittag oder Sonntag. Rehmt 
bis 1965 Yarragut Übe, 


u berfaufen, oder au bertaufchen: 30 Fuß 
Lot, Lincoln Abe, und Irving Bart Blvd,, für 
2 $lat-Gebäude. Bengerle, 3806 Lincolt une. 

afon 


Muß berfaufen: 2 Flat Gebäude, 6 u. 6 Bims 
mer, Bradlen ®I., nahe Lincoln Abe., für den 
fhnellen Berfauf, nur $5300.00. Benger 
Lincoln Abenue. 


Zu verkaufen; Vroperw, zwei Häuſer, eins 
davon neu, auf Rot 371x125: Preis $3300; 
Käufer muß $2000 Baar anzablen, Reit Hypo⸗ 
tbet; nahe 2 Carlinien. 2450 Belle Plaine Abe, 

28jufrfatm 


Bu verfaufen: Spottbillig, 6 Bimmer Cottage, 
modern, mit Bafdment. George Str., abe 
Soutbport Abe, $2200, Nadaufragen 3017 
Soutbport Abe. bofrfa 


u berfaufen: Gebt biefen Norbfeite Bargain, 
5:3immer ttage, große Uttic und Bafement; 
Aspbaltfiraße; 2 Blod3 von Northiweitern-Hoch- 
bahn, $2000. bofria 
Greifer, 3936 Lincoln be, 


Norbweitieite. 
Großer Bargatn. Neue 2jtöd. Steinfront 6-6 
Qimunes moderne Ylat3; breite Lot; nur $6000, 
. U. Armitrong & Eo., Ede Sullerton und Car 
Itfornia Abe. 


Neues moderne 2-Ylat Bridgebäude, 5 und 
6 Zimmer — prädtiger or — Nord Spring. 
field Abenue, ein DBlod füblih bon 

Samdtag ımb Sonntag von 2 bi3 4 lihr 


ffen 

Nachmittags. PBerlaufe 4 

William 9. Duval, 3835 ft $ullerton Ron 
ia 


$1000 Baar Taufen befonder3 gut gebauted 
ß e 5» und 6-Bimmer 


und an 


nn 
des 


— : : 8 
BE uns 


tame ; 
tiete: 


| neues 25 immer Brid 


Licht, Stattonarh Tube, alles Dat Trim, große 
"Schlafzimmer, Bafement, —Ee 


— e — — —ñese —ñ e — — — 

Zu vertaufen, wegen Verl een der Stadt: 
Smeiftdd. Beld Vilete 
330 per nniduehibe un De 3 dhice Sir. 
— — — — — — — — — — —— 


— 
3 ner» 
63. Abe., Lot 

xt Blod, fio 


Bu berfaufen: Billig, mein 6 
mit haldem Ader Land; jchöner 
ftall und Wagentemife, 9. Krauf 
49. 2 Blod3 nördlid bon Irbing 


"81500 Baar I ein 2itdöd, © tont 2705 
a, Redgie Se, Logan —— ei bie Erlau 

ur Inipeziru 2 au i 
Regeln, Jen * & ko. fabido 


Bu verkaufen: Dreiftöcdtges Bridhaus, 4-Bims' 
mer $lats, 1705 N. dO. GKourt, 


Bargain! $1650 Taufen 6 Zimmer Brid Cot- 
tage. 2518 Haddon Ave, nahe Campbell. 


Bargaiı. Verfaufe 7 Bimmer Nefidenz, Cent.» 
Selauns; elet. Licht; große Lot; nabe D, Station. 
Berlaffe Stadt. Madien, 1612. Milmaulee Abe. 


Zu verlaufen: Bargain, foeben gebaıtt, aivet 
moderne 5-Zimmter. Slatgebäude. Zu erfragen: 
2206 R. 40, Abe, 


Zu verlaufen: Beim Eigentümer, 5112 Nord 
Elaremont Ülve, ein 7-3immer Haus, $20U 
Baar, Reit wie Miete: PreiS_$3000. Sonntag 
offen. Lincoln be. Car bis Mon. 3 Blocks 
öltlih. Chas. VB, Iohnfton, 4117 NR. Mozart Str. 
Zelephon: Main 1010. fafon 


"gu verlaufen: Kauft jegt ein Heim und 
fpart $100.00 


Während der Bauaufführung erlauben twir Euch 
$100 auf Eure erite Anzahlung. 
Neue 6>:Z3immer Refidenz. Leite Abzahlungen. 
Seh BB. I. & E B. Moore, 
Irding Park Blod, und N. Satvyer be, 


Zu berfaufen: 4-Zimmer Cottage, 7 Fuß Bafe- 
ment, Rot 30x811; Preis $1600. Ryan, 6100 
Gtddingd Ave. fafo 
— — 4 

Zu verkaufen: Teil Baar; neues 2Flat Brick, 
nahe Logan Square Hochbahnſtation; großer 
Bargain; möchte auch taujchen. ſaſo 

9. F. Meher, 54 W. Randolph Str. 
Autktion-Berkaufl! 

Sonntag. den 215 Juli, 8 Uhr Nachm. am Platze 
733 NR. 56. Aben, zweiſtöckiges Stutlo⸗Haus, 
wei fſeine bimmer Flats, eleltriſches Licht, 
oppelte Frontpord; großes Zementfloor⸗Bafe⸗ 
ment; Lot 35x125; Bementfeltenwege. Nehmt 
Rtimaufee Ave. Car bis Lamrence Uve,, gebt 
meitlich_bi3 56, Ave. Kleine Baatanzablung am 
Verlaufstage., Wegen meiterer Austunft Tebt 
Barteld & Thomas, — und Verſteigerer, 
118 N. LaSalle Str, Tel.: Main 4160. 


Bargnin! Ein aanzer Blod an 48. Abe., nabe 
Bullerton. Adr.: &. 979 Abendpoit. 


$1000 Baar, $30 monatlich, einf&hließli Zin⸗ 
fen, faufen 2 6-3immer Flat3 Srame. 1719 
N. Wafbtenarm Ave.; Miete $360 perJahr; Preis 
nur $3000. U. U. Armitrong & Co, Ede Zul- 
lerton und Galifornia Abe. 

Bu berfaufen: N. Srancidco Abe., nahe Logan 

Iod., ein amweiftödiges Bridaebäude; 5-6 Zime 
mer; Luftheizung; Xotten 30 bei 125, Chad. B. 
“tt, 2451 Milwaufee be. fafon 


Spezielle große Bargainb: 
Eine 4-3immer Cottage, mit hohem Bafement 
und Attic, 60 Fuß Lot, 135 tief, Befonderd ges 
eignet für Hühnerauct. 
n amweiltödiges Haus, 6 u. 4 Zimmer Mob» 
nungen, ausgemauerter Brunnen, 35 Fuß tief, 


‚| Bilterne, Grundboden 49%Xx189%; große Schat- 
Bu verlaufen: Billig, 3844 Dalleh Abe, nabe““ 


tenbüume, feiner Garten. Nur ein Blod bon ber 
Strabenbahn. Preis $2700, Anzahlung $500, 
Reft monatlich. 

met fchöne, moderne 6-Zimmer Cottages, Bad, 
Gas u. eletiriſches Licht, mit oder ohne Zentral» 
Die Al Teidee Ansanımmauıne Babes Guhsef 
e ablung au verlaufen, Nur 

$3100 und $3200, — Rüheres bei 

„ „Haenke & Thomas, 
3435 Dillmaufee Upe., Ede 41, Court. 

dofrfa 


Bwei Flat Brid-Gebäude, $5200 aufiv, 
$300 bi8 $500 baar, $25 monatlich. 
Kommt und feht unfere neuen Gebäude, foc+ 
ben bergeitellt, ‚in der feiniten aufünftigen 
Eubdtbi ton bon Chicago, mit feinen zwei Met» 
iu 80, Fuß Front Lamn-Bedingungen; alle Ge» 
bäude find duchiweg Dalirim, mit allen moder- 
nen Berbefferungen; auf breiten,. luftigen Lot» 
ten; einige mit 5 und 6, andere mit 6 und 6 
Simmern, Teine zwei einander äbnlih; Office 
tdglih und Abends offen; nehmt Iching Bart 

Boulebard Gars bis Kedzte Avenue. 
RW. I. ıL €, B. Moore, 3215 Iching Park * 
tfa 


Käufer für 2- und Sftödige Gebäude, nördlich 
bon Urmitage Ave. und öftlih con 40. Upe,; Ci- 
gentümer und Stontraftoren au antworten; totr 
meinen — NabigatoSond & Co. (Raben). 
Zelepbon: Dionroe 2501. 630—634 ForquerStr., 
Ede Desplaines Str, frfa 


zu berfaufen: $1800, 8 ZimmerCottage; große 
Schattenbäume; Bad; Harthols Irim; nahe 2 
Straßenbahnlinien; billig für den fchnellen Ver» 
lauf, @. I. & E. B. Moore, 3223 Irbing Part 
Bipd,, Ede NR. Samber Abe. frf 


Zu berfaufen: Befonderer Baraain; $500 Tau» 
fen Lot, 30x125; Zement-&eitenwege, Semwer 
ufw.; im Ganzen 79 Lotten, an Central Park 
Abe., Monttcello und Lamndale Abe., * Bel⸗ 
mont Ubde.; wichtig gjür Kontraltoren; Zahlungen, 
B.9. Giefede Bros, 281i Milmaufee Abe, 
22jun,famomi,im 


Hört auf Miete zu zablen! Kauft eines unfe 
rer neuen 2-ftöd, modernen 2—4 Zimmer late 
bäufer, Zementblot Bafements,  gepflalterte 
Straßen, nahe Milmaufee Ave. und Logan 
Equare. Leichte Zahlungen. Office offen dal. 

Melmsd & Son, 2530 Milmaulee Üpenue, 

29infamt? 


Bu berfaufen: Kommt, und feht feldft, tie 
diefe Häufer gebaut find; zwei 4-Zimmer Hats; 
Tor an der ganzen Front, tote aud) Hinten; 
aht FuB Bement-Blods Bafement; großer Dad)» 
boden; alle neueiten Berbefferungen; Eichenbols» 
berlleidung; _Bement-Seitenwege zur Allen. 
Ecepler’3 Zune: find die beiten, die gebaut 
werden. Ah lade zur Belichtigung derfelben 
ein. Auch find zwei Wohnungen zu bermieten: 
2330 und 2336 Tripp Apde., naße Sullerton Ave., 
nur esaige Blod3 nah zwei Straßenbabnlinien 
und Grpresiiation der Wetropolitan Hocdhbabn. 
Asphalurte Straße. Friedrich Schepler, Eigen: 
tümer, 2246 North Sawher Ave. doſaſon 


Bargain! 82300 J— TZimmer, Bad, 
nördlih vom Humboldt Barl; $50U Baar. 

Bargain! $3600 — breiitödtges, drei 5>3im- 
mer ;Slatd, Bad, Steinfundament, nahe Hod- 
babnitation. 

Bargain! $3300 — Store unb 3 Flats; gutes 
Auslommen im Etore, Grocery-Delilatefjenr; in 
meiner Nachbarfhaft. Iohn Martens, 28315 
Ealifornia Ape., nahe Imautfee. doſa 


$4200 laufen 2—6 Zimmer moderned Brid 
—— — $3000 laufen 2—4 Zimmer Brid 
Flathaus. — 34200 Laufen 3: lat Sramehaus, 
ut zu bermieten. — $3000 faufen feine mo» 
erne 6‘ Zimmer Cottage, Alle Arten Bargains, 
Konmt und fehet welde davon. Schaefers, 3531 
North Ave. mifefafon 


u berfaufen: Moberne3 6 ımb 6 Bi 
Brid-Flatgebäude; Lot 30X125; Adphalt genfl 
fierte Straße; alle Affehmentd bezahlt; billig 
beim Eigentümer. Unaufragen 5005 Huron Str, 


18i111wæ 


er wet 
656 Habbon pe. 
18jl1m2 


$500 Baar, Reit wie Miete, Taufen feines 
lathau3, eleftrifches 


Zimmer 
as 


Verlaufe 2itödiges Brid 
Blod3 vom Humboldt Park, 


Bement 
Parl Diitrilt; Preis nur $5350, Kommt und feht 
es an. Schaefers, 3531 North Abe. mi—fon 


Weſtſeite. 
Beſte Geldanlegung 


In Morton Park, ohne Ausnahme eine 
der ichöniten VBorftädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Gents-Fahrgelb mit ber 
Douglas Bart Hohbahn und 22. Sira- 
ßenbahn. 


Neue 2ſtöck. Brick- u. Frame-Flatgebäude, 
5 u. 5 Zimmer; Concrete Fundament; 
Zement-Fußboden; Gas und elektriſche 
Firtures; Drahtfenfter uim.; WBreis: 
Yrame, 53600; Brid, $4400. 


Und verichiedene andere gute Geldanlagen 
—Unjere Hänfer find nur 2 Blod von der 
maffiven Weitern@lectrie mit über 12,000 
Angeftellten. Flats vermieten fi gut. — 
Kommt hinaus und überzeugt End. 
Gar! A. Carlion, Eigentümer, 
48. Ave. und 22. Str. 
Hier wird Dentfch geſprochen. a 
a 


Dub verlaufen: I-flat Bridhaus, verlaffe 
Stadt. — — &. Leabitt Str,, 
1. Slat. ſaſomo 


Großer Bargain, füt ſofortigen Verlauf! 
3035 ©. 40, „lat oebe 
tiggeftellt: „Soul, Bart 5 4 ‚eeken > 
Bob 5 eile Se eifsneen, 

Ceeley 2 z 


Süpdfeite. 
Berta 40 Base nee 
— 


—— — 
— 1766 Weinceton. 


ee: las 
27 er | 
var; betrachtet ee  Tala 
ten Bargain tm w t 384 
Agent don 10 Borm, bild. Radın.:anıvef 
beute und morgen. £ 
Fred’t.%H. Bartlett & Co., r 
zel.: Ranboiph.3751. 69 W. Walbington Ste, 
frfafon 


Verlaufe 4 fhöne, aroße Ed-Lotten 
‚biflon 47. Straße und 48. Avenue, 


«men fo garoh mie A Stadt Lotten. 


4 Kotten auch einzeln zu dem billigen 

00 und 25 Eine, mit en, lung. _ 

en: ® Münden, 4548 ©. 47. Court. 

Kehmt Accher Limits Car, geht & Minuten, nirds 
Ih bi3 48, Ave, 


$300 Anzahlung, Reit $25 monatlih, Zaufen 
ein amwei-slat3 Gebäude; bringt $20_Milete bei : 
Monat ein. DONeil, 1216 Welt 61. Str. dofa 


Südweltieite, 
Große Lot3, 132x125 Sup, 

u c: für nur $295. 
Dies ift die Größe bon 5% Stadtlotten amd 
doppelt jo viel wert, ‘als Ihr irgendivo anders 
fie denfelben ‘Preis taufen tönnt; mebrere 
Eden, 100 bei 125 (4 Stadtlotten) für benfelden 
reis. Yndere Grundftüde in berfhiedenen 
Größen, im Berbältnig au ihrer Lage, aber: 
fämmtlih_ die größten Bargains, Schwere | 
Ihwarze Erde, bed „gelesen, gut dränirt, Stras 
Ben gradirt und Ginderfeiteniwege. Der richtige 
at für den Manıt, der ein großes Grundftüd 
wünjcht, wo er-Garten, Bäume und Hühner has 
ben Tann, Nur fünf Minuten ‘bon ber -Liccher 

Ave. Limits Car gu geben. 


Verlauf Sonntag, 21. Juli, fortgefekt. 


‚Berfäumt die nicht. Bedenlt, es nimmt gur 
einige Dollars in, Baar, und dann habt Shs 
mehr wie zwei Jahre Zeit um den fleinen 
au zahlen, und zwar ohne einen Cent Zinfeg, 


Biweigoffice: Ede 48. Ave. und, 47. Sa, ı 
offen Sonntag, 21. Juli, den ganzen Tag. ' 


Ne man dahin gelangt: Benubt trgend, eine 
nördlih umd füdlich fahrende Linie bis Arder 
!lde,, transferirt zu Limit3 Car, fahrt tmeitlich 
bis 48. Ape,, und gebt nördlich bI3 gu Office, 

‚Bred’t f Bartlett & Co, 
(Eigentümer) 59-59 ®. Wafhington St, 
‚MuB verlaufen oder verliere, zehn Lotter am 
37. Str. und 61. Ave,, für $425 auf Anzahlung, 
Kofteten $600. Kann nicht weiter bezahlen. Abdr, 
Wilgenberg, 3234 Emerald Ube, 


Zu berfaufen: Haus umd Lot, $1100; bringt 
$12 Miete, und habe eigene Wohnung. A0DL 
Archer Abenue. 


Borftäbte. 

gu berfaufen: Ehöne 11 Ucres im Niles Gens 
ter, nicht weit bon Evaniton; mit nettem 5-Zim- 
mer Haus, fowie Barn und Hühnerhaus. Preis 
54500, oder bertaufjge für Nordfeite Cottage 
oder 2:$lat Gebäude. John Heim, 5143 N, Als 
land Abe, — 
Lotten, 374 bei 125, 
= baar und 
on und Dat 


Zu bertaufhen: 2-Flat Sramebans In Melt 
Pullman, 5 und 8 Zimmer, in feinem Buftande, 
Hhpothef 82500. Nehme Lot oder fleine Farm Hıt 
Michigan in Tauſch. Adr.: U, 534 Abendpojft. 


Bu berfaufen: Ein Baraain, fichen Zimmer⸗ 
aus, awanzig bon hundert Dollard. 660% 
arriſon Pl. Dal Park. Garfield Brand Mes 
tropolitan „R“, ,amet Blod3 meitlih von Guns« 
derſon Staiton, füdlid) vom Geleije, ſaſo 


zu ——F— Ein neues, modernes ⸗Flat 
Bridhaus mit Dampfdelsung, an St. Lout3 Ave, 
nahe Seard-Roebud; bringt $5200 Miete; jehri 
reiöwert. Nebme aud Tleinere, fchuldenfreie 
toperties in Taufh, Näheres zu erfragen beim 
'igentiimer Stefan Schneider, 11238 Wesleh 
bene, Dal PBarf. frfafo 


Bu berlaufen: Smet bollftändig moderne, tteıta 
Säufer, 1310 und 1818_South Sebenth Plpe,, 
Mahmwood; 44 Sup Bauflellen; Bäume, NRafens ” 
pläße; bequeme Verfehrsverbindung; ein Bars! 
gain. Tel, Central 6098, oder a 7 -7.3=. 
jul,itv 


Zu verfaufen oder bertauffen: Ein Acre 
Land, mit 3-Bimmer Haus, Huf und Wagen 
Ihmiede und andern Gebäuden, mit Mafchines 
tie, 15 Meilen von Stadt, $2000, Was haben 
Sie in Taufh zu neben? Macht Offerte! Geht 
Vier, Lautd, bei John ©. Diffenderffer & Co., 
610 ©. Kedzie Abe, bofria 


Zu berlaufen: 2 Acre Land mit 9 Bimmer 
Haus, Stall, Hühnerftälle, SO Obitbäume, 100 
Sobanniöbeer- u, Stahelbeeriträuder, -Dotvner& 
Grove, IL. Adr. R:307, Abendpoft. 


$500 und aufwärts, 
$500 monatlihd, Gauflte, Harris 
Part pe, 


Barmlänbereten. * 


Bu bertaufßen:, Gut berbefferte 155 aer 
Farm, 2 Meilen-öftlih von Kllbourn, Bis, mie‘ 
auten Gebäuden, bejter fchivarzer Boben; 65 
Uder Korn, der Reit in-Mais, Daztohlen. Mile 
let, 40 Uder Timothy und Weibe..4 Bfexbe 3) 
Kühe, 25 Schweine, 5 Helfers, alle Farmgerüte; 
SassEngine, Windmühle etc, ‚Die Sarın die 
vollommen auögeltattet. Nebute_ Cbicagoesi 
fhuldenfreied Grundeigentum ald Teilzahlung, ! 
Preis 985 per Adler, Diefe Yarm ‚muB grigen 
werden, um darüber zu urteilen, » Xdrs U, 533 
Abendpoſt. 

Verlauſe 20 Acres, an, Hauptwe Grand 
Haven, Michigan gie Plaß für Hilbnerzucht, 
billig; Zeil auf Abgaplung.: 118 Germania 
Place, Chicago. i 


Zu verkaufen: Schöne 10 Uder Yarın, Berka: 
eine Meile -bom Park Aldge Depot, am nörbild 


4 
und“ 
— 


— 


* 


\ 


den Ende von PRrofpect:Übenue, Dies, Chwidt,‘ # 


Part Yldge, DIE { 


— — — ———— 
Spezieller Bargain. Nur 8500 baar, lauft el 
gante 20 Ackerſarm, am See grenzend, gah 
Hartford, Mich. Gutes Haus, feiner Me feinem 
fandiger Yeah, Reit dom Land Glah Boat 
fein Sandhügel; feine Ernten Lönnen eingeheimit 
werden; autes Fiſchen; ſofortige Uebernahme 
Preis $2600, Adr,: R 378 Ubenbpoft, : 


Zu berlaufen: Cine tdcale Mölteret em 
105 Ader, 42 Meilen bon Chicago, 2 Meile 

von Erhftal Cafe Station; fließende Bafier buch 
die Wetde; nehme ebenfalls m erte NRordfeita 
Chicagoer Grundeigentum In ZTetlanhlı 
beres 1556 N, Clark Etr,, Im Saloon, 


Berfchleudere file Hälfte de3 Wertes; 9 


fafoız 


} Acr⸗ 
Farm, nahe Maniſtee, Nigigan; alies getiart u 
eingesäunt; feines Haus, Brumner; Be elerm 
aen; wadfende Ernte; bolftändia, Neichte aim. 
aunaen. — —A — 858 Sb⸗⸗ 
Chicago. Tel.⁊ Ebgewater 830 


— — — — — — — —ñ— — —ñe —ñïe —— 
Große Verſchleuderung. 89 Acker ſoinſtes Land 
im weſtlichen —— beſter Boden und Bar⸗ 
gain, Leichte Bedingungen. Teile, &, U, Bart, 
Eigent., Zim 009793, Monroe Str, Chicago," 

ſaſon | 


Sommer⸗Reſort an fiſch⸗ 
onlurrenz. Wenla Kennit⸗ 
{EB Haus eic, Rod — —— 300 

P Haus etc. 0 eK ia 
wert. SRretd $1000: Banzt 8800. Sufam 
afo 


BP. D. Marfeh, Midigen, 

Bu verfanfen: 40 Acres Karın, Hälfte aefärts 
umitändehalber fit $600, Sr A Ullegan, 
Michigan, R, Nr, 2, c, 0, Sandingd, Yale 


Verlaufe * vertauſche meine a0 Aeres ſchon 
gele ene Yrudt- und Getreidefarm, an Haupt« 
taße, aities Land, .neue Gebäude, Ihöner Gars 
ten, wacdfende Ernte. Pferde, Kiihe, Hühner 
viele Farıngerätichaften, ebme (Kufdenfreted 
Kern 1 —— 
Indere 1 eri ehmann, 
Grand Haben, Mid., Route 1, * 


ridan Roa 


Kleine Gärtnerel 
reichem See. Keine 
nifſe erforderich. 


— — —— — —— 
Zu berlaufen ober zu bertaufchen: 240 Adern, _ 


Wiskonfin Farm; große Gebäude; &' Mierde; 20 
Stüf Rindbieh, Echmwetne, Hübner alles in 
Ernten; Preis für alles 49 Ader; Leine 
— J 5 F — . Schweitte, 
Hübner; alle Ernte, ! erfra 

166 Wafdington Ste, Zimmer 605, un cu 


a eine — 
——— a er Mätgan Farm mit 


aföhinerie und feiner Ordbard 
für Stadtelgentum, Bengerle, 88 "Lincoln bes 
rt 


u verlaufen: 40-Ucre8 Land In StarfeCounth, 
Andtana, metitend alles fäpaıer —56  aum 
alben Preis; eine gute egendeit für‘ Ies 
mand, ich Tefomändtg gu maden mit geringem 
Kapital, HentyThtele,,5726 Eris Straße, ! 
Auftin. doftia \ 


rn ige use ee eines 
560 Ucres an Sartdolsland, fogut mia 
Illinois Lend, das für $200 ber Vlcre berfauft 
wird, —— vi. fleinen IRorzellen, Preis 
$12.50 der Acre: Mbzahlung. Eigentümer 1943 
Grace Str., 2, Flat, 11172 


Bu berfaufen: 160 Ader, Price Co.,@Wis,: $100 
Land zu $12.50 per Ader; Boden probusirk 


beinahe mebr am allen Produlten ald Land in 
—— Pe yon 


Sluinoi3 un gungen, h 
gett, 6541- ETi3 Abe, sSil,ims | 


Berlibtebenes. 


b e önes ; 
ee Ta 


Cottage und voſt. 
⸗ m nn | 
Verf der t ein 

Be a BT) 

M. ER Ri, —— 


Bert es ma für 
fe a een 006 


RR 


eits 
Tafor 


Begäniseigennum, 
Br. 8. 209 &benbpe) 


ng.,Näs » - 
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+ 
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f 


(ne Ambik und 


> 


« bor und Tonfultirt 


zufriedengeflellte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ift um Eure Uugen unterfudien und Eure Gläjer angepabt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuhhung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wilfenfhaftlihe Eraminatien durch Erperten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejhäft. Kommt und feht wie mir 


Eure Linfen fchleifen. 


Bollitändigites und feinftes optifdhes 
Geihhäft in Chicago. Wr nehmen den 


ganzen 8. $loor ein. 


Nehmt 
Elevator. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Beranfgungen. 


Der Nordmeit- BPfälzer- Da- 
menpderein hält jein erites großes 
ifnif, verbunden mit Preiöfegeln für 
erren und Damen fotwie anderen Bebu⸗ 
ftiaugen_für Jung und lt, am mor- 
gigen Sonntag im Eureka⸗Park/ Ir⸗ 
bing Vark Boul. und Bernard Str., ab. 
Ein fehr umfichtige3 SKomite, bejtehend 
aus den Damen Anna Schar, Präfiden- 
tin; Lina Hutter, Vizepräjidentin; Chris 
ftine Reichiwein und Anderen, ift eifrig 
bemüht, den Gäjten einen vergnügten 
Tag zu bereiten und ladet alle Freunde 
und Gönned zum Befuch ein. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. Abendefjen wird bon 
ben Damen für 25 Gent3 verabfolgt. 
Der Äheinijhe Werein bon 
Chicago veranitaltet fein 22. Voltsfeit am 
morgigen Conntag, Nachmittag 2 
Uhr, im Erceljior Bart, Jrving Vark 
Boulevard und Eliton Ane. Noch ii 
die unübertrefflih jchönen farnevaliitis 
peen Unterhaltungen vom legten Winter 
m Getadtnik, die Gemütlichkeit der 
Rheinländer und ı5nrer dee wird jich in 
jeder Weife auf dieſem Wo ksfeſt wieder⸗ 
iegeln. Für urkomiſche Aufführungen, 
ſowie Beluſtigungen aller Art, verbunden 
mit Preislegeln für Damen und Herren, 
at das Komite beſtens Sorge getragen. 
8 ſei noch erwähnt, daß im Vark alle 
ege und Vergnügungsplätze überdeckt 
ſind, ſo daß auch bei regneriſchem Wetter 
das Vergnügen der Teilnehmer nicht be» 
einträchtigt wird. Der Eintritebeträgt 25 
Cents die Merfon, Tidet3 find bei Mit» 
gliederr und an der siaffe zu haben. 
‚Am morgigen Sonntag werden 
die Norbdjeite Court ded Unabhän-> 
igen Ordens der Föriter (Y 
E 3.) ihr jährliches Pilnif im Pilnik- 


echzehn Court3 diejes Stadtteils find 
durdy ein ftarfes Stomite an den Vorbes 
reitungen tätig und haben folgende Be- 
amte gemählt: €. E. Hedinger, räl.; 
E. 3%. Frank, Vizepräf.; Paul Müller, 
Sinanzjekr.; Dr. U. X. Broell, Schab- 
meifter; Walter ©. Kobnfon, forr. Selr.; 
Hermann QTammen. Der Eintritt feitet 
nur 25 Cents die PBerfon. Viele mert- 
volle Preife werden an die Gewinner bei 
Nennen und anderen Spielen an ung 
und Alt verteilt. Auch erbält ein Feder 
am Eingang einen Supon, melder ihn, 
Ban er eine — se en 

e einem der fünf Fäjjer Mehl be- 
redhtint, melde die Großbeamten im 
Staate Nllinois- dem Somite geichenft 
— Rebſtdem enthält jedes Ticket acht 
zupons, welche zu dem Beſuch der großen 
Attraktionen im Riverview Park zum 
halben Preife berechtigen. Ein gutes, 
ftarfe3 Orcheiter wird im großen Tanz» 
vabillon fpielen. Das Tanzen it fret. 
Die Supreme-, Staat3- ımd Schweiters 
Grokbeamten werden Anfpraden Halten. 
E3 joll da3 größte Seit werden, melches 
je vom Orden abgehalten murbe. 

Der Deutijidhe Landmehrper 
ein hält am morgigen Sasse. in 
Sarthäufer® Garten, ‚6656 auf be., 


& der Riverviem Erpofition abhalten. 


Moger3 Park, ein Eofnmernachtsfeft zum 
Wohl und Beiten der Gterbelaffe bes 
Deutjhen NKriegerburded® bon Nord» 
amerifa ab. Der NRejerbefond3 biefer 
=: ift teil durch Abfall bon Mits 
liedern und nur geringen Eriaß bon 
olchen, Hauptfächtih aber dur recht 
bedeutende Werluite — Ablebens von 
Mitgliedern, in den letzten Jahren ganz 
erheblich zurückgegangen.“ "Es it daher 
wünſchenswert, daß dieſem Fonds aufge⸗ 
holfen wird. Alle Militärvereine von 
Chicago und deren Freunde ſind daher 
freundlichſt gebeten, ſich recht zahlreich an 
dem Feſt zu beteiligen. Das Feſt beſteht 
aus Tang, Preiskegeln und Leluſu un⸗ 
gen aller Art für Jung und Alt. Gute 
Bee für Damen und Herrer find bors 
anden; ebenfo ijt für gute Speifen und 
Getränke ausreichend nelorgt. Der Gar: 
ten tft mit der Clarf Str.-Linie (Rogers 
Park) bequem zu erreichen. 


Nah; dem Wahrfpruch ihre8 Heimat 
Iandes, „Up ewig ungedeelt“, handeln Di. 
beiden PBereinigungen Schledmwig: 
holfteiner Sangerbund um 
Schlesmighbolfteiner Gegen- 
feitiger Unterftügungöber- 
ein, indem fie jih aud) zur Feier eines 
CSommerfeites zufammengetan Haben. 
Diefes mird am morgigen ” Gonntag 
im Elm Tree Grobe, am Ende der Jr» 
bing Park Boul. Linie, von 2 Uhr Nach- 
mittag3 an gefeiert, und fröhliche Ilnter- 
Baltung aller Art für Nedermann, ad 
Preisfegeln, jteht in Ausfiht. Ein gu= 
erfrifhende Getränte 

werden nicht vergeijen werden. Eintritt3- 
Tarten foiten im Vorverfauf 25c, an der 
Kaffe 50c. 


Der Roofevelt Frauenver 
ein mwird fein 8. Pilnik und Preisfegeln 
am fommenden Dienstag im Gurelfa 
Bart abhalten, wobei e3 : ı quter Bes 
wirtung und lnterbaltung nicht fehlen 


“6 
eins 606” wi 
Blutvergiftung 


Wenn Ybr mit Knocdhenfhmerzen, Ausichlag, 
Iupferfarbigen wWleden, feleimigen Gtellen, 
Haarausfall, mit Nafen- oder Hal&-Shymptomen, 

— oder kleinen Geſchwüren behaftet feid 
ift 606 Eure einzige Rettung und wird Euch 
ierlih heilen. PBiele Leidende haben ihre 
Shmptome nah alter Weife behandeln Iaiien, 
um nad einigen \abren bon den fchredlichen 
Nahmwirkungen befallen zu werden, wie Rüden 
marlihtwindfuht, Herzleiden, Erblindung, Läh- 
mung, Gedädtnibfhmwund etc. Wollt Ihr diefes 
fKHrediihe Rifito laufen? 

Kein Menih, der je an Blutbergiftung gelitten 
at, jollte fi verheiraten, ebe er Prof Ebtlichs 

genommen bat, obgleih die Sumptome ber» 
ſchwunden fein mögen, denn fie ftellen ficy fpä- 
ter wieder ein, oder Eure Kinder haben darum 
ter zu leiden. 

Der Erfolg diefer munberbarften Heilung de3 
thundert3 bängt fait ger bon der Arb und 
fe ber Anwendung ab. Labt Euch nicht ala 

Berfuhslarinhen gebrauden, fondern fpredt 

) en geihidten 606 Arat, der 
feine ganze Zeit der Anwendung bon 606 twib« 
met. Er madt die Zahlungäbedingungen fo wie 
—— — — —* tet, es iſt 
ei abr, lein mers ober Zeitberluft 
ber richtigen Anwendung bon „606“, . = 


Eihreibt ur: wertvolle Auslunft. 
#606” MEDICAL LABORATORY 
Abreffirt oder fpreit bor bei der 
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” 801-803 
MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 
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wird, denn ein fleißiges und umfichtiges 
Komite, unter Mitwirfung der Bräfidens 
tin @. Heubach, wird Wlles beitens 
borbereiten,. Für gute Mufif und fehr 
fchöne Preife für die Kegelbahn tjt Sorge 
getragen, Erfrifchungen werden bom Ko⸗ 
mite zubereitet. Das um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags beginnende Feſt verſpricht minde⸗ 
ſtens ebenſo gemütlich zu werden, wie alle 
geſelligen —5855—— die der 
Verein bisher veranſtaltet hat. 

Am kommenden Mittwoch wird im 
Eureka-Park das Piknik des Schil—⸗ 
ler⸗Frauenvereins abgehalten. 
Der Feſtausſchuß verheißt gute Tanzmu⸗ 
ik und ſchöne Preiſe auf der Kegelbahn, 
owie andere Sommerbeluſtigungen, und 
ieht einem ſtarken Beſuch entgegen, da die 

eſtlichkeiten dieſes Vereins allgemein be⸗ 
iebt ſind. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Sehr ſchöne Andenken 
werden an Erwachſene und Kinder ver— 
teilt, 

Der Banner » Bohltätig 
feitöperein Hält am fommenden 
Mittmoh ein Pilnif mit Preiöfegeln im 
Erzeliiot Barf ab. Der Eintritt für Er- 
wachſene foitet 10c, Kinder unter 12Xch- 
ren find frei. Un dem Seitfomite jind 
Er-Präfidentin ugujta Schmidt, Frau 
Sinapp, Anna Tiedte, Nellie Nubel, So: 
phre Konrad, Unna Geste und Frau 
Beucher. 


Die Liedbertafel Vormärt3 
beranitaltet am . fommenden Mittwoch 
eine Sommernadhti3-Erfurjion auf dem 
Dampfer „United States”. Die Abfahrt 
findet An 8 ihr Abends ftatt von ber 
nördlichen Ceite der Clark Str.-Brüde. 
Der Preis der Billette ijt 35c für Er- 
mwachjene und 15c für Finder von 8 bis 
16 Jahren. Kinder unter 8 Jahren frei. 
Die Eänger werden es fich mie nemöhn- 
lich nicht nehmen JYajien, die Gäfte mit 


zahlreihen Gejangsborträgen zu unter 


balten, und auch das Srcheiter Mmird 
fröhliche Weifen für Tanzlujtige aufipie- 
Ien. Zidet3 find an mehreren Verkauf3- 
ftellen und am Dampfer zu haben. 

Am fommenden Mittwoch Mbend 
findet im gropen Saale der Widerparf- 
halle die öffentliche Initallirung der Be- 
amten der Sarmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermannafchweitern, statt. 
Die interejfante Zeremonie wird durch 
einen bon 24 Mitgliedern audgeführten 
Kunſtmarſch verjchönert erden und 
ohne BZmeifel zahlreihe Zufchauer ans 
Ioden, wie daS immer der Fall zu fein 
pflegt. Hieran wird fich ein Tanzfränz- 
chen fchließen, und der Feſtausſchuß hat 
dafür gejorgt, daß e3 dabei jehr gemüt- 
lich und unterhalteny zugehen wird. Das 
ganze Vergrügen fanıı man fich für 10 
Cents Eintritt verichaffen. , 

Der Humboldt Frauenper- 
ein bHält am fommenden Donnerstag 
im Erzeliior-Barf, Irving Park Boule- 
vard, nahe Eliton penue, ein großes 
Piknik ab. Ein tüchtiaed Komite unter 
der Leitung der PBräjidentin Albertine 
Rathichlag Icheut feine Mühe und Arbeit, 
um den Bejuchern einen vergnügten 
Nachmittag und Abend zu  verichaffen. 
Beluftigungen aller Art werden geboten, 
darunter großes Vreislegeln, wobei 
fchöne Preije zu gewinnen find: auch für 
die Kinder jtehen MWleberrafchungen auf 
dem Programm. Für gutes Eilen und 
fühle Getränte wird beiten gejorgt ter 
den, eine tüchtige Ntapelle wird ihre 
fchönften Weifen ertönen alien, damit 
die Mitglieder und deren zsreunde da3 
Qanzbein fchtoingen fünnen. Das Komite 
beiteht au8 folgenden Damen: M. Trom- 
Dridge, M. Lesmann, %. Meinfe, TH. 
Behrens, ©. Käaaer, M. Mohlmann. An- 
fang 1 Uhr; Eintritt 15 Cents die Per: 
fon. Slinder unter 12 Kahren frei. 


In Ebert Garten, 6668 Ridge Boul,, 
Mogers Rarf, hält der Deutiche Verein 
Prinz Heinrich Nr. 1 am fommen- 
den Samstag von 3 Uhr Nachmittags an 
ein Bilnit mit Preisfegeln ab. Die Vor: 
bereitungen liegen in den bemährten 
Händen bon Emma Stamm, Präfidentin; 
Auguite Ziefenhenne, Arthur Kupfer und 
Iheodor QTimmermann ıumb verbürgen 
den Befuhern eine Meihe fröhlicher 
Stunden. Die zahlreichen Freunde des 
beliebten Verein werden jedenfall3 voll- 
zählig an dem viel Vergnügen berfpre- 
chenden #Feit teilnehmen. Der Eintritt 
foitet 25 Cents. 

Der Bidelia - Unterftüß- 
ungsverein Nr. 1 bo: Chicago halt 
am Sonntag, dem 28. uli, fein jieben- 
te3 Pifnif in Seitrams Gatten in Hill» 
fide, SU, ab. Der eitausfchuß hat fich 
unter Leitung von ®räfident W. Knip—⸗ 
enberg alle Mühe geneben, den Mitglie- 

ern, Freunden und Gäiten mit Preis- 
fegeln und anderen Lujtbarfeiten recht 
— Stunden zu bereiten, und auch 
ür gutes warmes Mittag- und Abend— 
eſſen gute Muſik und gute Getränke ge—⸗ 
ſorgt. ge Tohrcen um 9:45 und 
11:15 u ormittagd bom Bahniteig 
Divifion Str. der Metropolitän- Hochbahn 
nad) dem Feitplage ab und Halten au 
Ehicago Uve., Marihfield Ave. und 52. 
Ave. - Die Fahrt Hin und zurüd mit 
Eintritt zum Grobe foitet 50 Cents für 
Ermadjiene. Kinder von 7 bi3 14 Jahren 
zahlen die Hälfte. 

Ein großes Piknik zum Bejten eines 
eigenen Heim gibt die Großloge des 
Orden? der Ehrenritter und 
Damen am Sonntag, dem 28. Juli, 
in Brands Parf. Sämmtliche Logen de3 
Ordena in Eoof Eounth, meift Deutich, 
werden fih an. dem “cite beteiligen, 
tmelches daher einen bedeutenden Umfan 
annehmen ‚wird. Nidyt minder gro 
wird dad Veranügen werden, denn dazu 
werden gleichfall® große Vorkehrungen 
etroffen. Rreisfegeln, allerlei Preis⸗ 
piele und eine Abitimmung über die 
vage, melches die beliebteite Dame. ift, 
t nd einige der Haupipunfte auf bem 
reichhaltigen Feitprogramm. Der Eins 
tritt foftet 2dr. - 

Freistegeln für Herren und Damen, 
Tanz für die Tanzluftigen und Vergnüs 
gen für Groß und Alein verjpricht der 
aus den Damen Mar Moosmann, PBrä- 
fidentin; Katarine Hergenhahn, Kata- 
rire Krumm, Amalie Müller, Auguite 
Ubrid und Hulda Weber beitehenderfeit- 
ausihuß für das 15. Bilnik des 
Pfälzer Frauenbereind, mel- 
de am Sonntag, 28. Nuli, im Eur 

bei onnenſchein Regen⸗ 
meiter abgehalten wird. Bir gute She 


und den - Gegenüber Rothfchild 
TE BER 


ehr 


troffen. Das Peit für Die Miitgliehe 

N e Mitgli 
Freunde — fidel und amüſant zu 
geſtalten, und namentlich für 

muſik Sorge getragen. Durch Abhaltung 
von allerlei Vollsſpielen wird den Kin— 
dern Gelegenheit geboten, ſich ſchöne Ge⸗ 
ſchenke zu exobern. wãhrend den Siegern 
beim Preiskegeln verſchiedene Geldpreiſe 
winken. Ein Zug der Wabaſh Eiſen⸗ 
bahn fährt vom Polk Str.⸗Bahnhof punkt 
9 Uhr Morgens und 1 Uhr 18 Min. 
Nachmittags ab. Er hält an 47. Str. 
und Stewart Ave., 68. und Wallace Str. 
und 75. und Halſied Str. Ticets zu 50c 
die Perſon für Hin⸗ und Rückfahrt ſind 
bei allen Mitgliedern zu haben. Kinder 
zahlen die Hälfte . 

Ein großes, mit Preistegeln berbuns 
dene3 Bilntk veranitaltet der Chicago 
Nortbmweitern Unferftük 
ungöberein am Corhtag, dem 23. 
Ault, im Eczelſior⸗Part. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags uns wird 
gefeiert, ob die Sonne ſcheint oder ob es 
regnet. Der aus ben Herren H. Koop, 
Präfident; M. B. Maas, H. Fid und Geo. 
Thiele bejtehende: Feitausihuß trifft Die 
Vorkehrungen, welche allen Bejuchern viel 
Vergnügen und Unterhaltung in fichere 
Aussicht fielen. Der Eintritt Toftet 25 
Cents. 

Der DeutſcheVereinder Weſt— 
feite hält am Sonntag, dem 28. Auli, 
in Grimmd Garten, Weftern Abe. und 
54. Str., fein Pifnit ab. Ein tüchtiges 
Komite unter 1. der Bräfidentin 
Elife Lembui und der PVizepräfibentin 
Klara Maefje wird feine Mühe und Arbeit 
fcheuer. um den Bejuchern einen recht ver» 


nügten Nachmittag und Abend zu vers | 


haffen. Rreisfegeln, Tanz und andere 
Belufsigungen ftehen auf dem Programm. 
Auch für die Kinder find verichtedene 
Ueberrafchungen vorbereitet. Anfang 

Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Cents die 
Berfon. Kinder unter 10 Xahren jind frei, 
die anderen zahlen die Hälfte. i 

Am Sonntag, dem 28. Yuli, veranftals 
tet der Bremer Wohltätigfeit 
berein ein Sommerfeit im Aſhland⸗ 
Garten, Aihland und Addıfon Ave., mel- 
ches um 1 Uhr Nachmittags beginnt. Ein 
tüchtiges Komite iſt fleißig an der Arbeit, 
um allen Teilnehmern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Unterhaltung 
wird bejtens gejorgt, für das Kegelſpiel 
find jehr jchöne Preife ausgejegt, und aud 
für gutes Effen und fühle Getränfe wird 
beitens gejorgt. Das Komite beiteht aus 
den Mitgliedern Fred C. Parthier, im 
2. 2. Köpde, Leo Nettenbacder, llen 
Boening und Regine Bernſtein. Der 
Eintritt fritet 25 Cents die Perfon. 

Der Deutjde Aleijfcherge- 
fellen - Unterftüßungdber- 
ein hält am Sonntag, dem 23. Auli, 
fein 31. Jahrespifnit in Wolf Garten, 
Evergreen Rarf, ab. Die Herren Morik 
Klein, Paul Müller, Karl Scholvin, Ernit 
Groo3 und Hugo Richter find bei den 
Vorfehrungen darauf bedadıt, den Teil- 
nehmern recht viel Unterhaltung zu be— 
reiten, u. a. wird Preiöfegeln zum Ver: 
anügen beitragen. Die Fahrt nebit Ein- 
tritt in den Garten fojtet 50 Cents, und 
die Züge fahren um 9:30 und 12 Uhr 
bom Polf Str.-Bahnbof ab. An 47. 
Straße und Stemarb Mpe., Halited und 
49. Straße, Afhland Mpenue und 49. 
Straße und Weitern penue und 49. 
Straße wird angehalten. 


Der Chicago Frauenpderein 
beranjtaltet am Montag, dem 29. Yult, 
bon 1 Uhr Nachmittags an ein Pilnik 
mit PBreiöfegeln im a Der 
aus den Damen Emilie Wulff, Präfi- 
dentin; Frieda MWenzlaff, Dorothea@laus 
und Amalie Fritich beite“ende Feitaus- 
ſchuß hat ſchöne Kegelpreiſe — 
und verjpricht allen Vefuchern viel’ Ver- 
gnügen und gute Bewirtung. Mitglieder 
mit Abzeihen Haben freien Cintritt, 
Freunde zahlen 15_und Stinder 10 Cents. 

vin großes, mit Preiöfegeln berbun- 
denes Basketpiknik veranitaltet Die 
Treue Shmwefterloge Nr. 79 am 
Dienstag, dem 30. Suli, von 10 br 
Morgen? an im Erzeliior Park, Irving 
PBarf Boulevard und Eliton Avenue. Für 
Beluftigungen in Menge für Groß und 
Klein und qute Küche jorgen die Damen 
de3 Keitausichuffes: Anna Anders, Prä- 
fidentin; Hedwig Stupe, Lina Gerhardt, 
Adolphine Peter, Elıfe Kraufe, Johanna 
Beramann, Marie Lead, Marie Brauch, 
Margarete Freefe, Sophie Lamenitein, 
Wilhelmine Martens, Marie Peter, He- 
lene Nebgen, Louiſe Kotzebue, Zäzilie 
Baade, Helene Korrettke. Der Eindhlritt 
koſtet nur zehn Cents. 

Der Fideitia Damenberein 
hält am Mittwoch, dem 31. Ault, im 
Erzeliior Bart, Irpina Park Bold., nahe 
Eliton Ave., fein 12. Bilnif ab. Ein tüch- 
tige Komite unter der Leitung der Prä- 
fidentin Staroline Kraufe jcheut feine 
Mühe und Arbeit, um den Bejuchern eis 
nen recht bergnügten Nachmittag zu bers 
Ichaffen. . e3 auf diejem Piknik 
freugfidel augehen mird, dafür bürgt 
fhon der Name ded Vereind. _ Beluitt- 
gungen aller Art werben geboten, darıns 
ter großes Preiskegeln, wobei großartige 
Preije zu geivinnen find, aud für bie 
Kinder ſtehen — — auf dem 
Programm. Für gutichmedendes Eſſen 
und gute Getränfe wird beiten3 gejorgt 
werden, und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre QTanzmufil ertönen lafjen, damit bie 
Mitglieder und deren freunde da3 Tanız= 
bein jchtwingen fönnen. Anfang 12 Uhr, 
Eintritt 15 Cents die Berfon. 


Schwade, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jah— 
ten, alte Männer. 


Heilungen, $1-$10 


Wir heilen biele Yäle fon bon nur $1 bis 
10 ärztlihe Gebühren. Konftltation frei, ob 
br in Behandlung tretet oder nicht, 


Bas ift Eure 
Krankheit? 


@ind e8 Eure Urinirs 
Drgane;- brennender 
Urin, hleim, Eiter, 
Blut? Eind e3 Eure Nie 
ren; Sfpmerzen imftrceug 
od. Lenden? Jit es Euer 

fauer, Auf 

bon Gas; Be 
&Kmerben nad dem Ef: 
Ihr miber- 


— m ſteln, 
Dr. Flint uden? Geib Ihr bruch« 
822 ©. State Sir. eidend? Habt r ir⸗ 
gend eine Hautltrant⸗ 
peit, Sautausfchläge, Finnen, bleihe Geficht3- 
arbe, Gemichtöwerluft, Schmerzen in den, fino- 
hen, Sirofeln? Sind ed Eure Ach 
müde des Morgend, Chwindel, — me 
belegte Zunge? Werte Lefer, beachtet biefe Shmp- 
tome von Nerböfität; hütet Euch vor Neurafthes 
nia, fie fübrt ihwaden Nerben oder mögli- 
cherweiſe zu f&weren Geiſteslrantheiten. 
Riemand braucht jegt weiter an diefen Krank, 
a  ICREn: Yapen Mom Ipfect, Tolange 
e ein x , folange 
Diele. m Breife gelten. Ronfultafion frel 
ob Ihr in handlung tretet oder nicht. 


Dr. Flint, 322. State $t. 


# 


an 
a bei nur 15 Cents Eintritt, Im⸗ 

3 müffen bie Befucher fich felbit mit» 
bringen, für Getränte und alles Andere, 
Beluftigungen und Beitbertreib aller Urt, 
er der unter Leitung bon Präſidentin 
aus Krämer ftehende tühtige Feitauss 
uß. 

‚Einen Ausflug nach Milwaulee und ein 
Piknik in Berningers a dortielbft vers 
anitaltet der Erite eutide Ge 
gen’eitige Unterjügßung» 
berein bon rum am Eonntag, dem 
4. Auguft, Der Zug fehrt um 8:50 Uhr 
Morgens vom Center Str.-Bahnhofe der 
elettriihen Bahn in Evaniton ab. Für Be⸗ 
Iuftigungen im Barf durch Tanz, Spiele 
ür Sure und Alt u. f. m. mird jeitens 

e3 .eitausichuifes beiten® gejorgt ſein. 
Karten, die zur Hin- und Ridhahet nebit 
Eintritt in den Purf berechtigen, 
$1.50 die Perjon, Kinder 
Sahren find frei. 

Sein erited Piknik veranſtaltet der 
bor nicht Ianger Yeit gegründete deutich- 
amerifan. Unterjtühungsperein „Tue 
Rehtund fheue Niemand“ am 
Sonntag, dem 4. Nuguit, im Eurefa 
Barl, Arbing Bart Boulevard und Ber— 
nard Str. Das Feit wird mit einem 
Umgug eingeleitet, der fih um elf Uhr 
Vormittags an der Halle an Wistkonfin 
und Larrabee Str. in Bewegung 'jebt. 
Draußen im Park werden Jung und Alt 
u ihrer Beluitigung Sonzert, Tanz, 

reiöfegeln und allerlei Sptele finden, 
forte jchmadhafte Erfrifchungen. Die 
bereit3 anjehnlihe Mitgliederzahl des 
Vereins jichert dem eit einen fe en 
Befuh. Der Eintritt in den Park foitet 
25 Cents. 


Der Badifhe Interjtübung 
berein der Südjeite hält fein 
Nabrespifnift am Sonntag, 4. Auguit, 
wieder in dem prachtvollen Evergreen 
Rarf, 95. und NKedzie Ave., ab. 
fegeln für Herren und Damen, Stinderbe- 
luftigungen, Wolfsjpiele ujw. jind bon 
dem aus den Herren Auguſt Zimmer: 
mann, Heneh Groß, Kohn Thoma, Beter 
Brene u. No3. Mad beitehenden Feitaus- 
[dub auf da3 Feitprogramm gejett wor⸗ 

en, und e3 ilt in jeder Weije dafür ge- 
Kele dab dad Vergnügen den früheren 

e 


fojten 
unter zehn 


en de3 Verein nicht nachitehen wird. 
er Parf iit jeit dem borigen gabe bes 
deutend verichönert morden. in Eons 
veraug der Grand Trunfbahn fährt um 
10 Uhr PRormittagd vom Bolt Sitr.- 
Bahnhof ab; Hin» und NRüdfahrt nebit 
Eintritt zum Bart fojten 50 Cents die 
Berjon. Die Fahrkarten gelten auch für 
ben fahrplanmäßigen Zmölfuhrzug. 

Das fechite allgemeine hefjiiche Volt3- 
und Sommernadtsfeit, veranitaltet vom 
Hejjenverein von Chicago 
und vom Kurheſſiſchen Unter— 
ſtützungsverein wird am Sonn— 
tag, dem 4. Auguit, im — Park, 
Irving Park Boulevard, nahe Elſton 

ive., abgehalten werden. Mit diefem 

efte iit ein großes Preisfegeln verbun: 
en, und eö fommen hübjche und nüßliche 
BVreife für — und Damen zur Ver—⸗ 
teilung. in „feines Tröpfche vom 
Rhein“, beſonders für dieſes Feſt impor— 
tirt, kommt ee Ausfchant. Auch mer: 
den die berfchiedenen Lederbifien, die an 
die alte Heimat erinnern, nicht fehlen. 
Be die Jugend find Spiele und fonitige 
lleberrafhungen vorgefehen, überhaupt 
wird dad Komite fich bemühen und dafür 
forgen, daß jich ein Neder, ob Groß oder 
Klein, nad) Herzenslujt vergnügen fann. 
Alle Hefien, Freunde und Gönner, folwie 
das Publifum im Allgemeinen find herz- 
lich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 4. Auquft, wird der 
\mmergrün e frauenperein 
ein großes Bee verbunden mit ‘Brei3- 
fegeln, in ®ogelö- Garten, Harlem be. 
und Harrifon Etr., abhalten. Anfang 
1 Uhr, Eintritt 25 Cents. Hm den Be: 
fuchern das Feit möglichit interefjant zu 
machen, bat der Feitausichuß für man 
cherlei Unterhaltung gejorgt. Den Eie- 
gern beim Kegeln winken die jchöniten 
Preife, und dab für die Bewirtung auf's 
Beite Sorge getragen iit, dafiir birgt das 
bewährte Komite, das aus folgenden 
Damen beiteht: Katharina Dunfer, Rrä- 
fidentin; Anna Werhan, Vizepräfidentin; 
Karoline Kretſchmer, Minnie Gottjchalf, 
Matilda Foellmar, -Tillie Race und 
Anna Schuhrte. 

Ein großes Pilnif hält die Bella=- 
dBonnaloge Nr. 700, Crden der Eh: 
renritter und «Damen, am Sonntag, dem 

. Auguft, in Elberts Garten, Ridge 
Boul., ab. Die Vorfehrungen zu dem 
Keit werden bon den Mitgliedern Sofef 

raub, Vorſitzer; HK. DO. Hoffınann, Se— 
fretär; ®. Kirchhof, Schagmeijter; Var 
nede, Henrh Röjer, Frau Schetter, Frau 
Elife Hoffmann und Frau rund ges 
troffen, die darauf bedacht find, den Be- 
fuchern fo viel Vergnügen wie möglich zu 
veridaffen. QTanz, Preisfegeln und al: 
Ierlet Volfs- und Kinderſpiele follen zur 
Unterhaltung beitragen. Tas eit be- 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Ein- 
tritt foftet 25 Cents. Da dire Loge 200 
Mitglieder md viele jtreunde bat, auch 
ſonſt in blühendem Zuftande fich beiin- 
det, fo ijt mit Sicherheit auf jtarfen ®e- 
fuch zu rechnen. 

Ein Pilnt und Commernaditsfeit 
feiert der Germania = Frauen 
berein am Mittwoch, dem 7. Auguit, 
im Erxceljior Barf, von 10 Uhr Morgens 
an. Der Feitausihuß it unter Leitung 
der Präjidentin Anna Trieb fleißig bei 
der Arbeit, um allen Bejuchern einen vers 
gnügungsreichen Tag zu bereiten. Er 
\orgt auf'3 Beite für gute Vorräte inKüche 
und Seller und jchafft namentlich auch 
fchöne Preife für das Preiskegeln an. 
Der Eintritt fojtet 15 Cents. 

Der Goethe -»- Frauenperein 
hält jein Pins Pilnif am Donnerds 
tag, dem 8. Yuguit. im Erzeljior Barf, an 
Joing art Blod., nahe Eliton Ade., ab. 

roße ‚Vorbereitungen werden getroffen, 
um die Bejucher mit Preisfegeln für Da- 
men und Herren, Tanz, Wettrennen und 
vielen anderen Belujtigungen für Yung 
und Alt zu unterhalten. Das Komite ver» 
fpriht allen Mitgliedern und Freunden 
einen vergnügten Tag, es beſteht aus Fol⸗ 
genden Damen: L. Burmeiſter, Präſiden— 
fin; B. Schoenfeld, Vorſitzerin; L. Rau⸗ 

er, J. Schmiedenbach, K. Eckebrecht, 

. Bordherd, J. Reimer, A. Jollie, ©. 
Goeth, P. Clauſen. Anfang 10 Uhr. 
Tickets, im Vorverkauf 10c, an der Kafſe 
15c die Berfon. 


Der, Oldenburger Frauen- 
berein hält am Sonntag, dem 11. Aus 
uft, fein 13. Bilnif, verbunden mit 
teißfegeln, im GErzelfior Parf, Irving 
gliedern und deren freunden einen bers 
gnügten Nachmittag md Abend zu bereis 
ten. Für DBeluftigungen aller Art für 
Yung und Alt it beitens geforgt. Wert- 
volle Kegelpreije werden aur Berteilung 
lommen. ‚Seder, der fchon einmal beim 
Kiknik deö Vereins mar, wird fich noch 
der jchönen Stunden erinnern. Ob Regen 
oder Sonnenjchein, die Gemütlichkeit jteht 
immer oben an. Fir qute Mufif, gutes 
Eifer und fühle Getränfe iit beitend ge- 
forgt. Die FFeitleitung liegt in den be- 
mwährten Händen der Damen Marie 
Schwerdtfeger, Bräfidentin; Johanna 
Bierfiſcher, Helene Gramberg, Auͤguſte 
agen, — ar u Augufte 
h fang rt Mittags. 

Eintritt 2bc die Berfon. ’ 
Ein gemütliches Basletpinit veranitals 
tet der Gegenfeitige Unterjtügungsverein 
der Wereinigten DOeiterreis 
Her — — am 
in Fihm 3— 
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Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferun 


Dr. Lawhon, der berühmte 
wunderbar erfolgreiche Arzt, 
fucht Euch foftenfrei und jagt 
ehrlich und aufrichtig, meldhes Leiden 
Eud plagt und wie leicht er e8 Furi- 
ten fann. 2 

Dr. Lamhon befigt die am vollſtän⸗ 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr — * Vorrichtungen 
und Maſchinen ſehen könnt, wie nie 
zuvor in Amerifa. Tretet ein und bes 
fichtigt fie frei, auch könnt Yhr fie ko⸗ 
ftenfrei verfuchen. Jahrelange Erfah: 
tung in der Behandlung von Trauen 
und Rindern, die an fehr vielen ver» 
fchiedenen Krankheiten litten, haben 
ibn zu einem ber berühmteften Aerzte 
gemasht, und er nimmt bereitwilligft 
und abfolut frei eine X-Strablen- 
Unterfuhung an Eu vor. Ganz 
gleich, wie viele Werzte Yhr befucht 
habt oder wa deren Meinung über 
Eure Krankheit war, er fagt Euch) auf 
einen Blid, mas Euch fehlt und mie 
hr geheilt werben fönnt. 

Er rechnet nichts für feinen Rat und 
behandelt alle Krankheiten von Mäns 
nern und rauen, ganz gleich, worin 
fie beftehen mögen, ob e3 ein hartnädis 
ges Leiden oder nur eine afute Bes 
ſchwerde ift; Ahr folltet diefe Offerte 
ficherlih annehmen. ebe Straßen 
bahn,die nach der unteren Stadt fährt, 
bringt Euch in die Nähe feiner Df- 
fice, die in 81 W. Ranbolph Straße 
belegen ift, einen Blod öftlih von 
Elarf Str., in der Mitte des Blod3, 
an der Süpbdfeite der Straße. Seht 
nad) dem großen Schild Atomo-Rabdio 
Inſt. und benußt den YFahrftuhl nad) 
dem zmeiten floor. Sprechſtunden 
bon 9 Uhr bis 8 Abends, Sonntats 
9 bis 1. 


Atomo Radio Institute, 


81 W. Randolph Sfr., Chicago, II. 


mehreren anderen mertvollen'Breifen au3- 
gefegelt, jo dak jeder Segler in der Hoff» 
nung fein fann, einen jhönen Preis mit 
nad Saufe au bringen. Da die Gemüt- 
lichkeit bei diefem Verein niemals fehlt, 
fo wird auch diesmal jeder Vejucdher ein 
— bergnügte Stunden erleben . ai 

oltsbeluftigungen aller Art und für 
aute Mufik ıjt beitens geforgt. Bier und 
Zimonade frei, dafür tit der Eintritts⸗ 
—— auf 81.00 für die Familie feitge- 
etzt. 


Der Welcome Frauenverein 
hält am Mittwoch, dem 14. Auguft, im 
Erzelfior-Park, Irving Bart Boulevard 
und Eliton Apve., ein großes Pilnit ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präfidentin Karoline Mielfe mird fich 
alle Mühe geben, den Bejuchern einen vers 
gnügten Nachmittag und Abend - berei⸗ 
len. Für Unterhaltung wird beſtens ge⸗ 
ſorgt und für die Kegelbahn ſind ſehr 
ſchöne Preiſe außgeiett Au für gutes 
Eiien und fühle Getränfe wird beiten 
gejorgt. Das Komite bittet alle Mitglie- 
der und Fceunde um zahlreihen Beſuch. 
Anfang um 1 Uhr, Eintritt 15 Eent3,Kin- 
der unter 12 Rahren find frei. 


—>,  —— 
Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zueing: * 

Donner, Joſ. 40 J. 1100 Walhington Blod. 

Gauler, Henth, 67 Y., 3451 W. Diverfeh Ave. 

Griebel, D. 36 3., 935 W. Garfield Blod 

Gutiel, Charlotte ., JI. 

Harıman, EHfabetd, 67 I, 7422. 28. 

Hefhelt, Emil, 60 3, 2133 Souipbort due. 

Hogmer, Franf 9., 60 I., 515_W. Madifon St. 

Klenofen, Um. $., 32 8., 821 Datdale Abe. 

Maier, Emil, 35 3., 1939 ©. St. Louis Ade. 

Ihiüring, Carl ®., 62 %., 520 N. 50. Ave, 

Ulrich, E., 87 3.; 3103 N. Spaulding Ube, 

Wunderlih, Zohn, 63 9., 6931 Ihroop Str. 


——e— —— 


Heiratsligenfen. 


— Seiratälizenfen wurden in der Office 
des Counthclerf3 ausgeltellt: 


George H. Denner, Alma Billig, 21, 20. 
Stefan Boor, Unne Etefla) 22, 18. 
Charles Adolphe, Celia Wiigdalstt, 30, 27. 
Frant Elis, Jda Daily, 29, 24. 
23, Wahgomäti, Mary Gurs, 26, 22. 
Ad. Rivaw, Diinnte Shöllyammer, 24, 23. 
Bohumil Francit, Mary Spida, 21, 19. 
Albin Prolop, Mary Nomwal 24 
Alexander Bulmutter, Rebecca Luitig, 25, 20. 
Abe Scholler, Dora Htaplan, 25, 22, 
Edward Hitt, Bertha Mundt, 25, 21. 
paul Balmer, Pearl Adams, 23, 18. 
3* Steingraber, Martha Rickert, 25, 10. 
Eugene Hal, Hazel Kirk, 23, 18. 
Guftad Dangler, Frieda Schmidt, 39, 42. 
Walter Lebmann, Emily Hedtle, 25, 24. 
Jakob SKtielbomwicz, Mary iyluder, 21, 19. 
”, Anderfon, Iennie Davis, 29, 35, 
Chad. Dljen, Mary Anderfon, 21, 20. 
Andrew Zimnd, Agniesta Helmindla, 45, 42, 
Anderem Mihallanın, Anna Gihan, 23, 19. 
Abram Gordon, Bella Walbman, 37, 26 
Ihomad Grab, da Lillmig, 27, 25. 
Zofef Red, Anna Dinnehler, 50, 37. 
Xeo E. Halas, Paula Schumacher, 32, 32. 
Morris Scharter, Frieda Boilo, 26, 26. 
Harvey A. Berfes, Carolyn North, 30, 31. 
isr. Durlal, Agnolessfa Gruca, 23, 24. 
oief Rodosydi, Aniela Mariowsla, 30, 21. 
Maac Golden, Annette Green, 40, 20. 
red Henrdh, Mabel Waller, 21, 18. 
ohn U. Roden, Augufta Zulemäfu, 23, 18, 
Fränt Pebolis, Aniela Ciss, 25, 24 
Noble Reed, Belfie-Budner, 26, 23. 
red Braden, Stella Ktainer, 24, 22. 
Charles Fit, Rofe White 2 
Een Kocinsli, Anna Bordman, 23, 22. 
Walter Hoffmann, Helen Hardenitein, 2D, 26. 
George Witt, Katherine Ebirlomäti, 25, 24. 
PB. Neri Corredco, Qucile Dandelet, 38, 33, 
Walter Wielsd, Sadie Gallagher, 23, 26. 
€. ®. Hanner, Cora Miller, 25, 23. 
Geo. Drews, Elisabeth Briftle, 30, 25. 
Leonard Zuder, Eithber Caplamig, 80, 29, 
Thomas Hanfen, Gudrun Langen, 28, 23. 
Enguit Vels, Yrances amramsla, 30, 25, 
MWafpl Savalul, Elena Mad, 35, 23. 
Maryan Szelagosli, Eva Szitloräfa, 27, 18. 
Alex Seveftien, Marh Marla, 30, 24. 
&. &. Bomwdifb, Loretta Sorenion, 21, 18. 
ean Linmwal, Irene Lang, 25, 25. 
min Sura, i pbeit Stalte, 21, 20, 
Robert Devies, Ellen Conmwah, 24, 22. 
Willtam Figgerald, Mamie Quinn, 28, 24 
Robert Grab, Emma Pu 33, 25. 
An. Isbdoref, Augufta Eeffler, 24, 19. 
Alage Ehriftenfen, Dorothy Kell, 21, 19. 
Edward Kermis, Mae Kafpar, 24, 22. 
9. I. Devler, Katherine D’Neill, 21, 19. 
Dtto Badhaus, Rofe Bartling, 24, 20, 
RW. MWisgirdas, Petronela Duaite, 27, 22. 
} Spelerati. Eleonore Nalenca, 43, 37. 
liver &. Zenne, Bernice Crepps, 30, 25. 
ted Chonowitch. Myldred Triniman, 22, 28, 
iliam Laden, Ethel Cotton, 30, 24. 
John Kuciewätl, Antonina Rapoannätt, 27, 22 
tie Gran, Mattie Scott, 33, 25. 
John Sobies Maude Farrow, 32, 28. 
Julian Solatiewicz, Mary Miſtal, 29 19, 
Hlelfander Barud, Ratarayna Roziatel, 24, 20 
ench Jehnte, Della Erener, 30, 29. 
eo I. Sandy, Eliie Thomas, 23, 22: 
Charles Williams, Florence Martin, 30, 26. 
Ralph Annan, Anna Olfen, 26, 19, 
Charles Stabopouloß, anella Maneatt, 31, 22 
Einde 9. Hilbiih, Madge Chapman, 23, 23. 
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Bantlerotterflärungen. 
Um CEntlaftung von feinen Berbinblikeiten 
fudt im —I nach: 
nes ——— $9138.76; Bes 
sat 3 ieh, Berbindficteiten $876.09; 
Gefuch De Vanlerotterflärung der Unique Mas 
nufactuing Companh. 


Börfennotirungen. 
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17 
Schmalz, Juli, $10.32%; Septbr., $10.62%; 
10.67%. 


Oltober, 
Rippen, Juli, $10.32%%; tember, $10.50; 
Dltober, Se ——— — 
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Marktbericht. 


Chicago, den 20. Juli 1012. 

( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

(Bearpreife.) 
(Baarpreife.) 

Beizen, neu, Nr. 2, rot, IT4c—$1.00%; Nr. 
8, rot, 9 Bier; Nr. 2, harter Winter» 
mweizen, B6%ec—$1.01; Nr. 3, hart, 95—9Rc, 

Srübiadbrsmetzen, Nr. 1, $1.06—$1.14; 
Sieg LOK 12: Me 3, $100.281.06, 

Maid, Nr. 2, 70-—70%c; Nr. 2, weiß, 76— 
Tepe; Nr .2, gelb, TI—Tityc; Nr. 3, 69— 

70i4c; Nr. 3, weiß, 75—Tdlec; Nr, 3, gelb, 

TU —T3iac; Nr. 4, 70—70%c. 

afer, Nr. 2, weiß, 52—53; Nr. 3, meiß, 

; Nr. 4, weiß, 46—5idec; Stand» 
ard, 50%—52%c. 

Roggen, Pr. 2, Tic; Nr. 3, 720; Ne. 4, 68c. 

Gerite, „Malting”“, 65—090c; „Beeb”“, 6Hö— 
706; „Scteenings“, 30—56c, 

Mehl. „Winter Patents“, $4.90—$5.00 ba3 
aß; Roggenmehl, $3.70—$4.00; Minnefota 
ard atent, „Straight »-Erport Bags“, 
4.75—$4.090; befondere Marien, $6.10. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beited Ti- 
motby, $23.00—$24.00; Nr. 1, $21.00— 
322.00; beites Prairie, $13.00—$13,50; Nr. 

‚ $11.00-—$12.00; Nr. 2, $10.00—$10.50; 
Badheu, $7.00—$3.00, 
zimotdn-Samen. „aid Rots“, $6.00— 

Kleejamen. „Cafd Lots“, $12.00—$18.00. 

Del, 
Standard, weiß, 150 
eadlight. 175 .......... 
DCeNE ».. EEE 
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do., gereinigt, per 5 
Terventin ..** 
Sqchtachtoeh. 

Nindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.30—$9.50 per 100 Pfund; mittlere bis 
ute Sorte, $6.40—$8.35; gute bis ausge⸗ 
ucdte Stübe, $5.40—$7.40: gute bis ausge- 
fudte Kälber, $7.00—$8.50; Bullen, "lei: 
fhermwaare, $5.00—$6.25. 

Shmeine,. Sute bid ausgeſuchte Pölelwaare, 
$7.50—$7.70 per 100 Pfund; gute bi3 aus« 
geiugte (zum Berfandt), $7.80—$7.87%; 
mittlere bi8 ausgeludte #leifhermaare, 

. ae ute bis ausgeiudte Ferlel, 
6.25—$7.35; Eber, $2.00—$4.00. 

Schafe. „Whethers“, per 100 Pfund: $4.10— 
5.10; „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 

„Bed Mearlings“, $5.10—$5.50; „Native 

Se » $6.80—$7.50;5 „Emed“, $4.00— 


Moftereiprodufte, 

a t d. Vſd 

reamerh”, extra, b. b 

Br. * 2. Slund .. 

T. un 

„Dairies”, 

Nr. 1, daB Pfund...... 

„Lüudles“, das Pfund.. 2... 

Badmwaare, das PBlund...... 


wo 


eopoeses 


. 


vivo 
SEILER 


Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Ab» 
ug von Berluft, dad Dep, 
Kliten u efandt) .... 0.14 
do. (Rilten eingefchloffen) 0.15 

I dad Dübtzend „ 0.16 

„Extras, dad Dutend..... 


Rälc- 
—S „Twins“, d. N 0.154: —0.15% 
„Hung America”, das Bid. 0.16 
aifies“, Pfund. ..... 0.16 
rick, Pfund............ 0,14%—0.15 
E‘hiveizer, neu, das Pfund. 0.20 0.21 
mburger, u k 
Limb das Pfund 0.16 
Geflügel und Kaldfleild. 
& ellägel (lebend) — 
übner, da3 Pfund. ........ 
„Brotlerö”, das Pfund..... 0.18 
Zrutbühner, das Pfunbd.... 
Hähne, da8 Pfunb.......... 
Enten, da3 Pfund. ...uruuıe 
Gänfe, dad Pfund... .une.css 
Tüge: (Küblfpeider)— 
übner, das Bfund......... 
dbo., „Springs“, d. Pfund 
Zruthühner,” das’ Piund.... 
ähne, dad PBfund......... 
anſe, das Miumd..nuuuncs- 
Enten, das Pfund P........ 


Kälber (ageſchlachtet — 
60— 60 Sb. Semidr fd. 0.09 


4.15% 
= 
nr 
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80— 85 Bid. Gewicht, Bid. 0.10 
80—100 Pb. Gewicht, Bid. 0.11 
Gemüfe und frifhes DObit. 
Uepfel, neue, die Kiite 
istonen, die Kiſt. ............ 
tangen, bie Kiltd ... * 
Grapefruit, bie Kite... 
Ananas, die Kiite 
Bfirfiche. die Kite. ...nurunenen. 
Baffermelonen,. Carladung ...100.0 
„Gem”:Melonen, Standarbfiite, 
Etacelbeeren, 16 QDuarts....... 0.75 
Blaubeeren, 16 Quartd......... 
Erdbeeren, 16 QDuarts 0 
imbeeren, rote, 24 Duartd.... 
tombeeren, 16 QDuartd........ 
Lurlen, das Dutzend........... 
Kraut - 
Blumenlohl, die Kiſte.... 
Sellerie, die Kiſte ... 
Slattfalat, der Kübel ... .. 
Kopfialat, der Hübel_.......... 
Brunnenlteffe, das BaB ...... 
Meerrettig, das Faß nr...» 
Note Rüben, das Hundert. .... 
Mobrrüben, dad Hunbdert...... 
Cpinat, der Kübel 
Tomaten, die Kiite 0 
Nefferfdoten, bie Kiite......... 
Rhabarber, das Bündchen 
Radieshen, 100 Bündden...... 
wiebeln, die Eumner fiite.... 
Rüben, da8 Hundert. .......... 
eterfilie, 100 Bündden........ 
rüne Erbfen, der Sad 
Grüne BZmiebeln, das Bünddhen 
Eüblorn, dad Faß............. 
Bohnen— 


Grüne Shhnittbohnen, Korb 


1.50 
0.08 
2.50 


0.23 
Xrodene Bohnen, auserleien 2.85 
Rote Nierenbobnen ......... 2,50 


Neue Kartoffeln, Jllinots, Bu. 0.70 


Altienbörfe. 


Nachitehend die Duotirungen an ber 


biefigen Attienbörfe: 
AUltien, 


AImericar Can ........100 
To. Bepssintl 50 
Umer. Chipbiilding .. 60 
Chi. Ans. Zeries 1....330 
Do. Eerieß 2........ 9 
Ebi. Tille & Teuft.... 15 
Sart-Schafiner beborz. 80 
Unoi3 Brill .........144 
nternat. Sarveiter....100 
ational Bigcuit ......300 
gab. Serb. beborzugt. 50 
ear3-NRoebud ........875 
Do. bevorzugt 
Swift: & Co 7 
United States Steel....300 
Stubebaler ............200 
Bond3, 
1000 Ent. sn 58 102 
16000 Chicago Tel, 38.... 1011 
10000 Gom. Electric 58... 103% 10314 


1000 Dia. Match debt. 63 109 109 
4000 South Ed. El. 445 94 94 


Ser Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentums-Webertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 


Goethe Str., amifchen Eebawig und Wells Str., 
Nordfr., 25 bei 110, Catherine T. Hamthorne 
an Herman W. Nimk, $3000, 

Butterftelb’8 Adbn., Lots 91 unb 92, John Sans 
dedi an Sofia Stadon, $2500. 

Bar! Ave., 185_%. nördl. von 31. Straße, 
Ditfr., 25 bei 177, John E. Mabhoney an Jos 

J. Krouva, $8000. 

Part Ave. 2 nördl. bon 31. Str., 
Ditfr., 30 bei 177, Delta B. Mahoney an Jos 
feph I. Kroupa, $6000. 

Wabaſh Ape,, 110 %. füdl, bon 20. trape, 
Weltfr., 20 bei 171, Nadlab don Sufan M. 

DW. Tablor, $11,050. 
Ä — ‚bon, 24. Strahe, Dit 
„ Bertba Honore Palmer an 
$58,500 


Abe,, 165 3. füdl, von 33, Str, Oftfe., 
24 bei 124, John P. Johnfon an toren 


Halten 478 ördl, bon 32, Sti 

e m . nordbl, on o t — 

Weitte 28 Dei 106, Weier Gall an Grabe, 

Boreh une 980 3. TODE ben 88..Gtr., Zettf 
e 2. 2 .bon e * * 
231% bei 95, 9. 5. Stridland u. a an gu 

Sen ee ind von 38. Str, M 

or Ba > . don ” te, ® aa 
5 bet 98, Mich Bartlett Jr, u. Ks 
m. g: ”a 

Grand 


102% 102% 
1011% 
103% 
109 
94 


4 


. $2500. 
be., 148 5. öftl. von 43. Abpe., * 
“48 bei 150, Hermann Oberndorf Din: 
Frau an n @. 218. k 
Greenwood be,, 195 * nördl, von 46. Str., 
Meitfr., bei 2 xles M. Haft an 
James T. 5,000. 
u ih nörd Dom dr —7* 
—1 
Herman — 


— 


4 5i8 8 Uhr Abends, außer Freita 


Berfäufe. Hoch. Nieder, Schluß- 
preife, 


mente! $4300. 
ie 20.Bet 126, Deeb 


S 


Wer ift 8? 
.&8 ift der einzige chinefifche West 


Namens: G. U. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office bes 


findet fich, mie jeit vielen . 
einzig und allein Nr. 427 Wabafh 
Unenue, neue Nummer 726, 2% 3 


füblih vom Auditorium. Er hatlene 7° 
Zmweig-Dffice, und jeder Patient wird = 
- > —* behandelt. 3 
ahdem Dr. 6. W. Chan in China 7 
bie höchfte Sproffe der mebiz re 
Wiffenfchaft erflommen, erwarb ef 
au auf englifchen Univerfitäten bem 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und. 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’ Wunderbare gren 
Heilungen ihm mehr als taufend Ans 
erfennung3- und Dantesfchreiben: von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe Tiegen mohlner« 
mahrt in feiner Office, 427 MWabafh 
Unenue, neue Nummer 796, bem 
Publitum zur Einficht offen. DE 
G. W. Chan erzielt feine gro — a 
Heilungen nad biffenfehafiden “3 
gnofe, ohne peinliche Unterfuhungn, 
einzig durch feine von ihm feift ud 
importirten hinefifchen Kräutern 
geftellten Urzneien, deren Wirkung bei 
Dluts, Nieren», Nerven- und Blafens 
leiden das Erftaunen ber — er⸗ 

t und dem Doktor unzählige Dante 
Treiben von glüdlich Gebellten ein» 
gebracht Haben. Konſultation it frei 
Man gehe fofort zu ihm. Aus ge 
werben brieflich behandelt. M 
ſchreibe englifch. 

von 0 Vorm. 


Sprechſtunden täglie 
Sonntag; Freitag 10'Morm. Eis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags, a 


2 


+2 


Dr. SCHWARZ kınc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe eier, Dextergebäude, 
Die älteiten deutihen Sue jatneete? in 

Shlcaps jett 1891. — Die Herate dief 
Unftalt find erfahrene beutfhe She 
ten und betradten e3 ald eine are Bee 
eibenden Mitmenfchen fo ſchnell wie 
IS von ihren Beiden au. heilen, Ste bei» 
len gründlih und unter Garantie alle : 
eheimen Arantheiten dee Männer unb 
trauen; Interleibsleiden und Beichiwers 
en Bei Bnanden. Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, gg en, Ublonbes 
zungen, berlorene annedfrhft, Herz, 
Qungen, Leber, Nieren», Blafen» Dia: 
en- und Barmleiden, Nervenleiden, 
Battuat, Lähmung, —— 
ungen, Fettfucht, abnormäle ——— t 
am Körper und unenttwidelte Düfte ber 
trauen unb üben, Sinberlofigfeit 
beumatismng, Beinwunden um Be 
ſchwure Methode), Saartrantb 
ten, jucende Leiden u. J. mw. auen 
merden bon sauenaggt Dams) beham- 
deli. Bebandlung Ind. Mediain 


Nurdrei Dollars 


er Monat. Sand bied auß, 

tunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Na — 
Uiwochs u. ECamftags bis 7 Ubr 

Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgend. 


—ỹ·ꝰ·c· · 


an 


— 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüderteeffe 

lihen Epeztalbruhband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nahe 

Hetragen imerden fann, — 

Wir fabrizieren außerdem 100 verichiehene Gortem 

bon $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, vom 

81.00 aufwärts, Delbbin fir 
Gebärmutterfenfung, Nabe 


—X —— x 
r fehmahen Beib, don - 
aufwärts, & Geradehalter Ei j 
lihe Beine, Urme uf. mw 
abritpreifen. Arummer { 
eine, Bih und alle { 
er “ ngen werden mit un 
ren dpareten geheilt, 
ben das Altefte, größte 
ond»s und orthepäb Bau⸗ 
— fowie unfere eig # 
abrit in Amerita. Interfuden und U A 
on dem größten beutichen * 
böchfter Auszeichnungen und Diplome fir 
päbiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftdent, 
154 N, Bifth Ave., nahe Ranbolvh Sie, 
Deipätt offen bis 9 Uhr Wbenbs 
s 12 Uber. — Brauendandagifts 
en 


Bir geben Euch 9 eifel beſſere A 
ür 81.00, als Ihr aͤnderswo 
Euren Augen angepaßt m 
rühmten Duplex Linſen in garantirter 
ter Ginfalfung Klemmer oder Brillen }- 
— 
nfere er beilen immer Ro: 

Nervosität, berurfadt duch Augenanftrengung, 
Spegielle Aufmertfamteit wird — ultinbern 8 
widmet. Alle Augenfehler verbeſſert und 


Urbeit garantirt. 1 
Bilfenfhaftlihe Ynterfu a9 unſere 
J 


ugenſpeziatiſten 
Se 
Dr, Bersson & Co., &% 
ed © %: 602 North An 
ed” — ———— € Seine | 
icago gr 


nahe 63, Str le * 


ca 
Stunden 9 vorm. is Abe 
Vorm. bis 12:80 Nachm. 


Wie mansühneraugendefeitigt 
Schält fie nicht ab. — 


Schält ſie nicht ab und ſchneidet ſie iicht. 
iſt gefährlich und nat verurfacht oft Blutbers 
eiftung und Berluft bon Glied ade > 


außerdem befeitigt ed nur die Oberfläde 
läßt das mwirflide Hühnerauge unbefhädt 

eindtas fihere Methode ift fi) da3 harmlofe und 
wirlfame 


TANGUARY CORN 'PLASTER 


zu bolen; das befeitigt das ganze Hühnerauge 
und die harte Haut ringsum. Preis 2öc. 

Bu haben bei But & Nahnors, Public, Gem 
nomical, Gentral Drug Store und allen — 
Klaffe Apotbelen. }112,14,16, h 


Greenwood Abe,, 191 F. füdl, von 47, Ste : 
, 100 bei 271, Fade bon Jedebtah \ 
hot” von a8 € — 
front, 23, " 150, alten €. 9. Boulon am 
Ida M. Pahlman, i i 
Galumet Ave., 184 %. füdl, von 58. Str,, Wells 
front, 30 bei 178, ul FM. Booth an Margar 
rete Moore, $12,500. 


ndiana Xve., 147 %. Tüdl, von 70. St K 
“on 2 — 1 John Eoffey an Robert \ 
enad, B i 
£ 2546 bet 63, Andrew Olfon an Yaron W. 
ee ET BIIL. d. Sonne Une u 
94 bei 124: Jacob Glaffer an Rofe Sen! 


N. 52. Court, 120 %. nördl. von Didend 
eitfe., 30 bei 125, N. Hamed an 





40,000 Familien fparen 
gre Milton Dollars jedes Yabr, indem fie bon 
die bier Wrtilel Zaufen: Beſten 
s ftee, Butter, Tee und Kalao. 26c 
Raftee,\den Geld tanten Tatın, Pfb 
(Kein beiferer Kafiee wie diefer verkauft.) 


affee Sc 
Banled’ GEreamerh-Butter ift beifer als irgend 
Sutter, ans ans (ih Dun 270 
i tefwert —* Zer, w ' 
Head Reid, bie be Sorte 
 Bantes' beſter Kakao, Pfund 


weitfeite Läden: 
164. o be. 1836 Blu Ude 
’ 1867 Abe. 1818 W. 
. 2830 ©. Madifon Str, 
2710 un Be 1510 ®. 
It e. a Be Madifon Sut 
&: Halfte Str. Norbfeite: 
@übfeite: 406 ®. Aroifton © Str, 


8032 720 W. 

8427 — 2642 Lincoln Abe. 
€ » 3244 a be, 

4729 ©. Ulbland Üive 3413 N. Clark Str 


midofa 


Finanzielles. 


BES” Geld zu verleihen 
“umleiten Bedingungen 
Borzüglice erfte Hypotheken 
m 5 bis 6% Sinfen ftets an Sand, 


A. Holinger & Co. (In, ) 
4* I ©. Daffingtoen € 


in12, en 


Schiffskarten 


ger als irgendwo. 
t und Aberzeugt Eu 
35 Bremen, —— en. 
ge Mien, Bubap ei, „ semesbat 
allen Blägen in Europ 


in 1, 837.50 in 2. Kajüte. 
unb ertia Billig in 3. Klaffe. 


GAmellsug nad Netv Work ohne Umfteigen. 


Keine i Unerpehmiläteiten mi mit Bepäd 
— V. ZINNER & CO. 


— ——— Yon 
Größte Dentiäungeriiche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Edle RandolphStr. 
Morgens bis 6 Abenbs. So 
iltale 619 @. North Km 8 
tgend bi3 8 Abends. Sonnt. 9—1. 
ot5dtdofa* 


Schiffskarten 


Zwischondeck und Kajüte 


über u Stuten, von und nah D l 
a A Dur e A 
Rugemburg u. f. 


Erbſchaften, Vollmachten, eigen 
Brompte und u a eRung garantizi, 


J. S.LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Poftoffiee. 
Difen Bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9 bis 12 Bm. 
masnıjamo* 


chiffskarten 


t 
$5 bis S10 gefpart,tizc 
jete Tauft. Zwiſchendeck, 1. 2. unb 8, Kafüte, 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Breinen und 
allen Bläsen in Deutihland, Deiterreih, Uh- 
aarn. Gepäd abgeholt u. auf Dampfer beördert. 


Union Ticket Office 


616 Dearborn Str., !,neren Trans 


portattiongebäube, 
nahe Pol Str. Depot. 


Offen 8 


1641*% 


Schiffsfarten 


Samburg, Antwerpen und Notterbant 
au niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 


668 Miliaufer Bine. Chicago. 
Es sonaen 0... tilwautee Ave 
abiibofadıs 


Schiffstarten 


bon unb * — ————— 2 “— 55 
4 e 


f. Big 
Bier que : eoifegefenthaft — will, ber 
freie en Generalagenten 
©. €. Möoman, 209 Tacoma Bldg., Chicago. 
1120, 7 


Rranıpfaderdrum, Waflerbrun, Brad, Wilteln, 
Hämsrrhoiden und Striftur 


Geheilt in 5 Tagen. 


Meine Ehmersen oder ihlimme Dperation, 
— Abhaltung vom Hauſe oder von der Ardeu. 


Der fidrende Eyezialtit. Erfolgreich = 
— * ———— : 
ER Be der Schwach 
5 Kor gegen RTL, 
lt und vorübergehend oder gar —* 0% 
a 
nbung der Vorfte ö 
uufere "Bebendlun Befeitint ’ 


(eberhe Ki ioich. 
ei für uns fel« 
un Pate, „eine einzige N sin au geben. 

R en ferner Nerven-, Blut und Hauts 
—— — Nieren«, Blafen- 
unb —— „und * Roms men 

nen babon. eifeinden und Ent 
sen wir Diet folgende Offerte: 
Rein unhellbarer Ball angenommen ug 
er Mat zu. Konfultatton find frei, ob a 
‚engenommen tird oder nicht. 
ethoden immer gern und F 
‚ bie borf preden, freunblien Mat. enn 
nicht lommen lönnt, fhreibt heute, pre 
en: 9 Borm. bid 9 Ubds. Eonntags d— 
Dr. WELLS & CO. 
424 S. State Str. 
gegenüber vom Siegel Cooper & Co, 
inömife® 
— —t* — — 
Ab ſolut geheilt durch 
ESqrages Rheumatie Cure. 
—* Sabre im Markte. Qaufende ton Yel« 
, Reine Sehlihläge. In ber ganzen Welt 
5 Die fhlimmiten Fälle nebeilt, von ir- 
Idee Urfade und ganz glei, wie lange 
Beitebenb. Wreie® Bud über Heilung bon 
* und Beugniſſe. 
=: ger Str. und Bebher Aue, —— 


Frauenleiden! 
Bun 5 


mi Baer 


— 


— 


In der Srühe am Vrunnen. — Teddh mit dem 
aufgerifſenen Mund. — Der Gotze Krodo und 
Julius Stinde. — Morgenwanderung durch 
verg und Tal. — Mittag und Kaffeeklatſch im 
Moltenhaus. — Von der melodiſchen Damen⸗ 
tapelle. 

Eines Morgens erwachte ich früher 
als ſonſt. Durch die heruntergelaſſe⸗— 
nen Jalouſien leuchtete die Sonne und 
durch das offene Fenſter dahinter wehte 
tühle, würzige Bergluft in's Zimmer. 
Das war das rechte Wetter zum Wan— 
dern. Alſo machte ich mich raſch fertig 
und ſchritt auf weißem Kies durch den 
taufriſchen, roſenduftigen Garten nach 
der nahen Kur-Promenade, um meinen 
Brunnen zu trinken. Gerade begann 
die Kurkapelle den allmorgendlichen 
Choral zu ſpielen. Eine ganze Menge 
Leute wandelten ſchon auf der Prome— 
nade unter den ſchattigen Kaſtanien 
auf und ab, jeder das Glas mit dem 
köſtlichen Naß in der Hand, das den 
inneren Menſchen ſo heilſam reinigt. 
Ab und zu bleibt man ſtehen und trinkt 
einige Schluck aus dem Glas. So 
will's die Vorſchrift. Viele kannten 
ſich ſchon, begrüßten ſich und wandel— 
ten zuſammen auf und ab. Mein erſter 
Gang war zu der Anzeigen-Säule mit 
dem Barometer. Es verhieß gutes 
Wetter. Dann waren da neue Photo— 
graphien von Tages-Ereigniſſen an 
der Säule angeſchlagen: ein Auto— 
mobil⸗Unglück, der Kaiſer und ſein 
Enkel bei der Parade, Rooſevelt, wie 
er vor einer großen Zuhörermenge von 
einer Tribüne herab ſpricht. Das 
Erſte, was man an ihm bemerkte, war 
eine unheimliche geballte Fauſt, dann 
ein weit aufgeriſſener fürchterlicher 
Rachen, der fähig ſchien, irgend jeman— 
den zu verſchlingen, ſelbſt ein Weſen 
vom Umfange Tafts. Der gute Teddy! 
Es war alles umſonſt! Danach ging 
ich zum Brunnenausſchank, wo mir die 
rotbäckige Brünette mit den blitzenden 
Augen und den reizenden Grübchen 
in den Wangen, wenn ſie lächelt, den 
Becher füllte. Ueber dem Quell iſt eine 
Marmortafel angebracht mit folgender 
Inſchrift in goldenen Buchſtaben: 


„Mehr als Silber und Gold 
Hebt Krodos heilige Quelle 

Aus der Tiefe embor, 

Den Ehag der Schäge: Genefung!” 


Das nette Sprüchlein jtammit von 
Julius Stinde, dem Verfaſſer der 
einſt vielgeleſenen „Familie Buchholz“ 
und anderer luſtiger Sachen. Er 
ſchrieb das Sprüchlein aus Dankbar— 
keit für die ſegensreiche Wirkung des 
Brunnens auf die Verdauung. Sie 
glauben garnicht, tauſendköpfiger Leſer—⸗ 
kreis, wie wichtig für dad jchrift- | 
ſtelleriſche Schaffen eine geſegnete Ver— 
dauung iſt. Für andere Berufe übri— 
gens auch. Exzellenz Wermuth, der 
vortreffliche ehemalige Finanzminiſter, 
den ſie jetzt zum Oberbürgermeiſter 
von Berlin gemacht haben, iſt der glei— 
chen Anſicht, denn auch er weilt gern 
in Harzburg. Und Francesco d'An— 
drade weiß ebenfalls, warum er ſich 
in Harzburg eine Villa gebaut hat. 
D'Andrade iſt der gefeierte portu— 
gieſiſche Baritoniſt, der unvergleichliche 
„Don Juan“ und „Figaro.“ Uebri— 
gens muß ich Ihnen ſagen, wer Krodo 
iſt. Krodo, nach dem die Wunder— 
quelle genannt wurde, iſt ein alter Gott 
des mächtigen Sachſenſtammes, der hier 
wohnte. Auf dem Berge, wo ſpäter die 
Burg Heinrichs des Vierten ſtand, 
ragte ſein Bild, das die Sachſen an— 
beteten. Als Karl der Große den 


Sachſen unter ihrem Herzog Witukind alte 


das Chriſtentum in erbitterten Käm— 
pfen aufzwang, ſtürzte er das Götzen— 


bild oben auf dem Berge und errichtete 


an ſeiner Stelle ein Gotteshaus. Die 
Forſchung behauptet, daß Krodo in 
Wahrheit mit dem alten Germanengott 
Wodan identiſch ſei. Hier möchte ich 
einflechten, daß die ſteifnackigen Sach— 


fen-Borfahren noch heute in der Raffe | 


find, die in der Harzgegend 


erken J 
woh Es ſind reinraſſige Ger— 


manen, und als ſolche auffallend durch 


ſchlanke, hohe Geſtalten, flachsblondes 


Haar, blaue Augen und rote Backen, — 


echte Niederdeutſche von der Art, die 
als Angeln, Sachſen, Jüten (Herr 
Setzer, achten Sie um Gotteswillen 
auf das „t“ im letzten Wort!) die 
Stammpäter der Engländer und 


I 
I 
I 


I 


| Damen. 





Amerifaner waren. Man Sieht diefes 
unverfälichte Germanentum im übr® 


ee 


36350. feiner wei 
abpretitter Cambric; 
bolle Stüde, leiht be 
ſchãdigt, 10c wert, — 

Borinbenturpreis, Yb., 


bit 17:c 


Kleider: — 


363Öllige helle nnd dunkle Kleider 
tercale®— Fabritreiter, 10c wert 
ee ng ⸗ 
die Yard.. 


Bediudte Seerf — 


Lawnus Gingham 


2000, Dards von be⸗ 2. Kiſten Seeriuder 
drudten Lamn3 und! Nurfe geitr. Ging: 
Organdied, Fabrilre- , bam, gute Längen, 
fter, Sc wert, Vorin- wert 10c— Bor-In: 
venturberfauföpr., Vd. age Nd. 


ic | ic 


Gverett Glaffie 


500 Stüde Everett Glaific Klei- 
der-Gingbam, 20 Yards an einen 
Kunden, wert 10c — Bor-nben: 
turpreis, per Yard 


" Beitudgeng 


2% Varbs breites, 
ungebleichtes Bett⸗ 
tuchzeug, volleſtücke 
—28c wert, Vorin⸗ 


— 


Bedruckte 
Lawns 


Feines weich appret. | 100 Stüde fein 
Tong Elotb u. 40-364. |drudte A | = 
mweißes Lamn: ee | net 1öc — Vor—⸗ 


reft., wit. bis 12 Inventurpreis, — di 
—— ⸗ ——— "Yard au — * 


bie IC 


Knaben-Kniehoſen 
—— — — — — 


Reine Wolle— fanch Farben u, 19 


Streifen — gut gemast — Gr. 
— 1 — 
— — J— 


4—17 — 1.00 und 1.25 Werte: 
Vor-Indenturpreis, per ed se 
maidinen. 
— —— 
„Up » to » date” 


Waſchmaſchine — 


Leſet, was Frau 
großer gerillter 


Schreiber jagt: 
Zeder⸗Zuber — 


„Dr. Bloomen- 
tbal 30g mir 10 

ſehr leiht Taus 
u Maſchine, 


Zähne abſolut 


lorb, 


ſchmerzlos aus.“ 
Kronen, 3.95, 
4. 4 5 : atten, 
6.95 


vom 
that —* Affit. 
bei Wieboldts. 


Vor = 
P 


tauſenderlei Blüten! 
las ich die gerade eingetroffenen Briefe. 
Aus New Yort meldete der Better: 
Affenhite, und Mostito8 alö an 
genehme Zugabe. Mich jchauberte. 
Und ih faß bier in baljamijcher 
Sommerfühle! 

Gegen zehn Uhr zog ich Fröhlich berg- 
märt3 zmwifchen Riejentannen, vorüber 
an friftalltlaren, raufchenden Bächlein. 
Am Morgen, ala ich aus dem Bette 
ftieg, war mir der Kopf etwas be— 
nommen gemejen bon einem üppigen 
Souper im Kurhaus mit Belannten. 
Uber in der berben, erfrifchenten Mor- 
genluft war Das bald mie weggeblafen. 


| Die Lungen tranten gierig den jtär- 


enden Ozon, die Musteln jtrafften 
fih. Amfeln, Finten, Zeifige, Stieg- 
lige fchmetterten in ben goldigen Mor: 
gen hinein, daß Einem das Herz im 
Leibe lachte. Ich Hatte nun den jeeli- 
ichen, unendlich belebenden und er- 
quidenden Zufammenhang mit Al- 
mutter Natur, den und Deutjchen ein 
allgütiges Schidfal mehr ald anderen 
gejchentt hat. Hinter mir ftiegen zmei 
Damen barhäuptig ebenfalls 
bergan, die Eine jo etwa Ende der 
Fünfziger, die andere etwa zmeiund- 
jecdzig Jahre alt. ES war ziemlich 
harte Arbeit; aber fie hielten Schritt, 
und plauberten noch dabei. Erit auf 


| der Höhe nad) einjtündigem Gteigen 


ließ ich ſie im Grenadierſchritt hinter 

mir und verlor ſie bald völlig. Ich 
bewunderte die Leiſtung der alten 
Aber die deutſchen Frauen 
ſind Das gewohnt von Jugend auf, 
heute mehr noch als je zuvor. Und 
nun wanderte ich auf der Höhe im 
gleißenden Sonnenſchein dahin, ent— 
lang an weiten tiefen Tälern voll grü— 
ner Tannenpracht, jetzt wieder bergab, 
dann wieder bergauf, auf Pfaden, wie 
man ſie gewöhnlich nur in ſtädtiſchen 
Parks findet. Ab und zu lud eine 
bequeme Bank zum Ausruhen ein. 
Aber die Beine brauchten es nicht. 


gen Deutſchland, namentlich nach Oſten Gegen ein Uhr traf ich im herzoglichen 


hin, nicht eben häufig. 

Nach dem zweiten Glas trat ich den 
Heimweg an. In der Ecke der Brun— 
nenpromenade, unter einer Blutbuche, 


„Moltenhaus“ ein, auf der Höhe. 
Mehrere gemütliche kleine Häuschen 
mit Ziegeldächern find immer eins an'3 
andere gebaut worden, weil der yrem= 


faß die freundliche Baueräfrau mit | denzufprud Jahr um Jahr wuchs. Sie 


einem großen Korb roter, fühduftender 
Erdbeeren. 
Pfund ab für 60 Pfennige, um fie am 
Abend zu genießen. Denn nad) dem 
Brunnentrinten geht Das nicht, Tonit 


liegen gerade an dem berühmten ur= 


Sch kaufte ihr wieder ein | alten „Kaifermweg“, auf dem in grauer 


Vorzeit die alten deutichen Kaiſer von 
Goslar her dahinritten. Ringsum tft 
Wald und Wiefe. Hier ließ ich mir 


gäbe e3 eine Darmkataftrophe. Oben | von Fri unter einer mächtigen Buche 


auf meinem Balfon hatte die Ttebliche | 
blonde Elfe fon die Markife herab- 


den Tifch deden: Schnitel mit Kohl: 
rabi und Kartoffeln, grüner Salat 


gelaffen und den Tifch gededt zum | und frifche Erdbeeren mit dider, un= 


Frühſtück. Ach — dieſes Frühſtück, 


mit dem Blick auf die ſonnengoldigen ebenſo 
grünen Berge und mit dem Duft aus nade. 


.—— 


Ehöpft Aufheiterung und 


verfälfchter Schlagfahne. Dazu eine 
unverfälfchte Himbeer-Limo- 
Mie wird dir, trefflicher Lefer- 
freis? Hinter mir bettelten die Hühner 
um einige Broden, und „SHela”, bie 
hochariftofratifhe Schmweißhündin bes 
Moltenhaus-Herrn, fah mich mit ge- 
fühlvollen Biden an. Dazu raufchte 
eö in den hohen Wipfeln der Bäume, 
von der Beramiefe fam der föftliche 


Energie ans eurem Bad | Geruß) von frifgem Heu und aus bem 


buch ben Gehraud) von 


HAND 
SAPOLIO! 


€ reinigt und erftijcht die Haut, öffe 
net die Boren, befeitigt tote Haut» 
te ar ltert den 
u A 


Ulle Groceries und Apbotheten. 


Kuhſtall duftete es entzüchend. Sonſt 
waren nur noch einige Sommergäſte 
innen im Hauſe anweſend. Nach Tiſch 
wanderte ich weiter, talabwärts an den 
Bach, wo die Forellen regungslos im 
durchſichtigen Waſſer ſtanden, und 
dann zurück nach dem „Molkenhaus.“ 
Denn um vier Uhr wollten meine 
Damen mit dem Wagen kommen, zum 
Kaffee. Als ich eintraf, faßen ſie 
ſchon da, am frifchgededten Tifch unter 
den Buchen, und Yrig rief fhon von 
weiten: „hre 


ve bedeutet nämlich, daß die _Aahllofen amgebrocdhenen 


/ Stieereinn.n.w. \ Drelles Drelles 


f 


Papier: 
förbe. 


Fanch Papier 
affortirte 
Farben — Mus: 
fterpartie— wert 


bi5 zu 85c — 
Inventur» 
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Zwiſchendurch / Dazwiſchen die üblichen Anſichts— 


OR EURER CR 
— ER 


Handtüdjer 
an 


toter — wert 6c — 
u nit» 


Pre 
benturpreis, die Nard Per She 


MRilwantee Messe bei Bauline Str. 


IE mi 
re Sti ereien 
ber, ER y T5c 


Montag —— wir mit unſerer 


‚|Vor-Inventar-Woche. 


Alle Diejenigen, melche während der Woche bor der 
Inventur = Aufnahme diefen Laden bejucht haben, werden 
die Bedeutung diefes Verfaufes voll und gang beritehen. 
araains für Eu 


250 Stüde —— Swiß Stickerei 
Flouncings, Reiter, bis au 1.50 wert, 
die Yard.. > 

250 Stüde Stideret — und Ein- 
jübe — Sc wert — bie Par 


75e 


Bercale⸗ Gingham⸗ 7.98 Lingeriekleider 
und Thambrah⸗Waſch-, ſür Damen, und— 
leider für Damen — J Mädchen— mit All— 
wert bis zu 2.48 — oder Stiderei— mit 


..... IE Spitzen⸗ 


Eift- 


— — — ⸗ 
Suits 
Auswahl v. Damen⸗ 
Mädchenmänteln, 


50 Stücke Swiß Stickerei Allover, 22 
Zoll breit; nn Mufter—bi3 zu * 
wert, die Yard 

2750 Yards von 17gBtligen Stieeret- 
Se — BE wert, 


150 Stüde von. Cluny Spiten und 

Bands; mei 2 cream; bi3 au 15c 10€ 
wert, die Vard, für 

800 Stüde engliihe und deutihe Tor- 


chon Epigen und Einfäße,, bi3 zu dc 
ment, hie Yard * 


Waſchrocke fur Damen 
— in weißem, lohfar⸗J 


Suits und Seiden— 
bigem oder blauem feidern, früher bis 
Dud — es jind 1.25 


zu 22.50 deriauft — 
Werte — 8c 


Vor⸗In⸗ 
verlauft ventur⸗ 
Dee i 


preis 


Butter, zunen 

die feinite, Bid ver Pid 

ein —— große, gar. Lownens fein. Breaffaft- 

riſch, Död Katao, Pfd. Büchſe 

oIzeze Navybohnen, 
Pfund 

Sniders oder Glub Sun 

Zomato Catjup, Pt. 17e 

Flouds od. Climat 

roni od. Spaghetti, 3 P. 

Reine Pidling-Gewürze, TI. 150 

F’cHy granuf. Nohrzuder, mit Ein- 

fauf bon 1.00 Grocerh» 

Belteliung, 10 Pfd 


Alte uni. 50c Teeiorten, Gold Medal, New Gent. 


43e 20, Biden Ancht Mr. 
Napbtibaieife, 10 St 
Feines reines Tafetiat;, 
10:Pfd. Süde, 

Did Duth od. Swifis 
Pride Cleaner, 3 
Nub-No-More Waihh- 
pulver, 7 5c Badete 
weine neue Gartiy 
Erbien, 2 Büchfen 


= 

ar Fr. a Sugar 
cur. Schinken, PBf...... 
Swifts my. vBristei 
Speck, Pfd 

Did Butc Biend ober 
Peaberrh Kaffee, Pid.. 


jä3ge 
ee 
26c 


Büriten. 


12. oder 14-s0Ml. 
Sloorbürften — 
Zampico — lal- 
firter SHolzblod, 
— mit 5 Fuß 
Bun Stiel — 


2 Büchfen für 


Zufammenleg: Frühftüd- 


Sets. 

— — 
Dinner ober 
Frübftüd - Set, 
aus 42 Stüden, 
NRofen- od. Beil 
henmufter — 
.r Auswahl 


Maion 
Jars. 


Handtuch- 


bare Leitern. halter. 
— — — — — 


Zuſammenlegbare 
Trittleiter — 8 
Fuß boch 
Tannenholz 


ehr dauerhaft, 
ot = Yndenturs 


890 


18 » 
fing. 
Stangen, 
plattirte 


mit porzellan- 
ausgelegt. Del: 
fein — bollt. 
mitt Gummi 
Bändern — das 
Dufend au 


49c 2.98 39c 


Vor = 
Preis 


19c 


Ein deutfher KHaifer und ein 


Gream 2'drh od, Swift 


Bchſ. . . 


Feiner roſa Aiasta Lachs, 


zöllige meſ⸗ 

Handtuch⸗ 
nickel⸗ 
oder 


Slasitange — 
Inventur⸗ 


— — — — — 
Partien ſowie Odds und Ends in unſeren ſämtlichen De⸗ 
partements ſogleich geräumt werden müſſen — und die 
Jolge davon De Erfparniffe und außerordentliche 


Motion, fpeziell 


ee 1802e 


per Spule 
eine weiße Berimutterfnöpfe, affor- 1 
Arte Größen, wert 10c, ' rc 
I 
rt 
Große Rolle Einfahband, 24 21 
——* < engliſches Twill, tert 0c, rc 
die Rolle 


die Aart 

Gabinet Daarnabeln, wert be — 

das Gabinet 

Strumpfhalter für. Kinder, — regulärer mw 
Preis 10c — das Paa IC 


28, 


Hafen _und Deien, ihwarz und weiß, 
wei Dutzend verlauft 


— — Fleisch und Liköre herabgesetzt 


goian isteh Leaf 
‚ft 49 | Bid 


38c |! 


Sicne — Bort- 
13e 


Schultern, P 
230 
25e 


per Bid 

Galifornia Portwein, 

ver Gallone 

Kent. ——— fdoisien 
reg. 1.00 Fl. 

ZTafelbier, Hüte ni = 
Dod. Slal den 
DToppeltümmel od. 3 — 
Calif. Brandy, Flaſche.. 


— 
Schäl⸗ 
u 


meiier. 
— — 


Schuhmacher⸗ 
— — —“ 
Sets. 


Schuhflicker ·Sets 
enthalten 3 Lei—⸗ 
ſten, 1 Stand, 
Hammer, Meſ—⸗ 


ſer und Ahlen, 
Montag — das 
Set zu 
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D elg e härtete 

Sch älmeffer — 
mit afiortirten 
Klingen — Bor: 
Inbenturpreis , 
per Stüd, 


2c 


908. 


42c I 


Spiten- 
— — 
Gardinen. 
— — 


Weiße Notting- 
bam Spigengar: 
dinen — 2% 
lang, 


Muiter — Ber: 
te bis au 6öc, 
per Baar, 


39c 


Waifts 


Weite Yan Sülst 
BWaifts f. Dam., Stil 
ferei- u. Spigenbef.; 
‚vierediger Hals, Turze 


en de Sat een · 
Unterröde für Da- 
men, tiefe Flounce, 
ruffle bef., reguläre 
98c Werte, (Wlermel, $1 Werte, 


580 69c 


Damen-Leibcdhen 


19e feine geripte — 2! C 


Leiden für Dam 
Männer: 


wir Senn 
prei 


Kinder: 


IBeinkieider| Unterzeug 


Deinfieider für Ain- 
der — unten mib 
Spigen befegt 
19c Werte — Bor 
Indenturpreis, preis 


10c | 25c 


Knaben: Bemden 


Blaue Chambray - Hemden für 29 


Knaben — 50c Wer e — 
—— Inbenturpreis 

Niedrige Kinder: 
Damenſchuhe | Sandalen 
Lohf. u rd A Barfuf » Sand 


alen — 

u, nie. "dt were | gerade das Baffende 

u. — Sohl. Gr. rt Seri gute 
1 


39€ Athletic Balbrig- 
gan Hemden und Inte» 
lange Hofen für Mäns 
ner — Bor-nbenturs 


erien — 
u. 4 — | Sohlen — alle Gröf- 
ar $2 u. $2.50, | fen bi3 2 — zu 
Vor⸗Inb.⸗Preis, 


Ic | 49c 


Beiranite Ruas 


65€ fchott. Jute wendbare be- 
franite Rugd — extra fchiwere 
Ich Streifen— Größen 30 bet 


60 — Vorsndenturpeig 


Drapery- 
Gretonne. 


3500 Ygrd3 Fa- 
br ifreife — Dra⸗ 
very Eretonne, | Hirih, Grown & 
Golonial» oder Maher 
Blumenmufter, 3 
Preis vom Bolt 
10c — Monag, 
per Dd. 


RI: 


aff. Augenärzte 


bei Wieboldts. 
Gold. Brillen, 
bollitänd., 2.00, 
= 50 


Eimap „ginfen, 
aar 


farten an Freunde und Verwandte, 
au nad) Amerita mit der Affenhite 
und den Mostitog. „Kinder“, jagte 
die reizende Berna aus Nem Yort, | 
deren Käschen etwas zu weiß gepubdert 
war, „ih könnte Kopf yiehen vor 
Monne!“ Uber fie tat es nicht. So 
war e& jech3 Uhr geworden, und die 
Kühe famen heim von der Weide, jede 
mit einer Glode um den Hals. Weld) 
ein melodifches Konzert! „Hier fommt 
die Damentapelle!” witzelte Fritz, und 
ſchmunzelte. Die lieben weiblichen 
Weſen begeiſterten ſich noch an den 
„ſüßen, jungen Dachshündchen“ neben 
dem Kuhſtall, dann fuhren ſie nach 
Harzburg zurück. Ich folgte zu Fuß, 
immer talwärts durch den ſchweigen— 
den Wald des heiligen Krodo, wo die 
Vögel als kleine Federklümpchen ſchon 
im grünen Geäſt hockten, den Kopf 
unter den Flügeln, und wo das Gold 
der Abendſonne ſo geheimnißvoll und 
märchenhaft durch ſchwarze Tannen 
hindurchhuſchte. Um ſieben Uhr war 
ich wieder zu Hauſe. Neun Stunden 
hatte ich in Luft, Duft und Sonne 
gebadet und war noch munter genug, 
um mit den wohlriechenden Damen 
in's Kur-Theater zu gehen und Röß— 
lers luſtige „Fünf Frankfurter” (die 
fünf Frankfurter Rothſchilds) zu be— 
lachen. In Deutſchland lernt man 
wieder gehen, was man in Amerika 
völlig verlernt. Aber geſchlafen habe 
ich wie Karl der Große! 


H. F. Urban. 


— — — 


Römerturm. 


Im Laufe des vergangenen Winters 
| im man in Rom einen bemerfensmer= 
ten erften Schritt getan, um die Kai- 
jerfora wieder freizulegen, von benen 
ein großer Teil noh unter tiefem 
Schutt begraben liegt und mit Häu- 
fern und Gärten überdedt ift. Ein 
Zufall hat e3 aber veranlaft, weil die 
äußeren Umftände gerade bejonders 
‚günftig waren, daß man auf jenem 
Gebiete nicht ein antifes Denkmal jon=- 
dern ein mittelalterliches ala erjtes 
freigelegt bat. Bei der mächtigen 
Torre delle Milizie Hat man den Ans 
fang von einem großen Unternehmen 
gemacht. Als bedeutendſtes Denkmal 
des römiſchen Mittelalters erhebt ſich 
dieſer viereckige, grau-rote Ziegelturm 
weithinblickend über die Häuſer der 
Stadt, im Volksmund aber heißt er 
der Turm des Nero, weil man be— 
hauptet, von ſeiner Höhe habe der 
Kaiſer zitherſpielend auf den Brand 
von Rom hinuntergeſchaut. Auch eine 
andere Kaiſerſage heftet ſich an ſein 
Gemäuer. Einen unterirdiſchenPalaſt 
ſoll er bezeichnen, in dem der Kaiſer 
Oktaviamus Auguſtus hauſt und — 
gleich Barbaroſſa im Kyffhäuſer ſchla— 
fend wartet, bis das römiſche Reich 
ſeinen alten Glanz wiedergewonnen 
hat. Von einer wirklichen Erinne- 
rung an einen Kaiſer, die dieſer Turm 
tatſächlich bewahrt, weiß man aber 
in Rom kaum etwas mehr. Ein um 
ſo merkwürdigerer Zufall iſt es, daß 
man gerade in dieſem Jahre das ehr— 


ME 


LINCOLN & sjzE 


RE 


MONT AES, 


Außerordentlih große Werte für 
Samstag und Montag 


Jeder Artikel in diefem grogen Laden wurde für 
dieje jpeziele Räumung herabgeießt. 


Market Spezial, 
ganze Schulter 
bon Lamm — 
Samstag und 


Shut DAL 


Ceifen-Sperial- 


10 Stüde Lenor 
Seife, Samdtag 
Pr Montag — 


ud 


Milch· Speeie Specia 
drei große Büch⸗ 
fen, reguläre 10c 
Größe, Samstag 


u. Mon- Ic 


tag nur. 


Patent Golt — Svegiell! 


Gunmetal 1 Ehe— 
let Tie od. Strap 
für Damen, ange. 
Größen unf. regul. 
nr bon. 1.50 


100 Dugend Hohe hohl· 
geſäumteHuckhand⸗ 
tücher, extra große 
Corte; ein regulä- 
5 20c Bert — 


fpegiell, 15€ 


Gebleihter Tafel» 


damaft, fehr feine 
Entwürfe zurXAuss 
mwabl — in guten 
Preiten—29c wert; 


die Dd. 19e 


MM 


Weiße 
Unterröde für Ba- 
bies, mit breitem, 


beitidten Ylounce; 
ein ausgezeichnete 


Kleidung 
a 2Ie 


ontag.. 


Muslin Beinflei- 


der u. Unterwaiit3 
f. Kinder; reg. 15c 
Kleider, in diefem 


Verlauf % 


geräumt 
J— 


Muslin Beinkleider 


für Damen; offene 
Facon; Stideret 
befegt; guter 35c- 


Wert, 25 


ſpeziell 
ie 


50 Dug. marine 


blaue Badeangüge 
für Anaben; alles 


reg. — 
ftüde; Größen 2 


bis 32;— 
Bertauf.. A be 


Scheuerbürften — 
aus Rei3murzel; 
auf dem 2. Flur 


— Samötag und |. 


Montag, 


Reg. 100 Fruit 


Sar Gummirin- 
ge, gute Sorte; 
Samdtag umd 


—— GE 


mwürdige Baumerf freigeleat hat, in 
dem vor genau fech3hundert Jahren ein 
ıdeutfcher Kaifer gewohnt hat, um feine 
Krönung zu erwarten. Gleih allen 
diefen mittelalterlichen "Wdelstürmen, 
die den italieniihen Städten jener 
Zeit ihren bejonderen, friegeriichen 
KRarafter gaben, bejaßen auch die Milt- 
zien, wie die deutfchen Chroniten das 
Gebäude kurz benannten, einen daran 
gebauten Palaft mit behaglichenWohn- 
räumen. Der Turm war nur der 
mohlbewährte Wächter diejes Palaftes, 
ber legte Zufluchtsort in unruhigen 
Zeiten. : Der angebaute Palajt ijt bi3 
auf geringe Refte verfchmunden, ver 
QIurm aber fteht, wenn auch des ober: 
ften Stodmerf3 beraubt, noch tapfer 
aufrecht und ift für die Deutjchen von 
gamz befonderer Bedeutung, weil er als 
letter bemerfensmerter Reit von dem 
Mohnfit eines deutfchen Kaifer3 in 
Rom bi8 auf unfere Zeiten" erhalten 
geblieben if. NHeintih VIL, ber 
Zuremburger, war es, ber bort in den 
Wochen por feiner Kaiſerkrönung 
mohnte. Der legte Vertreter des Kai- 
fergedantens in feiner ganzen Größe 
mußte von der Torre delle Milizie aus 
mükfam gegen die feindlichen “Bar- 
teien in Rom tämpfen, deutiches Blut 
floß häufig dugch die Straßen der 
Stadt. Und A war Heinrich nicht 
einmal möglid), den Zugang zu ber 
altheiligen Stätte der SKatferfrönun- 
gen, zur Peterätirche zu erobern. E38 
vollzogen an Stelle bes Papftes, ber 


— 283 Zahlungseinftellungen biele 
Woche, 239 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
— 


Jehl iſt die Zeit 


Eine Lot 


zu kaufen 


Der Platz heißt: 


Berwyn Manor, 


26, und Ridgeland Ave. (64.) 
Lotten 30x125 Fuss 


Breis nur 5225 


DE Leichte Bedingungen TE 


Dies wird der feinfte Wohnbezirk der Werft" 
feite werden. 


Die Stunde der Gelegenheit: 
tum liegt aunädhft großen Berbeflerungen, be 
quem Zu allen großen Fabriten der Weitfeite. 
Die Metropolitan Hodhbahn dehnt ihre Linie bi3 
64. Ave. aus an ber 22. Straße, amei Plod 
nördblihb don Berwun Manor. Wenn die Hoc» 
babn fertig ift und Cicero der Stadt einverleibt, 
was bald geichehen wird, ift jede Kot in biefer 
De on mebrere . den jegigen Preis 

er 


Großer Spezialverkanf 
Sonntag, den 21. Buli. 


Diefes "Eigen 


Little Gentsihune, 
ein guter. dauer- 
bafter Schub, gut 
gemadt, bon folis 
—— —— 
— 


ge 
ft reifter Kleider- 
gingham; große 
use db, guten 
Muftern- 
1214» JAc 
Merte.... 


1— GineBartie von etie von 82 
u. $3 Blucher Or» 
fords, Patent Colts 
f. Männer; a 6, 
bis 743 rgain, 
iſt ⸗ 


wenn Bine 8 
51.9 


ger bom Kinder» 
Strohhüten, für 
15c_bi8 25c ber 
tauft — jegt offe- 
rirt zum 

da 
äu., 


Preife 


* Fancy Nurie 


Unier ganzed La— 


u j .. 10€ 


%. DO. Rings be- 
fter Maſchinen⸗ 
zwirn, 8300 Y.⸗ 
Spulen, ſpegiell 
8 für 


Speziell! Fanch 
plaited u. weiche 
Hemden für Män- 
ner; eine endlofe 
ee zer 


Bolles Badet 
gute Nadeln — 
die reguläre 2c 


Sorte — fpeziell 
Packet 


— Große 
Partie Coat _ Ya» 
con pleated Män« 
nerhbemden; feine 
Qualität; — gute 
Auswahl bon Mus 
ftern; 
früher c 
$1 u. 1.50 


Hier ift ein Heim für Euch! 


200 Taufen es. 


Sa, und es ift au ein fhönes Heim. Sr = folde8 Heim, wie Ihr und Eure Yamtilie 


wünfcht, und das Ahr fon feit längerer a ud 


ge irgend einer Heimitälte, die Ihr 
erett find. Nach ber eriten Anzablun 

Abzahlungen abgetragen werden, ‚wie Miete. 
direft nördlih bom 
ftätten. 
find fie alle au ge 
gen ügend Raum f 


dauerbaft 


genügende Anzahl von Clofetd. Alles, mo 


t — 38 84 

ann der Reit be etraged in leiten monatlidden 
Diefe_ Häufer find gelegen an Drake Übenue, 

übfhen Garfield bart * egen Boulevard. 3 tab d ideale Heim 

Sie enthalten alles Innen und außen, d 

oßen Bauitellen erbaut, jedes 

den Garten und Hübner habt. D 

Wände find büsfh angeltrihen und bie EN finb- polirt 

gemadt, eingebaute —— en, hübſch 

urch ein Selm geſchaffen wird — ein 
Heim. Sind aus Baditeinen erbaut, aus dem beiten Material, dad für Geld ebautiid tt, 


Ihr merdet dies beitätigt finden. un» 
und die jeßt au Eurer Auswahl 


Ihen ! 


elle De Oohbestieth if 

olabertle —— 
entworfen, weiß mndiu Be * 
e 


ahr könnt fofort einziehen, wenn Ihr die $200 bezahlt. 


ar die Rouleaug find fon in Dielen. bequem 
* — ln 
ure © 


Alles sr fertig für Eud. Was 
ald ein ganz neuer 
nen, 


Menih vorfommen 


drt. Dies tft eine feltene Selegenbeit. 
Wie man Dral® Udenue e 
yon Drafe Updenue und gebe 
de von Drale Übenue und DO 


dio 
weſend, Sonntags einbegriffen. 


. 


br werdet all die Freuden Eures Hont 
2 Könfte Augenbitt im. Leben eines Manne 


— 


——— angebracht 
es tit borb 


en. 


#ft, warn er feine Frau in fein —, 

Hier wird ſie Euch’ geboten — für nur 

t: Man beftelge eine Ehtcago Übe.-Ear, fahre bis 

ei zu nislig, I werdet unfere & r din üdtveft» 
Straße erbl Der 

&3 wird deutlich en 


Office an der 
erläufer tit dafeldit täglih am 


Belanntmadiung: Auf alle Rot3, die an die 
fem Zage getauft werden, find aim Binfen zu 
sablen, und 5%. ab für falls in- 

AA N 
auft bor dem Aus 


bau der Hochbahn und Befinft den Brofit ein, 


Dedingungen die Euch pailen — vergeht 
den großen Berfauf nicht. 


Sonntag, 21. Zuli 


Bie man nad Berwun- rg langt: Rebmt 
Ogden be, Car bis 46 we übe, 
te Bertuun 


ofitet biefe' 


in Uoignon meilfe, von ihm beprberte 
Karbinäle die Krönung, und bald 
fhon mußte Heinrich das feindliche 
Rom verlaffen, um feinem frühen Tod 
entgegenzuziehen. as Andenten an 
bieje vor jechöhundert Jahren, am 29. 
Sunt 1312, gefchehene —* aber 
heftet ſich für und an ben alten Turm, 
der heute tieber in feiner -ganzen 
Wucht herbortritt. Er war bisher eng 
umbaut mit Klofter- und Kafernen⸗ 
räumen, aber die Nonnen haben ke 
—— räumen müffen, und 


— 


Tut es jetzt. 
WARD T. HUSTON, 125 Süd Clark Str. 


Telephone Randolph 2604, 


neuen Rom, die Bia Naztonale, das 


Bingeht, 


erfreut fih an dem freien, 


vollen Anblid des gemwiffermaßen auf- 


erftandenen gemal 
den Deuifhen erzi 


en Bautverf3, und 


lt & bon einem 


ihrer Saifer, ber Hier dor jechähun- 
| = 





